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Einheitliche
AdventSgotteödienste

Berlin , 30. November

Am ersten Advent , dem Beginn des neuen Kir¬
chenjahres , wird das volksmissionarische Amt der
Deutschen Evangelischen Kirche mit der Durch¬
führung der volksmissionarischen Arbeit beginnen.
Am ersten Adventssonntag wird die Predigt in
allen evangelischen Gottesdiensten über den glei¬
chen Text gehalten werden . Es wird ein Lied
sein , das Millionen evangelischer Deutscher zu
der gleichen Stunde singen . Das große Wort
Jesu vor seinem kaiserlichen Richter Pilatus : Ich
bin dazu geboren und in die Welt ' gekommen , daß
ich für die Wahrheit zeugen soll 7 wer aus der
Wahrheit ist, der höret meine Stimme lJoh . 18,
Vers 37) und das kraftvolle Adventslied „Macht
hoch die Tür , die Tor ' macht weit " werden dem
deutschen Einheitssonntag sein inneres Gepräge
geben . Zu den Gottesdiensten dieses Sonntages
werden in erster Linie die christlichen Hausvater
aufgerufen . Darüber hinaus soll der ganze De¬
zembermonat . wie der erste Dezember im Zei -
chen des Dritten Reiches,  zu einem vor¬
weihnachtlichen deutschen Advent gestaltet wer¬
den . Deutsche Adventssitte , deutsche Advents¬
bräuche und deutsche Adventslieder sollen im
Raum der Kirche lebendig werden . Am Nach¬
mittag des zweiten Adventssonntages wird darum
in allen Gemeinden der evangelischen Kirche eine
liturgisch ausgestattete Feier des deutschen Ad¬
vents veranstaltet.

Rücktritt des Kirchenmimsleriums
Berlin,  30 . November.

Amtlich wird durch den Evangelischen Presse¬
dienst gemeldLt:

Das geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen Kirche ist zurückgetreten.  Der
Reichsbischos hat die Rücktrittserklärnng an¬
genommen und die Mitglieder des geistlichen
Ministeriums gebeten , bis zur Neubildung ihre
Aemter weiterzuführen.

Amtseinführung des Reichs-
bischofs verschoben

Berlin , 30. November.

Der Evangelische Pressedienst meldet : Mit
Rücksicht auf die durch den Rücktritt des geist¬
lichen Ministeriums geschaffene Lage hat der
Reichsbischos beschlossen, daß die auf den ersten
Advent festgesetzte Feier seiner Amtseinführung
aus einen späteren Termin verschoben  wird.

Der Präsident des Deutschen Noten Kreuzes,
von W i nterfeldt - Menkin , hat , wie der „Lo¬
kal -Anzeiger " meldet , nach Errichtung der neuen
Satzung des Deutschen Roten Kreuzes der Reichs¬
regierung sein Amt zur Verfügung gestellt.

Berlin , 30. November.
Mit dem 15. Dezember tritt eine wesentliche

Neueinrichtung des Arbeitsdienstes uns Leben . An
diesem Tage werden ' drei von der Rcichsleitung des:
Arbeitsdienstes im ganzen Reiche eingerichteten
Meldeämter für den Arbeitsdienst ihre Tätigkeit
aufnehmen . Diese Meldeämter haben die Aufgabe,
sämtliche Freiwilligen , die sich für den deutschen
Arbeitsdienst melden , zu erfassen und von nun ab
alle Einstellungen ' in den Arbeitsdienst vorzu¬
nehmen . . ,

Um diese Aufgabe durchführen zu können , ist be¬
reits das Reichsarbeitsministerium bzw. die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbcits-

' losenversicherüng ' ersucht worden , allen Arbeits¬
ämtern die Anweisung zugeben , daß ab 15. De-

Berli », 30. November.

Der Reichslciter für den Freiwilligen Arbeits¬
dienst Staatssekretär Hier ? , gewährte , wie das
VDZ .-Büro meldst , einem Vertreter der „Leip¬
ziger Neuesten Nachrichten " eine Unterredung , in
der er außerordentlich bedeutsame Angaben über
den Arbeitsdienst mächte.

Dem Arbeitsdienst sei eine große ' volkswirt¬
schaftliche Produktivität zuzuerkennen . Schon jetzt
finde man überall im Reiche zahlreiche Stellen,
die im Vorjahre noch Oedland waren und aus
denen heute Kartoffeln oder Getreide wachsen
Der Arbeitsdienst wolle durch bestmögliches Be¬
arbeiten deutschen Bodens unser Volk unabhängig
von der Einfuhr lebensnotwendiger landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse machen . Wenn der Ar¬
beitsdienst diese Aufgabe erfülle , dann habe er
eine derartig produktive Aufgabe  gelöst,
daß demgegenüber alle im privatkapitalistischen
Geiste angestellten Rentabilitätsberechnungen ab¬
wegig erschienen . Die volkswirtschaftliche Pro¬
duktivität des Arbeitsdienstes werde in viel
höherem Maße erscheinen , wenn es gelungen sei.
den vom alten System hinterlassenen Zustand
eines planlosen Einsatzes zu überwinden . Dazu
wäre eine

planvolle Arbeitsbeschaffung
für den Arbeitsdienst

gipfelnd in einer zentralen Stelle des Reiches
und Zweigstellen in den Ländern usw notwendig
Seit Jahren weise er auf diese Notwendigkeit hin.
Er hoffe , daß es ihm schließlich gelingen werde,
die dazu nötige Unterstützung anderer Reichsbe¬
hörden zu gewinnen . Zur finanziellen Produktivi¬
tät verwies der Staatssekretär u . a darauf , daß

zember die Freiwilligen , die sich für den Arbeits¬
dienst melden , an das nächstgelegene Meldeamt des
Arbeitsdienstes zu verweisen find.

.Von  jetzt ab werden also .alle Freiwilligen , die
sich' melden . , durch den Arbeitsdienst selbständig

. eingestellt und zwar durch die Meldeämter . An¬
nahmen erfolgen täglich an den Wochentagen wäh¬
rend der Dienststunden . Die Einstellung in den Ar-

' bcitsdienst erfolgt aber nur .noch am 1. einer jeden
> Monats . Wer nach dem 15. eines Monats sich'mel¬

det , läuft Gefahr , daß seine Einstellung erst im.
übernächsten Monat erfolgen kann . Die Meldeäm¬
ter werden auch die Entlassung aus dem Arbeits¬
dienst regeln und werden jeden Angehörigen des
Arbeitsdienstes einen Arbeitspaß ausstellen.

der jugendliche Arbeitslose dem deutschen Volke
durchschnittlich 1,5V RM . täglich koste. Der Ar-
beitsdienftwillige koste 2,14 RM . einschließlich der
Kosten für Führung und Verwaltung . Für die
Mehrkosten von 64 Pfg . werde erreicht , daß der
junge Mensch , anstatt für Key vaikvlpirtjchaft-
lichen Produktionsprozeß auszufallen , volkswirt¬
schaftliche Werte schaffe und daß er . anstatt durch
Arbeitslosigkeit zu ' verkümmern , Leib und Seele
bei der Arbeit gesund erhalte und zu einer hohen
sittlichen Auffassung vom Begriff Arbeit erzogen
werde . Dieser Vorteil , der sich durch Zahlen gar
nicht ausdrücken lasse, sei von größter Bedeutung
auch für die Volkswirtschaft.

Eine Entlastung der Gemeinden trete schon
durch das Ausscheiden der jungen Leute aus der
Erwerbslosenfürsorge ein . Dazu komme noch die
starke Belebung der ortsansässigen Wirtschafts¬
kreise durch ein Lager , das 2VV junge Leute mit
ihren vielfältigen Bedürfnissen umfaßt . Das Geld,
das dem Arbeitsdienst siir die Unterhaltung von
Mannschaft und Lager zur Verfügung gestellt
werde , fließe doch restlos in die Volkswirtschaft
zurück. Daher bemühten sich die Gemeinden auch,
Arbeitslager in ihrem Bereich zu bekommen.

Es sei seibsiverstäirdlilh . daß ein Abbau des Ar¬
beitsdienstes im kommenden Winter nicht statt¬
finden werde . Wetterfeste Unterkünfte , allerdings
teilweise von spartanischer Einfachheit , seien vor¬
handen . Daneben Habs die Rsichsleitung trans¬
portfähige Holzbaracken bereitgestellt , die bereits
in zahlreichen Fällen in unbewohnten Gegenden
errichtet wurdeir . Was die Veschäftigungsmög-
lichkeiten anlange , so würden zur Durchführung

: Dieser Paß wird in Deutschland bald ein sehr
wichtiges >Dokument sein , mit dem der Besitzer
manchen Vorteil erringen kann . Wir könne » uns
denke», daß dir Zeit nicht sern ist. wo der ,Ein-
zslyr , wenn er um Arbeit oder um Anstellung im
Staatsdienst bei Gemeinden , Behörden usw . be¬
müht , zuerst zu hören bekommt : „Zeigen Sie
Ihren Arbeitspaß"  und daß das Vorzeige»
des Arbeitspasses ihn dann moralisch vor denen
ein Plus geben wird , die solchen Arbeitspaß nicht
vorzuzeigen vermögen . Die junge Männerwelt
Deutschlands hat als« ein erhebliches Interesse
daran , dafür zu sorgen , daß sie in den Besitz eines
Arbeitspasses gelangt . Das ist nur möglich über
den Arbeitsdienst, , der ein Ehrendienst  für
Deutschland ist.

der in Deutschland vorhandenen volkswirtschaft¬
lichen wertvollen Kulturarbeiten bei einem Jah¬
reseinsatz von einer

Viertel Million Menschen noch wenigstens
4Ä Jahr « benötigt

werden . Auch' für den Winter sei vorgesorgt.
Im übrigen bleibe unverrückbares Ziel dre Ein¬
führung der allgemeinen gleichen Arbeitspflicht.

Zum Schluß betonte Staatssekretär Hier ! noch,
daß die aus dem Arbeitsdienst Ausscheidenden
vielfach schon vor der Entlassung von Unter¬
nehmern angefordert würden . Die von der
Reichsleitung geschaffenen Organisation des Ar¬
beitsdank e. B bemühe sich um die Förderung der
Aufnahmebereitschaft der Wirtschaft für die durch
den Arbeitsdienst ertüchtigten jungen Menschen.

Haltet die Arbeitszeit ein!
Der Treuhänder den Arbeit für Südwestdsutsch-

land hat vor einigen Tagen einen Bauunter¬
nehmer inhaftieren  lassen , weil er seinen
Arbeitern die Tariflöhne nicht zahlte
und die 48ftündige Arbeitszeit überschreiten ließ.
Der Treuhänder hat darüber hinaus den Archi¬
tekten , uuftr dessen Leitung die Arbeit des in¬
haftierten Banunternehmers ausgeführt wurde
und der den Bauherrn bei der Auswahl der Ban¬
unternehmer berate, , hat , angedroht , daß auch er
eine gleiche Bestrafung , zu erwarten habe , wenn
er in Zukunft bei der von ihm vorzinchlagenden
Auswahl der Vannnternehmcr nicht darauf achtet,
daß solche Angebote , bei denen nicht mit Tariflohn
kalkuliert ist, überhaupt vom Wettbewerb aus¬
geschlossen werden . (Siehe auch Seite 2Z

Vierzig Jahre Arbeit
ür 250000 beuische Volksgenossen

primsi cisr AuksripoliM
Von ^gon ^risclr. IV!. ^ cis rs

Wer als Vaterlandsfreund , als guter Deut¬
scher, als ' dienstsreudiger Anhänger des neuen
Staates oder auch als eingeschriebener National¬
sozialist in diesen letzten Wochen und Tagen den
Gang der außenpolitischen Begebenheiten in Eu¬
ropa , in Amerika , in Ost und Fern -Ost aufmerk¬
sam verfolgt hat , der ist sich darüber klar ge¬
worden , daß unser neues Deutschland nicht „über
kurz oder lang " , sondern ..über sehr kurz" in
«inen neuen Abschnitt seiner Entwicklung ein¬
treten wird.

Unter „außenpolitischen Begebenheiten " darf
man freilich nicht nur das oft dürre und dürftige
Tatsachengerippe  der gemeldeten äußer¬
lichen Ereignisse  verstehen , wie etwa den
Verleumdungsschachzug des bewußten Pariser
Blattes , die Unterredung Hitlers mit dem fran¬
zösischen Botichaster . den mit den bekannten drei
fettgedruckten Sternen gezeichneten , unzweifelhaft
vom französischen Generalstab eingeflößten Aufsatz
in der „Revue des deux manches" über den „nicht
wieder gut zu machenden Fehler der vorzeitigen
Rhetnlandräumung " , den Wert des Saargebietes
als französischen Festung - stützpunkt und die Mög¬
lichkeit oder Unmöglichkeit einer neuen Besetzung
von Mainz . . Die nackten tagesgeschichtlichen
Wirklichkeiten scheinen oft nicht viel zu besagen!
Sind doch selbst andere , wie man meinen sollte
ftutzigmachendere , zu unruhvollem Nachdenken
Anlaß bietende Tatsachenmeldungeu m diesen
Tagen durch die Welt gegangen , ohne daß die
deutsche Presse in ihrer überwiegenden Mehrheit
groß Aufhebens davon gemacht hat ! So z. B.
der ungeheure Stimmungserfolg des verschlage¬
nen , starkneroigen und ganz überlegenen sawjet-
russischcn Außenministers Lftwinew in Nemyoick,

die unmittelbare Abreise desselben von dort nach
Italien und die Ankündigung eines großen
Empfanges zu seinen Ehren durch Mussolini . . .

Wenn man sich erinnert , daß eben dieser Lit-
winow auf der diessommerlichen Weltwftrschafls-
konfcrenz in London nicht nur unbestreitbar und
unübersehbar die einzige im staatsgeschäft-
lichen  Sinne starke Persönlichkeit  war,
die nicht bloß mit statistischem Zahlenkram lang¬
weilte oder Eesinnungssprüche vom Stapel ließ,
sondern der auch als einziger Gewinner prak¬
tische Politik  machte , dem offiziellen Ge¬
quassel fern blieb , in den Gängen und Hotelhallen
privatim verhandelte und mit einer dickbäuchigen
Aktenmappe voll unterschriebenen Nichtangriffs¬
pakten feixend ab,zog: — wenn man sich daran er¬
innert und dem nachdenkt , dann wäre es unseres
Trachtens nach so langsam an der Zeit , daß die
deutsche Presse ihre Aufmerksamkeit von der
Innen - auf der Außenpolitik verlegte.

Die Zeit der tätigen Mitarbeit am Gedeihen
des neuen Staates ist da . Sie kann nicht bestehen
im geschäftigen Auswalzen der amtlichen Mittei¬
lungen über die Maßnahmen sozialer und kultur¬
eller Fürsorge . Wenn das Ausland behauptet , die
deutichen Zeitungen seien bloß noch Schallplatten
des Eoebbelsministeriums , so war das ein Ehren¬
titel n u r s 0 l a n g e , als es den Sieg der totalen
Revolution , des neuen Slaatsgedankens noch
irgendwo und irgendwie zu sichern und zu befesti¬
gen galt . . , Davon kann seit dem 12. November
keine Rede mehr sein . Die Niederhaltung kommu¬
nistischer Umtriebe ist eine rein staatspolizeitech-
nische Verwaltungsangelegenheit . weiter nichts
mehr Und die Reaktion auf der anderen Seite
ist nc-.h wenige : eine innerpolitische Wirklichkeit

mehr . Sie ist eingeschmolzen in dem Tiegel des
überwältigenden Abstimmungsprozesses . Die paar
dürren , verdorrenden Triebe , ausgedrückt in der
winzigen Prozentzahl von Nichtwählern und
Nein -Stimmen , sterben lautlos ab . Es braucht sich
also keine oornovemberlich gleichgeschaltete „bür¬
gerliche " Zeitung heute mehr hitlrnschcr als Hit¬
ler selbst zu bemühen . Die Meinung ist frei . . ..
d. b. in jedem Sinn «, der noch einen Sinn hat;
nicht  frei gegen  den Staat : — dafür gibt es
heute weder Schreiber noch Leser mehr ! Aber frei
für eigene Gedanken ! Für tätige Mitarbeit am
staatsgs schüft lichen Wohl und Wehe der
Nation.

Der Führer besitzt die größte außenpolitische
Besonnenheit,  die je ein deutscher Staats¬
mann gezeigt hat . Er läßt sein neues Deutschland
wachsen . . . Er kennt keine Uebereilung . . .
Kein Mann der Partei ist eilig als Leiter der
deutschen Außenpolitik eingesetzt worden . Kaum
ein wichtiger Posten dieses Rcichsministeriums,
kaum eine Botschafter - oder Eelandtenstelle
von ausschlaggebendem Gewicht ist van der Partei
besetzt.

Niemand hat je behauptet , das Fiihrerprinzip
im neue » Staat nehme exklusiv und autoritär
auch die rein geschicklichkeitsmäßige . vom Welt-
anschaungsmäßlgcn gänzlich unberührte außen¬
politische staatsg e s chä i t l i ch e Gerissenheit für
sich in Anspruch und mit Beschlag ! Ohne die geht
es nicht ! Das weiß niemand besser als der Führer,
der sicher nicht umsonst bislang der billigen Ver¬
suchung widerstanden hat , etwa dem italtemichen
Regierungschef einen auf Parallelität der völ¬
kischen Ideale gegründeten Sympathiebesuch zu
machen ? ! Es war hohe außenpolitische Sraats-
mannsweisheit , daß er dies nicht getan hat . . .
Ebenso wie er vom ersten Tage seines Regie¬
rungsantritts tiihl und nüchtern unterschieden hat

zwischen deutschem Kommunismus und der außen¬
politischen staatsgeschästlichen Realität eines
weltpolitischen Machtfaktors wie der sowjetrus-
sischcn Republik , der gegenüber es nicht gilt
deutscher Nationalsozialist , sondern deutscher ge¬
rissener Staats g eschä ftsm an  n zu sein . . .

Und so ist es sein unbezweifelbarer Wille , daß
das fridertzianische großherzige Wort in Kraft
bleibe , das er nach dem Tags von Potsdam sprach:
, Wer Deutschland liebt , darf uns kritisieren ." d. h.
darf auf dem Wege der öffentlichen Meinungs¬
bildung durch die verantwortungsbewußte Presse
Für und Wider der außergesinnungsmätzigen prak¬
tischen Geschäftspolitik mit Zivilcourage zur Er¬
örterung stellen . . .

Uns will es scheinen, als ob es an dieser von
der nationalsozialistischen Regierung nie einen
Augenblick gedrosselten und geknebelten Zivilcou¬
rage wieder einmal , wie schon so oft , ja beinahe
immer in Deutschland , bedenklich zu mangeln be¬
ginne ! . . .

Ein sogenanntes „diplomatisches Revirement ",
d. h. eine durchgreifend « Umbesctzung außenpoli¬
tischer Posten ist nur eine Frage der Zeit im neuen
Staats Die Zeit aber drängt . Wir brauchen welt¬
politische Eeschäftsköpfe . Die Führung wird sie
nickt übersehen , w e n n sie s i cht b a r werden Wie
aber werden st« sichtbar ? Selbst im gesamten Aus-
land . trotzdem dort noch die Auswahlmöglichkeit
durch die tatsächlich tagenden und demokratisch
redefechtenden Parlamente besteht — selbst im
gesamten Ausland sucht man sich die geschastsklu-
gen Praktiker zum großen Teile aus der Presse
heraus . . .

Wo soll nun im neuen Deutschland sem -Is ein
moderner , junger , der schweren iioliencn außen¬
politischen Lage des Landes geschäftlich  ge¬
wachsener diplomatischer Nachwuchs herkom¬
men , wenn der gesamte sogenannte deutsche „Blät¬
terwald ", frommer und päbstlicher als der Padst,

Die Mahnung des
toten Soldaten

Bon Raimund H a i n tz , Landesprrssechef der
NSTAP . Oesterreichs

Auf dem .Westfriedhof in Nürnberg liegt
ein junges Grab , und über dem frischen Hügel
wölbt sich ein Berg rwn Kränzen . Grünes
Reiser , Lorbeer , Rosen , Nelken , Chrysanthe¬
men , Latschenzweige , und zwischendurch
leuchten rote Schleifen mit dem Hakenkreuz
auf weißem Grund . Bänder mit den Farben
Slywarz -Weiß -Rot und eine Seidenschleise
Rot - Weib - Rot.  Der große Reiferkranz
mit diesem Band ward hingelegt von Män¬
nern aus dem Lande , aus dem die Kugel
käm , die das junge , blühende Leben zerstörte.

Fröhlich , lachend und singend zog der noch
nicht zwanzigjährige Reichswehrmann Phi¬
lipp Schuhmacher mit feinen Kameraden vor
wenigen Tagen hinaus und hinaus in die von
jungem Schnee bedeckten bayerischen Berge,
hart an der Grenze , um den Schneeschuhiaus
zu erlernen und — wenige Stunden später
färbte sein heißes , junges Blut die weiße
Schneedecke.

Gemordet von einem , der dieselbe Spraäje
spricht wie sein Opfer . „Gemordet von einer
Kugel , die aus unserer Heimat , aus
Oesterrcich,  kam ."

Am offenen Grabe hatte der Führer und
Kanzler des deutschen Volkes , der an das
Grab seines jüngsten Soldaten geeilt war,
das ausgesprochen , was hunderttausendrn
Nationalsozialisten Oesterreichs , lyas dem
überwiegenden Teil des deutsch -österreichi¬
schen Volkes angesichts des toten , grauen
Kameraden auf den Lippen lag:

„Die Mörder dieses deutschen Soldaten
sind nicht identisch mit den Millionen un¬
serer Stammesbrüder jenseits der Grenze.
Würden diese Stammesbruder die Mög¬
lichkeit besitzen , ihre Stimmen frei zu er¬
heben , so würden sie sich feierlich lossagen
von den Mördern und Prinzipien , aus
denen diese Blutschuld erwuchs ."
Für diese Worte dankt das

deutsche Volk Oesterreichs dem
Kanzler des neuen Deutschland.
Das Volk Oesterreichs hat nichts gemein mit
den Mördern unseres Blutsbruders , wie es
ebenso diejenigen ablehnt , die letzten Endes
für diese Kainstat verantwortlich sind.

Der Tote an der Grenze zweier deutscher
Länder darf nicht umsonst gefallen sein . Sein
Blut mutz den Mann zur Besinnung bringen,
dem die Mörder kurz nach ihrer verbreche¬
rischen Tat huldigten . Herr Tollfuß , der
immer wieder beteuert , christlich und deutsch
zu denken und zu fühlen , muß jetzt, um nicht
auch noch das Vertrauen seiner nur mehr
wenigen anständigen Anhänger zu verlieren,
eine starke Mauer setzen zwi¬
schen sich und Mördern und

fortfährt , über Deutsche und Deutschtum alles das
zu sagen und nachzuholen , was er — vor
dem 30 . Januar zu sagen versäumte,
statt jetzt die Augen aus die Außenwelt zu rich¬
ten , und die Regierung mit fruchtbarem Mei¬
nungsaustausch zu unterstützen , wie des geeinten
Vaterlandes lebensnotwendige Geschäftsinter¬
essen am klügsten ja . sagen wir es noch einmal,
am gerissensten zu wahren sind . .

Wenn Litwinow sich „einen Dreck darum schert",
daß sein neuester wirtschaftspolitischer Verhand¬
lungspartner ausgerechnet in der Hochburg des
Kapitalismus , in den Vereinigten Trauten von
Nordamerika sitzt: wenn er dort als „seriöser"
und höchst ebenbürtiger staatsgeschäftlicher Ge¬
nosse groß gefeiert wird . wenn er von da schnur¬
stracks zum anderen innerpolitischen Todfeind , zum
faschistischen Italien auf Ramschvisil « fähr ! : wenn
Mussolini , wie nicht zu '.Weiseln , pflichtgemäß der
aktiven italienischen Handelspolitik den Vorrang
einräumt vor seinen weltanschaulichen Sym¬
pathien : — dann wird es Zeit , daß das ganze
geeinte deutsche Vaterland sich darüber klar wird,
daß der große festliche Zeitabschnitt des inner¬
deutschen Umbruchs abgeschlossen iit und der All¬
tag der praktischen staatlichen Eeschästsgcbarung
angebrochen ist.

Köpfe vor die Front ! Deutschland ist einig und
ist frei . Meinungen heraus ! Schimpfen und ent¬
rücken. Gesinnungen und Gefühls i» die Außen¬
politik hineinzutragen war immer ein deutsches
Laster Deutschland wirb weiterhin , wie immer
bisber . solange als ein tückischer Kinvskops , als
ein hinterhältig boshafter Tölpel in der Welk an-
gesichert werden , wenn es nach dem Heinrich be-
jubeiten Laster der Uneinigkeit , das es nun end¬
gültig nbg/lcgi bat . nickt auch jetzi dieses  alte
Laster besiegt , adstre -ft , von sich schlenkert und
zwar besser heute als morgen ! Die Zeit ist reis
dafür . Primat der Außenpolitik ist die Losung!
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Sechs Hinrichtungen in Köln
Sühne für die Kölner Kommuniftenbluttat

Berlin , 30 . November.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , sind am Donnerstagmorgen in Köln
die durch Urteil des Schwurgerichts oom 22.
Juli 1933 wegen Mordes Vzw. wegen An.
stiftung zum Morde zum Tode verurteilten
Kommunisten , nämlich die Arbeiter Hermann
Hamachsr . Otto Waeser , Bernhard Willms.
Heinrich Harsch , Mathias Joses Moritz und
der Fensterputzer Josef Engel Hingerich»
tet  worden.

Bei der abgeurteilten Tat handelt es sich um
folgenden Sachverhalt:

Am Abend des 24. Februar 1933 fanden in
Köln zahlreiche Versammlungen der NSDAP.
statt . Die Gauleitung des kommunistischen Rot-
Front -Kämpferbundes in Köln hatte aus diesem
Anlaß den Befehl ausgegeben , von diesen Ver¬
sammlungen heimkehrende SA .- und SS .-Leute,
wie auch sonstige uniformierte Nationalsozialisten
auf der Straße anzuhalten , nach Waffen zu
durchsuchen und im Falls einer Widerstands-
leistung „umzulegen " . Der Verurteilt « Engel
gab diesen Befehl den übrigen Mitverurteilten
bekannt , die sich daraufhin in zwei Trups auf
die Straße begaben . Die Verurteilten Hamacher
und Otto Waeser trafen auf den in Uniform auf
dem Heimweg begriffenen SA .-Mann Spangen¬
berg . Als dieser gerade an ihnen vorüberging,
zog Hamacher mit dem Ruf : „Hände hoch" seine
Pistole und gab dann
aus drei bis vier Meter Entfernung eine » Schuß
auf ihn ab , so daß Spangenberg in den Un¬
terleib getroffen  nach einigen Schritten
zusammenbrach . Kurz darauf schoß auch der Ver¬
urteilte Otto Waeser  auf den bereits am Bo¬
den liegenden SA .-Mann , ohne ihn jedoch zu
treffen . An dem Bauchschuß starb Spangenberg
am nächsten Tage.

Der zweite Trupp , bestehend aus den Verur¬
teilten Willms . Moritz und Horsch,  und
zwei anderen in dem Verfahren , zu Zuchthaus
Verurteilten stieß auf die beiden SA .-Leute Win¬
terberg und Kessing, die in ihrer Uniform als
Mitglieder einer SA .-Kapelle waren . Sie stellten
sich in einer Seitenstraße auf und eröffneten , als

die beiden SA .-L«ut « ahnungslos an ihnen vor¬
beigingen . auf sie da » Feuer.

Der SA .-Maun Wimterberg brach von zwei
Schützen getroffen zusammen

und ist am nächsten Nachmittag an den Folgen
dieser Verletzung gestorben . Als er schon am
Boden lag , wurde noch weiter auf ihn geschossen
und der SA .-Mann Kessing mußte den Versuch,
seinen SA .-Kameraden zu retten , aufgeben , als
er selbst einen Schuß in das Knie erhielt . Bei
seiner Flucht traf Kessing auf die Verurteilten
Hamacher und Waeser , die daraufhin aus nächster
Nähe mehrere Schüsse auf ihn abgaben , von denen
der eine in seinem Koppelschloß stecken blieb.
Kessing gelang es schließlich, zu entkommen.

Der Preußische Ministerpräsident Eöring hat
die Begnadigung der Verurteilte«
abgelehnt,  da es sich um einen organt.
sierten Uebersall  der kommunistische« Un¬
terwelt aus harmlose Nationalsozialisten gehan¬
delt hat . Der Ueberfall geschah auf ausdrücklichen
schriftlichen Befehl der örtlichen KPD „ die , wie
bereits erwähnt , angeordnet hatte , daß die von
ihr ausgeschickten schwerbewaffnete » Patrouillen
auf Nationalsozialisten fahnden , sie aus Waffen
untersuchen und bei Weigerung der Durchsuchung
„umlegen " sollte ».

Daß dieser Befehl nur zum Schein die Unter¬
suchung anordnete , tatsächlich aber den sofor¬
tigen Mord jedes begegnenden Na¬
tionalsozialisten  verlangte , hat seine Aus¬
führung durch die verurteilten Täter bewiesen.
Sie haben die ihnen auf der Straße entgegen¬
kommenden Nationalsozialisten , ohne daß ein
Wortwechsel oder irgendein Streit vorherging
und ohne daß sie die Gestaltung der Durchsuchung
nach Waffen von ihnen verlangten , ohne weiteres
niedergeschossen und die Beschießung solange wie¬
derholt , bis zwei Nationalsozialisten tot auf der
Strecke blieben und einer schwer verwundet sich

.nur durch Flucht retten konnte . Sie haben sogar
auf die hilflos am Boden liegenden Schwerver¬
wundeten noch weiter geschossen.

Durch solche roh «, feige und hinter¬
listige Mordtaten  haben sich die Berurtetl-
ten selbst aus der Volksgemeinschaft für immer
ausgeschlossen.

Wilde Auftritte
im Präger Abgeordnetenhaus

denen , die ihm diese Verbrecher
in sein Lager brachten.  Herr Doll-
sutz wird wohl einmal Einkehr und Umkehr
halten müssen.

Die Mörder rühmten sich nach ihrer Tat,
Angehörige der Gausturmkompagnie Inns¬
bruck zu sein , jener Gruppe , die sich selbst
als die „Penz -Platte " bezeichnet . Der An¬
führer dieser Terrorgruppe , der Gewalttäter
und Einbrecher Penz , ist ein vielfach vorbe¬
strafter Schwerverbrecher und die Mitglie¬
der fast durchwegs abgestrafte Kreaturen , die
zusammen viele Jahrzehnte hinter Kerker¬
mauern verbrachten . In dieser Verbrecher¬
gilde , die von Dr . Steidle , dem bisherigen
Sicherheitsdirektor von Tirol , als Elitetruppe
gerühmt wurde , ist dessen Sohn ein ange¬
sehenes und höchst aktives Mitglied . Erst
wenige Tage vor dem Mord hat diese Gruppe
in Innsbruck einzelne Nationalsozialisten
oder als solche verdächtige Personen über¬
fallen , gewaltsam in das , dem aus dem Ge¬
fängnis entflohenen Gauleiter Hafer gestoh¬
lene und vom jungen Steidle gelenkte Auto
geworfen und an den Stadtrand geführt.
Tort wurden die Opfer geschlagen und ihnen
ebenso gewaltsam Rizinusöl und Maschinen-
öl eingeflößt . Nachher wurden die bedauerns¬
werten Opfer von den als Assistenzmänner
staatlich anerkannten Wegelagerern in den
Wagen verladen und später einfach auf die
Straße geworfen . Herr Dollfutz dürfte nun
endlich zur Erkenntnis kommen , daß ein
System , dessen Stützen Banditen , Wegelage¬
rer und vorbestrafte Verbrecher sind , nicht
von Dauer sein kann.

Die in den letzten Tagen einlaufenden
Meldungen berichten von bevorstehenden
Aenderungen innerhalb der
österreichischen Regierung.  Tat¬
sächlich bestehen innerhalb der Führung der
Vaterländischen Front , in der Starhemberg
der Stellvertreter Dollfuß ' ist , starke Gegen¬
sätze . Wenn Dollfuß nun von Starhemberg
und Fey abrückt und dafür Annäherung an
den Landbund und die „Nationalständsiche
Front " sucht , so darf dies wohl als eine er¬
hebliche Schwächung des Heim¬
wehreinflusses,  als eine gewisse
Schwenkung nach der Mitte oder gar nach
links bezeichnet werden , niemals aber als
eine Beseitigung des derzeitigen Systems,
dem die überwiegende Mehrheit des Volkes
in Oesterreich ablehnend gegenübersteht.
Denn auch Landbund und Nationalstän¬
dische Front verkörpern und vertreten nicht
die nationale , oder richtiger , die national¬
sozialistische Opposition , die heute stärker ist,
als Regierungsparteien und Marxisten zu¬
sammen.

Alle Bemühungen , die nationalsozialistische
Bewegung zu schwächen oder gar zu vernichten,
haben ins Gegenteil umgeschlagen . Will Herr
Dollfuß , der an dieser Tatsache nicht vorbei
kann , wirklich die unhaltbaren Zustände in
Oesterreich beseitigen , will er an Stelle des
drohenden Chaos wirklich Friede und Ord¬
nung im Innern des Staates und ein aufrich¬
tiges , freundschaftliches Verhältnis mit dem
großen deutschen Nachbarstaat , dann muß er
den Weg gehen , der zur Verständigung mit
der nationalsozialistischen Bewegung Oester¬
reichs führt . Sie allein verkörpert und ver¬
tritt die Mehrheit des Volkes in Oesterreich
und ein Regieren ohne oder gegen sie ist auf
die Dauer unmöglich.

Der junge , deutsche Soldat , der
an der Grenze zweier deutscher
Länder fiel , sein Blut soll die
zur Einkehr und Umkehr besin¬
nen , die vermeinten , gegen den
Willen des Volkes regieren zu
können . Dann ist auch dieser
junge , graue Soldat nicht um¬
sonst gefallen.

Oesterreich
kommt nicht zur Ruhe —

trotz Konzentrationslagerund Eeifelfystem
Wien, 30. November.

I » Innsbruck  in Tirol ist die Nacht zum
Donnerstag sehr unruhig verlausen. 2n den
Abendstunden explodiertenfast in allen Stadt¬
teilen PapirrSöller. Insgesamt dürsten es etwa
dreißig gewesen sein. Die Bundespolizeinahm
sofort die Fahndungnach den Tätern auf. Einige
Personenwurden festgenommen. Zur Ergreifung
der Anstifter hat der SicherheitsdirektorPrä¬
mien von SS—200 Schillingausgesetzt.

Charakteristisch ist, daß, während sich dies in
Innsbruckereignete, die heutigenWiener Mor¬
genblätter verzeichnen, es sei in Tirol Beruhi¬
gung eingetreten. Die Verhafteten wurden in
das Tiroler Konzentrationslagergebracht, das
nunmehrzum ersten Male genannt wird. Es ist
die Sperre Finftermünz(eine alte Festung) bei
Nauders.

Auch in Eraz (Steiermark ) kam es zu einer
Reihe von Böllerwürfenin der inneren Stadt,
durch die mehrere Auslagenfensterzertrümmert
wurden.

Wie aus Linz  an der Donau berichtet wird,
find im Zusammenhang mit dem gemeldeten vier¬
ten Bölleranschlag aus die christlich-soziale..Nie¬
der Volkszeitung" vier angesehene Nieder Bür¬
ger festgenommen worden. Sie werden in das
KonzentrationslagerWd'llersdorsgebracht.

In Wien  wurde der Kraftwagen, der sriiher
dem Verein „Braunes Haus" gehörte, von der
Polizei beschlagnahmt. Als Begründung wird
angegeben, daß der Wagen zwar nach dem Ver¬
bot der Partei aus einen anderen Besitzer über¬
schrieben. doch fortgesetzt von ehemaligenFunk
tioniiren der Nationalsozialistischen Partei auch
jetzt noch benutzt worden sei.

Stachemhera ist polizeilich
„unauffindbar"

Wien, 30. November.
Mehrere Blätter teilen mit, daß eine für

morgen einberufene Verhandlung über eine
Ehrenbeleidigungsklagc, die der frühere Land-
bundmiiiister Srbnmy gegen den Bundesfüh¬
rer der Heimwehr, Fürst Starhem¬
berg,  angestrengt hatte, auf unbestimmte
Zeit vertagt werden mußte, da die Vorladuw
dem Fürsten nicht zugestellt werden konnte
so daß dieier von Gerichts wegen als „un¬
auffindbar"  gelten müsse.

Prag , 30. November.

Während der Aussprache über den Staatsvor¬
anschlag 1934 kam es im Präger Abgeordneten¬
haus am Donnerstag zu wilden Auftritten . Abg.
Kallina  von der Deutschen Nationalpartei
erklärte , Schuld am Niedergangs des Parlaments
trage die Demokratie . Die jüdische Emi.
gration  hab « durch ihre Hetze wesentlich zur
Verschärfung der Gegensätze  zwischen
der tschechoslowakischenRepublik und Deutschland
beigetragen . Uebrigens könne man gar nicht von
Demokratie reden , wie es die Sozialdemokraten
in der Tschechoslowakei täten , wenn man Par¬
teien auflöse , die viele 100 000 Wähler hinter sich
hätten . Man habe dann auch kein Recht , sich
darüber aufzuregen , wenn dasselbe anderswo
geschehe.

Darauf entstand ein Wortwechsel mit den deut¬
schen Sozialdemokraten , wobei Abgeordneter
Schollich von der Deutschen National -Partei
sagte , daß der Kampf der Deutschen National-
Partei und der sudetendeutschen National¬
sozialisten

ein Kampf gegen dir jüdische
Weltherrschaft « nd den jüdi¬

schen Keift fei.

Als ihm die Sozialdemokraten antworteten,
rief Abg . Schollich dem deutschen Sozialdemo¬
kraten Dietl : „Sie Ochs l" zu. Dietl ging gegen
den Abgeordneten Kallina los . Abg . Schollich
stellte sich dazwischen, woraus Dietl sich aus
Schollich stürzte . Es entstand ein Handgemenge,
bis die Abgeordneten der Übrigen deutschen Par¬
teien die Streitenden trennten.

In der Aussprachesagte u. a. Abgeordneter
Dr, Hodina vom Deutschen Bund der Landwirte,
die Verfolgungder Staatsfeinde in der tschecho¬
slowakischen Republik sei verständlich. Unver¬
ständlich sei aber die Verfolgung Unschuldiger.
Das Problem Gleiche unter Gleichen harre noch
der Verwirklichung. Eine große Reihe von Streit¬
fragen könne ausgeschaltetwerden durch die
nationale Schulautonomienach dem Grundsatz
des UnterrichtsministersDerer.

Englisch-ttallemsche Lleberein-
stimmung in derAbrüstungüfrage

London,  30. November.
Wie von englischer zuständiger Stelle bestätigt

wird, haben sich Mussolini und der englische Bot¬
schafter in Rom geeinigt, in der Abriistungssrage
in enger Fühlung zu bleiben. Man werde sich
gegenseitig von neuen Entwicklungen unterrich¬
ten. England stimme der von Italien verfolgte»
Abrüstungspolitik zu.

Man sei sich auch darüber einig, in die deutsch-
iranzösischen Verhandlungenn i cht e i n zug r ei-
jen,  bevor nicht die deutschen Ansichten bekannt
und verhandkungsreifseien. Presseberichte, daß
die Verhandlungenauf eine Einberufungeiner
Viermächte-Konferenzhinzielen sollten, entsprä¬
chen jedoch nicht der tatsächlichen Lage.

Unterhaus-ErklärungBaldwinozur
Abrüstungssrage

London, 30. November
Im Unterhausführte gestern Buldwin zur Ab-

rüstungsfraaeu. a. aus, der Durchführung einer
allgemeinenAbrüstungauf den Stand Deutsch¬
lands stellten sich außerordentlichgroße Schwie-
'igkeiten entgegen Eine Beschränkung der RL
klingen durch Abschaffung acr schweren Angr'sjs-
waffen würde bedeuten, daß Deutschland die von
rhm gegenwärtigaufgegebenenWaffen erlaub'
würdenbis zu der in der abzuschließenden Kon¬

vention festgesetzten Grenze , während diejenigen
Länder , die diese Grenze überschritten hätten,
bis zu dieser herunter zu gehen hätten . Eine solch«
Form der Rüstungsbeschränkung würde einen
Angriffskrieg unendlich viel schwieriger machen,
als in der Vergangenheit.

AtalieulscheVermitNungzwischen
Vatikan und Moskau

London , 80. November

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Te¬
legraph " fragt , ob die italienische Politik ver¬
suchen werde , anläßlich des Besuches Litwi»
nows  eine Fühlungnahme zwischen
Rußland und dem Vatikan  herzustellen.
Ein persönlicher Empfang Litwinows durch den
Papst oder durch den Kardinalstaatssekretär
komme zwar nicht in Frage , wohl aber bestehe
die Möglichkeit , daß Italien die inoffizielle Be¬
gegnung zwischen Litwinow und
einem kirchlichen Würdenträger
fördern könnte , doch nur unter der Bedingung,
daß Mussolini die Zusicherung Räte -Rußlands
erhalt «, den Grundsatz der freien Religi¬
onsausübung  auf die Anhänger aller Re¬
ligionen auszudehnen.

England hofft auf französisches
Einlenken

- London , 30. November

Die deutsch-französische Aussprache wird . wie
der diplomatische Mitarbeiter der „Morning

——— — — — — WEWWWMSW,

Berlin , 30. November.

Der Reichsminister des Innern hat die Obersten
Reichsbehördenund die Länderregierungenge¬
beten. für die Durchführung des Deutschen Gru¬
ßes folgendes anzuordnen:

1. Der Deutsche Gruß für die Beamten. Ange¬
stellten und Arbeiter von Behördenim Diensttag
und innerhalb der dienstlichen Gebäude und An¬
lagen besteht im Erheben des rechten  Armes

Es ist freigestellt, zu dieser Grußbezeugung die
Worte ..Heil Hitler" oder „Heil" oder gar nichts
zu sagen Andere Worte sind aber gleichzeitig mit
dem Deutschen Gruß nicht zu sagen

Wer den Deutschen Gruß mit dem rechten Arm
wegen körperlicher Behinderungnicht ausführen
kann. grüßt möglichst durch Erheben des linken
Armes

2 Beamte in Uniform wend-n künftig, ab¬
weichend von den bisherigenBestimmungen, auch
mit Kopfbedeckung in und außer Dienst den Deut¬
schen Gruß an.

3 Der Gruß der uniformiertenBeamten der
Landesßolizei wird durch die zuständigen Länber-
ministerien geregelt

Für die Reichswehr bleibt es bei den Anord¬
nungendes Reichswshrministers.

vf . Goebbels vor der Wehrmacht
Berlin, 30 November

Reichsminister Dr Goebbels sprach, einer Ein-
idung des Neichswehrministers folgend, am Don-

! erstag um 0 Uhr vor den Offizieren und Bcam-
.-n des Reick'sivebrministeriums über sie ..Krund-
agen des Nationalsozialismus". Er gab eine

meisterhafte Darstellung von dem ideellen Gehalt

Polst" ausführt , in London mit großem Interesse
verfolgt.

Man glaub « in London , daß ein « neue franzö¬
sisch« Regierung , die einen wirklich repräsen¬
tativen Charakter habe , keine Einwendungen da-

gegen erheben werd «, die Verhandlungen aus der

von Sir John Simon und Baldwin vorgeschla-
genen Grundlage zu führen , die eine geregelte
Abrüstung als die einzige Lösung betrachte , wobei
man Deutschland die Vermehrung seiner perso¬
nellen und materiellen Verteidigung zugestehen

müsse. Es Handel« sich also um die Regelung der

Beziehungen zwischen der französischen und der

deutschen Armee.

Ein unverletzbarer Grenzwall
um Frankreich

Rede der Kriegsminister » Daladier

Pari », 30. November.

Das „Journal des DLbats " berichtet über eine
Ansprache , die Kriegsminister Daladier am Don¬
nerstag auf dem Heeresbankett des Verbandes
der „militärischen Presse " gehalten hat . Danach
habe Daladier den festen Willen Frankreichs be¬
tont , sich nicht vor Drohungen anderer Länder
zu beugen . Man mäste mit der Legende auf¬
räumen , daß Frankreich etwa imperialistische
Ziele verfolge ; aber man müsse auch mit jener
anderen Legende aufräumen , daß Frankreich im
Falle unmittelbarer Gefahr etwa bereit wäre
in die Knie zu sinken. Die Franzosen seien nicht
ein „blökendes Schafvolk " , sondern bereit , ihre
Grenzen zu verteidigen , sie hätten einen unver¬
letzbaren Grenzwall aufgerichtet,
sie wollten ihre Grenze mit Mannschaften , Muni¬
tion und Abwehrmitteln längs ihrer ganzen
Grenzen von Nordosten bis nach Nizza halten.
Das französische Heer arbeite still¬
schweigend !!

Es bleibe den juristischen Auseinandersetzungen
fern , aber seine Tätigkeit sei beharrlich und
fruchtbar . Er , Daladier , habe die Pflicht , das
Werkzeug in tadellosem Zustande zu erhalten,
das für die Erhaltung des Landes unerläßlich
sei. Frankreich wisse, was es koste, einen Ein¬
fall zu erdulden ? ? Er , der Kriegsminister setze
alles ins Werk , damit eine solche Eventualität
nicht eintrete und damit Frankreich in der gegen¬
wärtigen Zeit der Unruhe stark bleibe.

Danktelegramm Mussolini » an de« Neichraußen-
minister

Berlin , 30. November

Ministerpräsident Mussolini  hat an ven

Reichsauhenminister von Neurath folgendes Te¬

legramm gerichtet:
„Ich danke Ew. Exzellenz für das Telegramm,

das Sie mir anläßlichdes Todes des Staatsmi¬
nisters Senator Scialoja  gesandt haben. Ich
bitte Sie, sich bei der Reichsregierung zum Mittler
des lebhaftenDankes der königlichen Regierung
für die Anteilnahmemachen zu wollen, die sie an
dem Verlust der italienischen Nation genommen
har."

gez. Mussolini"

VvrNeuwahlen ln Griechenland?
Paris , 30. November

Nach einer hier vorliegendenMeldung aus
Athen beabsichtigt die griechische Regierung im
Sommer l934 allgemeineNeuwahlenauszuschrei¬
ben. um allen etwaigen Schwierigkeiten für die
Präsidentschaftswahlenvorzubeugen. Die Präsi-
ventschaftswohlensollen bekanntlichim Herbst
1934 stattfinden, und man will verhindern, daß
die Opposition, die im Augenblick über eine groß«
Mehrheit im Senat verfügt, die Wahl Veni-
zelos'  durchsetzt.

Neue Kredite für Arbeitsbeschaffung
Berlin, 30. November

Wie das Reichsarbeitsministeriummitteilt, hat
der Kreditausschuß der Deutschen Rentenbankkre-
ditanstalt in seiner letztenSitzung einer Reihe
größerer, volkswirtschaftlich und arbeitsmarktpoli-
tisch bedeutsamerArbeitsbeschaftungsmaßnahmen
zugestimmt. Insgesamt belaufensich die Bewilli¬
gungen auf rund fünf MillionenReichsmark.

des neuen Staates und zeigte die selbstverstäud
liche Verbundenheitder tragendenIdeen des
neuen Staates mit dem Grundgedanken der Wehr¬
macht. Der Vortrag, der 1H Stunden dauerte,
wurde mit stärkstem Beifall ausgenommen.

Generaloberstvon Vlomberg  dankte dem
Minister Dr. Goebbels und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß der Vortragende noch oft vor diesem
Kreise sprechen möge.

Der Weg des nampfes
ist der Weg der „Deutschen Christen"

Unsere Elaubensbewegung„Deutsche Christen"
ist wieder Kampfbewegung  geworden. Das
klare und entschiedene Einlreiendes Reichsbischofs
Müller  und des Bischofs Hasse nseldei
für Bibel und Bekenntnishat unseren Gegnern
die Waffen aus der Hand geschlagen. Nun müssen
die Unruhestifter in aller Oeffentlichkeilals
Träger der Reaktion oder der Schwarmgeisterei
gekennzeichnet werden. Wir kämpfen gegen den
Geist der Reaktion im Raum der Kirche um des
nationasoziul-stischen Volkes willen.

Wir kämpfen gegen jegliche Schwarmgeisterei
um unserer Kirche willen.

Wir haben als alte Kämpfer den National¬
sozialismusinnerlicherfaßt und wollen aufrich¬
tige Christen sein Entschlossener als je zuvor
wollen wir um die deutschen Seelen ringen.

Gegen Reaktionund Schwarmgeisterei. für den
Bolksstaat und für die Volkskirche darum überall
Gemeindegruppen ver ..Deutschen Christen"

Pastor Meyer.
kommissarischer Generalsuperintendentund

Organisationsleiter der Klaubensbewegung
Niedersachsen.

Volksabstimmung über öle neue
Verfassung in Oesterreich?

Wie « , 39 . November.

Der Salzburger Landeshauptmann Dr.

Fehrl erklärte in Beantwortung einer An»
frage im Salzburger Landtag , daß die i«
Werden befindliche Verfassung auch die Zu»
stimmung durch das Volk in Form einer
Volksabstimmung erhalten soll . Die Bundes¬
regierung trage sich mit dieser Absicht.

Zuchthaus für Hlppel beantragt
In den vor der Königsberg « Korruprions-

strafkammer schwebenden großen Prozeß gegen
den ehemaligen Eenerallandfchaftsdirektor von
Hippe ! und Genossen beantragte der Staatsan¬
walt gegen von Hippe ! wegen schwerer passiver
Beamtenbestechung und wegen gemeinschaftlicher
Untreue eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Mo¬
naten Zuchthaus;  gegen den Angeklagten
Hellmer wurden neun Monate , gegen Grabe sechs
Monate und gegen Simon drei Monate Gefäng¬
nis beantragt.

Hetzer tm Priesterrock
Die bayerische Politische Polizei teilt mit:
Der bayerischen Politischen Polizei war von

mehreren Seiten gemeldet worden , daß von
einigen katholischen Geistlichen in München un¬
glaubliche Ereuelmeldungen  über
angebliche Vorkommnisse im Konzentrationslager
Dachau verbreitet werden in der offenkundigen
Absicht, Empörung und Unruhe zu erregen . Die
bayerische Politische Polizei hat in Verfolg ihrer
Bestrebungen , den durch den Abschluß des Kon¬
kordats angestrebten Religionsfrieden zu wahren,
dir notwendigen Erhebungen durchgeführt , in
deren Berlaus die Festnahme von mehre»
ren Geistlichen  unerläßlich war . Die Fest¬
nahmen erfolgten nach Fühlungnahme mit der
Staatsanwaltschaft . Die unwahren Erzählungen
gingen von dem ehemaligen bayerischen Volks¬
parteistadtrat , Stadtpfarrer Dr . Emil Muhler,
aus , der ebenfalls festgenommen wurde . Straf¬
anzeige ist erstattet . Weitere Erhebungen sind
noch im Gange.

Maffenelntrltte
bei der Arbeitsfront

Die Anfuahmegesuche zur Deutschen Arbeits¬
front lause » derartig stark ein , daß die einzelnen
Dienststellen , die aus eine » solche« Andrang nicht
vorbereitet waren , die Arbeit kaum bewältige«
können. So teilt der Gau Knrmark der Deut¬
schen Arbeitsfront mit , daß die vorhandene»
soll» Ausnahmeformulare bei weitem nicht aus¬
reichten . Unter den Aufnahmegefnchen befanden
sich über 2000 Arbeitgeber.  Sehnliche Ver¬
hältnisse werden aus Sachsen und ans Kurhesse«
gemeldet.

Mit dieser Aktion besteht für die Arbeitgeber
die Möglichkeit , Anschluß an die Deutsche Arbeits¬
front zu finden . Hierzu sei bemerkt , dgß solche
Arbeitgeber , die sich für die NSVO . .melden,
Parteimitglieder sein müssen. Die Arbeitgeber,
die sich zur Deutschen Arbeitsfront melden , brau¬
chen die Parteizugehörigkeit nicht zu besitzen.

Prinz Sachfen -Meiningen soll ins Konzentrations¬
lager gebracht werde»

820 Ausbürgerungen in Tirol

Nach einem Bericht aus Klageusurt (Körnte «. /
soll Prinz Bernhard von Sachseo-Meiningen , der
in den nächsten Tagen eine sechswöchige Arrest-
strafe im Eefangeneohaus des Klageusurther
Landgerichts wegen angeblicher Betätiguug für
die nationalsozialistische Partei abgebüßt haben
wird , in das Konzentrationslager nach Wöllers-
dors überführt werden . Prinzessin Sachfen -Mei-
ningen ist verboten worden , Schloß Pitzelstätteu
zu verlassen . Nach einem Tnasbrucker Bericht sind
in Tirol bisher 620 Anhänger der nationalsozia¬
listische« Partei ausgebürgert worden.

Zwischenfall an der Marburger
LLnivek-sität

Der Professor der Rechte, Manigk. hatte sich in
den letzten Vorlesungen kraß gegen den National¬
sozialismus geäußert Am Mittwochvormittag
stellten die Studenten im Kolleg den Professor zur
Red« und verlangten, daß er sich dazu äußere. Da
er keine befriedigende Antwort erteilte, verließen
die Studenten das Kolleg Auf dem Marktplatz
versammelten sich über >000 Studenten und for¬
derten die Entfernungdes Professors Manigk von
der UniversitätDarauf zogen sie geschlossen zur
Wohnungdes Professorsund stellten das gleiche
VerlangenIm Laufe des Nachmittags begab sich
dann Standartenführer Wolif  zum Rektor der
Universität und unterstützte die Forder- der
Studierenden

Zuin Autorinsall von Elisabeth Hartman»
Zu dem Unfall der Eauverbandsführerin des

EauverbandsNord im BDM. erfahren wir, daß
Elisabeth Harlmann nicht selbst am Steuer des
Wagens saß, sondern daß der Unfall aus eine
Reifenpanne  zurückzuführenist Die Gau»
verbandssiihrerinund die anderenverletzten Mit¬
fahrer sind außer  Lebensgefahr.

Verlag umi llriirk:
Uromor AvjtiiuZ Verlang,ü '-lli-elisfr m b. kl.
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Die Durchführung
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Relchöparteitag derN.G.D.A.V. in Nürnberg
Sieg des Glaubens

Künstlerische Leitung : Leni Niesen stahl
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Janssen,
Utbremerstr . 103
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Angenommen
Ich fei «In Sfel. Diele sagen sogar. Ich sei

der größte E el!
denn bei mir Idnnie man deffgepflegle,

lüMgeWeine!
viel billig er lauscn a!« an 0r « und Stelle.

Ein Probr -Slnlaus
bei mir lovnl ßch bestlmml.

tS2SerHainselder Kapelle Fl . V.6S
lS3ler Winchering. Fuchslochv.A. U . 0.74
lWer 'Diaikarymer Heiligenberg Fl . V.7S
1020er Edenkob. BIück>eischanze Fl . 0.84
lOSOer Rüdcsheimer-Nahe ' Fl . 0.00 >
1931er Bullayer Hcrrenberg Fl . 0.95
I9L9cr Niersteiner Tomtal Fl . 1.00
>930er Liebfraumilch, des. sein Fl . 1.00

usw. bis zu den feinsten Erwüchsen.
Süd -Weine

Bordeaux-u.Burgd.-Weine
7IllerhandSorten vorrätig . Horrend billig

Spiritussen und Liköre
sehr große Auswahl , in bester Güte

Alter klarer  ^

Baugrundftück
nahe Bllrgerpark
ohne Anzahlung
zu vergeben.
Herzogenkamp 14
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all dis sobönsn  Ws >bnaobts-
sacbsn aussuobon ru könnsn.
Dnssr Sobauisnstsr rs >gt ibnsn
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Besuchen Sie mich unverbindlich!
lVeivk  cNe »«>kk W -lnvonbung
KL tl r 1 < 7 er « , Sviriiuvlen u. riidri
Am Dobben 47 Nähe Humboldtstratze
Haus zur Bremer Flagge
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Passendes Weih¬
nachtsgeschenk!

Kompl .. 72teiliges
Taselbcstcck.

1VV§ Silberaufl.
mit massiv, rostfr.
Klingen , fabrikn,
f. 7S -K i. bequem.
Monatsraten von
1V -tt abzugeben.
Angeb . u A10101
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MinM
NomdnrS
ASÜSÜ8Ä8Z 1S/A

Die grösste
Weihnachtsjreude
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Kaust deutsche Ware!
Hinter uns liegt dr« Zeit , da die Zahl der ar¬

beitslosen Menschen von Tag zu Tag unaufhör¬
lich bis zu vielen Millionen anstieg Hinter uns
liegt das Verbrechen, daß man dem deutschen
Arbeiter seine Erzeugnisse nicht abnahm , ihn hun¬
gern und frieren lieg und m fremdstämmigen
Geschäften fremdländische Waren kaufte, um da¬
mit den exotisch- modernen Geschmack vor der
Mitwelt unter Beweis zu stellen. An Festtagen
verschenkte man so gern allerlei Dinge direkt
von Paris oder Brüssel . Es wirkte ja fabelhaft
dekorativ und vornehm,  wenn man echt« aus¬
ländische Sachen trug . Man las — den Sorgen
der Ze 't Rechnung tragend — leichte Bücher, von
Juden geschriftstellert . Aber man vergas, dabei
vollkommen die Not des deutschen Bruders , man
lieh es geschehen, daß die heimische Wirtschaft
zerbrach, daß Männer und Frauen mit ihren
Kindern den Tod suchten, weil ihr« Arbeit keine
Käufer fand, weil ihnen das tägliche Brot fehlte.

Heute hat sich wieder die deutsche Wertarbeit
die ihr gebührende Stellung erobert und jene
fremde Ware zurückgedrängt. Aber das wäre
nicht möglich gewesen , ohne die Erziehung der
Volksgenossen zu deutschem Denken und Handeln
Der Wiederaufbau unserer Wirtschaft ist nur
durchzuführen wenn das ganze  Volk mitarbei¬
tet . Immer wieder mutz die Forderung erhoben
werden : „Kaust deutsche Ware im
deutschen Geschäft !"

Große Weihnachtsbäume auf Bahnhofsplatz
und Domshof find Kündsr des nahen Festes.
Sie mahnen , daß am Heiligen Abend nur
deutsche Geschenke  unter den lichterglän¬
zenden Tannen liegen . Vom 8. bis 10. Dezem¬
ber wird die „Deutsche Woche" in Bremen mit
einer großartigen Werbung an jeden einzelnen
herantreten und ihn aufklären über den Wert
und die bleibende Güte der heimatlichen Erzeug¬
nisse. Durch Schaufensterauslagen , Zeitungs¬
und Rundfunkreilame , durch Platzkonzerte und
Vortrüge wird jeder Volksgenosse zum Kauf deut¬
scher Ware herangezogen werden.

Nicht in Worten , sondern mit der Tat müssen
wir beweisen , datz wir als Nationalsozialisten
unsere Pflicht gegenüber dem Vaterland kennen.
Wer deutsche Ware in deutschen Geschäften kauft
trägt dazu bei , die Not der Arbeitslosigkeit zu
mindern . —dt.

»s,j,°Das weihnachtliche Bremen
- Der Fremdenoerkehrsverein schreibt uns:

Stadt und Land, in den Häusern , Straßen,
Läden Und Geschäften, befinden sich die Menschen
in Vorbereitung für die eine Stunde , in der sich
die Tür zum kerzenerhellten Paradies der Weih¬
nachtsstube öffnen wird . Wer nach Bremen
kommt, den begrüßt auf dem Bahnhofsplatz
ein großer herrlicher Tannenbaum,  der
abends von vielen strahlenden Lichtern über¬
glänzt ist. Angenehm fallen den Reisenden die
Fremdenführer des Fremdenverkehrsoereins auf,
die jetzt in blauen kleidsamen Uniformen den
Fremden als Berater und Helfer zur Seite stehen
und ihnen bereitwillig alle Sehenswürdigkeiten
Bremens zeigen.

Durch die Umgebung und die Nähe des Domes
noch anziehender wirkend, ragt auf dem Doms¬
hof ein zweiter Weihnachtsbaum hoch empor , und
seine Zweige sind in der Dunkelheit ebenfalls von
vielen Lichtern übersprüht . Das Bremer Elektri¬
zitätswerk und der Bremer Fremdenoerkehrsver¬
ein haben sich zusammengetan , um diese groß¬
zügige Weihnachtswerbung durchzuführen. Dazu
gehört auch eine helle Scheinwerfer . An-
strahlung  unseres altehrwürdigen Rat¬
hauses  und der erhabenen Domtürme,  die
in der Dunkelheit jedes ersten Sonnabends im
Monat aufleuchten wird , während zu gleicher
Zeit die Turmbläser wie in alten Tagen deutsche
Volksweisen und Choräle spielen werden . Außer¬
dem haben sich in gemeinnütziger Weise die
Kapellen  der SA ., SS . und St . und anderer
Verbände zur Verfügung gestellt , um auf ver¬
schiedenen Plätzen der Stadt die Menschen durch
gute deutsche Musrk zu erfreuen und für ihre
Heimatstadt zu werben.

Das weihnachtliche Bremen , die alte Hanse¬
stadt an der Weser , die Heimat der Häfen und
Schiffe , wünscht nichts sehnlicher, als viele deutsche
Volksgenossen aus Stadt und Land in seinen

I Mauern zu begrüßen , um ihnen Freude zu be-
l reiten . Der aufrechte Bremer Roland erwartet

alle mit einem herzlichen Willkommen zur frohen
Weihnachtszeit.

Beratungsstelle gegen den Alkoholismus . So¬
eben wurde von der Arbeitsgemeinschaft
für Trinkerfürsorge im Hause Löningstr . 21  die
Beratungsstelle gegen den Alkoholismus eröffnet.
Ihre Aufgabe besteht darin , in allen Fällen von
Alkoholgefärdung den Betroffenen und ihren An¬
gehörigen durch kostenlose gewissenhafte
Beratung  zu helfen und die zur Heilung von
Alkoholkranken notwendigen Maßnahmen einzu¬
leiten . Alkoholgefährdete sind heilbar , wenn sie
sich rechtzeitig  beraten lassen. Man wende

>—>» >» »» >>!M1« » M H

Aenderung des Borsahrlrechts-
Die Polizeidirektion schreibt ui'rs : Durck Bre¬

men führen zwei Fernverkehrsstraßen : Die Straße
Nr , 6 von Bremsrhaven in Richtung Hannover
und die Straße Nr . 71 von Oldenburg in Rich¬
tung Rotenburg . Der Lauf dieser beiden Straßen
durch Bremen ist mit Wegweiserschildsrn ange¬
zeigt Zur leichteren Orientierung des Verkehrs
erhalten diele WegweiserschAder jetzt viereckige
Zusatzschilder mit der Nummer der Fernverkehrs¬
straße. Diese Regelung ist über ganz Deutschland
getroffen . Man kann somit jetzt an köand der
Karte der Fernverkehrsstraßen Deutschlands sich
nach diesen Nummern richten und braucht nicht
mehr hauptsächlich auf die Ortsnamen zu achten.

Diese Nummernschilder  an den Weg-
weiierkafeln erheben gleichzeitig die Fernver¬
kehrsstraßen zu Hauptverkehrswe¬
gen.  soweit nicht bereits fetzt schon die äußeren
Merkmale der Hau.vtverkehrswege vorhanden
waren . In Zweifelsfällen werde» außer den
Nummernschildern auch noch die Hauptverkehrs-
wegschilder angebracht.

Innerhalb  geschlossener Ortsteile sind fol¬
gende Kennzeichen für die Bedeutung einer Straße
als Hauptverkehrsweg zu beachten: o) Schild
Hauptoerkehrsweg (auf die Spitze ge-

Aufruf
zur Klrchenverfaffung

Der Kirchenausschuß der BremischenEvan¬
gelischen Kirche erläßt folgenden Aufruf:

Die Zeit des Kampfes ist für die Evangeli¬
sche Kirche vorüber Durch die Wahlen im
Sommer dieses Jahres hat sich die Evangeli¬
sche Kirche zum Nationalsozialismus bekannt
und zu der Elaubensbewegung, in der die
Grundprinzipiendes neuen Staates in jeder
Weise anerkannt werden. Der Bremische
Evangelische Kirchenausschußist daraufhin
durch den Kirchentag einstimmig ermächtigt,
„eine neue Verfassungder Bremischen Evan¬
gelischen Kirche sowie deren Eingliederung
in die DeutscheEvangelischeKirche vorzube¬
reiten".

Der Kirchenausschußhat diese Borberei¬
tungen mit aller Sorgfalt aufgenommen. Es
ist vollkommen unnö-ig, daß jetzt Unruhe in
die Gemeinden und das einheitliche Wollen
der Kirche hineingetragen wird. Dem Kir-
chenausschutz liegt alles daran, festzustellen,
daß die Fragen der Verfassungauf das ernst¬
hafteste durchberaten werden. Wir wollen
ein einiges deutschesVolk, wir wollen eine
einige evangelische Kirche! Dieser Eehnsuchts-
traum der Deutschenist durch die Wahl des
Reichsbischoss erfüllt. Vorwärts mit Gott!

Der Kirchenausschuß
der Bremischen Evangelischen Kirche,

gez.: OttoHeider.

Nichts den Bettlern- alles dem
Winterhllfswerk

Für das Bettlerunwesen ist kein Platz mehr im
neuen nationalsozialistöchen Staat. Dafür soll
aber ein jeder Volksgenosse Opfer bringen, um
den wirklich Bedürftigenunserer Volksgemein¬
schaft zu helfen.

Bremer , unterstützt uns in diesem Bestreben!
In dielen Tagen werden in unserer Stadt einige
Beauftragte , die im Besitze eines Ausweises des
Gaues Weser-Ems der NSV sind, in jedes Haus
kommen und ein rotes Plakat zum Preise von
20 Pfennig anbieten , das darauf hinweist , datz
wir gegen Beitlerunwessn sind. — Von jedem
Hausbesitzer wird erwartet , daß er ein solches
Plakat erwirb , und im Hausflur anbringt . Den
sehr kleinen Preis kann ein jeder zahlen . Der
Ueberschuß aus dem Verkauf dieser Plakat « kommr

sich daher in allen mit dem Alkoholismus zu¬
sammenhängenden Fragen vertrauensvoll an die
Beratungsstelle.

Berkehrsunfiills . Ein Radfahrer rutschte auf
der Kurfürsten -Allse mit seinem Fahrrade aus
und kam zu Fall . Hierdurch zog er sich eine
blutende Verletzung  am Kopfe zu. — Auf
der Straßenkreuzung Hansa-Lloydstraße erfolgte
ein Zusammenstoß zwischen zwei Kraftfahrzeugen,
wobei der Führer des einen Kraftfahrzeuges
verletzt  wurde ; auch entstand Sachschaden.

Zimmerbrand . Gestern nachmittag brach in
einem Haufe in der Pappelstraße ein Zimmer¬
brand aus . Die sofort herbeigerufene Feuerwehr
konnte das Feuer in kurzer Zeit löschen, so daß
weiterer Sachschaden verhindert wurde.

Aufstellung von Verkehrszeichen
stelltes , rot umrandetes ViereSschild ) ; b) Schild
Verkehrs st raße l . Ordnung (zwei mit¬
einander verbundene , auf die Spitze gestellte , rot
umrandete Vierecke, in Bremen noch nicht vor¬
handen !>; o) Fern Verkehrs straßen-
N u m m e r n am Wegweiser oder diese Nummsrn-
tafel in größerer Ausführung ohne Wegweiser
oder ein kreisrundes gelbes Schild mit schwarzem
Rand : äs in Straßen verlegte Gleise für Schie-
nenfahrzeuge.

In Bremen werden die unter o) bezeichneten
Fernftraßen -Nummcrn am Wegweiser während
der nächsten Tag« aufgestellt . Es wird darauf
hingewiesen , daß von diesem Augenblick an das
Vorfahrtrecht  zu beachten ist. Als Beispiel
für die neue Ordnung wird auf die Straßenkreu¬
zung Korn—Richthofen —Lahnstraße aufmerksam
gemacht. Bisher hatten die Fahrer in der Richt-
hofenstraße (Straße mit Schienen ! das Vorfahrt¬
recht vor den aus der Korn - und Lahnstraße kom¬
menden Fahrern . Infolge Erklärung dieser beiden
zuletzt genannten Strecken zu Hauptverkehrs¬
wegen sind sie mit der Richthofenstraße hinsichtlich
der Verkehrsbedeutung gleichwertig geworden . In
Zukunft hat also das von rechts kommende Fahr¬
zeug das Vorfahrtrecht . Das gilt für sämt¬
liche  Fahrzeuge einschließlich Straßenbahn.

dem Winteihilfswerk und daher den bedürftigen
Volksgenossen zugute.

Darum weise niemand den Plakatverkäufer
zurück Es geh, auch hierbei um die wahre Volks¬
gemeinschaft zum Wohl « aller ; keiner darf sich
davon ausschließen.

Das MnlerMswerkschafft
VoSksgemeMschatt

Zwei Beispiel « aus der Praxis zeigen , daß der
Tatsozialismus  der NSDAP . nach und
nach auch in Kreisen Anerkennung findet , die
bisher abseits standen.

Eine Ortsgruppe der NSV . berichtet : Ein
SA -Mann besucht in einer Parzelle einen Unter-
ftÄhuNgSantragsieller , dessen häusliche Verhält¬
nisse sehr traurig gestaltet sind. Er ist Kommunist,
hat früher den SA -Mann in schlimmster Weise
verfolgt und es ist ihm unverständlich , daß sein
erbittertster Gegner ihm nunmehr Gutes er¬
weisen will . Als nach einigen Tagen der SA-
Mann die bewilligten Spenden bringt , ruft der
Antragsteller seine Frau herbei »nd erklärt tief¬
gekühlt , daß ihm zum ersten Mal « in seinem
Leben eine Unterstützung zuteil geworden sei.
Beim Ab'chied ergreift er die Hand seines
früheren Gegners mit den Worten : ,Wir sind
Kameraden"  und zum ersten Male kommt
der Gruß : „Heil Hitler"  über seine Lippen.
Was Wort und Schrift nicht vermochten , ver¬
brachte die Tat Adolf Hitlers im Winterhilfs-
werk.

Auch ein 80jährigsr Friseur , dessen Verhält¬
nisse überaus traurig sind. stellt einen Unter¬
stützungsantrag , dem entsprochen wird . Der
Sohn des Friseurs , der selbst durchaus nicht im
Ueberfluß lebt . zeichnet deshalb nach seiner An¬
gabe zum ersten Male für September einen
Beitrag für das Winterhilsswerk : denn er ist
nunmehr der Ueberzeugung , daß dieses Geld in
die richtigen Hände gelangt.

Aus diesen kurzen Berichten ergibt sich, daß die
Erkenntnis völkischer Verbundenheit
aller Deutschen miteinander , die im Winterhilfs-
werk unseres Führers beredten Ausdruck findet,
in immer weitere Kreise eindringt.

LSjiihrige Tätigkeit . Der Schiffbau -Ingenieur
Arthur Brandt,  Eisenacherstr . 4, kann heule
aus «ine 2Sj8hr,ge Tätigkeit bei der Deschimag,
Werk: A.-G. „Weser", zurückblicken.

Eine 88jährige . Frau Maria Wittmann
Wwe ., geb. Borchers , Kahrwegs Asyl, -, feiert am
heutigen Freitag . 1. Dezember , ihren 80. Ge¬
burtstag.

Neue Hauptverkehrswege

Kommunisten
vor dem Son-ergericht

Tagung des Hanseatischen Oberlandesgerichts in Bremen
Das Condergericht , das von der Regierung zur

Aburteilung hochverräterischer Umtriebe und Ver¬
brechen eingesetzt ist, tagte bis jetzt für die Hanse-
städle als Unterabteilung des Hanseatischen Ober¬
land , sgsrichts in Hamburg Von nun an werden
jedoch die noch zur Verhandlung stehenden Fälle
in der Hansestadt abgeurteilt werden , in deren
Bezirk das Verbrechen verübt ist.

Unter dem Vorsitz von Senatspräsident
Dr . Roth  tagte das Sondeigericht erstmalig rn
Bremen.  Bcisitzende Richter waren die Ober-
landesgcrickdsräie Carls söhn , Dr . Hansen
und die Richter von Bergen und Hansen.
Die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt Dr . Leh-
mann.  In der ersten Sache mußten sich folgende
Angeklagte verantworten : der Former Johann
Heuer und sein Sohn . der Arbeiter Ernst Heuer
(Veitr . R .-A. Kurt Müller)  der Maschinist
Johann Schmidt,  die Ehefrau Maigareie
Kot he (Vsrtc . R . A Dr . Dannemann)  und
der Dachdecker Gustav Stricks (Vertr . R .-A.
Dr Scholz ) .

Den Angeklagten wird zur Last gelegt , ein hoch¬
verräterisches , Verfassung änderndes Unternehmen
dadurch gefördert zu haben daß sie illegale Schrif¬
ten verteilten und bei sich aufhoben . Es handelt
sich um die April -Nummer der kommunistischen
Zeitung „Die Wahrheit ". Außerdem fand man bei
den Angeklagten kommunistisches Material der
verschiedensten Art.

Bei der Feststellung der Personalien geben fast
alle Angeklagten an, daß sie nichts mehr mit der
KPD . und der RGO . (Roten Eewerksch. Opp.) zu
tun haben und auch zur fraglichen Zeit , um Ostern
herum , nichts inehr damit zu tun gehabt hätten.
Der Angeklagte Schmidt will kapituliert haben,
ferner gibt er an, daß er den ganzen Krieg mit¬
gemacht habe, siebenmal verwundet sei und datz
ihm das Eiserne Kreuz 1. und 2. Kl . verliehen
wurde Es wurde festgestellt, datz Schmidt zehn¬
mal vorbestraft ist. darunter einigemale , bevor er
zum Militär kam, woraus die Unwahrscheinlichkeil
seiner Angaben hervorging . Unwahr ist, datz
Schmidt nur gezwungenermaßen der RGO . an¬
gehörte , er war vielmehr als Oberverteiler der
Zeitung Funktionär der  R G O.

Unterverieiler der Druckschrift war der Ange¬
klagte Gustav Stricks . Da dieser sich Ostern ver¬
loben wollte , ging Schmidt zu Heuer , damit die
Pakete , die die Aprilnummer enthielten , aus sei¬
nem Hause abgeholt würden . Heuer ließ ein Paket
von seinem Sohn abholen und zu Frau Kothe , die
politikch am unverdächtigsten war , bringen . Später
hatte sie. von ihrem Manne gewarnt , Bedenken
und brachte das Paket zurück zur Frau Heuer.
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Von dort aus mutz das Paket zu Stricks zurück¬
gekommen sein. Stricks gab ihr eins der Pakeie,
das 10 Numern der „Wahrheit " enthielt , mit der
Aufforderung , sie für 10 Pfennig das Stück zu
verkaufen . Diesem Wunsche kam Frau Kothe nach.

Die Polizei fand bei einer Haussuchung bei
Schmidt eine Fahne aus Rußland,  sehr
viel Propaganvamaterial der KPD , Brich«" kom¬
munistischen Inhalts und ein Paket mit den April-
Zeitungen , von denen schon Nummern en-zernt
waren

Der Kriminalbeamts , der die Haussuchung vor¬
nahm , sagte zur Charakterisierung aus , daß die
illegalen Schriften versteckt waren , so, wie Kin¬
der Ostereier verstecken.

Diesen ganzen belastenden Tatsachen gegenüber
gab Schmidt an er habe die Pakete aus Gefällig¬
keit von zwei Männern übernommen , von denen
der eine „Jonny Meinken " und der andere
„Polski " oder ähnlich genannt wurde . Der Vor¬
sitzende stellte sest, daß beides Decknamen für kom¬
munistische Funktionäre sind.

Oberstaatsanwalt Dr . Lehmann beantragte fol¬
gende Strafen : Gegen den am meisten belasteten
Schmidt  eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren,
gegen den Unrerverteiler Stritz  2 Jahre Ge¬
fängnis , gegen den Vater Heuer  1 Jahr sechs
Monate Gefängnis , gegen den Sohn Heuer

I Jahr tz Monate Gefängnis und gegen Frau
Kothe  1 Jahr Gefängnis,

Da diese Taten vor dem 1. Mai begangen wur¬
den, könnten hier nur Gefängnisstrafen Platz
greisen.

Das Gericht verhängte Strafen , die etwas
unter dem Antrag lagen , und zwar gegen
Schmidt  1 Jahr 8 Monate Gefängnis , 1 Monat
Untersuchungshaft wird angerechnet — Stritz
1 Jahr k Monate , angerechnet KMonate — Pater
Heuer  1 Jahr 3 Monate , angerechnet 4 Monate
— Sohn Heuer  1 Jahr , angerechnet 2 Monate
2 Wochen — und Frau Kothe  1 Jahr.

Wie die Rote Hilfe
weiterarbeitet

Wie sehr auch heute noch die Kommunisten an
der Arbeit sind, wurde durch die zweite Verhand¬
lung von dem Sondeigericht des Hanseatischen
Lberlandesgerichtes bewiesen . Angeklagt waren
der Arbeiter Wittmann,  der Schweizer Her¬
mann Heitmann  und der Kesselreiiriger Jo¬
hannknecht  aus Bremen . Ferner der Bau¬
arbeiter Marczok  und der Maler von Otte
aus Oldenburg.

Am 4. Mai d. I . wurde ein Brief beschlagnahmt,
der an einen angeblichen „Budelmann " gerichtet
war , in dem Anweisungen für ein neues Kassie¬
rungssystem der KPD . gegeben wurden . In dem
Brief heißt es : „Das Mitgliedsbuch gilt nachher
in unserem Staat als Ausweis ", weiter wurde
mitgeteilt , daß die alte Deckadresse gesperrt fei,
als neu« Deckadressewurde die Adresse Witimanns
angegeben . Unterzeichnet war der Brief : „Die
Freunde von 40  s ." 40s war der Deckname
für die „Rote Hilfe ", deren Kassierer der Ange¬
klagte Heitmann war . Johannknecht und Marczok
waren Funktionäre der KPD . Iohannknecht holte
die Briefe ungeöffnet von Wittmann ab. Die
Oldenburger Deckadresse war die des Malers von
Otte , der, wie durch Leumundszeugnis festgestellt
wurde , dem Vorstand der Staatspartei angehört
und niemals etwas mit der KPD . zu tun gehabt
hat. Marczok war mit ihm bekannt und wird seine
Adresse wohl , weil sie unverfänglich war , als
Deckadresse  angegeben haben. Die Adresse
von Witimann ging von Drobisch aus . Ebenso
wie Drobischs Name klingen in diesen Prozeß die
Namen prominenter kommunistischer Führer hin¬
ein. Litterscheidt, Nickel, Gundelach waren Heit¬
mann nicht nur dem Namen nach bekannt.

Briefe der KPD . oder „40 s ", die ihr
Ziel nicht erreichten, liegen vor aus Hamburg,
Aurich, Aumund , Oldenburg . Sie wurden bei
Wittmann nach seiner Jnbaftnahme gefunden.
Heitmann und Marczok haben bis zum Mai
Beiträge kassiert.  Heitmann hat nach dem
5. März noch Gelder an einen Rechtsanwalt nach
Berlin Und an Genossen nach Hamburg geschickt.
Auch der schonim ersten Prozeß genannte „Jonny ",
der mit seinem bürgerlichen Namen Plattes als
Zeuge erschien, ist von Heitmann mit den gesam¬
melten Geldern unterstützt worden.

Der Staatsanwalt  beantragte gegen Heit¬
mann eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren , gegen
Marczok und Iohannknecht eine von je 1 Jahr
g Monaten , gegen Wittmann ein« von 1 Jahr
3 Monaten . Gegen von Otte wurde Fveispruch
beantragt.

Das Sondergerrcht sprach die Angeklagten Witt¬
mann und v. Otte frei . Der Angeklagte Heitmann
wurde zu 1 Jahr 9 Monaten , die Angeklagten
Iohannknecht und Marczok wurden zu je 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt . Bei den drei
Verurteilten wurde ein Teil der Untersuchungs¬
haft angerechnet : den Freigesprochenen konnte die
Schuld nicht bewiesen werden.

Schoppensteel . Wie das Baupolizeiamt be¬
kanntgibt , hat der Durchgang zwischen Unser
lieben Frauen Kirche und dem Rathaus die Be¬
zeichnung „Schoppensteel " erhalten.

Berlegung von Standesämtern . Die Standes¬
ämter Bremen 3 (Erambke ) und Bremen 5
(Gröpelingen ) sind, wie aus der heutigen amt¬
lichen Bekanntmachung ersichtlich wird , verlegt
worden.

Verboten . Die von einigen Gemeinden für
diesen Freitag im großen Saale des Casino
geplante Versammlung , in der Dr . med. Stoeve-
sandt einen Vortrag über die Aufgabe der evang.
Christen in der gegenwärtigen Lage halten
wollte , ist polizeilich verboten worden.
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Verbrecherjagb in der
Neustadt

Zwei schwere Jnngs festgenommen

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
fielen einem Polizeibeamten in der Großen Allee
zwei schwerbepackt« Radfahrer durch ihr ver-
dächtiges Benehmen  aus . Als der Beamte
sie aufforderte , zuhalten , warfen sie ihre Räder zur
Seite und versuchten zu flüchten . Der Beamte gab

zwei Schüsse ab . Der eine der Radfahrer blieb dar¬
auf stehen, setzte sich aber zur Wehr . Den durch die
Schüsse alarmierten Beamten der Wache 7 gelang
es, den einen Verbrecher zu überwältigen.

Nach einer wilden Jagd . an der sich auch ein
Lieferwagen der „Bremer Zeitung"
beteiligte,  gelang es, den zweiten Verbrecher
ebenfalls festzunehmen . Wie wir erfahren , hatten
die Festgenommenen in Stuhr  an zwei Stellen
eingebrochen . Bei ihnen fand man Wurst , Fleisch-
waren , Sektgläser usw. Sie waren ausgerüstet mit
den besten Einbruchswerkzeugen und mit falschen
Papieren . Es handelt sich, wie uns mitgeteilt wird,
um zwei schwer vorbestrafte Einbrecher , die noch
für eine Reihe weiterer in Bremen ver¬
übter Einbruchsdiebstähle  verantwort¬

lich sind.

Bremen im Winlerlufwerkehr
2m Anschluß an das planmäßige Streckennetz

der Deutschen Lufthansa A. G. unterhält die
Norddeutsche Luftverkehr A.-E .. Bremen , einen
Anschlußdienst nach Hannover,  mit
dessen Hilfe das gesamte Luftverkehrsnetz in Han¬
nover erreicht werden kann . Das Flugzeug ver¬
läßt Bremen um 10.30 Uhr vormittags und hat
in Hannover Anschluß nach Amsterdam — Lon¬
don , Frankfurt — Mannheim , Stuttgart , Saar¬
brücken, Zürich , Nürnberg — München und Köln
— Paris . Mit etwas Wartezeit in Hannover
wird auch der Anschluß nach Berlin erreicht . Der
Flugpreis  für die Strecke Bremen — Han¬
nover beträgt 15 Mark . zu dem die Anschluß¬
preise der Lufthansa hinzukommen . Beim Ab¬
flug um 10.30 Uhr in Bremen wird z. B . Nürn¬
berg um 15.20 Uhr , Köln um 14.05 Uhr und Am¬
sterdam um 12.45 Uhr erreicht.

Neben dem Anschlußdienst nach Hannover hält
die Norddeutsche Luftverkehr A. E . auch den Win¬
ter über ihre Taxiflugzeuge  für Flüge nach
allen Flughäfen bereit . Platzbelegungen
durch die Reisebüros , Hotels und Norddeutsche
Luftverkehr A.-E.

Stenographentagungin Bremen
Am kommenden Sonntag , 3. Dezember , tagen

im „Nordischen Hof" die Gaue Bremen und Wsser-
Ems der Deutschen Stenografenschaft . Nachdem
in Halle die Deutsche Stenografenschaft gegründet
worden ist, gilt es hier , im Nordwesten des Deut¬
schen Reiches , alle Stenografenvereine zu erfassen,
gleichviel , welches System sie bisher vertreten
haben . Die Beratung soll dazu dienen , alle Kurz-
schriftler zu einer einheitlichen Gemeinschaft , zu¬
sammenzuschließen. Es gibt hinfort keine ändere
Kurzschrift mehr als die Deutsche Kurzschrift . Sie
ist Allgemeingut unseres deutschen Volkes.

Die Tagung beginnt mit einer Lehrprobe , die
um 0.30 Uhr im Lehrsaal des Postamtes 5, am
Bahnhof , von dem Kurzschriftreferenten des
Gaues Bremen , Lehrer Bockhorn. gegeben wird.
Um 10.30 Uhr findet im „Nordischen Hof" eine
Vertreterversammlung statt , in der Gauleiter
Menstedt einen Vortrag über die Tagung in
Halle halten wird . Es werden die Ortsgruppen¬
leiter der beiden Gaue Bremen und Weser -Ems

der Deutschen Stenografenschaft teilnehmen . Am
Nachmittag ist ein« Führung durch Bremen ge¬
plant . Interessierten Kreisen kann der Zutritt
zu den Verhandlungen gestattet werden.

Ein Konzert des Gesangverein » Bremischer
Polizeibeamten und des Männergesangvereins
Roland o. 1801 findet Sonnabend , 2. Dezember,
20 Uhr , im großen Saale des Tastn » statt . Der
erste Teil der Liederfolge enthält Werke der
beiden Romantiker Schubert und Mendelssohn.
Die Solistin des Abends , Frl . Mimi Kittner,
singt drei Schubertlieder . Der Thor u. «.« „Wi¬
derspruch" und „Nachtgesang im Walde " mit
Klavierbegleitung . Der 2. Teil bringt modernes
Liedschasfen zu Gehör . Vom Männerchor werden

Am Sonntag:
Die Bestimmungen

Der Reichseinheitsverband des
deutschen Eaststättengewerbes  E . D.
gibt zum kommenden Eintopfgericht -Sonntag fol¬
gendes bekannt:

Entgegen bisherigen Nachrichten ist der 8. De¬
zember zum Eintopfsonntag bestimmt worden.
Das Verfahren ist das gleiche wie am letzten Ein¬
topfsonntag , jedoch mit folgenden streng zu beach¬
tenden Bestimmungen:

Die Klasseneinteilung ist wie folgt geändert-
a) einfache Gaststätten

50 Pfg . Abgabepreis des Unternehmers und
10 Pfg . Winterhilfs -Abgabe und
Vedienungsgeld

b) bürgerliche Gaststätten
50 Pfg . Abgabepreis des Unternehmers und
50 Pfg . Winterhilfs -Abgabe und
Bedienungsgeld

c) Gaststätten 1. Klasse
50 Pfg . Abgabepreis des Unternehmers und
Preis des normalen Gedecks minus 50 Pfg . d. h.
minus des Abgabepreises des Unternehmers,
jedoch nicht über den Eesamtpreis von 2.60 Mk.
inkl. Unternehmerpreis hinaus und
Bedienungsgeld

Beispiele:
1. Ein einfaches Lokal berechnet dem Gast 50T

IO-i-5 Pfg
2. Das sogenannte bessere Lokal 504-504-10 Pfg.
3. Das sogenannte Lokal 1. Klasse, das z. B . einen

Gedeckpreis von 4 Mk. hat , berechnet 504-2004-
25 Pfg.
Diejenigen Gaststätten , die normalerweise Mit¬

tagstisch haben , müssen das Eintopfgericht wie
vorstehend erläutert abgeben ; sie dürfen daneben
Nebenspeisen bis zum Preise von Höchstfalls je

Hausfrauen, hattet zusammen
am Eintopfsonntag!

Am 3. Dezember ist der 1. Adventssonntag auch
der Eintopfsonntag . An diesem Tage wird zum
dritten Male in der Winterschlacht für unsere
bedürftigen Volksgenossen in jedem deut¬
schen Hause und an jedem Mittags¬
tisch  freiwilliger Verzicht geleistet werden
müssen.

Das deutsche Volk Muß sich besinnen , daß sein
„2a " nicht nur für einen Tag gegeben ist, son¬
dern für das ganze Volk. dem Führer für eine
neue Zukunft . Es darf nicht der beschämende
Eindruck entstehen , daß nach 5 Uhr die Gaststätten
gepreßt voll sind von denen , die die Bedürftig¬
keit der Volksgenossen nicht als ihre Sache emp¬
finden . Deshalb haltet Zucht und Ordnung!

2eder , der Soldat war , weiß aus Erfahrung,
daß der falsche Tritt eines einzelnen den Cleich-

Nößlerchöre , H. Raun 's „Lebenslied " und Hans
Heinrichs „Wo gen Himmel Eichen ragen , von
der Solistin Lieder von Richard Trunk und
Eduard Nößler gesungen.

Das große Kinderchor -Konzert im „Cafino"
zum Besten des Winterhilfswerkes am Sonntag,
3. Dezember , an dem sämtliche Schulchöre der öst¬
lichen Vorstadt beteiligt sind, — 1000 Kinder —,
beginnt 15 Uhr . Die Saalöffnung ist um 14 Uhr.
Der Großchor singt im 1. Teil Vaterlands - und im
2. Teil Heimat - und Wanderlieder mit Orchester¬
begleitung . Das mitwirkende „Bremer Lehrer-
Orchester " spielt Werke von Weber , Wagner und
Schubert . Karten zu 40 Pfennig sind noch in be¬
schränkter Anzahl in den Musikalienhandlungen
zu haben.

!»» « >»» » —

Eintopfgericht
für Gastwirtschaften

50 Pfg . abgeben , haben jedoch von diesem Umsatz
10 Prozent Zuschlag abzuführen , während der
Eintopfpreis nicht zuschlagpflichtig ist.

Betriebe , die normalerweise keinen warmen
Mittagstisch haben wie z. V. Kaffees , Kon¬
ditoreien , Bahnhofswirtschaften , Automaten -Re-
staurants und dergl . zahlen 10 Prozent vom
Umsatz.

Das Eintopfgericht erstreckt sich auf die Zeit
von vormittags 11 bis nachmittags 5 Uhr wie
bisher . Auf den Speisekarten und Preistafeln ist
bei jedem Eintopfgericht getrennt zu vermerken:
a) der dem Unternehmer verbleibende Grund-

betrag von 50 Pfg.
b) die Höhe des Bedienungsgeldes vom Gesamt¬

betrag.
c) der an das Winterhilfswerk abzuführende

Betrag.
Die Beachtung dieser Bestimmung ist zwin¬

gend notwendig im eigenen Interesse . Mehrere
Exemplare der Speisekarten und Preistafeln sind
zweckmäßig zum Nachweis aufzubewahren . Son-
derabmachungen mit örtlichen Dienststellen des
Winterhilsswerks sind nicht erlaubt.

Ausdrücklich wird noch darauf hingewiesen , daß
die Selbstkosten des Eintopfgerichtes nicht mehr
als 40 Pfennig betragen dürfen und daß jede
Reklamewirkung wie z. B . die prätentive Abgabe
von Rebhühnern als Eintopf und dergleichen
mehr unnachsichtlich jetzt verfolgt wird . Wir ver¬
weisen diesbezüglich auf die letzten Bekanntma¬
chungen . Nächster Eintopf -Sonntag ist der
7. Januar 1834.

Reichseinheitsverband des deutschen
Gaststättengewerbes E . V., Zentralvcrwaltung

gez. : Goerke,  Präsident

schritt der ganzen Kompagnie umwerfen kann.
Das deutsche Volk marschiert in dem Kampf gegen
Hunger und Kälte . Jeder achte auf seinen Neben¬
mann . Keiner darf heraus aus der Front.

Deutsche Volksgenossen ! Tritt gefaßt!

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Es steht
jetzt die Ziehung 3. Klasse bevor und muß in Ge-
mäßheit der Bestimmungen die Einlösung der Lose
bis spätestens Mittwoch . 6, Dezember , 19 Uhr , er¬
folgt sein. Nach Ablauf dieser ' amtlichen Ein-
lösungsfrist geht jeder Anspruch an das Neulos
verlustig.  Für neu hinzutretende Spieler sind
Kauflose in allen Abschnitten bei den Lotterie-
Einnehmern vorrätig.

Domkonzert . Das nächste Domkonzert (4. Bre¬
mer Musikabend ) bringt am Dienstag , 5. Dezem¬
ber , 20 Uhr , als Erstaufführung die „Deutsche
Messe"  von Erwin Zillinger.  Das groß¬
artig aufgebaute Werk bedient sich des dreifach

geteilten (12stimmigen ) Thores und dreier Solo¬
stimmen zur Darstellung des Messetextes . Ganz
neu daran ist aber , daß der lateinische Text durch
deutsche Vibelworte  ersetzt ist, die der
Komponist selbst aus der Lutherbibel zusammen¬
gestellt hat . Karten zum Preise von 2 Mark und
1.50 M . (numeriert ) , im Vorverkauf bei Praeger
u. Meier , für 1 Mark (unnumeriert ) auch bei
Haake und Bartels . Schülerkarten zu 50 Pfg . im
Dombüro.

Konzert in der St . Pauli -Gemeinde . Die
hiesig« Pianistin Bert M e y e r -Schierloh und
unser Bremer Tenor Georg Rathjen,  die
vor 8 Tagen mit so großem Erfolg in der Glocke
konzertierten , geben zum Besten der St . Pauli-
Gemeinde Sonntag , 3. Dezember , im dortigen
Gemeindesaal ein Konzert mit volkstümlichem
Programm . Eintritt 50 Ps.

Notgrmelnschaft Bremer Biihnen -Künstler . Zu
der am Montag , 4. Dezember , 20.15 Uhr , im
Tasino , stattfindenden Vorstellung „Drei Tage
Mittelarrest"  für die Standarte 286 durch
die Notgemeinschaft Bremer Bühnen -Künstler sind
noch Eintrittskarten  in den bekannten
Geschäftsstellen zum Preise von 0.20 Mk. zu haben,
außerdem können Erwerbslose Karten im Ar¬
beitsamt , Eingang 11, Zimmer 31, zum Preise
von 0.15 Mk. gegen Ausweis erhalten.

Goethebund . Montag , 20 Uhr , im Bremer
Schauspielhaus „Alle gegen einen —
einer für  alle ", Schauspiel von Friedrich
Förster . Karten zum Einheitspreise an der Kasse
des Schauspielhauses (10.30 bis 19.30 Uhr ) .

Städtisches Lyzeum Janson . Sonnabend , 2.
Dezember , von 16 bis 21 Uhr und Sonntag von
11 bis 13 Uhr , findet in den SKulräumen des
Städtischen Lyzeums Janson ein Weihnachtsmarkt
statt . Zum Verkauf gelangen Arbeiten der Schü¬
lerinnen aus dem Handarbeits -, Werk - und Zei¬
chenunterricht . Außerdem finden kleinere The¬
ater - und Gesangsvorträg « statt . Der Reinertrag
ist für bedürftige Schülerinnen bestimmt.

Admiral -Palast (Hemmstratze ) . Ab heute läuft
der große Abenteuer -Film „Ein gewisser Herr
Gran " mit Hans Albers , Albert Bassermann und
Karin Hardt in den Hauptrollen.

Kifeklieke I^ sekklekten

Litnr -' isck'« Vesper im Dom . Am Sonnabend
um 6 Uhr wird eine liturgische Feier im Dom
staatiinden , bei der Pastor Die. Dr . Weidemann
die Liturgie und Schriftverlesunq sprechen wird.
Der Domchor trägt den musikalischen Teil der
Feierstunde , die als Auftakt für die Religiöse
Woche gedacht ist.

St . Jakobi . Die für heute abend in dem Kon-
eerthaus Huckelriede angesagte Volksmissions¬
versammlung (Redner Witzel aus Hamburg)
muß verschoben werden.

Hastedter Kirche. Der auf den 5. Dezember
angesagte Advents -Eemeindeabend muß ver¬
schoben werden.

U.-L.-Fraue »-Gemeinde . Pastor prim . D . Eros-
curth ladet seine früheren Konfirmandinnen zu
Sonntag , 3. December , abends 8 Uhr . in den
Gartensaal des Gemeindehauses , Kohlhökerstraße
Nr . 25, die früheren Konfirmanden zu Montag,
4, Dezember , abends 8.30 Uhr , zur gleichen Stelle,
ein.

Friedensgemeinde . Auf dem heute abend im kl.
Saal des Gemeindehauses Wielandstr . 13 stattfin¬
denden Männer abend  spricht Studienrat
Hans Müller  über das Thema : „Deutschland
und Europa 1890—1914 (Wie es zum Kriege
kam)" . (Zweiter Teil .)

Reichsverband der Baltikum - und Grenzschußkämpfer,
eheinnligs Freikorpskämpfer , Traditionsgruppe Schla-
geter , Bremen . Die Versammlung findet am 8 . 12 . 33,
20 .15 Uhr , im Klinkcrhaus statt.

Architekt Nauschenberg
80 Zähre

Seinen 80. Geburtstag kann heute der Bremer
Architekt Friedrich Nauschenberg  feiern . Er
wupde 1853 als Sohn eines Bauunternehmers in
Bremen geboren . Nach Erlangung des Abiturs be¬
suchte Raufchenberg in Berlin die Bauakademie.
Als Regierungsbauführer in Straßburg wirkend,
studierte er hier das Straßburger Münster und
reichte auch einen Entwurf für die Rekonstruktion
an dessen Fassade ein . 1876 kehrte er , erfolgreich im
Wettbewerb um die Gewerbebank in der Kaiser¬
straße , der späteren Kunstgewerbeschule , nach Bre¬
men zurück. In seiner Vaterstadt war er dann als
Baumeister von Landhäusern und Villen sowie
Wohn - und Miethäusern tätig , erstere besonders in
Eeestemünd « und Blumenthal . Architekt Rauschen¬
berg war gleichzeitig Architekt und Unternehmer.
Als einer der ersten fetzte er sich für den planmäßi¬
gen Städtebau ein und ist auch Mit bedeutenden
Vorschlägen für Bremens Umgestaltung hervorge¬
treten . Nachdem er durch eine ungünstige Klausel
bei dem nach den Plänen Poppes ausgeführten
Bremer Parkhause sein Vermögen eingebüßt hatte,
wirkte er längere Zeit in München und Karlsruhe,
wo er große Brauereien und Silospeicher errichtete.
1901 beteiligte sich Rauschenberg , nunmehr wieder
in Bremen ansässig , an den Wettbewerben für den
Dom , die Michaeliskirche , die Diskontobank und
das Ratscaft , sowie für das Neue Rathaus . Zu¬
sammen mit dem Architekt Wartens erbaute er in
Bremen die Deutsche Bank . Architekt Rauschenberg
ist von jeher ein scharfer Gegner des Judentums
und der modischen Kunst gewesen.

Glaubensvewegung „Deutsche Christen " . Kreis
Westen . Der Kreis Westen (umfassend die
Ortsgruppen : Findorff , Doventor , Westen , Walle
und Eröpelingen ) veranstaltet Dienstag , 5. De¬
zember . 20.30 Uhr , eine Versammlung im Wil-
Helm-Decker-Haus . Redner : Pastor Rahm
„Was geht in der Kirche vor ?" und Pastor
Thysfen „Die „Deutschen Christen " , was sie
sind und was sie wollen ". Eintritt frei . Erschei¬
nen der Mitglieder ist Pflicht , Gäste willkommen.

Philosophische Gesellschaft
1- Dezember , 20.30 Uhr , Klubzimmer des Künstler¬

vereins , „Glocke".

In dieser ersten Sitzung dieses Winters wird
nach einem kurzen geschäftlichen Teil formell die
Umwandlung in eine Ortsgruppe der Deutschen
Philosophischen Gesellschaft vollzogen . Der Vor¬
sitzende hält dann einen Vortrag über die Frage,
ob man mit Recht von einer nordischen Philosophie
reden darf oder ob man fortfahren soll, von einer
deutschen Philosophie zu sprechen, unter Würdi¬
gung des bisher verkannten nordischen Denkens.

Wetterdienst rief 82

Ueber Norddeutschland liegt eine bis in höhere
Schichten reichende Störung . Auf ihrer Nordseite
gleitet vom Mittelmeer gekommene Warmluft
auf und hat in fast ganz Nordwestdeutschland
Schneefälle gebracht ; im Stadtbezirk Bremen
fielen nur vorübergehend in den Vormittagsstun¬
den des Donnerstag einige Schneeflocken, Der >
skandinavische Teilkern des Rußlandhochs scheint. -
allmählich an Kraft zu verlieren , so daßödas
ostatlantische Tief langsam über Westeuropa an
Raum gewinnt . Es kann daher damit gerechnet
werden , daß nach einigen Tagen eine allmähliche
Zunahme des Temperaturrückgangs einsetzen
wird.

Voraussage für de« 1. Dezember : Mäßige
Winde meist östlicher Richtungen , bedeckt, diesig,

strichweise leichter Schnee , nach Nachtfrost Tages¬
temperatur in der Nähe des Gefrierpunktes.
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Der KrelSbauernMrergriff
in den Streit ein!

I -. Verben . 30. Nov . In der Frischmilchver¬
sorgung der Stadt Verben sollte aus Grund von
Anordnungen des Beauftragten des Milchver¬
sorgungsverbandes Stade -llnterweser mit dem
l . Dezember d. I . eine völlige Neuordnung ein¬
treten . Bisher belieferten die Einwohnerschaft
Verdens neben der Verdener Zentralmolkerei , G
m. b. H., und der Genosssnschaftsmolkerei Nedden-
averbergen rund 10V Milchviehhalter,
die in der Hauptsache aus den benachbarten Land¬
gemeinden jeden Morgen die Frischmilch in die
Stadt fuhren und auch an ihre Kunden verteilten.
Vom 1. Dezember d. I . sollte die Verteilung und
Lieferung der Freimilch an die Verdener Bevöl¬
kerung einheitlich durch die Verdener Molkerei
erfolgen . Die Milchviehhalter , die bisher ihre
Kunden selbst belieferten , sollten von dem ge¬
nannten Zeitpunkt an die Milch gleichfalls an die
Molkerei abliefern und dort verarbeiten lassen.
Das war natürlich ein schwerer Schlag für die be¬
treffenden Milchviehhalter , und zwar besonders
deshalb , weil der Termin der völligen Aenderung
der Milchversorgung Verdens so eng begrenzt
war . Inzwischen hat nun der Kreis -Bauernfllhrer,
Gustav Hüner -Schafw inkel , eingegriffen
und zunächst den Termin für die Neuregelung der
Verdener Frischmilchversorgung hinausgeschoben.

Doppelverdiensrtum — Ungetreuer Unter¬
nehmer

I >. Verden,  30 . November . Die Graps Straf¬
kammer unseres Landgerichts verurteilte den
Bauunternehmer Diedrich Heimsoth -Verden zu
einem Jahr Gefängnis , den Hilfsbetriebsassisten-
ten Hermann Cordes aus Daverden zu sieben
Monaten  Gefängnis und den Reichsbahnober-
sekvetär Hermann Holze aus Nienburg zu einem
Monat Gefängnis . Heimsoth war seit dem Jahre
1893 bei der Bahn tätig und zwar als Bahnunter¬
haltungsarbeiter , Vorarbeiter , Rottenführer und
seit dem Kriege als Rottenmeister . Im Jahre
1924 schied er wegen angeblicher Krankheit aus
dem Dienste der Reich .bahn aus und gründete
1927, bereits 57fährig . ein Tiefbaugeschäft . Bei
Erdaufschüttung -arbeiten im Austrage der Reichs¬
bahn au ? der Strecke Verben —Langwedel soll
er die Reichsbahn um 4440 Mark ge¬
schädigt haben,  ein Betrag , der von Heim¬
soth auch der Reichsbahn ersetzt ist. Die Untreue
gegenüber der Reichsbahn wird darin erblickt,
datz Cordes als Beauftragter der ausführenden
Bahnmeisterei eine größere Kubikmeteranzahl in
die Nachweisungen , die für Heimsoths Entschädi¬
gung in Frage kamen , eintrug , als tatsächlich
entladen waren . Holze hatt « auf dem Betriebs-
amt in Nienburg die Bearbeitung der Bauange-
legenhsiten auszuführen . Er hat einmal eine
Kiste Wein von Heimsoth erhalten und später be¬
sorgte ihm Heimloth ein halbes Sckiwein . Die
Uebersendung der Mettwürste und Schinken unter¬
blieb jedoch, da inzwischen das Strafverfahren
gegen Heimsoth eröffnet wurde.

Gefährlicher Verbrecher in SA -Uniform verhaftet.
Eruppenbühren,  30 . November . Der

hiesigen Gendarmerie gelang ein guter Fang.
Einer Patrouille von SA -Leuten . die gerade ihre
Runde machte , begegnet « ein unbekannter
Mann in SA - Uniform.  Dieser entpuppte
sich als der gefährliche Einbrecher Nistock, ein lang
gesuchtes Subjekt polnischer Herkunft.
Die Polizei schaffte den gefährlichen Burschen
zum Delmenhorster Gefängnis.

SO Kreuzottern gefangen
Aurich,  30 . November . Bei Kultivierungs¬

arbeiten im Collrunger Moor fanden Arbeits¬
freiwillige ein Kreuzotternnest , in dem sich nicht
weniger als 20 Ottern  befanden . Die Tiere
wurden später getötet.

Schweres Schadenfeuer
Aschendorf,  30 . November . Gestern abend

wurde das Anwesen des Schiffers Schmitz ein
Raub der Flammen.  Die neunköpfige
Familie konnte nur das nackte Leben retten . 23
Hühner verbrannten , während eine junge Kuh
zwar noch den Flammen entrissen werden konnte,
jedoch infolge des langen Aufenthalts in Qualm
und Rauch nachher erstickte. Die Fleischwaren

eines erst kürzlich geschlachteten Schweines
konnten nicht gerettet werden . Das Mobiliar
und sämtliche Kleidungsstücke verbrannten
ebenfalls.

Todesopfer eines angetrunkenen Kraftfahrers

Mieden bürg,  30 . November . Auf der
Landstraße kurz vor der Stadt wurde der aus
Wiedenbrück stammende Frerichs , der sich auf
einem Kraftrad befand , von einem anderen Mo¬
torradfahrer , der sichtlich angetrunken war , an¬
gefahren.  Bei dem Sturze trug Frerichs so
schwere Verletzungen  davon , datz er kurze
Zeit später starb . Auch der schuldige Fahrer und
seine Mitfahrerin zogen sich bedenkliche Ver¬
letzungen zu und fanden im Krankenhaus Auf¬
nahme.

Wieder Meineid
wegen einer Prügelei

Oldenburg,  30 . November . In der Vor¬
mittagsverhandlung des Oldenburger Schwurge¬
richts wurde der 23jährige Schlachtergeselle Josef
Rosenbaum  aus Wildeshausen zu einem
Jahr drei Monaten verurteilt we¬
gen Meineids,  wobei dem Angeklagten
weitgehend die Milderung des 8 157 StGV . an¬
gerechnet wurde , weil er bei Bekundung der
Wahrheit sich eines Vergehens bezichtigt hatte.
Der Angeklagte hat sich an einer kleinen und im
ganzen recht harmlosen Schlägerei , die sein
Vetter de Haas gegen einen gewissen Nowack auf
dem Wall in Wildeshausen im August 1932 be¬
teiligt , und hat dann in einem Ermittlungsver¬
fahren gegen seinen Vetter zu dessen Gunsten
einen Meineid geleistet . Er hat seine falsche Be¬
hauptung bis wenige Tage vor der Verhandlung
aufrecht erhalten und erst in der Verhandlung
ein Geständnis abgelegt . Aus der Verhandlung
ergab sich, datz der junge Angeklagte ganz offenbar
aus Anhänglichkeit und Treue der Familie de
Haas , die ihn ganz aufgezogen hat , zu seiner un¬
sinnigen Tat gekommen ist. Der Staatsanwalt
beantragte ein Jahr Zuchthaus , das Gericht blieb
bei einer Einsatzstrafe von 10 Monaten , die in
15 Monaten Gefängnis umgewandelt wurde.

Verteilung der Schöffen auf die Sitzungen in 1934
Oldenburg,  30 . November . Eine öffent¬

liche Sitzung zur Feststellung der Reihenfolge , in
welcher in der Zeit vom 1. Januar 1934 bis zum
31. Dezember 1934 die Hruptschöffen an den ein¬
zelnen ordentlichen Sitzungen des gemeinsamen
Schöffengerichts und des gemeinsamen grotzen
Jugendgerichts des Landesteils Olden¬
burgs,  sowie ferner des Jugendgerichts bei dem
Amtsgericht Oldenburg teilnehmen , wird angesetzt
auf den 9. Dezember 1933, vormittags 11 Uhr,
im Oldenburger Amtsgericht.

Amtlicher Berufsausweis als Ersatz für die
Handwerkerkarte

Old e n hu r g, .. 30. November . Von der Hand¬
werkskammer wird geschrieben : Unter obiger Be¬
zeichnung lief eine Notiz durch die Tagespreise,
die Veranlassung zu Mißverständnissen gibt . Es
ist richtig , datz einige Handwerkskammern dazu
übergegangen sind, eine vorläufige Hand¬
werkerkarte  als Ersatz für die auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen zu erwartende Hand-
werkerkarte herauszugeben . Auch wir hatten die
Absicht, eine solche vorläufige Handwerkerkarte
herauszugeben . Nach Fühlungnahme mit dem
Reichsstand des deutschen Handwerks sehen wir
jedoch hiervon ab und stellen die Herausgabe
der Handwerkerkarte bis zur gesetzlichen Rege¬
lung dieser Frage zurück, zumal eine vorläufige
Handwerkerkarte ihren Zweck kaum erfüllen
dürfte.

Wieder eine Verhaftung.
Varel,  30 . November . Die Gendarmerie in

Schweiburg verhaftete einen Händler aus Varel
unter dem Verdacht , verbotene Schriften
vertrieben zu haben . Nach eingehender Haussu¬
chung in seiner Wohnung wurde er dem Amts¬
gericht Oldenburg zugeführt.

Baugewerkschule bleibt in Varel.

Varel,  30 . November . Entgegen anders lau¬
tenden Gerüchten über eine Zusammenlegung der

Baugewerksschule Varel mit der gleichen Anstalt
in Oldenburg nach Oldenburg kann berichtet wer¬
den , datz die Schule vorerst in Varel bleibt.

Hirschmaunssuchen im verschneiten Solling
Holzminden,  30 . November . In diesen

Tagen wurde in den staatlichen Forsten von Neu¬
haus die alljährliche Hirschmannssuche (der Wett¬
bewerb wird von dem über ganz Deutschland ver¬
breiteten VereinHirschmann  getragen ) un¬
ternommen , woran sich nicht weniger als elf Füh¬
rer mit Hunden beteiligten . Nachdem in kleinen
Jagden etwa 2 0 Anschüsse  geliefert waren,
begann der eigentliche Wettbewerb , wobei von
einzelnen Schweißhunden hervorragende
Leistungen  vollbracht wurden . So führte bei¬
spielsweise in zwei Fällen eine Suche über drei
Kilometer , die trotz des beschneiten Bodens auf¬
gefunden wurde . Neben den führenden Bsamten
der staatlichen Forstoerwaltung war Minister
Alpers erschienen und zeigte damit sein Interesse
an der edlen Weidmannskunst.

Die Entwässerung im Oberledingerland
Leer,  30 . November . Im Landratsamt fand im

Beisein des Leiters des Wasserbauamtes Leer,
Schule mann,  eine Ausschutzsitzung der kombi¬
nierten Muhderstelacht statt , an der etwa 20 Mit¬
glieder teilnahmen . Auf der Tagesordnung stand
die Frage der Entwässerung des Lberledinger-
landes . Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beim Kloster Muhdersiel wird ein Schöpfwerk
gebaut , bei Mark werden ein Siel und ein Schöpf¬
werk errichtet , und das Coldemüntjer Siel wird
stillgelegt . Die Vorarbeiten dazu sollen sofort in
Angriff genommen werden . Das Coldemüntjer
Siel wird zugeschüttet . Mit diesen Beschlüssen ist
die Frag « der Entwässerung des Lberledinger-
landss einer weiteren Klärung nähergebracht.

Kundgebung dee Slektroftont
Niedersachsen

Hannover,  30 . November . Auf einer
Kundgebung der Elektrofront Niedersachsen , auf
der Vertreter fast sämtlicher gewerblichen Orga¬
nisationen , des Präsidenten des Landesarbeitsamts
Dr . Kaphahn und andere führende Persönlich¬
keiten der Industrie anwesend waren , hielt der
Treuhänder der Arbeit , Regierender Bürger¬
meister Dr . Markert - Bremen  eine Ansprache
über die Aufgaben der Elektrofront , in der er
u a . ausführte ' Die große politische Schlacht
am 12. November hat mit einem vollen Erfolge
geendet . Hauptaufgabe der Reichsregierung und
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der gesamten Wirtschaft sei es jetzt , den Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit mit aller Kraft fort¬
zusetzen. Dre Reichsregierung habe hierfür einen
gewaltigen Plan aufgestellt . Sie wolle den Haus¬
besitzern die Möglichkeit geben , ihren Häusern ein
neues Gewand zu geben . 500 Millionen Mark
seien in Form von Reichszuschüssen  und
Zinsvergütungsscheinen für die Instandsetzung
von Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und für
Wohnungsteilungen zur Verfügung gestellt . Es
komme jetzt darauf an , den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit auf Grund dieser zur Verfügung
gestellten Mittel zu organisieren . Der Elektro-
Lndustrie falle als Schlüssel -Industrie die Auf¬
gabe zu, durch Ausbesserung schadhafter elektri¬
scher Anlagen und Neuanlagen zu ihrem Teil an
der Beseitigung der Arbeitslosigkeit mitzuhelfen.

Nur 10 Minuten Bürgervorstehersitzung
Hannover,  30 . November . Das Vürger-

vorsteherkollegium trat am Dienstagabend unter
dem Vorsitz von Wortführer Dr . Nickels zu einer
kurzen Sitzung zusammen , in der nur wenige
Punkte erledigt wurden . Der neugewählte
Bürgervorsteher Lehrer Rieke wurde vom Wort¬
führer begrüßt und auf seine Pflichten als
Vürgervorsteher hingewiesen . Einem Antrage
des Magistrats folgend , bestimmte man dann
durch das Los 22 Vürgervorsteher für die Durch¬
führung der Abgeordnetenwahl zur zweiten
Curie der Lalenberg -Grubenhagenschen Pro-
vinzial -Landschaft.

„Deutsche Filmbtidne"
Nach der „Deutschen Bühne " , die in einer ein¬

zigen grotzen Besucherorgairisatton alle deutschen
Theaterfreunde zusammengeschlossen hat , soll jetzt
auch die „De utsche Filmbiihne"  verwirklicht
werden . Sie hat keine geringere Aufgabe  als
dem Filmprogvwmm wieder Niveau zu geben , den
im besten Sinne im deutschen Kultur - und Spiel¬
film mit allen Mitteln zu fördern , alles Minder¬
wertige und Kitschige aber zu bekämpfen . Der
Film als Sinnenkitzel und verlogene Mache , der
Film ohne große sittliche Idee mutz einmal der
Vergangenheit angehören . Und endlich ist auch
die Filmproduktion von allen nur geschäftlichen
Tendenzen und konjunkturellen Einflüssen zu be¬
freien und unter die Kontrolle der Besucher zu
stellen , die heute von ihm mehr denn je ernste
künstlerische Gestaltung  verlangen . Es
mutz endlich eine Front geschaffen werden , die
diesen bitter notwendigen Erneuerungsprozetz för¬
dert und beschleunigt.

Die „Deutsche Filmbühne " verlangt keine mate¬
riellen Opfer , sie gibt vielmehr die Möglichkeit,
für einen Bruchteil der sonst üblichen Kassenpreise
wertvolle und lebendige Filmvorstellungen regel¬
mäßig zu besuchen. Alle Filmfreund «. die in der
„Deutschen Bühne " organisiert  sind , aber
auch die Mitglieder befreundeter Organisationen,
an die noch herangetreten wird , haben künftig in
der „Deutschen Filmbühne " ein Instrument , das
auch auf dem so umfassenden und wichtigen Gebiet
des Films ihren Kulturwillen zum Ausdruck brin¬
gen wird . Es ist selLstverst 8 ndlich  datz der
Svielplan auf denkbar große Lebendigkeit und
Abwechselung bedacht sein , daß er neben dem wert¬
vollen Kulturfilm auch den hochstehenden Spiel¬
film zeigen wird . Auch der Humor wird nicht feh¬
len . Die besten Filme der letzten Jahre , an deren
großartiger künstlerischer Konzeption kein Zwei¬
fel bestebt , werden gleichfalls einen Bestandteil
des Spielplanes bilden . Die „Deutsche Filmbühne"
kämpft Seite an Seite mit der „Deutschen Bühne"
für den neuen Geist und für die Reinheit der
deutschen Kunst.

LeksekmitteNungen
Zwei gegen fünfzig

Das ist eine bunte Halbhundertschaft , die am
Totensonntag dem Ansturm der zwei deutschen
Meister trotzen soll : kampfgieriger Nachwuchs
und kühle Routiniers , Schüler neben penstons-
berechtigtem Eraukopf , ja . . Damen , vier —
sechs.

Punkt 16.15 Uhr erlebt eine gleiche Zuschauer¬
schaft die Eröffnung des Kampfes , der zwischen
den beiden Recken Dr . Antze und Carls  und
zweimal 25 Eidgenossen des bremischen Schachs
sich erhebt . Und was nun ein dramatisches Erleb¬
nis wird , ist : die Schachpartie als Persönlich¬
keitsbild.

Fünfundzwanzigmal Carlsches o2 — o4 , und
man weiß : hier geht es auf ein langsames Ab¬
würgen des Gegners , abseits von Bluff und
Blitz . Dann blinken die berüchtigten „Laternen-
läufer " auf , ertasten die Seitenbauern , das Ter¬
rain zum großzügigen Aufmarsch . . .

Während drüben , beim „Kollegen ", schon
Nahgefechte brennen , schwerer Figurenkampf tobt,
elegant , stckstr, schnell, mit knappem Blick und
kombinationsfreudigem Entschluß gemeistert . Drei
Stunden - später wirkt sich diese Partieanlage
aus : eine Reihe von Fangschüssen , dann 5, 8, 9
Remisen , wo die Stellung gehalten wurde , ein¬
zig Lipensky  vermag ein volles Ehrentor zu
schießen — der Rest aber wird in heftigem Schluß-
tempo erledigt . Es ist 20 Uhr , als das Ergebnis
vorliegt : 1914 Punkte -- 78 Prozent für den
Meister.

Iscobr Xskkss..
Sssrersr sidl es nick»
Turnier um ckio Ueislersvbukt voll Bremen

kisok kurzer Lause begann am Aittvookabsock
ill cker Olocks äis erste knocke cksr Lckluü
bäwpks um ckis dlsistsrsobakt von Bremsn . Die
„klsibigso 2sbo " sstsöll seiet ibrso kampk mit
Verbissenheit kort , unck vsrcksn versnoben , cksv
bsicksn mitspislsncksn Llsistsrn cksn knbm strei¬
tig en maobsn.

Osr junge diene v. Lobaobvsrsin 1933 bannte
als erster bei cksr Turnisrlsitnog seinen Lieg
über Lsttsnburg (LokaobgsssIIsobakt ) anmsl-
äsn ; cksr Lrkoig eines krisobkröbliobsn Kngrikks

(6. Fortsetzung)

Für die Herren der Presse und der Rennleitung
reservierte Plätze aus der Bootszille der Wasser¬
sterne . Meldungen und besondere Wünsche —
Telefon — Lei Herrn Bootsmeister Johannes
Fellmer.

Fred Krame : sah noch einmal hin , jawohl , bei
Herrn Bootsmeister Johannes Fellmer.

Und darunter stand in Sperrdruck : Anschließend
an das Achier-Juniorenrennnen ein Rennen für
Vierer mir Steuermann , Klasse Frauenruderver-
eine Es starten drei Boote . Ehrenpreis gestiftet
von Herrn Verleger Rodenzell.

„Vielen Dank " , sagte Krämer laut . „Schmissige
Reportage , Kasten im Lokalen , Bürstenabzug an
den Herrn Chef persönlich . '

Aber Fellmer ? Bootsmeister Johannes Fell¬
mer?

Fred Krämer geriet ins Grübeln . Das alles
ging hoffnungslos in seinem Kopf : Unteroffizier,
Diplomingenieur , Arbeiisloser , Bootsmeister Aus
der anderen Seite ' Handelsteil , Sport , Lokales.
Die Welt rotierte . Kein Bestand mehr , heute ich,
morgen du Wirtschaft , Horatio!

Aber Fellmer?
Natürlich wird Fred Krämer hingehen . Für

die Herren der Presse und der Rennleitung reser¬
vierte Plätze auf der Zille der Wassersterne . Ge¬
macht . Herr Verleger Rodenzell Gefreiter Krämer
vor , Meldung und besondere Wünsche — Tele¬
phon — bei Unteroffizier Fellmer Zwei Hand¬
voll Jahre waren verknallt . Um die Ohren ge¬

Oallv kiel ckas Ergebnis aus cksr Bertis Vreb
(LobeokgsssIIschekt ) — Lekipborst (Sermevis .) ;
ersterer Zeigte einen Opksrgeng mit küobgs-
rvinn einer Lignr , bemerkte aber nickt , ckaü
Lebipborst nngseebtst liessen ckis kertis cknrok
dlattangrikk eum Lieg kitbreo bannte . Oss wei¬
teren siegte dliümenn (1933) über Lobeskk
(LobsebgessIIsehekt ) in einem Oewenbansrn-
spiei . Die Bertis Dr . 0 . Kntss — kregs (6er-
menie ) wurcks abgebrochen ; cksr Kleister bet
einen Bauern in vorgerückter Ltollnng mehr,
was sn einem Lieg langen sollte . Die llsbsr-
rescbnng bildete ohne 2wsiksl ckis Hängepartie
6erls — ttssmsoth (Lcbeckgsssllscbekt ) ; llssm-
soth vermochte sich gegen Oerls (natürlich
Bremer Bertis ) bestens sn behaupten unck steht
in cksr Abbruchstellung sogar mit einem kanck-
dausrn mehr auk 6swinn . lcknbssnckst ist ksrnsr
ckis Bartis Lcklütsr ( 1933) — Lteinmsts (Lcback-
gsssllsckakt ) , eins spanische Brökknung , cksrsn
Kusgang neck ungewiü ist.

OS7 I4o7ckfunl<ssncket:
Freitag , 1. Dezember

6.66 Zeitangabe . Wetterdienst. Landwirtschaftlicher
Morgenfunk : Mitteilungen über Obst- und Gemüse¬
bau. K.1S Morgengymnastik. 6.30 Zeitangabe . Wetter¬
dienst. 6.35 Morgenmusik. In der Pause : 7.06 Zeit¬
angabe. Wetterdienst Nachrichtendienst. 7.16 Morgen¬
spruch für die Nordmark. 7.26 Fortsetzung der Mor-
genmusik. 8.16 Wetterdienst . Haussrauensunk : Braune
Kuchen, Lebkuchen und Pfeffernüsse. 8.25 Eisbericht.
lü.56 Nachrichtendienst. 11.66 Musikalischer Schultunk:
Dom alten Landsknechtslied zum neuen Marschlied.
11.36 Mittagskonzert . In der Pause : 12.65 Markt und
Küche. 12.16 Zeitangabe . Wetterdienst. Meldungen für
die Binnenschiffahrt . 12.26 Fortsetzung des Mittags¬
konzerts. 13.66 Börsenfunk. 13.16 Wetterdienst. 13.26
Musikalische Kurzweil. 14.66 Nachrichtendienst, 14.26
Schallplattenkonzert . 15.66 Börsenfunk. 15.46 Schiss-
fahrtssunk und Luftverkehrsmeldungen. 15.56 Eis-
bericht. 16.66 Nachmittagskonzert. 17.06 Das Bunte
Programm 18 66 Winter über der Heide. 18.36 Eine
kleine Liebesgeschichte. 18.45 Frankfurter Absndbörse.
Hamburger Eiernoticrung . Hamburger Frucht- und
Gemüsemarkt. 18.56 Wetterdienst . 16.66 Stunde der
Nation : Musiker unserer Zeit. 26.65 Der Königsber-
ger Dom spricht. 20.15 Abendmusik. 21.36 Aus der
Edda. 22 60 Nachrichtendienst. Zeitangabe , Wetter -,
politische und andere Meldungen , Sport -, lokale und
Kriminalnachrichten . 23.36 Nachtmusik.

Vsrsinsksiencker:
Freitag , 1. Dezember:

Landsmannschaft der Thüringer : 26 .30 Uhr in der Dom-
fchänke Monatsversammiung.

Bremer Männer -Gesaugverein . 20 .36 Uhr Probe Union.
— Sonntag . 18.30 . Uhr , Casino , Mitwirkung beim Verein
der Oldenburger . — Dienstag , 20.30 Uhr , Generalprobe,
Union . — Mittwoch , 20 Uhr . Konzert , Union.

Niedersachsenchor „ Cekboom ". Probe für Herren Beginn
20 Uhr , für Damen Beginn 20.30 Uhr.

Sonnabend » 2. Dezember:
Bremer Sanitatskoloune vom Roten Kreuz (6. Zug Fin-

dorff ) : Mitgliederversammlung 20.30 Uhr rm Hotel Stutt¬
garter Hof , Münchenerstraße 66/70.

Sonntag , S. Dezember:
Mandolinen - und Äitarren -- Chor „ Rbeingold " : Außer¬

ordentliche Generalversammlung 16 Uhr , Kaffeehaus Schröder,
Lindenhofstraße .

Bund Deutscher Osten (Ortsgruppe der Heimattreuen Ost-
und Westpreußen Bremen ) : 19 Uhr im Casino 40jähriges
Stiftungsfest des Vereins der Oldenburger . Beteiligung
der Mitglieder . Die Standarte nimmt teil . Eintritt 50 Pfg.
bei Morgenroth und an der Abendkasse.

Deutscher Frauenbund für alkoholfreie Kultur : Advents¬
feier 17 Uhr Ottilie -Hoffmann -Haus . Katharinenstraße 13.
Vortrag Direktorin Mathilde Dlate : „ Deutsche Weihnachten
in aller Welt " Gesang : Hermrne Bünemann , begleitet von
Anna Bünemann

Verein der Braunschweiger : Teilnahme am 40. Stiftungs¬
fest des Vereins der Oldenburger . ' Treffen der Fahnenabord-
nung 18.30 Uhr im Vorraum des Castno . au ) den Hafen.
Sonnabend , 4. Dezember , 20 .30 Uhr Versammlung in Bre¬
mers Restaurant . Anmeldung der Kinder zur Weihnachts»
befcherung . Richt angemeldete , werden nicht ' berücksichtigt.

Bremer Sportfreund « v. 1801, e. B . Sonnabend , 9. Dezem¬
ber . 20.30 Uhr , findet ein Pellkartoffel - und Heerrngsessen in
den oberen Räumen ' des Deutschen Bier - und Speisehaufes,
vormals Fedden , statt . Anmeldungen erbitten wir bis zum
Mittwoch , 6. Dezember , an unsere Geschäftsstelle . Die Leicht¬
athleten haben Sonntag , 20 Uhr , in den Ratsstuben eine
interne Siegerssier.

Verein für Sport und Körperpflege (BSK .) G. D . Der
Verein veranstaltet am Sonnabend das diesjährige Bühnen-
schauturnen für beide Abteilungen . Turner und Turnerinnen,
in seiner Turnhalle in der Ortstraße 10 a . Hierzu laden
wir sämtliche Vereinsmitglieder und Freunde herzlich ein.
Nach Schluß der Aufführungen Geselligkeit bei Musik und
Tanz in den Klubräumen des Vereinsheims . Am Sonntag,
10. Dezember , auf dem Sportplatz Waltienstraße Handball¬
spiel zwischen den beiden ersten Mannschaften von DTK . und
Werder.

Turnverein Woltmershasfen DT . : Das 43. Stiftungsfest
am Sonnabend , 2. Dezember , soll im Rahmen eines Bühnen-
spiels ein Bild turnerischen Strebens geben . Turnfreund«
wollen ihre Mitgliedskarte mitbringen.

Schwimm -Dereiu „ Weler " e. B ., Bremen . Am Sonn¬
abend , 2. Dezember , feiert der Schwimm -Derein „ Weser " in
den Räumen der Jacobihalle sein diesjähriges Stiftungsfest.
Der Verein , im Jahre 1885 gegründet , begeht die 48. Ge¬
burtstagsfeier in dem gewohnten Rahmen . Die Vorführungen
der bestens bekannten Gymnastik - und Tanzgruppe werden
ergänzt durch Darbietungen der beiden gern gesehenen bre¬
mischen Künstler Bertha Kein und Kuä Haä »en . Beginn
20 Uhr.

lluterhaltuugsabeud des Tv . „ Ciche*«Aorn , DT . Am Sonn¬
abend , 2. Dezember , veranstaltet der Verein im St .-Pauli-
Restaurant . Horn , einen Unterhaltungsabend . Turnen , Volks¬
tänze . Singen und eine Aufführung werden den Abend ge¬
nußreich gestalten . Beginn 20.30 Uhr . Eintrittspreis 30 Pf.
Der Reinertrag ist für das Winterhilsswerk.

1. Bremer Damen -Schwimm -Vereiu . Heute , Freitag , Trai¬
ning im Hansabad der 1 ÄTM . . und 2. 2TM . von 16 bis
17 Uhr . Leiterinnen : Frau Brenke und Frl . Verding . Pflicht¬
training der JRM . von 17 bis 18 Uhr . Leiterin : Frl.
Hellmich.

hauen . Damals war so wenig Bestand wie heute.
Ob Diskonksenkung , Fliegerangriff oder Artillerie-
feuer . Das lief im Grunde auf dasselbe hinaus
wie Diplomingenieur oder Bootsmeister , Handels¬
oder Sportredakteur.

Fred Krämer rannte aus seinem Zimmer.
Wieder ritz er vom Gang her die Tür zum
Feuilleton auf : „Ich habe Dir Unrecht getan,
Rottenius . Das Feuilleton bleibt der einzige
Bestand ."

Rottenius , aufgescheucht aus der Kritik über
«ine Neuinszenierung , die ins Abendblatt mutzte,
machte Miene , ihm das Tintenfaß an den Kopf
zu werfen . Dann aber benutzte er die Störung,
sich eine Zigarette anzubrennen , wobei er das
linke Auge zukniff und mit dem rechten Fred
Krämer mitleioig anblinzelte.

Hans Rottenius kam frisch vom Seminar . Vom
Krieg hatte er soviel Kenntnis wie von Grimms
Märchen . Für ihn ließen sich die Menschen ein¬
teilen in zwei Klassen , in die vom Handel und
die vom Feuilleton . Alle aber , die nicht Kunst.
Betrachtung , ästhetische Weltanschauung auf ihre
Flagge geschrieben halten , fielen bei Rottenius
ohne weiteres unter den Handel.

Fred Krämer war ein Musterbeispiel für den
Handel . Immer aufgeregt , immer im schnellsten
Gang , achtzig Kilometer Mindesttempo , von einer
Börse zur anderen . Zwischendurch ein neuer An¬
zug , eine neue Krawatte , weiter , dem seligen
Ende zu. Dabei ein guter Kerl , ein patenter
Kollege . Zu leiden , durchaus zu leiden.

„Eins Liebeserklärung Her eine Sottife ?"
fragte Rottenius und überlegte die Schlutzpointe
seiner Kritik . Es waren noch 28 Minuten bis zum
Umbruch.

„Eine Feststellung ."
„Moment " , sagte Rottenius und griff zur Feder.

Die Pointe spritzte . „So , fertig ." Er klingelte
nach dem Boten . „Schleunigst rauf zur Setzerei.
Mach Beine . Mensch !"

„Immer diese Hatz" , bemerkte Krämer . „Das
ist auch nicht das Richtige . Das ist Handel , Aber
das verstehst du nicht , Jüngling ."

„Nein " antwortete der Jüngling.
„Du verstehst es tatsächlich nicht , du fleifch-

gewordenes Feuilleton !" schrie Fred Krämer.
.Fiaus !"
„Servus ."
„Servus ", lachte Rottenius . „Viel Spatz für die

Regatta . Schmeiß den Handel nicht ins Wasser !"
Fred Krämer zog die Türe hinter sich zu. Was

hatte er denn gewollt im Feuilleton ? Ach so, von
Johannes Fellmer erzählen . Auf einmal stand
das alles vor ihm , wie es damals war . Bild um
Bild brach auf aus dunkler Truhe der Zeit . Ja —
ja — der letzte Weg zum Bunker , der Gasangriff,
alles zerwuchtend die Explosion . Bis die Bewußt¬
losigkeit kam. Bis Fellmer ihn , aufstöhnend , im
Graben niedersetzte . Gerettet ! Des Gefreiten
Krämers letzte Worte waren damals : „Das ver¬
gesse ich dir nie , Fellmer !"

Aber wie rasch er vergaß . Abtransport , Laza-
rett , Genesung . Dann plötzlich Zivilist , Zeitung.
Heirat , Zeitung . Zeitung . Und man lebt « zwei
Handvoll Jahre , die man allein dem Unteroffizier
Fellmer zu danken hatte . Wett der einen aus dem
vergasten Loch da vorne hochgerissen und mit
Todesgefahr nach hinten geschleppt hatte . Zwei
Handvoll geschenktes Leben und Handel.

Konnte man das vergessen ? Man hatte es ver¬
gessen. Fred Krämer spuckte aus . Fred Krämer
schüttelt « den Kopf Er griff zum Hörer : „Ver¬
binden Sie mich mit meiner Frau "

„Margot — du ? Ich mutz morgen zur Regatta
Margotz du kommst mit ? Ja , ich mutz darüber

schreiben , wie ? Nein , schmissige Reportage und
so. Vrauweiler wird am Blinddarm operiert . Ver¬
tretung , ja . Weißt du . wer auf der Vootszille
sitzt? Fellmer . Ja , wirst ihn kennenlernen . Ab¬
holen ? Nein , Umbruch . Diskontsenkung . Ja —
Schultz . Wiedersehen ."

Wiedersehen . Mit dem Unteroffizier und
Diplomingenieur und Bootsmeister . Wieder¬
sehen . Auf den reservierten Plätzen der Herren
der Presse und der Rennleitung . Abzeichen weitz-
seidenes Bündchen mit Eoldausdruck und Sicher¬
heitsnadel . Reportage von Fred Krämer . Er
sah seit Jahren in gesicherter Stellung im Han-
delsteU . Und der Unteroffizier und Diplom¬
ingenieur und Lebensretter spielte derweilen
Vootsmeister . Pfui , Teufel . Die Welt rotierte.

Der Metteur aber fluchte . Alles war fertig bis
auf den blödsinnigen Handel . Immer der Herr
Krämer . Wenn es nach dem Metteur ging . flöge
der Handel raus aus der Zeitung . Erstens , wer
las das Zeug vom Handel außer denen , die ihr
Schäfchen im trocknen hatten ? Und zweitens , gab
es Langweiligeres auf der Welt , als diese Zahlen
und die ewigen Fremdwörter , die nicht einmal
alle im Duden standen?

Dabei wurde der Herr Krämer bis hinaus zum
Chef von allen wie ein rohes Ei behandelt . Alle
Ressorts konnten sich vertreten untereinander , den
Handel konnte niemand vertreten . Das Theater,
wenn der Herr Krämer in Urlaub ging . Das
Theater , wenn der Herr Krämer mit seiner letzten
Neuigkeit in den Setzersaal stürzte.

Alles lauerte auch heute wieder . Da kam Fred
Krämer . Endlich.

„Neue Schlagzeile ! Reichsbankdiskont gesenkt !"
Fred Krämer brüllte es . datz die Maschinen klein¬
laut wurden . „Hier ist das Telegramm !"

„Keinen Kommentar dazu ? "
„Nein !"
Der Metteur glaubte nicht recht verstanden zu

haben „Nein ?" Der Metteur lag mit halbem
Bauch ängstlich über dem Trch . Dem Herrn
Krämer , dem rohen Ei mutzte ein Versehen unter¬
laufen sein . „Keinen Kommentar , Herr Krämer ? "

Fred Krämer wollte nicht hören , er kam nicht
mehr los von dem andern . „So eine Hatz." Und
die seit dem Kriege . Und heute erst fiel ihm das
auf . Und er empörte sich über die Vertretung vom
Sport . Datz er das alles , das von früher , hatte
vergessen können ! Und datz er sich nach all den
Jahren nun bei dem Bootsmeister Johannes
Fellmer melden mutzte , der ihm vor ein paar
Wochen beinahe in die Räder gelaufen war . Was
hatte Fred Krämer damals gesagt ? „Und wenn
du mich nachts herausichellst —"

Ja , mein Gott , Fred Krämer erschrak. Wer
hatte denn hier in Wirklichkeit die Pflicht , den
anderen hcrauszuschellen ? Johannes Fellmer —
oder er selbst, der vergeßliche Fritz Krämer?

Doch es bleibt einiges aufzuholen , bevor die
rote Flagge des Starters zum erstenmal nieder¬
gehen kann . Zwar hatten die Herren der Presse
und der Rennleitung sich schon versammelt , sie
mutzten aber Geduld üben , denn der Sportarzt
hatte die Untersuchung der Rennmannschaften
noch nicht beendet.

Aufmerksam beklopfte , behorchte , beobachtete er
den einen und den anderen und den letzten.
Immer wieder hörte er die gleichen , starken , regel¬
mäßigen gesunde » Herzschläge . Prachtvolles
Material , herrlich « Bur chen. Und der neue Boots¬
meister hatte zu schaffen, die Körpergewichte ab¬
zulesen und zur Kontrolle aufzuschreiben , datz ihm
nicht Zeit blieb , um anderes zu denken . Hände,
Augen undOhren waren gleicherweise beansprucht.
Nicht einmal nach Marianne Ofenzier konnte ber
neue Booismeister sich umschauen.

Der neue Bootsmeister . Ja . es war rasch ge¬
gangen mit ihm . Die Vereinsleitung hatte aus
Marianne Osenziers Empfehlung seine Anstellung
verfügt . Denn der Vertrieb war verschlampt , alle
Disziplin in Unordnung geraten Und Johannes
Fellmer erlernte die polizeilichen Stromvor¬
schriften , die Schreinerei klapte , die ersten selbst-
verfertigten Skulls bezogen die Wassertaufe.

(Fortsetzung folgt)

krönen v ttkinn.
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^ «.Mlung öes DeuWm
smbündes in den Leniwihallen

X, - :.rr .-isla : : er des Deutschen Arbeiterver-
i.-.„ !k,-: s dc . ? ! ,'-u : : ! : .i^ u Betriebe , Pg . Hans Jba,
es :?; ;» « ! -- bi l'1-. Z .- -' :» : -ung mit kurzen Worten
b -- >-, .H : ,. !Ni--;st.s . d u der neuischa "Arbeiter durch
i Urt? . >: - . mi ! seinein Mh - cr iatjäch-

Nch jch-?» d >e ciirundknge der großen deutschen
Soli - geni --: -.: - D -. ü . g -Zch -. sseu . Lab Er übergab
dann Pg . . lo A a i i >er ! , Hannover , Deutscher
-.. rl -citeio Z o -d der '-Deutlichen Betriebe , das

- >. i . Du sr ? siiyru in seiner Rede folgendes

r ' - str Ä .rt !ü » üls !:.jialistcn haben von jeher
den ' N-- ist » »-kämpft , d - r dem Arbeirer die
D : gr . hle -! h - : . Dieser Ungeist , der die
N : - -.rjüien und unter Volt verdorben hat , der den
Bnld > - r >-.f gezüchtet hat in unserem deutschen
" «olle , der B n Klassenkainpf , der den Hochmut

g --p >'-?-iij ..t Hai , dieser Ungeist des deutschen Vol¬
les ist ven uns auf das Schärfste bekämpft wor¬
den , -end an seine 'Ausrottung sind wir gegan¬

gen , u ' -bt durch Lewalt , sondern auch wieder
pur "- Hilf -- des eigenen V ». - . , durch Schaffung
yiner «U' lrsc -rganisation . — Wir haben eine Neu¬
ordnung » es Wortes „ Arbeiter " vorgenommen,
denn da ? Wort „ Arbeiter " war mit Schimpf
und Schande in den letzten Jahren belegt . —
Biii - werden alles daran setzen , daß in Zukunft
niemand mehr um den Segen seiner Arbeit be-
stohlen wird , denn das , was wir erstreben , ist
die große Volksgemeinschaft , denn die Menschen
kommen nicht als Proleten oder als Menschen
von Adel zur . Welt , nein , sie - vminen als Kinder
des Volkes , ve -"-enden durch ihr Blut und durch
die Bodenverbundenheit der Heimat . Bei uns
gibt es keinen Unterschied.

Mögen auch heule noch welche zweifeln und
abseits stehen von unserer Organisation , so haben
wir deutschen Arbeiter die Pflicht , vor die Frönt

.zu treten und - zu sagen : „Arbeiter scim,
heißt Kämpfer sein !"

Auch das - Feierabendwerk der Deutschen Ar¬
beitsfront ist für euch geschossen , den » es gibt

keinen Menschen , der nicht mit dem Volk ver¬
bunden ist . Der Arbeiter für Volk und Staat
ist Träger der Menschheit . Arbeit adelt und
Arbeit ist ein großer Teil unseres Lebens . Ar¬
beiter st and ist der Stand der Ehre.
Mit dem Arbeiterkittel hat ein jeder das Recht,

jeden  Raum zu betreten , denn es ist das
Ehrenkleid der Deutschen Nation , und wem das
nicht paßt , kann hinausgehen , aber du . deutscher
Arbeite --, darfst den einmal betretenen Raum
nicht mehr verlassen.

Lang anhaltender Beifäll lohnte Pg . Rathert
für seine Ausführungen . — Nach einer kurzen
Pause , in der die vorzügliche Kapelle der Bre¬
mer Straßenbahn spielte , sprach Pg . Carius,
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront.

Er ging von der Entwicklung der Maschine aus,
die den Bauernsohn von , Lands in die Stadt ge¬

zogen und ihn zum Fabrikarbeiter gemacht hat.
Klassenk -ampf und Zerissenheit haben den Arbeiter

von seinem Vaterlands getrennt , bis dann der
wahre Führer entstand , der den Kampf gegen
Not , Lüge und Verderben aufnahm und ihn sieg¬
reich zu Ende führen wird für Deutschland

„Nationalsozialist sein heißt , sein Vaterland
mehr lieben als alle internationalen Phrasen.
Einer ist aus den anderen angewiesen und unser
Zusammenschluß hat den . Zweck , unsere Schlag¬
kraft zu erhöhen . Am 1. Dezember 193 !! werden
alle Verbände geschlossen werden , um die Orga¬
nisation der Deutschen Arbeitsfront zu vervoll¬
ständigen . Wir wollen wesentliche Besserung in

allem erzielen . Deutscher Arbeiter , wir wissen,
daß ihr jetzt mit den Löhnen noch nicht so leben
könnt , wie wir es wollen , wir haben ein morsches
Gebäude übernommen , und mir haben sehr viel
hinwegräumen müssen , bis wir so weit waren,
wie wir heute sind . Wir mutzten es übernehmen,
denn es hätte sich keinen Monat mehr gehalten,
und wir haben es den Falschspielern , die es ge¬
leitet haben , entrissen . Unsere Führer sind eure
Führer , und sie werden es euch zeigen , daß sie das
Wort Führer  für sich auch in Anspruch nehmen
dürfen.

Wl»

AM» ÄÄMdVMV'A« M KEßE
Freitag, 1. Dezember:

Ortsgruppe Gröpelingcn. Zellenversmnmlung der
Zelle b' . bei Buchholz, Salmerwcg 8, 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Ostertor. Amtswalter - Versammlung
20,30 Uhr Rembertihollen a. d. Häfen. Es spricht:
Pg. Wenzel. Erscheinen aller Amtswalter ist Pflicht.

Ortsgruppe Toventor . Bezirksversammlung des Be¬
zirks 2 (Zellen X, 0 , R, 8. 17, V und X) im Sänger-
saal der Centralhallen , Eingang Düsternstraße . Red¬
ner: Pg. Nielsen. Thema: Arbeiler und SvzialismuZ.

NSDAP ., Kreis Bremen. Versammlung der Kassen¬
warte sämtlicher Ortsgruppen und Stützpunkte im
Partcihans , Holler-Allee 79, 20,30 Uhr.

NSD2 ., Ortsgruppe Obernculand . Mitgliederver¬
sammlung 20,38 Uhr im Dorskrug. Obernculand , bei
der Kirche. Redner: Pg. Willy Uhdc. Thema: Aus¬
gabe der NSDO . Koiitrvllschein abgeben.

Arbeitsfront , Deutscher Techniker-Verband. Monats-
pgrsammlnng in der Wandelhalle des Wilhclm-Dcckcr-

Sauses . Beginn pünktlich 20,75 Uhr. Redner: Senator
Pg . Hei der und Bezirk- leiter Pg. H o l t s rhm i t.
Gäste willkommen.

Sonnabend, 2. Dezember:
NSBO ., Ortsgruppe Huchting. Mitgliederversamm¬

lung 20,30 Uhr im Haus Niedersachsen (Servers ).

Hitler-Jugend
Hitler-Jugend kämpft gegen Hunger und Kaltes

Zugunsten des Winterhilsslverkes veranstaltet die
Hitler-Jugend , Unterbaun 227/IV und V am Freitag,
t . Dezember, in Rablinghausen ( Landlust > einen
Werbe - Abend.  Beginn pünktlich 20,30 Uhr.

Das reichhaltige Programm — ernste und heitere
Ausführungen, turnerische Darbietungen , statte Musik-
einlagen der Unterbann -Kapcllc und des Spiclmann-
zngcs — wird jedem Besucher dieser empfehlenswerten
Veranstaltung ein paar frohe Stunden bereiten.

Dunkelblaue Jungen -Blus. ^us Grund verschiedener
Anfragen wird mir^ ertt, datz die vorschrNtSm lZ tz
Jungen -Blule des Teu eschenJunavolks in d-r Uitlkr-
stuoend zum Ueberzies-en im Winter dunielolau I-
Lie swwarze Jnngenschastsiaeke -nispr .chi mch der
Vorschrift. Oberbau» 2/7 (Bremen,.

Deutsche Arbeitsfront und NSBO .1
Achtung! Neuaufnahmen!

Jedem deutschen Doltt-gcnosien wird bis zum 1- Ja¬
nuar Gelegenheit gegeben, sich in d-e Deutsche
beitsfront ausnekmen zu lassen Gleich,a ls -mne-
Unternchmer Mitglied der Teutschen Arbeitsfront
werden, wenn sie bisher noch n -.cht Mit-
glied der NSDAP.  w a r e n. - Dle-en' gen, die
bereits in der Partei sind, tonnen letzt Mrtglteo der

^Ti ^ Ansiiohmen für die Deutsche
NLBO. werden in den einzelnen NsB -L .-Geschäftv-
stellen, in denen der Wohnsitz der Ausnahme,«Anden
liegt, getätigt . Nachstehend geben Nur die NSBO .-
Geschästsstcllen bekannt:
Ortsgruppe Buntentor : Duntcntorsteinweg 234,

., Toventor tk: Papenstrahe 15,
„ Toventor 8 : Papcnitratzc 15
. Findorfs : Walsroderstratze It,
„ Erövelingcn -Burg : Gröpel Hccrür. 383,
„ Hastedt: Hästedtcr Hcerstr. 103 ,spar,atze ),
„ Huchting: Am Vorfeld 17,
„ Neustadt-Nord: Am Teich 60.
. Nenstadt-Süd : Labnstraße,
„ Obernculand - Mühlenseldstraßc,
„ Osten: Hulsberg NI,
. Ostertor : Hohenpsad 26,

' „ Tchwachhausen-Horn : Schwächst Ring 21,
, . Stcintor , Humbvldtstrahe 105,
„ Walle: Dorumstrahe 30,
„ Westen. Hansastrahe 180,
„ Woltmershausen : WoltmerShauserstr. ,6.

Die Aufnahmegebühr beträgt 50 Psg-: die Bcitcags-
stasfelung ist noch nicht bekannt,

KreiS-BetricbSzellen-Seiter.
Otto Schwenk.

OrtSgruppcn-Bctrlcbstvarte der RSBO . Die Aiss-
nahmescheine für die Deutsche Arbeitsfront und Ns-
BO, sind sofort von der Krcis-Gcschästsstelleabzuholen.

Die Rechtsabteilungder Reichsleitung
gibt bekannt:

Die Firma „Selbsthilfe Arbeitsgemeinschaft der
SA. Berlin -Brandenburg " in Berlin , hat unter Miß¬
brauch einer von der Reichslcitung des Kainpfbundes
des gewerblichen Mittelstandes gegebenen Genehmi¬
gung gir Führung dieser Firmenbezeichnung versucht,
den Anschein zu erwecken, als handle eS sich bei diesem
Unternehmen um eine parteiamtliche Stelle.

Die Reichsleitung des Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeitervereins e. V. gibt deshalb bekannt, daß
sie in keinerlei irgendwie gearteter Beziehung zu der
„Selbsthilfe, Arbeitsgemeinschaft der SA. Berlin -Bran
denburg", steht. ^ Ergänzend zu dem bereits ergan
gencn Verbot der Obersten SA .-Führung wird hier
mit vor dieser Firma gewarnt . — Die bereits ge¬
lieferten Schilder „Deutsches Geschäft", soweit sie
von der NS .-Hago genehmigt wurden,
behalten fernerhin Gültigkeit.

Aufm' des Führers derSA-Neserve«!
Der Lberste-Landessühre: der SA -Neservc II gibt

beknnt : „Ich b'n durch Vcrpigung des Obersten
Fübrcrs Vvm 2. November 1833 zum Oberst-LandeS-
sührer der SA -Rescrve ll ernannt wordem Für meine
Ausgaben sind mir atze Organsta -rvnen, Vereine, Ver¬
bände usw. von Angehörigen der al ' °" „Wehrmacht und
ihrer KriegSsorma irmen unterstellt . Alle bestanden
Organisationen , Vereine, Verbände Bünde usw. haben
chre Anschrift de-v Obeest-LandeSsnbrer der SA-
Reserve Ist Bcrtin W. 57. Natlendar ' vlatz 0 (3 E ane),
mitzuteilen urster Slna-be des Vorstandes der Mst-
glieder-a'-k und ob Anschluß an irgendeine Organisa-

^Der ^Oberst-LandessLhrer. gez: Reinhard,"

Jugendverbände. ^""ändorganisation und !
Behörden i

Enstprechend der Anordnung 1/7 des J 'mendstlhrer-
des Te-ist-Oen Reiches werden zu Bezirksbeaustrag.en
des Rcichsjugendst-bro'-s ernawnt:.̂ ann ^ver:

Für den Rea -Ba-irk Osnabrück Bannsührer Kurt
Knute  Osnelnnck , Reaiernng.

Für dnr Rea -Benrk d'nri » llnrerbannfuhrer Hin-
ri » Peterßen, ?>nrich . Georastr . 31-

d'" " -̂-a -B«-!rke Lünebnra und S ^ d->Oherbann-
s,-ch„ r W-" >il-n Jurczek,  Harburg -Wilhelm-'burg,
Kl, Schippser 3,

Im K-eistaat OOeuburn:
Für S ?adt und A-nt Oldenburg 1lu»arbannsührer

y ^^o Rietenä,  O,ve " bnra La- m-ustr 87.
g-<-edt „ nd Am? D-lmenimi-st 1lnim-bann,uhrer

Dr , Bankwitz.  Dclmenl -orst, Jal -nstr 37.

..Alle e-e- en er»»n — einer kür alle'"
Dienstag . 5. D ' - e wb er ' 033 . 20 ,'br.

mâ -ie".- a s"r die Amtswalter dir PO.
im Bremer Schau'-stetbaus:

„Asteaeaen einen — einer siir alle!"
S ^ aistviel von Fr>edrl-t> Farster

Karten ,«m s'rei'e von 1 Mark "nd in be'chränkter
Anzahl in den OrtsgruPpen-GeschSstsstellenzu haben.

Für Amt Wesermarsch Jlingbonnführer Richard
Sck>ulze.  Rodenkirchen i. O.

Für S "adt Rüstringcn Bannführer Wlbckm Leo¬
pold  Wtlstelmsstavm -Rüstrinacn , Vrommvstr . 11.

Für Amt Friesland Geiolgschastssührer Albert
Förster.  Jever , Alter Markt.

Für Amt Wetterstede Jungbanvsührer Georg Fre-
richs,  Ilorb -Edewecht i. O

Für Amt Elopvenburg Nnterbanniübrer Kurt Sa-
merski,  Eloppenbnra , Realavmnasinni

Die Benrksbsaustraaten des Jnqendiüstrers des Deut¬
schen Reiches sind allein berechtigt, Verhandlungen siir
die dein Deutschen Jugendkübrerrat angeschlossenen
Fugendoraaniiationen zu fübren.
Der Landesbeauftragte ii' r die Provinz Hannover und
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Die Berge von Kentucky ragen schinal und
scharf zu steilen Höhen empor , drängen sich eng
aneinander , gewähren nur wilden Schluchten und
Klüften Raum . Alles ist rauh und abweisend in
diesem Landschaftsbild.

Die Menschen , die in diesen entlegenen Berg¬
tälern ansässig sind , leben völlig abgeschieden von
der übrigen Welt . Vor zwei Jahrhunderten
kamen ihre Ahnen in Segeldarken aus England
und Schottland . In dieser rauhen Gegend , die sie
an das heimatliche Hochland gemahnte , ließen sie
sich nieder . Mit der Treue des 'Bergvolkes hiel¬
ten ihre Nachkommen an der kargen Scholle fest,
überlieferten die aus der alten Heimat gebrach¬
ten Sitten von Kind . zu Kindeskind . Mädchen
heiraten heute noch mit vierzehn Jahren , sind
mit fünfundzwanzig schon „ alte Mütter ". Ja,
selbst die Sprechweise ist vielfach noch das Eng¬
lisch des achtzehnten Jahrhunderts . Das Amerika
der Betonstraßen und Schnelligkeitsrekorde hat
die Kentucky Mountains ( Berge ) vergessen.

I-Ülfsmf lki 6s ;- klLelsti
Inmitten dieser Einsamkeit eine freundliche,

saubere Holzhlltte.
Ein Rütteln an der Tür , ein Ruf aus der

Nacht : „Hallo , Schwester !"
Ein rauhbärtiger Mann , der ratlos um Bei¬

stand kommt . Meilenweit entfernt krümmt sich
in einer armseligen Hütte sein Weib in Schmer¬
zen . Sofortige Hilfe tut not.

Der Frontier Nursing Service ( Krankenschwe-
fterndienst des Grenzgebietes ) im Herzen der
Kentucky Mountalis erhält viele solch nächtlicher
Hilferufe.

. Gekleidet in einen kurzen Schafspelz , Reit¬
stiefel und Breeches , sattelt die Schwester selbst
rasch ihr Pferd , lädt den 15 Kilogramm schweren
Sack mit den nötigen Behelfen und Instrumenten
auf . Auf ihrem kleinen Bergpferdchen folgt sie
der Führung des Mannes . Ihr mitternächtlicher
Ritt führt sie durch dichten Wald . Zweige schla¬
gen ihr ins Gesicht . Das Pferd stolpert im Dun¬
kel über Baümstriinke und Steine . Bergbäche
müssen durchwatet werben . Aber unaufhaltsam
dringen die beiden weiter.

Die Schwester tritt in eine kleine Holzhlltte.
Vor dem Feuer liegt auf armseligem Lager eine
Frau . Die Zähne im Schmerz zusammengebissen,
neben sich die Pistoie . Alleinsein ist gefährlich
in dieser Gegend . Und nun beginnt erst die rich¬
tige Arbeit der Nurse (Pflegerin ) . Aus ihr eige¬
nes Urteil angewiesen , steht sie sich schweren
Fällen ohne den Beistand eines Arztes gegen¬
über . Gründliches Wissen mutz sich in ihr mit um¬
sichtiger Tatkraft paaren , großer persönlicher
Mut init einem gestählten , widerstandsfähigen
Körper.

Olu-elst clis Osbsi -Zelzvvsmmung
Eine Schilderung -->is dem Wochenbericht einer

Nurse zeigt die Gefahr und unerhörte körper¬
liche Anstrengung , der die Schwestern ausgesetzt
sind . „ Eine große lleberschwcmmung am Freitag
und Samstag verwüstete alles entlang des
Flusses . Freitag um 9 Uhr abends kam ein
Mann um Hilfe . Er hatte den Weg herunter-
schwiinmon müssen u >- - wir konnten nicht die
gleiche Strecke zurück . Wir versuchten , entlang
des Hurricanebaches hinauszukommen . Viermal
mußst -n wir Yen Bach überschrmmmen . Wir er-
reichlrn - 'ine Hütte nach Mitternacht , das Baby
kam i " strongers zur Welt . Nachmittags war ich
endlich wieder zurück und im Begriffe , einzuschla¬
fen , als ein anderer Ruf kam . Diesmal mußte
ich t .: Smot benutzen . Der Fluß war so reißend,
deß Zille am Landungssteg vorübersauste wie
ein Stö > Treibholz . Erst weit unten konnten wir
landen , und spät nachts erreichten wir nach miih-
sit !? r Wanderung die Hütte . Um 2 Uhr mor-
O.-7.-. 5 irbr ein 5X Kilogramm schwerer Junge
a. Öwr -3i . Ohne meine Hilfe wäre die Frau ge-

D -s Einrichtung dieses wunderbaren Pfleger
dienst - in den abgeschiedenen Bergen ist das
-so .- - - , k einer der tüchtigsten und tapfersten
üch-auen Amerikas : Mrs . Mary Vreckinridge . In

Kentucky geboren , fühlte sie sich stets zu den
unterernährten , blutarmen Kindern der rauhen
Bergtäler hingezogen . Früh verwitwet , entriß
ihr der Tod auch ihre zwei kleinen Kinder . Sie
überwand die plötzliche Leere ihres Daseins mit
einer neuen Lebensaufgabe : den armen Müttern
der verlassenen Gegend zu gesunden , kräftigen
Kindern zu verhelfen.

„Amerika " , so sagt Mrs . Vreckinridge , „hat die
größte Sterblichkeitsziffer der gesamten zivilisier¬
ten Welt an Frauen im Wochenbett . Wir haben
mehr Frauen bei der Geburt von Kindern ver¬
loren als Männer in all den Kriegen , die wir
ührten . Außerdem sterben fast jedes Jahr 200 000

Babys bei der Geburt oder während der ersten
Monate ihres Daseins ."

Um sich persönlich genau über die Lebensbedin¬
gungen des Bergvolkes zu erkundigen , ritt sie im
Sommer 1922 ganz allein 1100 Kilometer durch
die Wildnis . Sie fand 29 000 Menschen , denen
medizinische Hilfe nur von Quacksalbern und
„weisen " Frauen kam , deren Heilmittel und
Methoden an schwärzestes Mittelalter gemahn¬
ten . Fast niemand kannte die Verwendung selbst
einfacher Instrumente . Wo Beschwörungen und
Tränklein nichts halfen , nahm eben das Schicksal
seinen Lauf.

Sofort begann sie energisch , sich auf ihr neues
Lebenswerk vorzubereiten . Nach drei Jahren un¬
ermüdlichen Studierens an einer großen ameri¬
kanischen Klinik wurde sie geprüfte Kranken¬
pflegerin . Da Amerika keine medizinische Aus¬
bildung für Geburtshelferinnen kennt , reiste sie
nach London , um die berühmten Queens - Kurse
für Geburtshilfe zu besuchen.

Vollkommen ausgebildet kehrte sie zurück , grün¬
dete mit zwei englischen Schwestern die erste
Hilfsstation in den Bergen von Kentucky . Tag
und Nacht , bei Sonnenhitze , Regen und Sturm
im Sattel , begannen diese drei mutigen Frauen.

- den kranken Frauen Hilfe zu bringen . Zuerst
mißtrauisch und abweisend , öffneten die wort¬
kargen Bergbewohner den „ fremden " Frauen
aber bald ihre Hütten und ihr Herz . Die Arbeit
häufte sich . Immer mehr Hilfsstationen mußten
geschaffen werden.

Im I-lAlipiqusi'iiss'
Heute arbeiten achtundzwanztg fachmännisch

ausgebildete Pflegerinnen unter ihrer Leitung.
Die einsamsten und verlassensten 2500 Quadrat¬
kilometer der Kentucky Mountains wurden in
neun Nursing Districts ( Schwesternbezirke ) ein¬
geteilt , jeder in einem Ausmaß , daß er von der
Mitte bis zur Grenze in fünf Stunden durch¬
ritten werden kann . Durchschnittlich zwei Schwe¬
stern versehen den Dienst innerhalb jedes Be¬
zirkes.

Die Hauptstelle ist Vendover , das Heim Mrs.
Breckinridges . Ein bequemes , zwei Stockwerke
hohes Holzhaus auf einem steilen Waldhang
oberhalb eines rauschenden Bergbaches . Daneben
kleben noch andere Wohngebäude an der Berg¬
lehne , denn der „ Stab " besteht aus zwei Hilfs-
direktorinnen , drei Jnspektorinnen und einem
Arzt . Auch ein klinischer Behandlungsraum,
Armenapotheke , Ställe und eine Schmiede sind
hier.

Noch vor drei Jahren mußte inan von der
nächstgslegenen Bahnstation 25 Meilen im Sat¬
tel reiten , um nach Vendover zu gelangeir . Heute
führt eine nette Fahrstraße 20 Meilen des
Weges . Wo es zum » » fahrbaren , felsigen Berg-
psad wird , erwartet den Besucher ein Junge
auf einem Maultier mit einem der vierzig
Pferde , die der Schwesterndienst besitzt . Hunderte
von Besuchern kommen nicht nur aus Amerika,
sondern auch aus dem Ausland , um mit Mary
Vreckinridge zu sprechen , der Frau , die diese
außerordentliche Organisation ins Leben gerufen
hat.

Mary Vreckinridge ist auch die Postmeisterin
von Vendover . Einmal täglich kommt die Uni¬
ted States Post auf dein Rücken eines Maul¬
tieres angetrabt . Vendover ist ihr Endziel . Der
Verbindungsdienst zwischen den einzelnen Hilfs-
statlonen in den unwegsamen Bergen muß selbst
besorgt werden . Ein Stab freiwilliger Hilss-

kräfte stellt sich Mrs . Vreckinridge unentgeltlich
zur Verfügung . Frauen und junge Mädchen,
durchweg ausgezeichnete Reiterinnen , versehen
monatelang abwechselnd Botendienste . Ueber ge¬
wundene Bergpfade , felsige Bachschluchten , ge¬
fährlich steile Wege reiten sie nach den entlegenen
Stationen , um Neuigkeiten und Botschaften zu
bringen , Aerzte zu führen oder der Spitalspflege
bedürftige Patienten auf Pferde - oder Maul¬
tierrücken nach den kleinen Notspital zu bringen,
das Mrs . Vreckinridge im Jahre 1928 in dem
kleinen Oertchen Hyden errichtete.

IVIutigs Loliwssism uncl klugs

Wenn es einem Vater gelingt , mit seinein
Pferd oder Maultier bis zum Heim der Schwe¬
ster durchzudringen , so gebietet die Regel des
Dienstes , daß die Nurse den Weg mit ihm wagen
muß . Dem Aufruhr der Elemente trotzend , reiten
sie selbst an jenen seltenen Tagen , an welchen die
staatliche Maultierpost den Weg nicht wagt . Jede
Schwester hat außer ihrem persönlichem Reit¬
pferd noch ein zweites Tier in Reserve , falls
eines verunglücken sollte oder zu sehr erschöpft
ist . Nur für die Schwestern gibt es kein Aus¬
ruhen , wenn die Pflicht ruft.

Jede Nurse hat zwei Paar Sattelsäcke , die sie
in steter Bereitschaft hält . Ein Paar für all¬
gemeine Krankenpflege und eines mit geburts¬
hilflichen Instrumenten . Sie satteln , füttern
und pflegen ihre Pferde selbst und sind nahezu
den ganzen Tag unterwegs . Mit großer Zunei¬
gung hängen sie an ihren vierbeinigen Kame¬
raden und erzählen entzückende Geschichten über
die kluge Art . mit der die Pferde den an sie ge¬
stellten Anforderungen begegnen . Eine Schwester
schwört darauf , ihr im Dienst aufgewachsenes
Pferd wisse genau , zu welcher Art Fall es gehe.
Es nimmt eine mittlere Gangart , wenn ihm
seine Herrin den gewöhnlichen Hilsssack aus den
Rücken schnallt , läuft schnell , wenn es den ge¬
burtshilflichen Sack trägt , und ist nicht aus einem
bequemen und gemächlichen Trott zu bringen,
wenn es bloß den Postsack auf seinem Rücken
spürt.

Nicht nur zu Geburten , auch zu vielen schweren
Unfällen werden die Schwestern gerufen . Männer
werden beim Baumfällen verletzt , andere ver¬
unglücken in den Kohlengruben der Gegend,
Schlangenbisse gehören fast zur Tagesordnung.
Ein jäh aufbrausender Menschenschlag , fährt die
Hand des in seiner Ehre gekränkten Berglers
leicht nach dem Revolver — immer muß die
Nurse Hilfe bringen.

Nur die fähigsten Frauen , sorgfältig ausge¬
bildet , sind imstande , den unglaublichen Anfor¬
derungen dieses Ptonierdicnstes zu entsprechen.
Viele der Schwestern kommen aus England und
Schottland , wo sie bereits ähnliche Dienste unter
schwierigen Voraussetzungen im schottischen Hoch¬
land versahen . Andre wieder haben langjährige
Erfahrung als Pflegerinnen und Ambulanz-
sührerinnen an der Front während des Krieges.
Eine arbeitete 21b Jahre in Neufundland , wo
sie im Sommer Segelboote , im Winter Hunde¬
schlitten zu ihrer Beförderung verwenden mußte.
Jede amerikanische Nurse muß geprüfte Kranken¬
pflegerin sein , einen Kurs in öffentlicher Ge¬
sundheitsfürsorge absolviert haben und dann in
England klinisch für Geburtshilfe ausgebildet
sein.

Das ksioli clsi"
Das Bergvolk von Kentucky ist ein großer , ma¬

gerer Menschenschlag von richtigem Pankeetyp.
Mißtrauen erfüllt sie gegen alles Fremde , es ist
schwer , ihr Vertrauen zu gewinnen . Die Frauen
sind ein seltsames Gemisch von Fanatismus und
stoischer Ergebenheit in ihr Schicksal . Ihr gei¬
stiger Horizont ist beschränkt durch die täglich
sich gleichbleibende Plage und den Umgang mit
wenigen Nachbarn . Meist sind sie auch des Le¬
sens und Schreibens unkundig , voll Argwohn ge¬
gen neue Menschen und neue Ideen . Aber einmal
gewonnen , sind ihre Gastfreundschaft , Anhäng¬
lichkeit und Treue unerschütterlich.

Meist sind die Bewohner dieser einsamen Ge¬
gend erschreckend arm . Im Winter fallen die
Männer Holz , im Sominer bauen sie Mais ; es
ist schwer , der mageren , seifige » Erde einen Le¬
bensunterhalt abzuringen . Trotzdem verab¬
scheuen sie Wohltätigkeit . So wurde die Gebühr

für eine Entbindung mit der monatelangen
Pflege vor , und nachher mit fünf Dollar fest¬
gesetzt . Meist sind sie außerstande , selbst diesen

Betrag in bar zu begleichen , sondern trachten in
Arbeitsleistung und Naturalien zu bezahlen.
Futter für die Pferde , ein Stück Wild , Mais,
handgewobene Decken , selbstgezimmerte Stühle
und ähnliche Dinge.

^uf c!sm ^sI6s 66k
Im Noveinber 1931 zog Mrs . Vreckinridge auf

einem neuen Pferd aus . Es regnete ; sie trug

ein blaues Eummicape , wie alle ihre Pflege¬

rinnen . Der Wind bließ den Kragen zu phanta¬
stischen Formen auf — das Pferd scheute . Drei
Meilen lang hielt sich Mrs . Vreckinridge aus dem
wildgewordenen Pferd im Sattel . Dann stürzte
sie . Mit gebrochenem Rücken , eingedrückten
Rippen und einigen gerissenen Sehnen blieb sie
liegen . Mehr als zwei Monate mußte sie das
Bett hüten . Von ihrem Lager aus leitete sie
jedoch telephonisch den Frontier Nursing Service
weiter.

Es ist jedoch nicht nur ein anstrengender , ver¬
antwortungsvoller , sondern auch ein gefahrvoller
Dienst . Nur charakterstarke Frauen , die die
Menschheit und ihr Land mehr lieben als sich

selbst , können den Beruf einer „Frontier Nurse"
wählen . Eine Schwester stürzte vom Pferd , brach
sich die Schädeldecke , und „ Nancy " . die Lieblings¬
schwester aller , legte , selbst krank , ihr eigenes
Leben in die Wagschale , um andern zu helfen.
Sie verlor . Dreihundert sehnige Verggestalten

folgten ihrer Bahre , als man sie zur Straße
hinuntertrug . Aber zuerst , gleich hinter dem
Sarg , schritt „Rabe " , ihr schwarzes Roß . die
Steigbügel über dem leeren Sattel gekreuzt.

In den Bergen der Ozarks , Alleghaniens und
der Rocky Mountains , in den Wüstenstrichen
Arizonas und den schmalen , einsamen Küsten-
streifen entlang des Atlantischen und Pazifisti¬
schen Ozeans leben noch 15 bis 20 Millionen
Menschen in Amerika das harte Leben der Pio¬
niere vergangener Tage . In stetem Ringen um
ihren Lebensunterhalt gestählt , erHM ^ W
ihren Kindern die Lebens - und Tmphtkaft - tzos
Volkes . Fast achtzig Prozent der Männeks liie
heute in USA . leitend an der Spitze ungeheurer
Geschäftskonzerne stehen , kommen von Teilen des
Landes , wo das Leben am schwersten und kärg¬
lichsten ist . Die weise Mutter Natur hat eine
sonderbare Art , über die Kinderstuben der
Reichen hinweg zu langen und die großen Be¬
gabungen von der Scholle zu wählen.

Von dlaris Lpriugsr

Zcknurrsn
Von Kurt

Der Pfeifer.

Das letzte Wort des uraufgefllhrten Lustspiels
ertrank im Rauschen des Vorhangs . Die Schau¬

spieler standen in ängstlicher Spannung hinter den
Kulissen , denn es war ein schlechtes Stück , das
sie da heute gespielt hatten , das wußten sie . Ir¬
gendeine Kehle versuchte ihr allzu laut ge-
schrienes « Bravo " bcischämt herunterzuschlucken.

Der Vorhang öffnete sich wieder , die Schauspieler
eilten aus die Bühne . Lily Colt , die beliebte
Schauspielerin , verneigte sich gerade , da begann
jemand zu pfeifen Erbost über diese rücksichts¬
lose Kritik an seinem vergötterten Liebling,
fiel das Publikum in den Beifall der . Claque"
ein . Doch der rücksichtslose Kritiker pfiss unbeirrt
weiter . Die pflichtbewußte „ Claque " stachelte im¬
mer wieder zum Beisall an , der nun schon einen
rechthaberischen , hartneckigen Ton bekommen hatte.
Aber immer wieder spornte die „Claque " zu
neuem Beifall an . Schon begann da und dort
jemand mit - upfeifen da setzte der Schlüssel des
rücksichtslosen Pfeifers nur noch asthmatisch
keuchende Tonkrüppel in die Luft , um dann end¬
gültig zu streiken . Der Erfolg des Lustspiels war
gesichert . Langsam ermüdete der Beifall , als die
„Claque " mit geschwollenen Händen das Theater
verließ.

„25 Vorhänge , hm , das war ein großer Erfolg " ,
io murmelte der glückliche Autor des Lustspiels
vor sich hin und strebte dem Bühnenausgang zu.
Plötzlich prallte er im Halbdunkel des Ganges
gegen einen Menschen . Verlegen lächelnd qrifs
der Autor in die Brieftasche und gab dem Mann
einen Zwanzigmarkschein mit den Worten : „ Sie

haben Ihre Sache ausgezeichnet gemacht , Herr

Der Optimist.
Nicky , Clown im Zirkus Arabelli , war in arger

Verlegenheit . Er brauchte dringend zehn Mark
als Abzahlung für seinen längst verschlissenen
Sommermantel . Schüchtern begab er sich zu Bä-
renwang , seinem Direktor , und bat diesen in«
ständig um den besagten Betrag Gerührt von
soviel Hilflosigkeit , versprach der gutmütige Vä-
renmang , bis zum Nachinlttaa Nickys Bitte zu
erfüllen . Woraus Nicky zuversichtlich pfeifend ab¬
zog . — Bärenwang aber ging zu Fernands , dem
Schlangenmenschen , und bat diesen um die er¬
forderlichen zehn Mark . Fernando besaß zwar
nichts , versprach jedoch , das Geld zu besorgen.
Und Bärenwang zop zufrieden lächelnd von ban¬
nen . — Fernando aber schickte Hans , dein Pferde¬
längen , zu Nicky mit dem Auftrag , von diesem
zehn Mark zu entleihen . Nicky grinste hinter¬
hältig und sagte : „ Einen Moment , mein Junge,
solste gleich haben ", und verschwand . Er erschien
jedoch bald wieder mit einem Bries und übergab
diesen behaglich lächelnd dem wartenden Pserde-

ökimöliisi'

jungen . — Und Hans eilte zu Fernando , der ihn
mit der wertvollen Beute sofort zum Direktor

schickte . Värenzwang aber schrieb mit seiner breiten

ungefügen Tatze aus den Briefumschlag : „Bitte
geben Sie dem Jungen eine Quittung " , und dann
rannte Hans mit dem Brief zu Nicky , der in glück¬
licher Eile die verlangte Quittung ausschrieb und
dem Jungen großzügig zwanzig Pfennige Trink¬
geld gab Dann öffnete Nickn , strablend vor Zu¬
friedenheit . den — und fand darin den Zettel,
den er selbst Fernando geschickt hatte . Drauf stand
in höhnisch großen Lettern geschrieben „ Du
blöder Optimist !"

kabeln

Von Kurt ZkUkiäftlsr

Ein Storch , der sich in der Gefangenschaft eines
Zoos befand , sprach eines Tages zu den Spatzen,
mit denen er freundschaftlichen Umgang pflog:
. Meine Verwandten sind zwar höchst eingebildete

Aristokraten , aber ich, das müßt Ihr selbst zu¬
geben , ich bin doch ein wirklicher Demokrat!

„Gewiß " , antwortete der Weiseste der Spatzen,
„seit Dir die Flügel beschnitten sind !"

Zwei Zwerge stritten sich , wer der Größere von
ihnen sei . Sie konnten sich aber nicht einig werden
und begaben sich schließlich zu einem Riesen , da-

tiLKUS LIi/I WLt-i.
Ks softsnlüeftsk

iVionoxramm - Ltlckereisn
Im diovtzmder billiger

Meine sricßei 'innen Nksueiisn im iWsmvsi ' MSI,

mit er ihren Streit schlichte Damit er ihre Fi°
stelstimmlein hörte , schrien sie so laut sie konnten:
„Sag , wer der Größere von uns beiden ist !"

„Hm ", brummte der Riese , „ aber wo seid Ihr
denn , Ihr Knirpse , ich sehe Euch überhaupt nicht ."

Ein junger , unerfahrener Hase wurde vom
Fuchs überfallen . „ Laß mir mein Leben , mächtiger
Fuchs "", sagte zitternd das Häslein , „ ich schenk
Dir alles , was Du verlangst !" Der Fuchs bekam
Mitleid mit dem hilflosen Eeschöps und ließ das
Häslein großmütig von dannen hoppeln . Als sich
die beiden eines Tages im Walde wiedertrafen,
fragte das Häslein zutraulich : „ Nun , lipber Fuchs,
hast Du Dir überlegt , was ich Dir schenLpn soll ? "

„Ja , Dich ", antwortete der Fuchs und hiß das
Häslein tot.
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Neue NotdNfemarken

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens der Teutschen Nothilfe hat die Reichspost
eine besondere Briefmarkenserie herausgegeben , von der unser Bild drei Werte zeigt.

Die Vleite der Weltausstellung
Ein finanziellesFiasko in Chikago

Am 12. November hat die mit amerikanischen,
Aufwand aufgezogene Weltausstellung von Chi¬
kago ihre Tore geschlossen. Nach außen hin schien
alles in bester Ordnung zu sein . Die Zahl der Be¬
sucher, die man aus 2 0 M i l l i o n e n schätzt, ließ
durchaus nichts zu wünschen übrig . Aber dennoch
laufen die Herren der Ausstellungsleitung mit
dicken Köpfen herum, -raufen sich ratlos die Haare
aus und wissen nicht,' wie sie die Rechnungen der
Baufirmen und Handwerker bezahlen sollen . Wil¬
li o n e n b e t r äg es i n d noch rückständig.
Obwohl die Ausstellung fünf , Monate gedauert
hat . ist auch die Zahl der zum Abschluß gekomme¬
nen größeren Aufträge nicht befriedigend . Es
herrscht eine trostlose Stimmung  über dem
gewaltigen Ausstellungsgelände . Geheimnisvoll
wird - im großen Verwaltungsgebäude konferiert,
die Sachverständigen kommen und gehen , die Au¬
tos der , Gläubiger fahren vor , und man be¬
fürchtet einen Riesenskandal.  der ge¬
rade Um gpgenwArtigen Augenblick der Ankurbe-
lungSaktion Roasevelts äußerst unerwünscht käme.

Der erste Präsident der Ausstellungsgesellschaft,
Rufus Dar» es,  der Bruder des geistigen
Vaters des Dawes -Planes , hatte sein ganzes
Vermögen^  lv das Ausstellungsunternehmen
gestecktl Er ist inzwischen , von seinem Posten zu¬
rückgetreten , und dieser Umstand wird als etn
besonddrs ' hedenkliches Zeichen  für die
gefahrvolle Läge der Ausstellungsbilanz gewertet.
Man " muß wissen , daß die letzte Weltausstellung,
die auf europäischem Boden in . Barcelona veran¬
staltet würde , dasselbe Fiasko erlebte . Man rech¬
net allgemein damit, , daß der Staat und dte Stadt
Chikago "einspringen werden , um zu verhüten , daß
diese „grandiose Schau der Leistungen unseres
Zeitalters " Nicht mit einem peinlichen Skandal
endet . Es wäre keine guie Werbung für die Ver¬
anstalter dieser Weltausstellungen , wenn ganze
Berg « von Handwerkerrechnungen unbeglichen
bleiben . Man wird daher dte Sorgen des Dawes-
Konsortiums verstehen können.

300  Neger vertrieben
Weiteres , Anschwellen der amerikanischen Lynch-

welle

Newyork , 38. November . Die Spannung in
Princeß Anne (Maryland ) , wo am Dienstag
vier Anführer der lynchrvütigen Menge verhaf¬
tet worden waren , hat sich noch mehr gesteigert.
Tausend Bewohner trieben 380 Neger  aus
der >Stadt , und eine riesige Menschenmenge be¬

lagerte das Ortsgefängnis , wohin die Lynch-
führer nach ihrer Vernehmung in Baltimore zu
weiteren Verhören untergebracht sind. Es bat
den Anschein , als ob die Menge ihre Anführer
aus dem Gefängnis mit Gewalt be¬
freien will.

Die vier Anführer freigelassen
Newyork , November . Die Gesängnisleitung

rn Princeß Anne (Maryland ) entließ die vier
im Zusammenhang mit der Lynchjustiz verhaf¬
teten Ausiihrer , nachdem die vor dem Gefängnis
versammelte Menschenmenge eine immer
drohendere Haltung  einnahm.

Nasender Kraftwagen tötet
ArbeitsfretwiMge

Tübingen , 30. November . Auf der Staatsstraße
Tübingen —Stuttgart ereignete sich in der Nähe
von Tübingen am Mittwoch kurz vor 28 Uhr ein
schweres Unglück,  dem drei junge Menschen¬
leben zum Opfer fielen . Vier Angehörige eines
Arbeitsdienstlagers waren mit einem Handwagen
unterwegs , als sie von einem Lieferwagen von
hinten angefahren wurden . Dabei erlitten drei
oer jungen Männer so schwere Verletzungen , daß
zwei von ihnen wenige Minuten nach dem Zu¬
sammenstoß starben  und der dritte kurz nach der
Einlieferung ins Krankenhaus verschied. Der
Lieferwagen kümmerte sich nicht um die Opfer,
sondern suchte in Richtung Stuttgart das Weite.

Krlegözuftanb
zwischen Hedfchas und Jemen

Bereits heftig « Zusammenstöße?

Mailand , "ls November . Wie der „Carriere
della Sera " aus Aegypten erfährt , soll nach Mel¬
dungen aus britischer Quelle in dem Streit der
beiden arabischen Staaten Hedfchas und Pemen
in der vergangenen Woche bereits die Kriegs¬
erklärung  ergangen sein . Es sei zu den ersten
heftigen Zusammenstößen  zwischen den
Truppen Jbn Sands und des Iman Pahia im
Assir-Gebiet gekommen.

In den politischen Kreisen von Kairo wird die
Nachricht indessen noch mit Vorbehalt ausge¬
nommen In arabischen Kreisen wird versichert,
der neue König vom Irak , Ghasi I., habe den
Streitenden seine Vermittlung angeboten , die sie
nicht ablehnten.

16 Tote
bei einer Gefängnisrevolte

Charb ' n, 38. N̂ovember . In der Nähe von
Tsitfikar in der Stadt Tichaodun ist eine Revolte
im dortigen Gefängnis ausgebrochen . Da die
Gefangenen gütlichen Zureden nicht zugänglich
waren , wurden zur Niederschlagung der Revolte
Maschinengewehre eingesetzt . 12 Gefangene und
4 Gefängnisbeamte wurden getötet.

Krawalle um ein Theaterstück
tn Nennes

Katzen, Wellensittiche und Eichhörnchen vereint

Wer es noch nicht glauben sollte, daß Tiere sich nicht nur gegenseitig verfolgen, son¬
dern auch Freundschaft  schließen können , der findet auf unserem Bilde eine Be¬
stätigung . Diese reizende Gruppe ist auf der Vlli. Berliner Katzenausstellung zu sehen,

deren Ertrag dem Winterhilfswerk zufließt.

Paris , 38. November . In Nennes kam es bei
der Aufführung eines religionsfeindlichen Stückes
„Erde der Priester"  zu heftigen Kund¬
gebungen eines großen Teiles der Bevölkerung,
die von den Sozialisten mit Gegenkundgebungen
beantwortet wurden . Schon vor Beginn der Vor¬
stellung hatte sich eine große Menschenmenge vor
dem Theater versammelt , die die Zuschauer mit
Schmährufen beschimpfte und gegen die Auffüh¬
rung des Stückes protestierte . Inzwischen rückten
die Sozialisten an . Zwischen beiden Gruppen kam
es zu heftigen Zusammenstößen , die erst durch
das Eingreifen der Polizei beigelegt werden
konnten.

Zwei schwere Autounfälle
in Frankreich

Bier Personen getötet!

Paris , 38. November . Auf der großen Land¬
straße nach Paris , in der Nähe von Compiögne,
ereignete sich am Mittwochabend ein schweres
A u t om ob  i l u n g lück. Zwei Soldaten eines
Infanterie -Regimentes wurden getötet  und
sieben andere erlitten zum Teil sehr schwere Ver¬
letzungen . Eine Abteilung Infanterie , die von
einer Uebung zurückkehrt«, wurde von einem in
gleicher Richtung kommenden Privatkrastwagen
angefahren.

Eine anderes schweres Krastwagenunglück , wo¬
bei ebenfalls zwei Personen den Tod fanden und
fünf andere lebensgefährlich verletzt wurden , er¬
eignete sich in der Nähe von Annemasse,
wo ein Mietsauto auf einer abschüssigen Straße

gegen einen Telegraphen -Pfeiler raste.

Wieder ein Opfer des Nauschglfis?
Das Geheimnis u m Dorothy Wright

„Sie war das schönste Mädchenzweier Kontinente!« — Ein phantastischerAufstieg und
ein rätselhaftes Ende. — Im Mittelpunkt der großen Welt. - Der Tod in der Privat-

wohnung von
(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)

Paris , im November. Man vernahm vor
einiger Zeit in merkwürdig knappen Mel¬
dungen, daß in der Privatwohnung des
Sohnes des einst so berühmten Eoty, Ro¬
land Eoty, ein« junge, sehr elegante und
hübsche Engländerin mit einem Kopfschutz
tot aufgefunden worden sei. Mord? Selbst¬
mord? UnglückSsall? Es war schwer genug,
diesen Vorgang , bei dem nur Roland 8oth
Zeuge war , zu klären. Man stellte schließ¬
lich den Totenschein aus „Selbstmord" aus.
Aber es bleibt, wie sich aus den» Lebens¬
bild der Dorothy Wright ergibt , noch so¬
viel Unklares , dah die sranzöfischc Polizei
sich entschlossen hat . in stürze eine neue
Untersuchung einzuleiten.

Sie suchte das Leben . . .
Es ist wahr , Dorothy Wright ist nur 24 Jahre

alt geworden . Aber in diesen 24 Jahren hat sie
das Leben an sich gerissen , hat es ausgekostet , in
tolleren Sensationen , als sonst irgendein « Frau
unserer Tage im normalen Ablauf ihrer Tage
auch nur zu träumen vermag.

Sie wurde in England geboren , kam nach Austra¬
lien , wo sie eine recht gute Erziehung genoß . Aber
sie war kaum 14 Jahre alt , als man sie als blonde
Schönheit verwöhnte . Man hört « diese junge
Dorothy Wright immer nur lachen . Sie bezan-
berte mit ihrem Temperament des Frohsinns
jeden , der mit ihr in Berührung kam.

Mit 17 Jahren kam sie nach London . Schön,
leichtsinnig und mit dem Selbstvertrauen , das
die Kinder mitbringen , die tn den Kolonien zur
Selbständigkeit erzogen wurden.

Sie suchte das Leben und verstand darunter
das , was man an wirklichem oder scheinbarem
Frohsinn nur mit viel Geld kaufen kann.

„Gebt mir einen Beruf !"

Sie wußte , daß sie ein Sprungbrett brauchte
und forderte deshalb von ihren Freunden , daß
man ihr einen Beruf verschaffen solle.

„Gebt mir einen Beruf — und ich erobere die
Welt !"

So kam sie als kleine Statistin in die Revue
„Weiße Vogel ", die damals in „His Masesty 's
Theatre " lief . Hier sah man sie und veranlaßte
sie, nach Newyork zu kommen , wo man Chancen
für sie sehe.

Sie kam in diese schreckliche Stadt in dem
Augenblick , als hier der Dollar locker sah, als
man mit dem Geld um sich warf , als das Leben
sich die Wall -Street und ihre Schätze als Herz
und der Broadway als Mittelpunkt aller Freude
auserkoren zu haben schien.

Aber als der Dollarrausch  etwas ab¬
ebbte , als die Ratten abfuhren , ging auch Doro¬
thy Wright fort von Newyork — an den Ort,
der ihr Schicksal werden sollte : Nach Paris!

Der Star der großen Welt.

Sie sah noch besser aus als mit 17 Jahren . Die
Freunde , die mit ihr über den Ozean kamen,
wiesen ihr den Weg in die internationalen Lebe-
weltkreise , die den Winter an der Riviera ver¬
träumen oder an den eleganten Bars von Ritz
und Mirabeau in Paris.

Das wild « Leben begann eigentlich erst jetzt.
Man sprach in Paris von ihr , sah um sie herum
die Schar der reichsten Söhne reicher Vater zweier
Kontingente.

Es kamen — trotz diesem wilde » Leben —
Männer , die sie kaufen wollten , die ihr ein groß¬
artiges Leben anboten , wenn sie von Paris weg¬
gehe . Dorothy Wright versprach immer , den Fall
zu überlegen — und vergaß ihn im Strudel neuer
Freuden und „Lebensofserten ".

Bis sie dann Roland Eoty  traf , den Sohn
des reichen Parfümeriesabrikanten und einstigen
Zeitungskönigs , dessen Thron in diesen Tagen
erheblich wackelte. Er war nur ein Jahr älter
als sie. Aber er war verheiratet und hatte schon
Kinder.

Dorothy Wright zog aus dem Hotel und
wohnte von nun ab in einer eleganten Zimmer¬
flucht , deren Miete Roland Eoty bezahlte.

Das Mädchen mit dem goldbeschlageneu Wagen

Man sah Roland Eoty und Dorothy viel bei¬
sammen . Aber Dorothy gab ihre Beziehungen zu
ihren vielen Freunden nicht auf deswegen.

Eines Tages fuhr sie in einem der elegantesten
Wagen durch Paris , die man je auf der Erde

Cotys Sohn
baute . Und einen Tag später hatte er Be¬
schläge aus echtem Gold!  Man weiß
nicht , wer ihr den Wagen schenkte. Aber man
sah ihn von nun ab jede Nacht unweit von
Haußmann stehen und darauf warten , daß Doro¬
thy morgens in ihm nach Hause fahre.

Man spielte damals noch mehr in Paris bei
Haußmann , als heute . Dorothy gab viel Geld
aus . Sie setzte Cotys Banknoten auf den Spiel¬
tisch dieser seltsamen Welt.

Hierhin kamen auch viele reiche Ostasiaten , vor
allem Inder , die von der Schönheit der blonden
Frau schnell gefangen wurden . Und sie zögerte
nicht , auch ihnen Gesellschaft zu leisten.

Dorothy — der Mittelpunkt

Es gab kein Fest in Paris , das heißt kein Fest
der Lebewelt , das den Höhepunkt erreichte , ehe
Dorothy erschienen war . In den Gewässern von
Monte Larlo sah man sie in Cotys Motorboot
daherjagen . Und abends dinierte sie mit einem
ihrer indischen Freunde , die mit ihr auch die
Oper besuchten.

Dorothy hatt « jeden Begriff für Geld und
Geldwert verloren . Sie hatte sich das Leben ge¬
schaffen, das selbst ein Filmstar nur in seiner
Filmrolle zu spielen vermag.

Oft sah man Dorothy . Wright , wenn sie mor¬
gens von irgend einem Fest heimkehrte , an der
Rue do la Tour ihren Wagen wenden und zum
Hotel George V. fahren , wo Roland Eoty sein
Privatapartement hatte.

So war es auch an ihrem letzten Tag.

Das Rätsel um ihren Tod . — Das Opfer des
Rauschgifts?

Sie hatte ein paar Tage zurückgezogen geletzt.
Man sagte , sie sei über irgend etwas unglücklich.
Und man erzählte sich auch, daß sie g e g e n d i e s e
Depressionszustände Rauschgift  ge¬
nommen habe.

Sie wollte also ihren Freund Eoty besuchen. Er
war nicht da , sondern kehrte in seinem eigenen
Flugzeug von auswärts nach Paris zurück. Er
traf zwei Stunden später mit einem Freund in
dem Hotel ein . Und nun wollen wir ihm über¬
lassen . zu erzählen , was hier geschah:

„Ich war erstaunt , Dorothy hier vorzufinden.
Sie saß angekleidet in dem Zimmer neben mei¬
nem Schlafraum . Es war fünf Uhr morgens.

„Was tust du hier, Dorothy? fragte ich sie.
„Ich mutz dringend mit dir sprechen !"

Ich stellte ihr meinen Freund vor , ging dann
in mein Badezimmer und bat Dorothy , einen
Augenblick zu warten . Ich hörte ein seltsames me¬
tallisches Knacken , konnte mir aber nicht vorstellen,
rvas das war . Aber auf einmal wurde ich un¬
ruhig und kam in den Raum zurück, wo Dorothy
wartete . Dorothy stand mitten im Zimmer . Den
rechten Arm hielt sie hinter dem Rücken. Sie sah
mich niit furchtbaren Augen an.

„Was ist los ? " rief ich noch, stürzt « mich aber in:
gleichen Moment vorwärts , um ihr den Revolver
zu entwinden , den ich in einem Spiegel hinter
ihrem Rücken erblickt hatte . Wir rangen einen
Augenblick zusammen , aber sie war stark und be¬
hende . Aus einmal ritz sie die Hand mit der Waffe
hoch und schoß sich in den Kopf hinter
dem Ohr.

Sie schnellte hoch und brach dann zusammen.
Einen Augenblick war ich starr , dann rief ich

den Portier an , die Polizei zu benachrichtigen . . ."
So verklang das fröhliche Leben der Dorothy

Wright in bitterer Tragik . Und ob dieser letzte
Lebensabschnitt stimmt , das wird man noch un¬
tersuchen müssen . 8 . bl.
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Handeln und fthif fahrtinathrithlen
Täglldae Beilage der Bremer Zeitung » 1. Dezember 1933 _

Reichsgesetz zum Schutze des Einzelhandels
Nach dem Gesetz vom 12. Mai 1933 durften

— von einigen genau bezeichnetenAusnahmen
abgesehen — Neuerriehtungen von Einzelhan¬
delsgeschäften sowie gewisse Geschäftsvor¬
gänge, welche der Neuerriehtunggleichgestellt
sind, bis zum 1. November 1933 nicht vorgenom¬
men werden. Diese Sperrfrist ist durch das
Gesetz vom 25. Oktober 1933 bis zum 1. Juli
1934 verlängert worden. Es erscheint daher
angebracht, im folgenden den Zweck und die
Tragweite des Reichsgesetzeszum Schutzedes
Einzelhandelszu beleuchten und zu einzelnen
ZweifelsfragenStellung zu nehmen.

Um all die mannigfachenFälle des geschäft¬
lichen Lebens richtig lösen zu können, genügt
es nicht, oberflächlich den Wortlaut des Ge¬
setzes zu lesen; vielmehr erfordert jode Ent¬
scheidungin erster Linie genaue Kenntnis des
das Reichsgesetzzum Schutze des Einzelhan¬
dels beherrschendenZweckes. Wie sich aus dem
Vorwort zu diesem Gesetz und aus dem Zu¬
sammenhangseiner Bestimmungenergibt, dient
das Gesetz dem Schutze der Gesamtheit
der Einzelhandelsgeschäfte. Es soll also nicht
der einzelne  Geschäftsinhaber unmittelbar
gegen einen unliebsamen Konkurrenten ge¬
schützt werden, der sich in seiner Geschäfts¬
gegend einnisten will; er muß mit ihm den
Konkurrenzkampfaufnehmenund wird ihn be¬
stehen, sofern er selbst lebensfähig ist. Aber
um eines braucht sieb der Einzelhändlernicht
mehr zu sorgen: daß sich die Anzahl der be¬
stehendenGeschäfte— hauptsächlichdurch das
Einströmen berufsfremderElemente— ständig
ins uferlose vermehrt, und sich hierdurch die
Existenzfähigkeit jedes einzelnen fortgesetzt
schmälert. Denn dieses wird durch die grund¬
sätzliche Sperre für die Neuerrichtung von
Verkaufsstellen (§ 2 Abs. 1) verhindert und
somit zum mittelbaren Nutzen jedes einzelnen
Geschäftsinhabers die Gesamtheit der
Einzelhandelsgeschäfte.  in ihrem
Fortbestand gesichert.

Dieser Schutz der Gesamtheit wird auf fol¬
genden zwei Wegen verfolgt:

1. wird durch das Verbot der Neuerrichtung
von Verkaufsstellen (§ 2 Abs. 1) erreicht,
daß die Anzahl der bereits bestehendenGe¬
schäfte um kein weiteres vermehrt wird;

2. wird durch das Verbot der Erweiterung
von Verkaufsstellenüber ein bestimmtesMaß
(ein Zehntel) des bisherigenUmfangshinaus
(§ 3 Ziffer 1) einer übermäßigenräumlichen
Erweiterung der bestehenden Verkaufsstel¬
len Einhalt geboten.
Daneben verfolgen einige weitere Verbote

des § 3 — so insbesonderedas Verbot der
Uebernahme einer Verkaufsstelle durch ein
mehrere Verkaufsstellen betreibendes Unter¬
nehmen (Ziffer 2) sowie das Verbot der Aus¬
dehnung gewisser Verkaufsstellenauf Lebens¬
und Genußmittel (Ziffer 5) — andere im In¬
teresse der gesamten Volkswirtschaftliegende
Ziele, wie z. B. die Einschränkungder Filial-
und der warenhausähnlichenBetriebe; diese
Nebenzwecke des Gesetzes können indessen im
Rahmen dieser Abhandlung nicht näher erörtert
werden.

Der oben dargelegte Hauptzweck des Ge¬
setzes und die beiden Wege zu seiner Verwirk
lichung lassen klar die Grenzen für die An
Wendungdes Gesetzes erkennen. Nur inso¬
weit der Zweck des Gesetzesdurch Geschäfts¬
vorgänge irgendwelcherArt unmittelbar oder
auf Umwegen beeinträchtigtwird, werden diese
Geschäftsvorgänge— in erster Linie die Er¬
richtung neuer Verkaufsstellen, aber z. B. auch
die Verlegung einer Verkaufsstelle in erheb¬
lich größere Verkaufsräume — durch rück
sichtslose Anwendungder Verbotsvorschriften
unterbunden. Soweit jedoch der Zweck des
Gesetzes nicht berührt wird, besteht kein An¬
laß, der Durchführungvon Geschäftsvorgängen
Hindernisse in den Weg zu legen: In § 2
Abs.2 ist daher bestimmt, daß die Verlegung
einer Verkaufsstellein andere — freilich nicht
wesentlichgrößere (!) — Verkaufsräumenicht
als Neuerrichtung einer Verkaufsstelle anzu¬
sehen ist. Nach dem Wortlaut des § 2 Abs. 2
besteht übrigens zwar die Möglichkeit, die
Verkaufsstelleauch in bisherige Wohn  räume
zu verlegen; doch ist es im Interessedes Haus¬
besitzers, für den eine Vermehrungleerstehen
der Verkaufsräumenicht tragbar ist, dringend
geboten, Verkaufsstellennur in bisherigeV e r
kaufsräume  zu verlegen. Ebenso ist die
Uebernahme einer Verkaufsstelle durch eine
andere Person — mit Aufnahmeder Sonder
bestimmungdes § 3 Ziffer 2 — unbeschränkt
zulässig. Ferner dürfen nach dem Willen des
Gesetzgebers, der bewußt in dieser Hinsicht
keine einengende Bestimmung getroffen hat,
die Geschäftszweige einer Verkaufsstelle ge
wechselt werden, z. B. kann ein Schokoladen-
geschäft in ein Blumengeschäftumgewandelt
werden, weil auch hierdurch,die Interessen der
Gesamtheit des Einzelhandels’ nicht betroffen
werden. Schließlichkönnenauch —r abgesehen
von der Einschränkungdes § 3 Ziffer 5 — die
Verkaufsstellen auf andere Geschäftszweige
ausgedehnt werden, wobei .freilich einer sol¬
chen Ausdehnungein tatsächliches Hindernis
durch das Verbot der räumlichenErweiterung
(§ 3 Ziffer!) entgegenstehenwird; so darf z.
B. ein Papierwarengeschäft, auch Lederartike)
neu zu führen, nicht jedoch (§ 3 Ziffer 5!)
Tabakwaren hinzunehmen. Wenn alle .vor¬
genannten Geschäftsvorgängefür sich allein
dem Zweck des Gesetzes nicht widerstreben
und daher ohne behördlicheGenehmigungzu-
sässig sind, so ist im allgemeinenebensowenig

Von Dr. F. Hobelmann
gegen diese Geschäftsvorgängeeinzuwenden,
wenn sie miteinander verbunden und gemein¬
schaftlich vorgenommenwerden. Denn für die
Gesamtheitdes Einzelhandelsist es ohne jedes
Interesse, ob z. B. Müller oder Schulzeein Ge¬
schäft betreibt und ob sich dieses Gescäft in
der Sögestraße oder im Schüsselkorbbefindet.
Warum soll dann nicht Schulze, dem die Er¬
richtung einer neuen  Verkaufsstelle in sei¬
nem Hause SchüsselkorbNr. X verboten wurde,
in der Lage sein, das bereits  in der Söge¬
straße bestehende  Geschäft des Müller zu
übernehmenund in sein Haus Schüsselkorb
Nr. X zu verlegen? Da hierdurch in keiner
Weise der Zweck des Gesetzesangetastet wird,
ist es sinnlos, in einem derartigen Fall von
einer „Schiebung“  oder „Umgehungdes
Gesetzes“  zu sprechen.

All diesen „genehmigungsfreien  Ge¬
schäftsvorgängenstehen die „genehmigungsbe¬
dürftigen“ Geschäftsvorgänge gegenüber, die
grundsätzlich unzulässig sind, aber unter ge¬
wissen Voraussetzungenausnahmsweisedurch
die Verwaltungsbehörde genehmigt werden
können. In diesen Fällen, also insbesondere
bei der Errichtung einer neuen Verkaufsstelle,
kann die zuständige Behörde — in erster In¬
stanz die Polizeidirektion, in zweiter Instanz
die Behörde für Schiffahrt, Handel und Ge¬
werbe— die Genehmigungerteilen, wenn  für
den beabsichtigten Geschäftsvorgangein Be¬
dürfnis der Allgemeinheit  gegeben
ist. Diese unbedingte Voraussetzung, deren
Vorliegen unter gutachtlicher Aeußerung der
Kleinhandelskammersorgfältig geprüft wird,
wird in den weitaus meisten Fällen nicht er¬
füllt werden können, da in fast allen Gegen¬
den die bereits zahlreich bestehendenVerkaufs¬
stellen dem Bedarf der Bevölkerung vollauf
genügen. Wird aber ein Bedürfnis der Allge¬
meinheit verneint, so muß die Genehmigung
versagt werden, selbst wenn der Antragsteller
— wie es nicht selten vorkommt— erhebliche
Billigkeitsgründe für ein Gesuch geltend ma¬
chen kann.

In den verschwindendwenigen Fällen, in de¬
nen im Interesse der Allgemeinheitdie Geneh¬
migung für die Errichtung z. B. eines neuen
Obst- und Gemüsegeschäfteserteilt wird, be¬
darf der Geschäftsinhaber zu jedem  späte¬
ren Geschäftsvorgang der Genehmigung der
Behörde. Denn ihm ist nicht schlechthin die
Genehmigungzur Errichtung irgendeines Ge¬
schäfts irgendwoerteilt, sondern ihm ist ledig¬
lich die Errichtung eines Obst- und Gemüse¬
geschäfts in einer ganz bestimmtenStraße ge¬
stattet worden, weil gerade für diesen  Ge¬
schäftszweig in dieser  Gegend ein Bedürf¬
nis der Allgemeinheit vorlag. Es ist daher
selbstverständlich, daß der Geschäftsinhaber
nicht eines Tages anstatt Obst und Gemüse
Photoartikel führen kann; und ebensowenigist
es an den Geschäftsinhabernerlaubt, sein Obst
und Gemüsegeschäftin eine andere Gegend zu
verlegen.

Der mangelnde Raum verbietet, auf zahl
reiche andere bedeutsame Fragen einzugehen
In allen Fällen muß stets in erster Linie die
Frage aufgeworfen werden:

Wird durch den beabsichtigten Geschäfts¬
vorgang der Zweck des Gesetzes, im Interesse
der Gesamtheitdes Einzelhandelsdie Vermeh¬
rung und übermäßige Erweiterung der Ver¬
kaufsstellenzu unterbinden, beeinträchtigt oder
nicht?

Dann wird man unschwer zu dem richtigen
Ergebnis kommen, ob der beabsichtigte Ge¬
schäftsvorgang genehmigungsbedürftig oder
genehmigungsfrei ist. In allen zweifelhaften
Angelegenheitenkann aber den Interessenten
nur empfohlenwerden, rechtzeitig vor binden¬
den und oft sehr weittragendenEntschließungen
den sachverständigen Rat der Polizeidirektion
oder der Kleinhandelskammereinzuholen.

Neue Verordnung vom 28.November
Berlin, 30. November. Ira Reichsgesetzblatt

Nr. 134 vom 29. November1933 wird die Ver¬
ordnung zur Aenderungder Verord¬
nung zur Durchführung des Ge¬
setzes zum Schutze des Einzelhan¬
dels vom 28. Nov. 33 veröffentlicht.
Ferner wird die Verordnungzur Durchführung
des Gesetzes zum Schutze des Einzelhandels
vom 12. Mai 1933 in der Fassung der Verord¬
nung vom 26. Nov. 1933 bekannt gemacht. Da
nach sollen Ausnahmen von dem im Ar¬
tikel  1 § 2 des Gesetzes zum Schutze des
Einzelhandelsenthaltenen Verbot der Errich
tung von Verkaufsstellen nur zugelassen wer¬
den, wenn besondere Umstände  eiu
Bedürfnis für die Errichtung einer Verkaufs¬
stelle rechtfertigen. Solche besonderen Um
stände sind in der Regel anzunehmen:

a) Bei der Errichtung einer Verkaufsstelle
im’ Gebiete neuer Wohnungssiedlungen, b) bei
der Errichtung einer Verkaufsstelle im Gebiete
neuer Geschäftsgegenden, c) bei der Errichtung
einer Verkaufsstelle in Kur-, Bade-, Ausflugs¬
orten und in Orten mit besonders starkem
Fremdenverkehr, sofern die Verkaufsstelle
durch das Bedürfnis des Fremdenverkehrsge
rechtfertigt wird.

Eine Ausnahme von dem Verbot  soll
in der Regel zugelassen werden, wenn eine
Verkaufsstelle in bereite bei in Kraft treten
des Gesetzes vorhandenenoder im Bau begon
nenen Verkaufsräumenerrichtet werden soll
und eine Gefährdunganderer in unmittelbarer
Nähe liegender selbstständiger Verkaufsstellen

nicht zu befürchten ist. Diese Bestimmunggilt
nicht für die Errichtung eines Warenhauses,
Kleinpreisgesehäftes, Serienpreisgeschäftesoder
eines anderen durch die besondere Art der
Preisstellung gekennzeichnetenGeschäftesoder
einer Verkaufsstelle eines mehrere Verkaufs¬
stellen betreibenden Unternehmens.

Die Zulassung einer Ausnahme von dem
Verbot kann auch versagt werden, wenn der
Unternehmer oder die für die Leitung des
Unternehmens in Aussicht genommenePerson
die erforderliche fachliche Eignung nicht be¬
sitzt, insbesondere nicht eine zur Erlangung
ausreichender Sachkunde geeignete bisherige
Tätigkeit nachweist.

Eine Ausnahmevon den Verboten in §§ 2, 3
und 4 soll in der Regel zugelassenwerden, wenn
der Nachweis erbracht wird, daß schon vor
Inkrafttreten des Gesetzeszum Zwecke der Er¬
richtung der Verkaufsstelle Verkaufsräumege¬
mietet oder gepachtet oder bauliche Verände¬
rungen an einem Grundstück vorgenommen
worden sind, und wenn das Geschäft noch vor
dem 1. Juni 1934 eröffnet wird. Auf die Zu¬
lassung von Ausnahmenvon dem im § 3 Nr. 1
des Gesetzesenthaltenen Verbot finden die ein-
gans erwähnten Bestimmungen keine Anwen
düng, sofern die räumliche Erweiterung nicht
mehr als ein Viertel des beim Inkrafttreten
des Gesetzes vorhandenen Verkaufsraumesbe¬
trägt und der neue Verkaufsraum in unmittel¬
barem Zusammenhangmit den bisherigen Ver¬
kaufsräumen steht. Erstreckt sich die räum¬

liche Erweiterung auf mehr als ein Viertel
dieses Verkaufsraumesoder steht der neue Ver¬
kaufsraum mit den bisherigen Verkaufsräumen
nicht in unmittelbarem Zusammenhang, so ist
die Erweiterung als Neuerriehtung einer Ver¬
kaufsstelle zu behandeln. Ausnahmenvon dem
im § 3 unter 2, 3 und 4 enthaltenen Verbot
sollen für die Errichtung einer Verkaufsstelle
in einer Gemeindemit weniger als 30 000 Ein¬
wohnernüberhaupt nicht, in einer Gemeinde mit
mehr als 30 000 Einwohnern nur dann zuge¬
lassen werden, wenn sich aus der Lage der
Verkaufsstelle, der Art, Lage und Entfernung
der vorhandenensonstigen Verkaufsstellen, der
sozialen Schichtung und Dichtigkeit der Be¬
völkerung ein Bedürfnis über die beabsichtigte
Aenderung ergibt. Handelt es sich in Fällen
des § 3 Nr. 4 um eine Aenderung in der Be¬
zeichnung, die durch die Mitgliedsschaft bei
einer ausschließlich dem gewerblichen Mittel¬
stand dienenden Einkaufs- oder Warenbezugs¬
genossenschaftbegründet wird, dann ist die
Ausnahmein der Regel zuzulassen. Von dem
Verbot des § 3 Nr. 5 soll nur dann eine Aus¬
nahme zugelassen werden, wenn durch die be¬
sondere Lage der Verkaufsstelle ein Bedürfnis
für den Verkauf von Lebensmitteln nachge¬
wiesen wird.

Weitere englischeVertreter
bei der Besprechung der Reichsbank mit den

Auslandsgläubigern
London, 30. November.

Die Emissionshäuser deutscher mittel- und
langfristiger Anleihen werden bei der Berliner
Besprechungder Reichsbankmit den Auslands¬
gläubigern am 5. Dezember durch die Herren
Nigel Campbelliund Sir Edward Reid vertre¬
ten sein.

Baumwollbericht
vom 29. November 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fäbarins, Bremen
Die Märkte schlossen am 28. Novemberstetig wie folgt:

Basis middling. Loko Dez. Jan. März Mai Juli Okt.
Bremen. . . . 11.08 c 10.71 c 10.82 c 11.02 c 11.17 c 11.30 c 11.48 c
New York. . 10.05 „ 9.76 „ 9.84 . 9.98 , 10.13 . 10.25 „ 10.44 „
New Orleans. 9.70 . 9.74 „ 9.79 „ 9.95 . 10.10 . 10.22 „ 10.40 „
Liverpool. 5.12d 4.91 d 4.93 d 4.94 d 4.96 d 4.98 d 5.01d
NY. gegen 20. 11. — 20 -29 — 29 — 31 - 30 — 31 — 29

£-—Stlg. in New York am 28. November= $ 5.18'/4 (am 20. 11. = $ 5.305/s)

Die Währungspolitikder Vereinigten Staaten
wirkt nach wie vor rätselhaft. Aber an dem
Willen Roosevelts, die Produktionspreise zu
heben, hat sich nichts geändert In seiner nun¬
mehr einen Monat zurückliegenden Rede im
Rundfunk, — es ist vielleicht gut, sie sich ins
Gedächtniszurückzurufen, jetzt wo die großen
Währungsschwankungenmit ihren teilweise un
erwarteten Folgeerscheinungensoviel Unruhe
anrichten, — sagte er klar und deutlich, daß
er mit dem bisher Vollbrachtennoch nicht zu¬
frieden sei und zusammenmit seinem Kabinett
nicht ruhen und rasten wolle bis sein Ziel, d. h.
eine weitere Steigerung der Aufwärtsbewegung
der Rohproduktenpreiseerreicht sei.

Man fühlt in einigen Kreisen Amerikasheute
das Bedürfnis, die Politik Rooseveltsals schäd
lieh und unpopulär hinzustellen. Was sieh in
diesem Zusammenhangin Newyorkabspielt ist
für uns, die wir den systematischenund wohl¬
überlegten Wiederaufbau unseres Staates und
seiner Wirtschaft beglückt miterleben, geradezu
unfaßbar. Die Maßnahmen der Regierung wer¬
den nicht nur in der Unternehmerpresse, in
Versammlungenund Umzügenauf das schärfste
bekämpft, sondern bis in Regierungsbehörden
hinein, z. B. sogar von Stellen des Federal
Reserve Boards usw. offen sabotiert. Wall¬
street versucht eben, mit allen Mitteln, die Ent¬
wertung der großen Vermögenzu verhindern,
den von einer kleinen Minderheit erreichten
Vorteil zu schützen.

Die Haltung der Regierung diesen Praktiken
gegenüber ist nicht klar. Mit wirtschaftlichen
Maßnahmen allein wird man vielleicht auf die
Dauer nicht fertig werden. Auch in „God‘s
own country“ gilt das Primat der Politik.
Roosevelt weiß dies offenbar ganz genau, er
sagte seinerzeit bei seiner Wahl: „Ich werde
entwederder beste Präsident sein, den Amerika
je hatte, oder ich werde sein letzter sein!“ —
Es wird auf einen politischen Kampf hinaus-
komraen, ob Washingtonoder Wallstreet siegt.
Schon einmal spielten in der Geschichte der
Vereinigten Staaten Währungsfragen eine ent¬
scheidende Rolle (1896). Daß Roosevelt hier¬
aus bedenklicheinnerpolitischeSchwierigkeiten
entstehen könnten, ist bei seiner großen Be¬
liebtheit im Volke kaum anzunehmen. Was
jedocheine geschickt von verhältnismäßig We¬
nigen aufgezogene Propaganda, die sich hem¬
mungslosaustoben darf, auarichten kann, weiß
man gerade hier in Amerika recht gut. Aber
wir denken, Roosevelt ist stark genug, um ihrer
Herr zu werden.

Die sprunghafte Hausse des Dollars in den
letzten Tagen ist eine unmittelbare Folge des
erwähnten Feldzugesder Wallstreet-Opposition.
Die Spekulation löst ihre Engagements. Flucht
kapital strömt zurück. Vielleicht ist dies der
Grund, warum die Regierungscheinbartatenlos
zusieht. Man will die Gelder zurückfließen
lassen, die man später, nach wirksameremAb
Schluß der Grenzen gegen Kapitalflucht, zur
Hebung der Produktenpreise an den Inlands¬
börsen gebrauchenkann. Die heutigen Devisen¬
kurse entsprechen nicht entfernt mehr den
Goldankaufspreisen; die Berichtigung so oder
so kann nicht lange ausbleiben, wenn nicht
die Preisbehebungsaktionmit einem Mißerfolg

enden soll. Die gestrige Erhöhung des ameri¬
kanischenGoldpreisesscheint bereits eine Klä¬
rung anzubahnen (siehe Tabelle).

Es ist erfreulich zu sehen, wie die internatio¬
nale Spannungunter dem beruhigendenEinfluß
der Erklärungen des Führers nachläßt. Eine
störende Note wird immer wieder von England
in die Diskussion hineingetragen. Wir haben
gewiß keine Abneigung gegen den Engländer
als Persönlichkeit; im Gegenteil, der indivi¬
duelle englische Mensch ist meist fair und im
Vorkehrhöchst angenehm. Aber wir lieben die
Politik seiner Staatsmänner nicht, die England
zwangsläufig zum Feinde von ganz Europa
macht. Der Engländer hat zwar eine weiße
Haut, ist aber kein echter Europäer, kann es
auch nicht werden, solange die englischeMacht¬
position in der Welt die gleiche bleibt wie
heute. Seine Politik bewegt sich dem Konti¬
nent gegenüber noch immer in dem alten Fahr¬
wasser des „balance of power“, denn er will
den Rückenfrei haben für seine Unternehmun
gen Übersee, die augenblicklichgrößerer Pflege
bedürfen als je. Und so ist er keinem Euro¬
päer ein wirklicher Freund, sondern gebraucht
den einen wie den anderen kalten Verstandes
nach Maßgabe seiner Notwendigkeiten. Das
ist politisch selbstverständlich nicht verwerf¬
lich, macht aber alle seine Auslassungen Uber
Weltfragen oder irgendwelche politische Kon
stellationen verdächtig und bringt ihn immer
wieder in den Ruf der Unaufrichtigkeit. Er
hat im Hinblickauf die Erhaltung des europä
ischen Gleichgewichtes ein Interesse daran,
die Gegensätze zwischen Deutschland und
Frankreich zu verschärfen. Schon vor dem
Kriege sorgte er dafür — wir erinnern an die
Aussehlachtungder Zabern-Affaire in der eng
lischen Presse, — daß sich die Wunde nie
schloß, die DeutschlandFrankreich mit der Ein
VerleihungElsaß-Lothringens geschlagen hatte
Das erklärt auch Verlogenheiten, wie sie z. B,
die „Saturday Review“ zutage fördert, und es
sollte uns nicht wundern, wenn das trübe Rinn¬
sal des „Petit Parision" aus derselben Gift¬
quelle gespeist würde. Der Engländer will
berechtigterweisedie große Rolle, die er in der
Weltgeschichte gespielt hat, nicht aufgeben,
und er wird sein Intrigenspiel bis zum bitteren
Ende durchführen. Es erfordert alle Naivität
eines einfältigen Herzens zu glauben, daß er
jemals wirklich die Absicht gehabt habe, sicli
Deutschlandmit einer Spitze gegen Frankreich
anzuschließen.

Die Hedge-Periode in Amerika ist vorüber;
ein Preissturz wurde durch die Hilfe der Re¬
gierung aufgefangen. Wird nunmehr die Be¬
lohnung für die Anstrengungen Roosevelts
kommen, werden Preise für Baumwolleauf ein
Niveau gebracht werden, das wesentlich über
dem heutigen liegt? Wir denken, daß, solange
der Dollar schwankt resp. seine fallende Ten¬
denz behält, spekulatives Interesse für den Ar¬
tikel rege bleiben wird, daß also Preise stei-
gon werden. Sollte er aber stabilisiert werden,
dürften n. E. Preise sieb auf den entsprechen¬
den Währungsstand einstellen und dann dem
Gesetz des Angebotesund der Nachfragegehor¬
chen. Die im Vergleich zu den großen Vor¬
räten immer noch nicht genügende Nachfrage

wird sich einem Angebot gegenübersehen, da«
nicht so frei fließt wie früher, da die verschie¬
denen Staaten regulierend eingreifen dürften.

Die Exportziffern in Amerika liegen zwar
über denen des Vorjahres, wie weit sie aber
spekulative Käufe einschließen, bleibt dahin¬
gestellt. Es gibt Länder, die dieses Jahr gegen
1932 mehr amerikanische Baumwolle gebrau¬
chen wie z. B. Deutschland, Japan, Frankreich
und Italien, und andere, wie die Tschecho¬
slowakei, Polen, Spanien, Indien und China, die
weniger gebrauchen. Eine Weltkonjunktur ist
nicht in Sicht. Werden wir sie in absehbarer
Zeit überhaupt wieder erleben, diese Welle, die
von einem Lande zum andern springend, über¬
all Fruchtbarkeit erzeugt? Wir werden un«
vielleicht auf lange Zeit hinaus an Einzelkon¬
junkturen gewöhnen müssen, welche den Län¬
dern zufallen werden, die am billigsten zu pro¬
duzieren vermögen.

In Bremen  war das Geschäft wenig leb-
haft ; auch auf dem Terminmarkt Verhältnis-
mäßig geringe Umsätze.

Aegypten : Der Markt schließt wie folgt;
Ashmouni FGF Dez. $ 9,59 (gegen umlhw

Sakel FGF Jan. $ 12,24
(gegen 21. ds. = 6 Punkte höher),

AshmouniFGF Dez. $ 9,59
(gegen 21. ds. = 15 Punkte höher).

Die Egyptian Produce Trading Cy. S. A. E.
berichtet unterm 23. ds.:

Das Geschäft ist ruhiger geworden. Die Ter¬
minnotierungenschließenniedriger bei unsiche¬
rer Tendenz. Verkäufe aus dem Innern dauem
unvermindert an.

Ermutigend ist der steigende Absatz unserer
Baumwolle in den Konsumzentren. Nach unserer
Schätzung sind von der diesjährigen Ernte be¬
reits 5 Mill. Cantars an die Spinnerei verkauft
Dies festigt die technische Lage außerordent¬
lich. Die Ausfuhren betragen:

vom 1. Sept. den gleichen Zeit-
bis 21. Nov. 1938 raum im Vorjahr

Ashmouni/Zagora: 163 351 Ballen gegen 91 200 Balle«
Sakellaridle: 55 334 „ ' ,55 ™ ”
Tofai-Export: 247 133 „ 153 628 „ ■

Die Fellachen reißen sich um Gizeh 7 —
Saat, die 80 P. p. A. kostet, während andere
Sorten für 50 P. verkauft werden. Der Anhau
von Gizeh 7 dürfte nur durch die verfügbare
Saatmengebeschränkt sein. Man nimmt an, daß
im nächsten Jahre mindestens 400 000 Feddans
damit bestellt werden, die bei 5 Gantars per
Feddan einen Ertrag von 2 Mill. Crs. liefern
würden. Ob diese große Produktion unterzu¬
bringen sein wird, steht dahin. Tatsache ist,
daß bei der diesjährigen Zunahme auf 600 000
bis 600 000 Crs. von 120000 Crs im vorauf¬
gegangenenJahre für Gizeh7 lebhaftesteNach¬
frage herrscht und der Verkauf keinerlei
Schwierigkeitenbereitet.

Am Loko-Markt sind gutstapelige Sakels
sehr knapp, mittlere und niedrige Uppers/Za-
goras außerordentlich gefragt, höhere Quali¬
täten vernachlässigt. Pas geringe Angebot fin
Pilion wird schlank untergebracht, Nahdaikajm
noch in nennenswerten Mengen gehandelt.

Indien.  Infolge des japanischen Boykotts
wurden aus Indien im September nur etwa
10 000 Ballen nach Japan und China exportiert
gegen 104 000 Bll. im gleichen Monat des' Vor¬
jahres, 74 000 Bll. im Jahre 1931, 203000 Bll.
in 1930. Die Japaner müssen in dieser Saison
etwa 1200 000 Bll. mehr in Amerika und
anderswokaufen, um den Ausfall der indischen
Importe wettzumachen. Bis Anfang November
wurden von Amerika 726 000 Bll. gegen 489 000
Ballen im Vorjahr nach dem Fernen Osten ver¬
laden.

Der Markt in Bombayist trotz der noch ge¬
ringen Ankünfte flau. Die starke Haltung des
£-SterIing trug dazu bei, die Preise zu drücken.
Da die großen japanischen Gins und Pressen
geschlossensind, kommen die in den von diesen
beherrschten Distrikten lebenden Baumwoll-
farmer in große Bedrängnis. Alles wartet auf
einen guten Ausgang der Besprechungen
zwischen den indischen und japanischen Inter¬
essenten in Delhi, wobei die Japaner entschie¬
den die Oberhandhaben.

Preise schließen mit einem Rückgang von
etwa 15 Punkten auf die Woche.

Goldpreisi
Washington

Dollar
in London

Dollar
ln Berlin

Dezember
NY. Schluß

üollai Dollar RiVV. c

15 . 11. 33,56 5,84V« 2,5 i*/» 10,06
16. 11. 33,56 5,4b6/. 2,48 10,20
17 . 11. 33,56 5,80V« 2,33V» 10,00
18. 11. 33,56 5.278/4 2,56V* 9 97
0 . 11. 33,66 5,31V» 2,5? 10,05

21 . 11. .1376 5,378/4 2,54 10,07
22 . 11. 33,7( 5,41V* _ 9,08
23 . 11. 33,7ü 5,35 2.55V» 9,82
24 . 11. 33,76 5,25 2,59V» 9.92
25 . 11. 33,76 5,208/4 2,64 9,89
27 . 11. 33,76 5,08 2,66 9,6*9
28 . n. 33,85 5 2«V» 2,72>/a 9,76
29.11. 33‘93 5,22*/* 2,6b

Auszug aus den New Yorker Wochensfafistik
vom 2i . November 1933:

Ankünfte in amerik.
Häfen.
seit ). Ausust.
in t en Inlandsp.ätzen

Exporte aus amerik.Häfen .
seit l. Auoust.

Vorräte nt ametikan.
Hären .
in den inlancspiätzen

ln Sicht (oh. unters)
wahrend der Woche.
seit 1. Aug..st.sichtbarer Vorrat_
bllofortmnn am er.

ABaumwolle an die
Spinnerei wäh end
der Woche.
seit 1. August.

(in lausenden Ballen)
Diese Vorige gleichzeitig

Woche Woche 1 32 t931 1930

299 281 313 321 308
4459 4160 4478 5000 5920
206 225 158 190 203

179 an 180 220 146
8144 2965 2870 2710 3112

4093 4003 4805 4810 4161
21S6 2151 2251 2199 1771

458 470 464 490 4947343 GS86 7755 8266 8823
9063 8912 9504 9123 7988

307 330 360 329 289
4633 4526 4420 4371 8872

**
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Zwei Paar Füße • • • •
von zwei Kollegen in gleicher Stellung und
doch so verschieden . Das zeigt schon das
Schuhwerk ! Und wer macht einen besseren
Eindruck? Auch Ihnen sieht man täglich auf
die Füße . . . Mit IfgtaMl- Herrenschuhen
würden Sie da immer einen tadellosen Ein¬
druck machen. Obernstr 22 -24
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Nachruf
Nach kurzer , sehr heftiger Krankheit entriß uns

der unerbittliche Tod unsere liebe Mitarbeiterin,
die Kassiererin , Fräulein

Christine Kahlö
Ihre vornehme und korrekte Gesinnung war

uns ein Vorbild und sichert ihr ein immer blei¬
bendes Gedenken.

Möge ihr die Erde leicht sein!

Das Personal der E .-F . -Betriebe
Astoria — Atlantik.

Ein sanfter Tod erlöste heute meinen lieben
unvergeßlichen Mann , meinen treusorgenden
Vater , Schwiegervater . Bruder , Onkel und
Schwager , den

Malermeister

Eduard Scharfschwerdt
im 88 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Hrrnny Scharfschwerdt , geb . Vruns.
Walter Scharfschwerdt und Frau , geb . Gisse,
sowie alle Angehörigen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn . , Eer-
naniastraße ; freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 8 .30 Uhr,
im Krematorium statt.

Die Verlobung /Aeine Verlobung mitunserer Tockter präulein

k « IIL « Lv«
beehren wir uns beekrs ick mich anxu-
LN2U26I§eN. reiZen
Rlazc ttsssenlksiiip

anä kosn
BUHL « LO«

Lmms , god . Sovdtol kremsn , im diov . 1933.
krsmens im I4ov . 1933. Hongkong

Das Krautpaar ist am 8onntag , äem 10. Osx.
im Hause bürmansiraks 7 anwesenä.

Lkssists Seknksn

I->einnek sMrseks
Sohlossscmslstsr

gsbsri ilirs Verlobung bekannt

Srsmsn , 1. / cävsnt
s . ck. lllollwisok s

Die Verlobung ikrer
Tochter kotte mit tlerrn

zr.msa.csi'i iisinr» saei'
geben bekannt

Msikim Scliulr ii. ftsu
msasi. gsv. sciiuir

Lremsn , äsn 3. Der . 1933
Kcbimerstr . 42

l.M 8eimir
ap.msa.csi'irieiiirSvIil'süe!

stsriolils

Münster in Vestkalen

Okirurgisebe
ttniversitSts -UIinlk

Am Mittwoch verschied sanft und ruhig nach
inem arbeitsreichen Leben unsere liebe Mutter.

Zroßmutter und Urgroßmutter , Frau

Aolmlna Xirtfen Wwr.
geb . Franzen

im fast vollendeten 76 Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige:

Hinni Wacker und Frau,
Man , geb . Tietjen.

Paul Feiertag und Frau,
Albertine , geb Tietjen.

Charles Pape und Frau,
Hermine , geb . Tietjen.

Bremen , Braunschweigerstr . 86 , 29 . Nov 1933
Ottersberg , Ofsinig N .- P.

Die Einäscherung erfolgt am Montag , 4 . De¬
zember , 10 .30 Uhr , im Krematorium.
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Heut « morgen entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden unser lieber Vater , Vetter,
Schwager und Onkel

Georg Tomoor
im 6 S . Lebensjahre.

Georg und Gustav Tomoor

und Angehörige.

Bremen , den 29 . November 1933.

Beckerstratze 1.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee - Be -Jn ., Eer-
maniastraße.

Die Beerdigung findet am Montag , 4 . Dezem¬
ber , morgens 11 .30 Uhr , von der Kapelle des
Waller Friedhofes aus statt.

Danksagung!
Für die vielen und aufrichti¬

gen Beweise herzlicherTeilnahme
und die so reichen und schönen

Kranzspende ? beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen sa¬

gen wir allen Verwandten , Nach¬

barn , Freunoen und Bekannten,

iiz ^ besondere der Direktion und
Beamtenschaft der Strafanstalt

Oslebshausen und dem Unter¬

suchungsgefängnis , auch Herrn

Pastor Rahm für die ergreifende
Rede unseren tiefgefühlten Dank.

Familie
Dieör. Möh.enbfvck

Alter Postweg 2S3.

beste tragf . Ware,
iowie alle Baum-
ichulwaren enorm
kill w . Räumung
Holsteiner

Baumschule,
Nürnbergerstraße

(Parzelle)

Goethe in Leipzig beim Kupferstecher Stock
Lem Großvater Theodor Körners. — Aus unsere
Säiaufenster - Aussteilung „ >7o Oahre Oeitsch»
Weihnacht" , die Sie sich auch «wehen müsse»,!

Z?."
9er Vtersioff ist au» reiner wolle, mollig warm
(S4L v' ramm fe Ist. Meter schwer). SesonSer«
sorgfältige Onnen« Verarbeitung : ganz auf
Kuastseiöe gefüttert. Unö wie er mir paßt!
Bisher war er erst einmal angezeigt, aber er
soll Ichon jetzt g'SozeaS gehen bei k L 2k.
Nehmen Sie sich balä eine halbe Stunde Zeit,
wenn Sie auch noch einen hoben wollen, unS . . .

focbgsscliätt für Domen -. Herren -, Xinckerkleiäung vncl Damsnliüte

KNLHiLßi / /4m Lrill 8 -12

s ^ Ilmuelnsellöll j

W

Am Montag entschlief unerwartet infolge

Herzschlag unser liebes Mitglied , der Schau¬

spieler

Zonnlf GeeSorf
im 54 . Lebensjahre.

Er war uns allen ein lieber und guter Kollege

und werden wir sein Andenken stets in

Ehren halten.

Die Notgemeinschaft
Bremer Bühnenkünstler.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 11 Uhr,

in der Kapelle des Osterholzer F - iedhofes statt.

An kleiner

Ä êF , ein
gmo/ser ^ ortei/
cisf Weiftnsclusvek
rum ^u>vck>i6k'/Vie>es:
Lclne örilisnlf ' inke,
-Vsosclken .-Otik'kLn-
^er unc ! Lnäerer vnt-
rückenäel -Lckmuck
jetrl ru ean 2
nieäfsgen
VVeiNnscftts - pi 'eisr .-si
>Venn8ie also mein
vissen , V3L Sie
schenken sollen,
clann ver -sucN . Lie ' s
clocli MLl ctsmit:
! moäeme
f 'oi 'm , mir > Vi-illant
.j,lO kürst in « »/wo
VveiVhvlci mit ? Iarin

KM . SO.-

kriisl!»»«»!'
juvvelier
seit 1904

Moikenstr . 2
Lake Odernstr

Der in Beilust geraten -, am 12 12.
1925 für Johann Heinrich Behrens,
geb. 18. 8. 1891 in Delmeuhorst, aus¬
gestellt« Krastwagensührerschein wird
iür ungültig erklärt . Polizeidirektion.

Als Sachverständige sind öffentlich
aus Widerrus sür drei Jahre angestellt
und beeidig! worden i
s) Trugust Jansen , Humboldtstr . 6l/63.

sür Milch,
b) -Gevrg Sauerbvrn , Dvinshos 11, sür

^Zigarren , Tabak und Rauchutcn-
stlien,

e) Karl Sämling , Lldesloerstr . 12, sür
Feuer-, Wasser- und Sturmschäden
an 'Maschinen, maschinellen Einrich¬
tungen und Anlagen.

29. ll . 1933
Behörde sür Schiffahrt , Handel und

Gewerbe

Der Durchgang zwischen Unser lieben
Frauen Kiraie und dem Aatyaus hal
die Bezeichnung Schoppensreel erhal -cn.

28. 11. 33. Baupolizciamt.

Die Eoschäste des Standesbeamten der
Bezirke Bremen 3 iGrambkch, bisher
Grambker Heerstraße 3, und Bremen 5
(Grvpclingen ), bisher Nebenstelle der

Partasse Eröpelinger Heerstraße 198.
Eingang Lindenhosstraße, sind vvm

Dezember >933 ab dem Standesbeam¬
ten Georg lüewens iiberüa,en worden

Das Büro sür beide Siandesäm er be¬
findet sich von diesem Lage an Eröpe¬
linger Heerstraße 307, Eingang Marße-
ierstratze, l Treppe hoch. Die Dienststun-
dcn sind Montags und Mittwochs vor¬
mittags von 8Z4 bis 12Z4 Uhr und
Diens .ags und Freitags nachmittags von
3 bis k Uhr.

Der Senator für Inneres und Justiz.
Abtlg. Standesämter

Fein - WiifchcreiSstlie
Ann von Naß - u

Mangelw n Gew

Schon Behandlg

Schaumburg ' str 79

Diktat

Abschriften

Vervielfältigung.

Martinistr . 16

gegenüb . d . Kirche

"6MlitI . . öeI <snnlmsotttk >kgv^

Terminsbcslimmungen in Zwangs¬
versteigerungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden iin bremischen Ge¬
biete beiegenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Eintra¬
gung des Bersleigerungs 'oermerks einge¬
tragen waren , Dienstag , den lt>. Januar
1934, vormittags 1t Uhr, durch das ui>-'
terzeichnê Gericht im Gerich.shausc,
Zimoicr Nr . 171, versteigert werden:
1. Bremen, Vorstadt k 7b, Blatt 312,

Psalzburgerstraße Nr. 230, des Gast¬
wirts und Kohlenhändlers Heinrich
Heere in Bremen, groß 1019,5 qm,
Gebäuderaum (Lagergcbüude), Vor¬
garten und Hosraum, — Steuerlicher
Einheitswert 18 000.— RM, ' Ver-
steigerungsvermerk eingetragen am
14. August IS33 —. Bremen , den
27 November IS33

. Bremen , Altstadt VI, Blatt 95, Wer-
lerstraße Nr . 50, der Witwe des Kolo-
nialwarenhändlcrs Friedrich Wilhelm
Müller , Fuliane Sophie Louise gebo¬
renen Strube , in Bremen, groß
110,3 gm. Gebäuderaum IWobn- und
Geschäftshaus), Hosraum und Borgar¬
ten. — Steuerlicher Einheitswcrt
l2 300.— RM., Bersteigerungsvermerk
eingetragen am 6 September 1933 —.
Bremen , den 27. November 1933.
Es ergeht die Aufforderung . Rechte,

Tapeten v . 10  ^

an Diersch,

Landwehrstr . 170

soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvcrmerks aus dem Grund¬
buch« nicht ersichtlich waren , möglichst
bald an der Geschäftsstelle des Aincs-
gerlchrs im Gerichtshause, Zimmer Nr.
14, spätestens aber im Berstcigerungs-
termine, vor der Aussordcrung zur Ab¬
gabe von Geboten, anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Geboies nicht
berücksichtigtund bei der Berteilung des
Versteigcrungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetztwerden.

Diejenigen, welcheein der Versteigerung
entgegenstellendes Üiecht haben, werden
aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Auillebung oder einstioeiligc
Einstellung des Verfahrens herbeizu¬führen , widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerung -̂erlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt

Das Amtsgericht

i i/Si ' ölll ' tzSI' IlWli i

Ueber den Nachlaß des am 15. Okto¬
ber 1933 in Bre uen verstorbenen Kauf¬
manns August Friedrich Felix Arnold
ist die Nachlaßverwallung angeordnet
"wrden.

Zum Nachlaßverwalter ist der Rechts¬
anwalt Dr . Helmken in Bremen er¬
nannt.

29. 11. 1933.
Gcschätssstelledes Amtsgerichts.

/ftra/Mea/ek
kleine

Freitag,  I . Dez . 20 Uhr Gr . 6
Ende ungefähr 22 .30 Uhr

-lllÄNtWI

Sonnabend,2 . Dez . 20UhrGr .6

lass v/rü limmessma/r/r
Sonntag,  15 .30 Uhr

Erstaufführung
mit prachtvollen Dekorationen
nnd Kostümen — große Balletts

M/reenMcke/r

nnd die sieben Zwerge
20  Uhr . Gr . 6

Die be/üea/MHe/r

Versteigerung.
Sonnab - nd , 2 . De

zember , vormit

tags 10 -Uhr,

Wulwesstraße 22,
in einer Konkurs¬

sache:

eine große Partie
Heizungsmaterial
insoesi Ventile.
Verschiaubungen.

Muffen , Reduk¬
tionsstücke . T-
Stiicke , Flanschen

Radiatorenglie¬
der , ca . 2500 kg
Kernschrott 100 kg
Kupferrohre usw.
Ferner : 1 Fräs¬
maschine,

Elektromotors,
Bohrmaschinen.

Schmiede u .Schlos-
serwerkzenge.

Schleifmaschinen,
Schraubftöcke,

Schweißapparate.
Rohrböcke . 1 Dreh¬
bank . 1 Rohrbiege-
mafchine . 6 Saner-
stofflaschen . 1 De¬
zimalwaage usw.
öffentlich ineistbie-
tend gegen bar.

Hünccke,

Gerichtsvollzieher

Eartenstr . 91

D . 247 78

Heute : 8 Okr kinäe 10.40 vkr
8ene O 8

Das unZebeuer interessante
IVerk , äss jeäer kremer sehen

muk
K//e sesea er/rea—

e/aess/ü, a//e
Lcksuspiel v. brisärick ? orstei
8onnsdsnä : naciim . 4 vkr:

2.MlMkllÜ-klsclllllllW
Werbeversnslsltunx kür äen

Tiersckuteversin
-lssai/r um 7o/aa//re

/4dsnäs 8 Obr:

Dack « m
Lustspiel von /4u§ust Uinricks
Lonntsx 8 Mir:

Ttssack am 7o/aat/re

t.s6t konstei ? nur
äurck

kei -uk . 8ovk,
Bieter 8 pukren
stuf Oomsk . 24990

«NMSI
Aufarbeiten und

Modernisieren

billig
ConraL Karst

Düsternstraße 4
Weser 849 09

Brautpaare
Setzt ist es Zeit!
Riefenauswohl
Eich . Schlafzimm.

m . pol . Nußb . oder

schlicht Eiche mit

ein . Schnitzereien

Ankleideschränke

160 , 180 , 200  cm

zu enorm günstig.

Br . is , auch auf

Ehe - Darlchn

Kruse
Häfen 30

III

»iLVTk rvirä , Km V/sIl 173, gegenüber äem Ltaststkester
äie Osmpkvvssckerei Qötx erökknetl

IVir sinä uns bevvukt , äs6 äieses neue ksginuen iu äer
heutigen 2eit von einem ganx bssonäeren ^ ukbauzvillen
getragen sein muk , so » äas neue IVerk Lsstanä haben.

Ls ist äer IVille , äurch l-eistung xu beweisen , äas wir mit
stecht aus IVerk gingen.

Vordiiäliche Krbeit ä . h . schonenäe unä absolut sackgemäke
keiianälung Ikrer IVSscke , reelle strelswvräigkeit unä auf¬
merksame Leäienung (freie Abholung unä >VieäerxusteIIung
äer IVüsehe ) sinä äie Punkte unseres Programms , äie wir
erfüllen weräen , um jeäes Vertrauen xu recht !ertigen.
kitte , wann weräen wir uns auch Ihr Vertrauen veräienen

äürken . . ? Ihr Knruk oäer eine Xarten -iViitteilung genügen,
um unsere IVagen xur gewünschten 2eit an Ort unä 8teIIs
xu haben.

DamMSMesser K. ».7.SKr
Srsn, « n , Lm « lstt 17S « « u » ; 0omsl,si ««s 2SSSS
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Der SonntagsfuHball in Niebersachsen
Hannover 96 - Bremer Gporwerein

Schiedsrichter: Koch(BG6 .-Braunfchweig)
Komet-Bremen- Arminia-Hannover

Schiedsrichter: Lehfe(Rasensport-Oldenburg)
Gintracht-Braunschweig—VfB.-Veine

Schiedsrichter: Meyer(Gpvgg. Hildeöheim)
os-Göttingen- Algermissen 1911

Schiedsrichter: Sander(Leu-Braunschweig)

Klasse 9
14 llhr : Sebaldsbrück 3 — Tv . Woltmers¬

hausen 4 : 14 Uhr : Sportfreunde Hemelingen 2
gegen BSV . 6; 10.46 llhr : Komet 6 — Militär-
sportverein 3 : 9 llhr : Blauweitz 6 gegen Tv.
Vrema 4.

Klasse 1«
14 Uhr : Tv . Arsten 3 — Schwachhausen 3;

14 Uhr : BSV . 7 — VfL . Hohenzollern 4.

Klasse 11
10.43 llhr : Tv . Woltmershausen 5 — VfL.

Hohenzollern 5 ; 14 llhr : Tv . Gut Heil 4 gegen
Tv . Huchting 2 (Spielplatz des Westens ) : 9 Uhr:
Sportv . Lloyd 4 — BSV . 8.

Klasse Alte Herren

Das ist das Programm der Eauliga.
Kurz vor Toresschluß der Herbstserie wird sich an
dem Tabellenstande von heute nicht mehr viel
ändern . Arminia hat am letzten Sonntag mit dem
Siege über Algermissen die Führung übernommen
und dürfte sie in der Serie halten , wie auch Al¬
germissen den zweiten und Eintracht -Braun-
schweig vorläufig aus dem dritten Platz festsitzen
werden . Werder -Bremen hat am Sonntag spiel¬
frei , hat aber keine Gefahr , den vierten Platz zu
verlieren , da Komet gegen Arminia keine Aus¬
sichten auf Sieg hat . Lediglich am Tabellenende
könnten Positionswechsel eintreten.

In Hannover  spielt sich für 1896 die Ent¬
scheidung ab , ob die Elf diese Serie am Schwanz
der Tabelle beenden wird . Der Bremer
Sportverein  weiß . daß allerhand auf dem
Spiele steht und wird sich anstrengen , die 96er ab¬
zuhängen , aber schließlich dürfte es ihm doch nicht
gelingen , da man die hannoversche Mannschaft
unbedingt als die bessere ansehen muß. Daran
ändern auch die lebten Niederlagen der 1896er
nichts . Der ganze Mannschaftsaufbau der Platz-
besitzer ist einheitlicher , die Mannschaft svieltech-
niich besser ausgereift als die des BSV und
schließlich entscheidet doch wohl die entschieden
durchschlagskräftigere Stürmerreihe der 1896er
das Spiel . Wenn einer eine hohe Niederlage
vermeiden kann , dann ist es Dr . Krämer im Tor
der Blauweißen.

In Bremen  steigt ein Großkampf in der Be¬
gegnung Komet gegen Arminia -Hannooer . Die
„peinliche " Niederlage der Armine » gegen VfB.
Peine ist durch die überzeugenden Siege über
1896 und Algermissen 1911 ausgemerzt worden
mrd der Favorit wird am Sonntag in Bremen
weiterhin seine Form unter Beweis stellen. Die

Kometen haben seit dem Siege über Werder sich
gut erholt und fertigten in der weiteren Folge
Hildesheim 03 und Eintracht -Braunschweig ab.
Das wird aber nicht genügen , um gegen Arminia
erfolgreich bestehen zu können und der Pnnktoer-
lust der Bremer ist sicher.

In Braun schweig  dürfte der VfB . Peine
dagegen ein sehr ernstes Wort mit der Braun-
schweiger Eintracht reden . Am Vorsonntag wur¬
den die Peiner von den Obern aus Göttingen fertig,
leisteten sich auch ein großes Stück gegen Arminia
und werden am Sonntag den Vraunschweigern
schon das Leben sauer machen. Fest steht jeden¬
falls , daß die Braunschweiger verlieren müssen,
wenn sie gegen Peine ein solches Sviel zeigen , wie
letzthin in Bremen , wo sie von Komet , die 4 :0-
Packung bezogen.

In Göttin gen  wird Algermissen seinen
zweiten Tabellenplatz zu verteidigen wissen und
die Göttinger 03 glatt überfahren . Das heißt
aber auch nur dann . wenn Algermissen am Sonn¬
tag mit voller Mannschaft nach Köttingen fahren
kann und ihm nicht vorher noch einige Spieler
wegen der Geschehnisse am letzten Sonntag bei
Arminia gesperrt werden . Bis heute ist von einer
Spielersperre bei den ..Schwarzen " noch nichts be¬
kannt , aber vielleicht kommt das dicke Ende noch
irach. In diesem Falle könnten die Eöttinger
Oberwasser haben.

Sämtliche Spiele der Eauliaa beginnen um 14
Uhr , die der Junaljga «m 12.13 Uhr . — Die Juna-
ltga -Mannschast des SB . Werder -Bremen wurde
vom Verein zurückgezogen und der Ga «loortwart
hat daraufhin alle Junqspieler des SB .-Werdcr.
die nach dem 1. 9. 1911 geboren sind. für alle
Spiele gesperrt.

Der Bezirksliga-Zuhball
„EiSURvI 'ö " : Stern/Emdeir — BBV — EermaniaLeer
- ' . - n l Bremer Sportfreunde . Union/Bremen

Polizei/Bremen — Woltmershausen
Rasensport/Oldenburg — V . f. B .-Lehe
Sparta / Bremerhaven — V . f. B .-Oldenburg

Am Sonntag geht das interessanteste und wich¬
tigste Spiel in der Staffel Nord in Bremen auf
dem Polizeiplatz in der Paulinermarsch vor sich,
wo die Woltmershauser gegen die Polizisten an¬
zutreten haben . Das wird ein lebhafter Kampf
werden , denn es geht hier um die Wurst , näm¬
lich um den zweiten Platz in der Tabelle . Daß
die Pusdorfer das Zeug in sich haben , sich die
Punkte auch gegen die Polizisten zu holen , steht
fest, aber auch die Polizisten wiederum sind nicht
ohne. und es bleibt ganz der Tagesform beider
Mannschaften überlassen , wie sich das Zünglein
der Waage neigt , ob die Pusdorfer oder die Poli¬

zisten gewinnen . Der Kampf ist durchaus offen,
und der eine oder andere Sieg kann nicht über¬
raschen. — Stern -Emden will ebenfalls den An¬
schluß halten und wird die llnionsr aus Bremen
glatt überfahren , während dagegen am Kuh¬
hirten in Bremen der Kampf der Sportfreunde
gegen Eermania -Leer zugunsten der Bremer aus-
laufen sollte . Rasensport -Oldenburg hat auch auf
eigenem Platz gegen den VfB . Lehe keine Chance,
wie Sparta -Bremerhaven sich nach den letzten
Erfolgen des MB . Oldenburg ebenfalls auf eine
Niederlage durch letzteren gefaßt machen muß.

LiaaKüd " - DZK .-Meppen — B . s.L.-Osnabriick
' Rapid/Osnabrück — DJK .-Lohne

DZK .-Nordhorn — V . f. B --Schinkel
Ballsport/Eversburg — 09 Schüttorf
DJK .-Lingen — Sparta/Nordhorn
18 Osnabrück — 88 Osnabrück

Also wieder ein äußerst reichhaltiges Sonn-
tagsprogramm . Die DJK . Meppen hat einen
harten Strauß mit dem VfL . Osnabrück auszu-
fechten, hat die Vorteile heimischer Umgebung,
muß sich aber trotzdem energisch zusammenneh¬
men, wenn die Punkte in Meppen bleiben
sollen. Rapid sollte mit der DJK . Lohne keine
großen Schwierigkeiten haben , wie auch der VfB.
Schinkel, der nach Nordhorn zur DJK . mutz, mit

den Platzbefitzern fertig werden wird . Fraglich
ist der Ausgang zwischen Ballsport Eoersburg
und Schüttorf 09, die beide ziemliche Form¬
schwankungen auszuweisen haben , während der
Ausgang des Lingener Spieles ebenfalls keinen
Zweifel an dem Siege Sparta -Nordhorns aus¬
kommen läßt . 16 Osnabrück und 08 Osnabrück
spielen ohne Punktwertung.

Die Spiele der Bezirksliga beginnen 14 Uhr.

Punktspiele Im Kreise Bremen:
2. Kreisklasse

14 Uhr Spiel u. Sport 96 — DJK . Hemelingen:
14 Uhr Tv . Eiche Horn — Tv . Gut Heil ; 14 Uhr
Sportv . Lloyd — DJK . Rolanv . Bremen ; 14 llyr
Militärsports . — Wildeshausen ; 14 Uhr VsR . —
Postsportverein ; 14 Uhr Tv . Brema — Sevalbs-
brück; 14 llhr Nordd . Lloyd — MTV . Hastedt.

Klasse 2

14 Uhr BSV . Rej . — Polizei Jungliga ; 14 Uhr
Union Jungliga — Komet Res.

Klasse S
9 Uhr Tv . Woltmershausen 3 — Union 2 ; 14

Uhr Stern 3 — VfL . Hohenzollern 2; 9 Uhr
BSV . 3 — Blauweiß 3 ; 9 Uhr Komet 3 — Sport¬
verein Lloyd 2.

Klasse «
9 Uhr Tv . Gut Heil 2 — Spiel u. Sport 96 2

(Spielplatz des Westens ) ; 9 Uhr MTV . Hastedt 2
— Tv . Arsten 2 ; 9 llhr Tv Eiche Horn 2 — Se¬
baldsbrück 2 ; 9 Uhr DJK . Hemelingen 2 — DJK.
Rol . Bremen 2.

Klasse 3

9 Uhr Schwachhausen Res . — Union Res. ; 8.3»
Uhr VfL Hohenzollern Res . — Viauweiß Res;
10 Uhr Polizei Res. — Sportfreunde Hemelingen
Reserve.

Klasse 7
9 Uhr Karstadt 1 - Werder 3 ; 8.39 Uhr Wolt¬

mershausen 3 — Stern 4 ; 8.39 Uhr Militär¬
sport» . 2 — Tv Gut Heil 3 . 14 Uhr Blauweiß 4
— Tv . Huchting 1; 14 Uhr Komet 4 — BSV . 4.

Klasse 4

9 Uhr Werder 2 — Woltmershausen 2 ; 9 Uhr
Komet 2 — Tv Woltmershausen 2 ; 9 Uhr Stern 2
— Blauweiß 2; 9 Uhr Tv , Brema 2 — Bremer
Sportfreunde 2.

Klasse 8
9 Uhr Spiel u Sport 96 3 — Werder 4 ; 14 Uhr

Blanweih 3 — Schwachhausen 2 ; 14 Uhr Komet 3
— VfL . Hohenzollern 3 ; 9 Uhr Bremer Sport¬
freunde 4 — BSV . 5.

10 Uhr : Blauwsiß — Polizei ; 10 Uhr : Wolt¬
mershausen — Bremer Sportfreunde ; 10 Uhr:
VfL . Hohenzollern — Stern ; 10.45 Uhr : Spiel
und Sport 96 — Komet.

Die Spiele finden auf den Plätzen der zuerst
genannten Vereine statt.

Freundschaftsspiele
10 Uhr , Platz Marßel : Martzel 1. Knaben gegen

Tv . Brema 1. Knaben ; 9 Uhr , Platz Brema:
Eintracht 6 — Tv . Brema 6 ; 10.30 Uhr , Platz
Weserstadion : Werder 7 — Tv . Vrema 5 ; 10.30
llhr , Platz Brema : Bremer Sportfreunde 3 gegen
Tv . Brema 3.

Hockey am Sonntag
HC . Horn — HC . Delmenhorst

In Horn sind die Delmenhorster zu Gast . Hof¬
fentlich können sie einmal ihre stärkste Mannschaft
mit auf Reisen nehmen , denn die Hörner ver¬
stehen zu kämpfen und haben außerdem noch den
Vorteil des eigenen Platzes . Bei letzteren wird in
dem aus Amerika zurückgekehrten Weber  ein
neuer Mann im Angriffszentrum spielen , außer¬
dem steht Schrader  aus Halblinks erstmalig
wieder zur Verfügung . Man darf also auf die
Leistungen der neuen Mannschaftsformation
Horns gespannt sein. Um 9 Uhr , Platz Fritzewiese,
Horn.

Anschließend : Horn Reserve — Delmenhorst
Reserve , um 10.15 Uhr , Platz Horn . Horn 3 —
MTV . von 1875 Junioren , um 14.30 Uhr , in
Horn . Horn Knaben — MTV . von 1875 Knaben,
um 14.30 Uhr , in Horn.

Club zur Bahr — Hanseaten
In der Bahr steht die Partie klar für die Platz¬

herren , welche das Spiel nach Belieben dirigieren
können . Den Hanseaten , die gar nicht recht in
Schwung kommen wollen , ist das Spiel eine will¬
kommene Gelegenheit zu lernen , und man wird
sich bemühen , dem großen Gegner ein ehrenvolles
Resultat abzuzwingen . Das Spiel ist auf vor¬
mittags 10.30 Uhr angesetzt.

Club zur Bahr 2 — MTV . von 1875 um 14.30
Uhr , in der Bahr.

Club zur Bahr 3 — MTV . von 1875 3 um
14.30 Uhr in der Bahr.

Hanseaten 1. Damen — MTV . von 1875
Die Turnerinnen treffen an der Munte auf die

aufstrebenden Hanseatinnen . Die Schwarzweißen
machen augenblicklich eine Schwächeperiode durch.
Das Spiel ist deshalb völlig offen . Spielbeginn
2.30 llhr.

BHC . Reserve — VsB . Oldenburg 1
Wieder ist Oldenburger Besuch in Obeineuland

Das Treffen ist völlig offen . Spielbeginn um
13 3» Uhr

BHC . Senioren — VfB . Oldenburg 2. Spiel¬
beginn um 14.45 Uhr in Oberneuland.

BHC . Junioren — BHC Uebungsmannschaft.
Spielbeginn um 14.30 Uhr , in Oberneuland.

BHC . Damen — VfB . Oldenburg Damen
Die Oldenburger werden aus Oberneuland eine

Niederlage mitnehmen müssen, da die BHC .-Elf
gut in Form ist Um 14.45 Uhr.

BHC 2. Damen — Club zur Bahr 3. Damen,
um II Uhr , in Oberneuland.

MTV von 1875 2. Damen - ABTV . 3., Platz
MTV ., um 2.30 Uhr.

ABTV 1. B . — Oldenburger SC . 1. Damen,
Platz ABTV ., um 2.30 Uhr.

BHC . - Weser HC.
Beide Clubs habe » gute Hintermann ^ uj . en

und bei beiden ist immer die Stürmerfrage noch
ungelöst . Allerdings waren die Rotweihen in
Delinenhorst recht schußsreudig , ob sie sich aber
gegen das Schlußdreieck Wefers durchsehen
werden , ist offen . Viel Tore wird es in diesem
Spiel kaum geben . Wir glauben , daß die Rot-
weißen am Ende um einen Treffer besser dastehen
werden . Bei Weser geht es aufwärts , ein umge¬
kehrtes Resultat wäre also kaum eine Ueber-
raschung . Das Spiel beginnt um 9.30 Uhr im
Stadion (neuer Platz ) .

Weser 2/3 — BHC . 3, um 11 Uhr , im Stadion.
Weser 3/4 — BHC . 4, um 11 Uhr , im Stadion.

Weser 1. Damen — ABTV . 1. Damen
Nach dem guten Abschneiden gegen MTV . und

Club zur Bahr gehen die Weseranerinnen mit
frischem Mut in den Kamps gegen Bremens Best-
mannschast Wird es zu einem günstigen Abschluß
reichen, Beginn 14.30 Uhr.

Tischtennis
Ausscheidungsspiele am z. Dezember

Die am vergangenen Sonntag ausgefallenen
Ausscheidungsspiele für die Städtemamychaft sind
auf den kommenden Sonntag neu angesetzt. In der
neugeschaffenen idealen Uebungshalle im Insti¬
tut für Leistung , Martinistraße werden sich Bre¬
mens Spitzenspieler an 10 Turniertische, , bar «e
Kämpfe liefern.

Handballbetrikb in Medersachsen
Fortsetzung der Pflichtspiele

Im gesamten Gau Niedersachsen werden nach
längerer Pause auf der ganzen Linie die Pflicht¬
spiele wieder aufgenommen.

In der Gauklasse
werden folgende Spiele ausgetragen . Die Gruppe
Nord  hat in Bremen den Kampf

Bremer Turngemeinde — Spv.
Limmer 1910

Damit müssen die Neustädter eine weitere sehr
schwere Belastungsprobe über sich ergehen lassen.
Nach den letzten Leistungen der Bremer Mann¬
schaft kann man zwar nicht sehr viel Vertrauen
haben und unmöglich auf einen Sieg rechnen.
Wenn sich die elf Leute nur zusammenfinden , und
wenn vor allem vorn im Angriff endlich einmal
die richtige Lösung gefunden wird . dann wird es
auch wieder auswärts geben . Wie wir hären,
wird die BTG . schon am Sonntag eine neue Auf¬
stellung ausprobieren : wir hoffen , daß sie sich be¬
währen wird.

Die Limmeraner . die am letzten Sonntag durch
Knavpsiea über Post Hannover eine schwere Auf¬
gabe aelöst haben , sind nicht unbestellbar : Das
hat Werder bewiesen ! Und da die Mannschaft
auf ungewohntem Platz zu spielen hat , wird sie
Zeit rum Sichfinden brauchen . Es beginnt um
15 Ubr auf dem Friedrich -Ludwig -Jahnplatz an
der Erlensiraße.

Nost Hannover — Ŵer .der Bremen
Bremens Svibenmonnickaft muß nach s>an-

nover . Leicht ist die Aufaabd nickt ! Dock si°bt
für Werder in iedem Kamm allös auf dem Smel'
die Mannschaft kann sich keine Nt ^derlaoe leisten,
wenn sie oben bleiben will . In Hannover.

Die Kruppe Süd  setzt die SMlreihe mit
zwei Begegnungen fort:

Polizei Braunsckweic , — Svie tu n d
Snort Hannover.  Der Spißenreiter müßte
avck diesen allerdings nickt leichen Kampf siegreich
besiehe» . In Braunichweig.

Hannover 1 896 — Tade . Uslar.  In
Hannnner wird für den TabeO -nleüten aus Us-
lar nichts zu gewinnen sein In Hannover.

Recht zahlreich sind die Vegeanungen in der

BezlrkMasse
die insossamt sieben Spiele zum Austrag bringt.
Es spielen:

Bremer Sportverein — Geeste-
münder  Tv.

Beide Mannschaften haben wechselnde Leistun¬
gen aezeigt . Dabei bat 4er Gast aus Geekemüude
esi, wenig besser abn -Mmjtten . Dock» bat trat , der
Niederlagen der BSR ,, ' ckt ia sckl-ckte Leistungen
ge,«iat : wenn der Sturm der Mannschaft un-
eiaemiiißia svielt und die Außenstürmer nickst
neraißt . wird vieles oewonnen iein . Das Sniel
iindet um 15 Uhr auf dem Bürgerparkssportplatz
statt.

Lüss inner Tv . — Tv . Grambke
Zwei alte B -kanute im Kamvf ' In Lüsinm ivar

immer schon schwer zu gewinnen , so daß sick die
Grambker auf einen harten und kampfkrässtaei,
G-aner gefaßt mMen müssen. Beginn 15 Uhr in
Lüssum.

Tv . Woltmershausen — ATS . Bremerhaven

Die letzte» Ergebnisse haben ooreiat . daß die
Woltmershauser im Kommen sind Doch miisien sie
sich natürlich vor Untestckätzuna des Gemiers
hüten , sonst könnte die Sacke leicki ickü-s rucken.
Das Sviel kmainnt nm 15 Uhr auf dem Tribünen-
plat , an, Westertr ' ck.

Die Reste nach ^ ldenbnra e für die Ka-
siedi-er mit einem SieiH enden mm -st sie ibr-
Mannschaft verstärkt haben ion .a D 'e Olden-
bnraer stehen am Schluß der ^ ok-sie, Auck aegei,
Hasievt b-sic'st keine aro '- e A,,ssichj am Punkt¬
gewinn In Oldenburg.

Rolanv Delmenhorst — Svortirennde Olden¬
burg . Die Snortsreunde müßen in Delmenhorst
sehr auf der Hut sein . wem , nickstweitere Punkte
verloren worden >rüstn ..

Tv . Haste — Militär Osnabrück . In Haste.
Tv . v. 1958 Singe, , — T ». Melke. In Melke,

In der
Kreisklasse

bleiben von den vier angesetzten Spielen nur
drei übrig . Die Bremer Sportfreunde haben ihr«
Mannschaft zurückgezogen; dadurch wird das Spiel

d, B . — Sportfreunde nicht ausgetragen . Es
finden statt:

FC . Stern — ABTV . von 1860.
Spitzenreiter gegen Tabellenletzten ! Das Spiel

müßte der ABTV . ohne große Schwierigkeiten
gewinnen . Beginn 14 Uhr . Platz Stern am Reh¬
deich.

Tv . Oslebshaufeu — MTB . von 1873.
Der Kampf wird einen ausgeglichenen Verlauf

nehmen . Wenn man auch auf eigenem Platze dia
Oslebshanser für ein wenig stärker hatten mutz,
darf man dem MTV . doch nicht alle Aussichten
absprechen. Beginn 14.30 Uhr . Platz Oslebshaufeu.

Tvg . Hemelingen — Spog . Begesack-Vlumeuthal
Hemelingen Hai einen guten Gegner , der in

allen Spielen bisher eine ganze Reihe von Toren
erzielte . Der Sturm der Hemelinger muß dieses
Spiel gewinnen , und das dürfte nicht ausge¬
schlossen sein. Beginn 15 Uhr in Hemelingen.

Pslichtspiele in Bremen
In den unteren Klassen der Spislgrnppe Bre¬

msn erfährt der Spielbetrveb durch den Eeräte-
wettkampf noch eine Einschränkung . Es spielen:

Klaffe 2: 15 Uhr Iahn 1 — Arsten 1; 15 Uhr
DJK . Roland 1 — Brema 1; 15 Uhr Obrrnen-

Sprelverbot für Freundschaftsspiele

Anläßlich des Gerätewettkampfes des Verban¬
des stadtbremifcher Turnvereine wird hierdurch
für den 3. Dezember 1933 bis nachmittags 14 Uhr
Spielvorbot für Freundschaftsspiele erlassen . Die¬
ses Spielverbot gilt für alle Turner - und Tnrne-
rinnen -Mannschaften des Verbandes stadtbremi-
schei Turnvereins.

gez. : Körber,  gez . Topp.

land 1 — Sebaldsbrück 1; 14 Uhr Komet 2 gegen
Militär 2 ; 15 llhr Grambke 2 — BSV . 2. —
Klasse S: 13 Uhr Sportfreunde 2 — Schwachhan-
sen 2; 14 llhr Iahn 2 — DJK . Roland 2 ; 15 Uhr
BTG . 7 — BSV . 3; 13 Uhr BSV . 4 - BTV . 4.

— Frauen : 10 llhr Sportfreunde 1 — Eintracht 1,'
10 Uhr Komet 1 — Brem Schwimmverband 1;
14 Ubr BSV . 1 — Blau -Weiß 1. — Knaben : 9.10
Uhr Komet 1 — Tv . d. B . 2. — Mädchen : 11 Uhr
Komet 1 — BSV . 1; 14 Uhr Brema 1 — Komet 2.

Bereits am Sonnabend  spielen : Knaben:
15.30 llhr Doventor 1 — VTG . 1: lä .SS' Uhr Wolt¬
mershausen 2 — Hastedter MTV 1, 15 30 Uhr
Tv . d. B . 1 — Brema 1: 15.80 Uhr BSD : 1 ßra -n
TSV . Giopelingen 1; 15L« Uhr Grambke 1 gegen
Reichsbahn 1.

Freundschaftsspiele
Platz Hastedter MTV ., Osterdeich : 14 Uhr

Hastedt 4 — Arbsrgen 2 ; 15 Uhr Hastedt 3 gegen
Sebaldsbrück 2. — Platz Tv . d. B ., Findorfsstraße:
14 Uhr Tv d. V. 1. Jgd . — VSK . 1. Jgd . ; 15.15
Uhr Tv . d. V . 2 — Blumenthal 1. — Platz Frisch¬
auf : 14 Uhr Tv . d. B . 5 — Frischauf 2 ; 15 llhr
Tv . d. B . 3 — Frstchauf 1. — Platz Horn : Tv.
Gut Heil 2 — Eiche Horn 2 ; 15 Uhr Tu . Gut
Heil 1 — Eiche Horn 1. — Platz Oslebshaufeu:
11 Uhr Gut Heil 1. Knaben — Oslebshaufeu
1. Knaben : 11.30 Uhr Oslebshaufeu 3 — VSK . 3.
— Platz Woltmershausen , Dötlinger Straße:
14 Uhr Woltmershausen 4 — MTV . 2 ; Wester¬
deich: 14 Uhr Wollmershauscn 5 — Eintracht 1.
— Platz VSK -, Waltfenstrahe : 10 Uhr VSK . Alte
Herren - BSV . Alte Herren ; 11 Uhr VSK.
1. Knaben - BTV . 1. Knaben ; 13.15 Uhr VSK.
1. Frauen — BSV . 1. Frauen ; 14 Uhr VSK.
2 Jgd . — BTV . 1. Jgd . : Sonnabend , 15.30 Uhr,
VSK . 2. Knaben — Gut Heil 2. Knaben . —
Platz BTG . : 14 Uhr BTG . 2 - VSK . 2.

VSK . 1 — Tv . d. Bahnhofsoorjtadt
(Kreisklasse ) -

Die beiden Mannschaften spielen zum ersten
Male gegeneinander . Nach den von der Gröpe-
linger Mannschaft bisher erzielten Ergebnissen
kann man dem Tv . d. B . nicht sehr viel Aussicht

! auf Erfolg geben . Beginn 15 Uhr , Platz VSK.

Winter-spott
Wochenendfahrt - es Bremer Ski -Clubs nach

dem Harz

Da die Wintersportverhältnisse im Harz , die
Anfang November schon das Einspringen der
neuen Sprungschanze bei Braunlage gestatteten,
jetzt wiederum gut geworden sind, fall am mor¬
gigen Sonnabend bis Sonntag eine erste 'Wochen¬
endfahrt durchgeführt werden.

Die Abfahrt erfolgt am Sonnabend mit dem
Eilzug 15.38 llhr ab Bremen , mit V-Zug ab
Hannover bis Vienenburg , an Bad Harzburg
20.18 Uhr . Sonntagsfahrkarte Bremen bis Bad
Harzburg lösen und Eilzugszuschlag bis Vienen¬
burg ! Treffen am Zuge ! Die für den Ski -Club
reservierten Abteile sind durch die rotweiße Klub¬
flagge kenntlich . Man fährt im Skianzug und
mit Rucksack! Die Bretter werden ins Abteil mit¬
genommen» Quartier in Harzburg im Braun-
schweiger Hof . Von dort erfolgt am Sonntag früh
7.45 Uhr die Auto -Auffahrt zum Torfhaus (800

Meter ) . Die Anfänger und weniger Fortgeschrit¬
tenen betreut der Führer , DSV .-Lehrwart G.
Mönnich , morgens am . Hang, , nachmittags auf
leichter Wanderfahrt . Für Mitglieder frei , für
Gäste 1 Mark Kursbeitrag . Die Geübten schließen
sich zu selbständigen Gruppen zusammen . Ueber-
slüssiges Gepäck kann für den Tag im Hotel
bleiben.

Rückfahrt ab Bad Harzburg 18.37 Uhr über
Goslar , an Bremen D . 22.58 llhr.

Anfragen und Meldungen an DSV .-Lehrwart
W . Meyer (Papierladen ) , Langenstraße 11b,
D. 25 880, und an DSV .-Lehrwart H. Schlüter
(Sporthaus ), Eeorgstraße 37, W . 84 626.

Wir weisen aber ausdrücklich darauf hin , daß
wir am Freitagabend auf dem Klubabend des
Ski -Clubs in der Jacobihalle und am Sonn-
abendmorgen in der Presse Bestätigung , Aende¬
rung oder Absage der Fahrt bekanntgeben
werden.

(Sportvereins -Mitteilungen stehe lokaler Teil .)
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Bremer Tabakbericht
Einfuhr:

5200 Packen Brasil
620 Seroucn Havana

6 100 Colli Domingo
1850 Colli Carmen

260 Packen China
. 3050 Packen Java
1210 Packen Sumatra

14 100 Packen Orientalen
715 Faß Kentucky
350 Faß Virginy

17 Faß Maryland
.Verkäufe:

4 600 Packen Brasil
2 160 Seronen Havana
6800 Colli Domingo

420 Colli Carmen
260 Packen China

Die Geschäftstätigkeit am hiesigen Markte
war im Allgemeinen noch ruhig, doch machte
sich gegen Ende des Monats eine gewisse Be¬
lebung bemerkbar. Die Händler zeigten Inter¬
esse für alle am Bremer Markt gehandelten
Sorten, und es kamen Umsätze zustande.

Brasil:  Die Zufuhren halten sich weiter
infolge des kleinen Ergebnisses der letzten
Ernte in engen Grenzen. Von dem bestehenden
Lager älterer Tabake fanden Verkäufe statt
Wobei billige Partien bevorzugt wurden. Nach

Erwerbsgesellschaften
Dnnziger Bank für Handel und Gewerbe

von der Dresdener Bank übernommen
Die bereits vor einiger Zeit angekündigte

Uebernahme der Danziger Bank für Handel
und Gewerbe AG. durch die Dresdener Bank
in Danzig ist von der außerordentlichen GV.

IL Geldlotterie
zu Gunsten der

Arbeitsbeseiiamina
IRM
Lose zu 2 RM
■iefe zu S RM
linnehmem

Verlosungskapital:1Million 500 Tausenc
Lose zu1 RM gffiS,
bei den Staatlichen Lottene-E

Ul.0.Bruns D.Fedden Th.Krumplpen

freihell-Geldloilerle
zur Beseitigung der Kriegs¬
schuldige und Revision des
Versailler Diktates.

RM Losbriefe
mit Geulinn-Enisciieid
bet den Staatlichen Lotterie-Einnehmern
Wilhelm Oscar Bruns, Obernstr. 57
4?. Fedden, Contrescarpe 1

^Theodor Krumplpen, Bahnhofstr.-Ecke
HJ*Jd«e1 Schwartze, Am Markt 15*16

den aus dem Ursprungslande vorliegendenNach-
riohten wird die kommende Ernte ein gutes,
brauchbares Material liefern. Mengenmäßig
rechnet man mit einer normalen Durchschnitts¬
ernte; darüber hinausgehendeSchätzungensindübertrieben.

Havana;  Der Handel hat gut von seinen
Vorräten verkauft und nahm Neueindeckungen
vor. Das Geschäft erhlolt Anregung durch von
drüben vorliegende Kabelberichte, wonach dort
die Bestände von Unterklassen bald geräumt
sein werden und bereits erheblich höhere Preise
bezahlt wurden. Die weiter angebrachten Par¬
tien wiesen gute Qualität auf und stellten ein
für die deutsche Zigarettenfabrikation sehr
passendes Material dar.

Domingo:  Der Ausfall der ferner impor¬
tierten Ladungenblieb variabel; geringe Tabake
sind trotz Preisermäßigung schwer zu ver¬
kaufen, wogegen für wirklich gute, braune, aus¬
gereifte Ware noch Bedarf vorhanden ist.

Carmen:  ist augenblicklichetwas vernach¬
lässigt, hauptsächlich weil die Händler die
Preisideen der Importeure für diese Sorte im
Vergleich zu anderen Tabakarten zu hoch an-sehen.

China:  Die eingeführten Tabake wurden in
gewohnter Weise gegen frühere Kontrakte von
den Käufern übernommen.

der Danziger Bank für Handel und Gewerbe
AG., die gestern stattfand, beschlossenworden.
Die Geschäfte der Danziger Bank für Handel
und Gewerbe waren schon seit einigen Wochen
von der Danziger Filiale der Dresdener Bank
besorgt

„Nordsee“-Sanierung
in Sicht?

Generalversammlungvertagt
Bremen, 30. November.

In einer heute stattgefundenen Presse-Be-
sprechung gab die „Nordsee“, Deutsche Hoch¬
seefischerei Bremen-Cnxhaven AG., bekannt,
daß die für den 14. Dezemberanberanmte Ge¬
neralversammlung anf einen neuen Termin, der
demnächst bekanntgegeben wird, verschoben
werden muß. Diese Verlegung wird mit tech¬nischen Gründen erklärt

Im allgemeinen ist zu sagen, daß sich bei
der „Nordsee“, genau wie in der gesamten
deutschen Hochseefischerei, die Lage im lau¬
fenden Geschäftsjahr gegenüber dem Stand von
1932 um die gleiche Zeit nicht verschlechtert
hat Von dem schwersten Kampf, den die
deutsche Heringsfischerei infolge des englischen
Valutadumpings zu führen hat ist die „Nord¬
see“, die neuerdings auch die Herings-Sohlepp-
netzfischerei betreibt wenig betroffen.

Werbczentrale Lloyd Berlin-Bremen AG.
, Berlin, 30. November.

bie  außerordentliche GV. der Werbezentrale
Lloyd Berlin Bremen AG., Berlin, beschloß die
Liquidation der Gesellschaft und wählte den
Wirtschaftsprüfer Wa y e r (Treuhand AG. für
Buch- und Betriebsprüfung) sowie das bisherige
Vorstandsmitglied K i n d g e n zu Liquidatoren.

Die Versammlung, die, da ein Aufsichtsrats¬
mitglied nicht vertreten war, von Rechtsanwalt
Dr. Alfred Müller  geleitet wurde, wählte
Direktor Hölting (Dresdner Bank), Direk¬
tor Eich (Deutsche Wirtschaftsprüfung AG.)
und Rechtsanwalt Dr. Alfred Müller  neu
in den Aufsichtsrat Ueber das Ergebnis des
laufendenGeschäftsjahres wurde mitgeteilt daß
anzunehmen sei, daß der in den abgelaufenen
drei Vierteljahren eingetretene Verlust wieder
eingeholt werde. Die Werbezentrale
Lloyd  ist die Holdingsgesellschaft von drei
Gesellschaftenm. b. H., die ihrerseits an ande¬
ren Gesellschaftenbeteiligt sind. In diesem Zu¬
sammenhang besitzt die Werbezentrale Lloyd
folgende Untergesellschaften: Große Ber¬
liner Straßenbahn - und Verkehrs-
Reklame  G. m. b. II., Allgemeine Ver¬
kehrsreklame G. m. b. H., Werbezen¬
trale Lloyd G. m. b. H., Allgemeine
Reklame - Verlag  G m. b. H. Ferner be¬
stehen noch mehrere Beteiligungen. Die Liqui¬
dation der Gesellschaft wurde damit begründet
daß die neue Zeit das klare Hervortreten der
Verantwoilung der Leiter der wirtschaftlichen
Unternehmungen fordert. Unternehmungen, die
der heutigen Staatsgesinnung entgegen jene
Forderung der Zeit nicht erkennen, stellen sich
außerhalb des Wirtschaftslebens und müssen
über kurz oder lang Isoliert dastehen. Diese
Gefahr besteht insbesondere bei den Unter¬
nehmungen, die ihren Geschäftsbetriebauf Ver¬
träge mit kommunalenoder öffentlichen Insti¬
tuten überhaupt aufgebaut haben. Wenn daher
die unter der Werbezentrale Lloyd
Berlin - Bremen  AG . vereinigten Unter¬
nehmungen nicht die auf der Wandlung der
Staatsgesinnung beruhenden Forderungen der
Zeit erfüllen, so werden die allerorten nach
nationalsozialistischen Prinzipien geleiteten
Kommunal- oder Verkehrsverwaltungen sich
aus den jener grundsätzlichen Einstellung er-
gemäß gebenden Erwägungen nicht bereitfinden,
die ablaufenden Reklamepachtverträge zu er¬
neuern. Ans diesen Gedankengängenheraus ist
der Antrag auf Liquidation der Werbozentrale
Lloyd als Holdinggesellschaftzu verstehen.

Jute-Spinnerei und Weberei Bremen'
Auf der am Sonnabend, 25, November, im

Centralhallensaal von der genannten Gesell¬
schaft veranstalteten Jubilarfeier wurden von
dem Generaldirektor des Unternehmens, Herrn
Carl Julius Brabant,  gelegentlich einer
Ansprache an die Jubilare interessante Mittei¬
lungen über die Beschäftigung der beiden
Werke gemacht

Herr Generaldirektor Brabant  führte u. a.
aus, daß es das eifrigste Bestreben der Ver¬
waltung der Gesellschaft gewesen sei, die Ge¬
samtbelegschaft von etwa 2300 Arbeitern und
Angestellten den kommenden Winter hindurch
voll zu beschäftigen. Nur durch besonderes
Nachgeben bei Hereinnahme von Auslandsauf¬
trägen, so z. B. speziell'aus Südamerika, ist es
möglich geworden, daß diese Bestrebungen von
Erfolg gekrönt sind. Herr Generaldirektor
Brabant  bat die anwesenden Jubilare, diese
Tatsache den nicht anwesenden Mitarbeitern
des Werkes bekanntzugeben.

Verein für SchutzgebietsanleihenE. V., Berlin,
gegründet

Berlin, 30. November.
Heute wurde durch das von der Deutschen

Bank und Disconto-Gesellschaft, Berlin, ge-

Schiffahrtsnachrichten
Der Untergang des Wesermflnder Fischdampfers«Seeadler“
Bremerhaven « 30. November . Das Seeamt verhan¬delte über die mit Totalverlast verbundene Stran¬

dung des Weeermünder Fischdampfers ».Seeadler"und fällte folgenden Spruch : „Am 12. November 1933
ist der Wesermünder Fischdampfer „Seeadler “ gegen23JH) Uhr vor Landegode ln den norwegischenSchären gestrandet , und vollständig verloren ge¬gangen . Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daßdas achteraus befindliche Feuer von Björnöy infolge
Schneetreibens zeitweilig außer Sicht kam. Mit ur¬sächlich schuld daran ist jedoch eine mangelhafte
Navigierung seitens der Sohiffsleitung insofern ge¬wesen . als man das Backbord voraus befindlicheFeuer von Landegode zur Navigierung nicht benutzthatte . Das Verlassen and Aufgeben des Schiffes
nach dem Unfall war nach Lage der Sache gerecht¬fertigt.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 2$. November:
Bussard , dtsoh . (Beck) von Schweden , Rah . u.Stadt !., Steinbr . n. Bennigh .» Holz. Marieeben , dtsob.

(Hilk ), voo Meldorf , Heinr . Gerhd . Fisser , Holz¬hafen , Weizen . Dorsch , dtsch . (Both ), von Olden¬
burg . Karl F . Müller , Hafen I . Sch. 2, leer.
Angekommene Seeschiffe am 33. November:

Thetis , dtsch ., von Afrika , Gottfr . Steinmeyer n.Co.. Br. Besigh . Oelf , Erdnüsse . Kong Alf norw.(Bjönnes ), von Hamburg . Herrn Dauelsberg , Hafen ISch . 3, Stückgut . Atto . dtsch . (Bundesen ), von Ham¬burg , Habal . Hafen II , Sch . 13. Albatroß , dtsch.(Meyer ), von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I»Sch . 6, Stückgut Sirius , dtsch . (Bruns ), von Königs¬
berg , D. G. Neptun , J . H. Bachmann , Getreide.Phoebus , dtsöb . (rieplow ), vom Rhein , D. G. Neptun,Hafen I , Sch. 5, Stückgut . Monte Santo , it ., von
Hamborg , Gehr. Specht , Gebr. Roechling , leer . Cor-nerake , engl (Bryant ), von London, The. Gen Steam.Nav ., Hafen I Sch. 2, Stückgut . Waterland , holl .,von Amsterdam , Gebr. Specht , Hafen II , Sch . 16.
Abgegangene Seeschiffe am 21. November:Atlas , dtseb . (Helmers ), nach Barcelona , Rab. u.
Stadtl ., Stückgut Finland , engl . (Rohberts ), nachHamburg , Carl Scholle Stückgut . Finkenau , dtsch.(Henning ), nach Dublin . Nie. Haye u, Co., Stückgut.
Highland , engl nach Newcastle , Schiffahrt u.Kohlen , leer . Scwalbe , dtsch . (Weiß), nach Wiborg,Rab . n. Stadt !.. Schrott . Anna , dtsch (Stöfer ), nach
Brunsbüttel , Heinr . Gerhd . Fisser , leer.
Angegangene Seeschiffe am 30. November:

Kjöbenhawn , dän ., nach Hadersleben , John Bode,Koks. Hulda Thorden . finl ., nach Hamburg , Gebr.
Specht , Teilladung . Skun , norw., nach Gefle. CarlScholle , Koks. Samos ., dtsch ., nach Levante . Bömngu. Co., Stückgut . Strauß , dtsch . (Winterberg ), nach
Helsingfors . Rah. n Stadt !., Stückgut Geier , dtsob.(Bellmnnn) nach Wfborg , Rah. u. Stadt ., Stückgut.Otto, dtsch . (Stoltenberg ), n. Stettin , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe

heimk., 29. 11. Bishon Rock pass, nach Bremen . Bre¬
men, Newyork , 30. ll . Bishop Rock pass. Erpel , Le¬vante , 29. 11. an Salonik . Este , heimk., 29. 11. ab
Seattle nach Portland . Fulda , heimk ., 29. 11. abBelawan nach Colorpbo. Isar , heimk., 29. 11. abShanghai nach Hongkong . Lahn , Ostasien , 29. 11.an Rotterdam . Los Angeles (HAL), heimk., 29. 11.Bishop Rock pass . nach .Antwerpen . Madrid , BuenosAires , 29, 11. ab Vigo nach Leixoes. Minden, Westk.Südara . (MS) 29. ll . Ushant pass. , nach Rio. Mosel,heimk ., 30. 11. an Melbourne . Neckar , Australien,30. 11. Vlissingen pass, nach Adelaide ums Kap.Raimund , Cuba-Golfhäfen , 29. U. Ushant pass, nachHavana . Saarbrücken , heimk ., 30. 11. an Kobe. Ne¬vada, Buenos Aires 29. ll . an Buenos Aires . Sal-
vada , heimk .. 29. 11. ab Lissabon nach Vigo. Schwa¬ben, Westk . Nordam ., 80. 11. an Antwerpen . Ulm,heimk ., 28. 11. ab Rotterdam nach Hamburg.

Im Hafen Hegende Schiffe
Bremen:  Franken , Atto, Frankfurt , Hmar,

Ludwigshafen . Rio "Bravo , Rio Panuco , Wolfram.
Bremerhaven:  Agira , Askania , Berlin , Cre-feld , Dessau, Dresden , Haimon , Köln, Lippe , Cor¬doha, Morena , Stuttgart , Werra.
Hamburg:  Avola , Cavalla , Riol , Akka , Oro-tava , Trave.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 30. November:Seelcichter 169 (Oltmanns ) , von Hamburg , Hafen I,
Sch. 3, Stückgüter.
Bremerhaven angekommen am 30. November:

Seeleichter 179(Winter ) von Hamburg , Neuer Hafen
Schuppen 6, Stückgüter.

Argo -Reederel . Aktiengesellschaft , Bremen
Adler 29. 11. von London nach Bremen . Albatroß30. 11. an Bremen . Bussard 29. 11. an Bremen.

DtosboI  29. 11. an Stolpmiinde . Elster 30. 11. an Kotka.Falke 29. 11. Holtenau pass, nach Manchester . Forelle
29. 11. von Riga nach Memel. Ganter 30. 11. an Kotka.Greif 29. 11. von Hamburg nach Hüll . Lumme 30. 11.an Rotterdam . Optima 29. 11. Brunsbüttel pass , nachAbo. Orlanda 30. 11. an Rotterdam . Reiher 29. 11.von London nach Hamburg Schwalbe 80. 11. Bruns¬
büttel pass nach Kiel . Schwan 30. 11. an London.Visurgis 29. 11. von Rotterdam nach Memel.

Unterweser -Rcederel , Aktiengesellschaft
Griesheim heimk. 29. IL von Galveston . Eschers¬heim 29. 11. von Thamshavn.

Dampfschlffahrts -Gesellschaft „Neptun"
(Vormittagsmeldnng)

Bacchus 30. 1L in Königsberg . Ceres 29. 11. von
Kopenhagen nach Gedingen. Flora 29. 11. von Rotter¬dam nach Köln. Gauß 29. 11. von Antwerpen nachLa Coruna . Hercules 29. 11. in Barcelona Irene
29. 11. in Riga . Leander 29. 11. von Antwerpen nachBremen . Niobe 29. 11. von Gedingen nach Danzig.H. A* Nolze 30. 11. in Wesermünde . Pax 30. 11. Hol¬
tenau pass nach Bremen . Porseus 29. 11. in Königs¬
berg . Rhea 29. 11. Emmeriob pass , nach Köln . Si¬rius 80. ll . in Bremen . Stella 29. U. von Lübeck nach
Burgstaaken . Latona 29. 11. in Santander . Phoebus80. 11. in Bremen.

in den stadtbremiseben Hafen
am Freitag , den t. Dezember 1933afen I : Kong Alf, 3. Albatroß 6, Luna , Pluto 8,

-cur 9. Electra , Nixe 10. . . . , ,afen II : Ludwigshafen , Frankfurt , Ilmar 11,Ifraxn 15 Braunfels Sonnenfels 12, Waterland 16,
Bravo Klo Panuco (Erzplntz ).

olzhafen - Sirius (J . H. Bachmann ). Thetis,
ein. Besigh . Oeltabrik ). „ „ T ^eirelde -Anlage : Adamello (Pier TU, West ). .
ulustrle -Hafen : Ingola (Gehr. Roechling ). Man
ilenhandel ). Edmund Hahn (Paul Keiubt . Munk-» (Paul Keniht ). West Hika (Kali -Anlage ) Gunda
ages ). Skogheim (Dreyer u. Hillmann ) Monteto (Gebr Roeobling ). Lamahrone (Gebr . Roecn-
r).
’erft : Franken , Rbfiinfels.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd. Bremen

achen heimk . 28. 1t. an Philadelphia * Aeginsnk 30. 11. Borkum Feuerschiff pass nach Harn-
g. AUmnia , Levante , 2S. 11. ah Piraeus nach
o. Atto , heimk ., 30. 11. an Bremen . Augsburg.

(Nachmittagsmeldung)
Ajax 30. 11. Norderney pass, nach Bremen . Astarte30. 1L in Amsterdam . Bellona 30. ll . in Valencia.Besse! 30. 11. Finisterre pass, nach Antwerpen . Diana

30. 11. iü Bergen . Elin 30. 11. Brunsbüttel pass, nach
Gediugen . Euler 29. 11. vod Rotterdam Dach Bremen.Fortuna 30. 11. Holtenau pass, nach Bremen . Hero
30. 11. in Gefle. Mercur 30. 11. in Bremerhaven.Nereus 30. 11. Brnnsbüttol pass, nach Kopenhagen.
Niobe 30. 11. in Danzig . Vulcan 30. 11. in Rotter¬dam. *

nburg -Amerika Linie (Aostral/Kosmos -Linien)
ilia , Ostk. Südam . 26. 11. heimk . St. VincentAmasis , Westk . Südamerika , 28. 11, heimk . an
pool . Ammon, Levante , 28. 11. heimk. an Alex¬en. Andros , Levante , 24. 11. ausg . an Burgas.
»chia, Cuba-Mexiko, SO. 10. ausg . an Vera Cruz,enland , Ostasien , 27. ll . aüsg an Shanghai,ia , Westindien , 28. 11. heimk. Azoren paps. nachoder Chios, Levante , 28. 11. heimk. von Bre-nach Hamburg . Cordillera , Westindien , 25. 11.hn Barbados . Derindje , Levante , 25. 11. heimk.Portimao nach Rotterdam . Duisburg , Ostasieu,
. an Hamburg ; nächste Abfahrt : 4. 12. Essen,
•alien, 28. 11. ausg . von New Castle NSW.

Feodosia , Westindische Inseln , 27. 11. heimk. an Ant¬
werpen. Galilea , Levante , 27. 11. an Antwerpen.General Artigas , Ostk. Südamerika , 28. 11. an Ham¬burg ; nächste Abfahrt : 9. 12. nach dem La Plata.
Genera ] San Martin , Ostk. Südamerika , 25. il . heimk.von Montevideo. Georgia , Westindische Insein , 28. 11.heimk. an Le Havre . Gera, Niederländisob -Indien,26. 11. heimk. Ymuideo pass. Hagen , Kanada , 28. 11.heimk. an Halifax . Halle , Niederiändisch -Indien,27. 11. heimk. an Batavia . Heidelberg , Niederländ .-Indien , 2o U. ausg . an Makassar . Heraklea , Levante,26. 11. heimk. an Izmir . Hindenburg , Ostasien , 25. 11.ausg . von Manila. Hohenstein , Ostk. Südamerika,27. 11. ausg . an Antwerpen . Isis , Westk . Südamerika,28. 11. heimk . an Rotterdam . Kreta , Westindien,28. 11. heimk. von Christobal . Kurmark , Niederläud .-
Indien , 27. 11. ausg . an Belawan . Kyphissia , West¬indische Inseln , 22. 11. ausg . an Curacao Leuna,Westk, Nordamerika , 28. 11. heimk. an Hüll . Lever¬
kusen , Ostasien , 26. 11. heimk. an Shanghai . Livadia,Afrika , 27. 11 ausg . Ouessant pass. Lüneburg , Nie-gerländisch -lndien , 28. 11. heimk. von Messina.
Magdalena , Westindien , 29. 11. ausg . Vlissingen pass.Magdeburg , Australien , 25. 11. heimk. von Adelaide.
Mecklenburg , 26. 11. ausg . von Suez. Menes, Nieder*
ländisoh -Indien , 27. 11. ausg . Gibraltar pass. Nicea,Levante , 27. 11. heimk. an Calamata . Njassa , Afrika,26. 11. heimk. von Lobito. Oakland , Westk . Mittel-u. Nordamerika , 25. 11. ausg . an Los Angeles . Olden¬burg , Ostasien , 26. 11. ansg. von Colombo. Palatia,
Ostk. Nordam ., 28. 11. heimk. von Hamburg nachLondon zum Löschen. Paraguay , Ost. Südamerika,25, 11. heimk. an Funchal . Patricia, . Ostk, Südam .,28. 11. von Rio de Janeiro (Zwisohenreise ). Phoenix,
Ostk. Nordam ., 26. 11. heimk. an Mobile. Phrygia,Ostk. Südam ., 28. 11. ausg . Fernado dl Noronha pass.Preußen , Ostasien , 28. 11. heimk. von Oran . Ramses,Ostasien , 27. 11. ausg . Ouessant pass . Rendsburg,
Australien , 26. ll . ausg . an Port Pirie . Rhein , Westk.Südamerika , 28 11. ausg . von Buenaventura . Samos,
Levante , 28. 11. ausg . von Hamburg . San Francisco,Westk . Mittel - und Nordamerika , 27. 11. heimk. an
San Francisco . Sanerland , Ostasien , 26. 11. heimk.
von Port Said . Sesostris , Westk. Südamerika , 28. 11.ausg . von Hamburg . Staßfurt , Australien , 28. 11.heimk . Gibraltar pass. St. Lonis, Newyork , 27. 11.
an Hamburg ; nächste Abfahrt : 29. 11., 17 Uhr . Syra,Westindien pass . ThessaHa , Levante , 28. 11. ausg.von Haifa nach Beirut . Tinos, Levante , 27. 11. ausg.von Oran nach Malta . Tirpitz , 26. 11. ausg . St. Vin¬cent pass. Troja , Westindien , 25. 11. heimk. von Pto.Barnos . Vancouver , Westk. Mittel - und Nordam .,
27. 11. ausg von Bilbao Vogtland , Ostasien , 27. 11.
heimk. von Manila Westerwald , Boston-Philadelphia27. 11. ausg von Hamburg . Witram . Westk . Nord¬amerika , 25. 11. heimk . von Vancouver.

Hamburg -SÜdamerikanisehe Darapfschlffahrts-Gesellschaft
Cap Aarcona ausg . 29. 11. in Vigo. Monte Rosaausg . 29. 11. in Rio de Janeiro . Monte Sarmiento

riiekk . 27. 11. Fernando Noronha pass . Vigo riiekk.
28. 11. Cap Frio pass . Parana 29. 11. von Hamburgnach Mittel -Brasilien.

Dentsehe Dampfscblffahrts -Gesellschaft „Hansa"Bremen
Hohenfels 29 tl . von Emden-Cbarleston . Ockenfels29. 11. in Bombay . Sonnenfels 29. 11. in Bremen.Stahleck 29. 11. in Porto . Uhenfels 30. 11. in Ham¬burg . Wartenfels ausg . 29. 11. von Rotterdam . Wolfs¬burg heimk . 29 11. von Port Said.

Waried Tankschiff Rbederel G. m. b. H.
R. L. Hagne 25. lt . von Aruba nach Rotterdam

nnd/oder Hamburg . Callioe 26. 11. in Arnba angek.
Chesapeake 29 lf . in Rotterdam angek . Harry G.Seide! 23. 11. in Vado angek . Franz Klasen 28. 11.
in Stettin angek . Thalia 28. ll . von Hamburg nachAruba . Oder 28. 11. in WilhelmshLven angek.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -RhedereL
Hamburg

Melilla 27. 11. von Casablanca naoh Stettin . Las
Palmas 28. 11. von Antwerpen nach Tanger . Ceuta28. 11. von Rotterdam nach Vigo. Pasajes 28. 11. vonMelilla nach Nemours , Sebu ausg . 28. ll . in Ne¬mours.

Hocbwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand —1Std.
25 Min., Nordenham -1- 20 Min., Brake + 1Std . 5 Min.

Farge + 1 Std . 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerbav.L Dez. 3.13 15.82 2.43 15.02 0.38 12.57
2. Dez. 3.53 16.13 3.23 15.43 1.18 13.38
3. Dez. 4.29 16.53 3.59 16.23 1.54 14.18
4. Dez. 5.03 17.31 4.33 17.01 2.28 14.56
5. Dez. 5.37 18.09 5.07 17.39 3.02 15.34

führte Konsortium für deutsche Schutzgebiets¬
anleihen der Verein für deutsche
Schutzgebietsanleihen  E . V. mit dem
Sitz in Berlin gegründet Zweck des Verein.*
ist die Wahrnehmung der Rechte der Eigen¬
tümer der deutschen Schutzgebietsanleihen
gegenüber den für die Anleihen als Haupt¬

schuldner haftenden jetzigen Mandatsregiorun-
gen der früheren deutschen Schutzgebiete in
Afrika. Mitglieder sind lediglich die Koneortial-
banken. Die Mitgliedschaft der einzelnen An¬
leihebesitzer ist also nicht vorgesehen. Dun¬
nächst wird über die beabsichtigten Maßnahmen'
weitere Mitteilung gemacht werden.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 30. November 1933

Bank1 disk|
telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

30. 1
ueld

'Jov.
Briet

29. 1
Ueld

vlov.
Briet

0 BuenosAires l p 1,78 U,89ö 0,920 0,963 0.967. Canada 1 Doll 4,5» 2,707 2,713 2,9̂ 7 2,7039 Istanbul1 ISrk. Pf 18,50 1,977 1,981 1,977 1.981
3,65 Japan 1 Yen 2,40 0,821 0,823 0,819 0,8217 Kairo 1 3g. Pfd 20,99 14,22 14,26 14,17 14,21

l London 1 PI st 20,47 1J.84 13.88 13,79 13,832 Newyork 1 Doll 4,19 2,607 2,673 2,657 2,8637 Rio de Jan. 1 Mllr 1,33 0,229 0,231 0,229 0,2317 Uruguay 1 Ooldp 4,49 1,399 1,401 1,399 1,401
z' /> Amsterdam100 B 168,74 168,58 168.92 168,68 169,02
7 Athen 100 Dr 81,— 2,396 2,400 2,396 2,4003‘/t Brüssel 100 Beiga 81,- 58,29 58,41 58,21 58,33
6 Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2,488 2,4925 Budap. 100 Peagö - ■~»' -,-3 Danzig !00 Quid 81,42 81,58 81,47 81,635 Helsingf. 100 f. M 81.— 6,114 6,126 6,104 6,116
3H%Italien 100 Lire 81,— 22,08 22,it 22,09 22.13
?V* Jugostav. 100 Din 81,- 5,295 5,305 5,295 5,305
7 Kaunas 100 Lilas 41,76 41,84 41,71 41,793 Kopenbag. 100 Kr 112,50 61,74 61,86 61,59 81,716 Ussab.-Op 100 E 453,57 12,62 12,64 12,59 12,61
S1/* Oslo 100 Kr 112,75 69,53 69,67 69,28 69,42
27* Part6 100 Fr 81,— 16,40 16,44 16,40 16,44
31/* Prag 100 Kr 85,- 12,415 12,435 12,415 12,445
6>/r Island 100 isl. Kr 112,50 b2,54 62,66 62,34 62,466 Riga 100 Lats —}— 79,52 79,68 79 42 79,58
2 Schwelt 100 Fr —— 81,07 81,23 81,20 81,36
8*/i Soüa 100 Lews 81,— 3,047 3,053 3,047 3,056 Spanien 100 Pes 81.- 34,22 34,28 34,27 34,333
31/« Stockholm100 Kr 112,- 71,38 71,52 71,13 71,27
57* Reval 100 estl. Kr 74,78 74,92 74,68 74,82
5 Wien 100 Sch ~1*” 48,05 48,15 48,05 48,15

Reichsbankdiskont 4 % . Lombardsatz 5%

Berlin, 29. November
An den internationalen Devisenmärkten war

es heute im allgemeinen sehr ruhig. Trotz
der weiteren Erhöhung des amerikanischen
Goldankaufpreiseskonnte sich der Dollar wider
Erwarten etwas befestigen. Auch das Pfund
lag international fester, zumal der französische
Franken in Erwartung weiterer Goldabzüge
zur Schwächeneigte. Pfunde-Kabel stellten sich
auf 5.90, das Pfund in Paris auf 84.35, in Zü¬
rich auf 17.07 und in Amsterdam auf 8.21. Der
Dollar wird aus Zürich mit 3.30 und aus Am¬
sterdam mit 1.58% gemeldet. Die Reichsmark
lag international weiter fest Die Züricher
Notiz lautet 123.40 und die Amsterdamer 59s/s.

Devisen hatten weiter kleine Schwankungen
aufzuweisen, auch die Goldvaluten lagen ziem¬
lich stetig.

An der Amsterdamer Börse herrschte, ohne
daß das Geschäft sich belebte, festere Stim¬
mung. London eröffnete in stetiger, inter¬
nationale Werte in fester Haltung.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 30. November

Das Börsengeschäft  hielt sich gegen¬
über den Umsätzen in den letzten Tagen in
engeren Grenzen, jedoch war nach wie vor eine
freundliche Grundstimraungunverkennbar. Le¬
diglich Reis und Handels mußten sich ohne
Umsatz einen stärkeren Abschlag gefallen las¬
sen, auch zu dem 2% Prozent ermäßigten Kurse
war heute keine Ware anbringlioh. Die Nach¬
frage erhielt sich dagegen für Bremer ehern.
Fabrik Hude-Aktien, Hansawerke, Vereinigte
Werkstätten und Nordsee-Aktien. Höher no¬
tierten bei rein nominellen Geldkurse Bremer
Schleppschiffahrts-Ges.-Aktien (plus 2% Pro¬
zent). Der Anleihemarkt zeigte keine nennens¬
werten Veränderungen. Stenergutscheine konn¬
ten bei unveränderten Kursen fest zugeteilt
werden- Staatliche Kreditanstalt Oldenburg-
Pfandbriefe Serie I/III wurden zu 92% Prozent
aus dem Verkehr genommen. Der erhöhte Kurs
für Neubesitzanleihen konnte sich gut be¬
haupten. Ebenfalls waren Industrie-Anleihen
zu gestrigen Kursen gefragt.

Hamburg, 30. November
Ermüdungserscheinungen, die schon am

Schluß der gestrigen Börse in Erscheinungen
traten, wirkten sich heute auf den Aktien¬
märkten kursmäßig noch etwas stärker aus.
Die Börse war in der großen Linie auf einen
schwächeren Ton gestimmt. Ausgehend von
einem stärkeren Kursdruck auf einige Spezial¬
papiere wie Siemens, Reichsbankanteile, Des¬
sauer Gas und die Werte der Salzdetfurth-
Gruppe. Montanwertezeigten sich widerstands¬
fähiger, wenn auch die Kursgestaltung hier
nicht ganz einheitlich war. Von Redeerei-
aktien verloren Lloyd 1 Prozent, von Tarif-
werten HEW. % Prozent. Am Markt der lokalen
Nebenwertewurden Guanowerke auf 1 Prozent
höherer Basis umgesetzt. Der Markt der fest¬
verzinslichen Papiere tendierte im Gegensatz
zu den Aktienmärkten ziemlich behauptet, die
Neubesitzanleihekonnte im Verlauf einen Teil
ihres vorbörslichen Verlustes wieder einholen.
Soweit Abschlägezu verzeichnen waren, hielten
sie im Rahmen von kleinen Bruchteilen eines
Prozentes. Hamburger Pfundanleihe62 nom.

Hannover, 30. November
Bei etwas ruhigerem Geschäft verkehrte die!

Börse heute in überwiegend freundlicher Hal¬
tung. Am Aktienmarkt konnten Hannov.
Straßenbahn 4 Prozent, Lindener Akt.-Brauerel
3 Prozent, Hannov. Cement 1 Prozent und
Hackethal % Prozent anziehen. Eisenwerk
Wülfel wurden unverändert umgesetzt. Schwä¬
cher lagen dagegen Ilseder Hütte minus 1 Pro¬
zent und Döhrener Wolle minus 1% Prozent.

Am Rentenmarkt gaben Provinz-Anleihen um
ca. % Prozent nach. Gold- und Liquid.-Pfand-
briefe blieben behauptet. Auch Industrie-Obli¬
gationen und Kali-Aktien verkehrten auf letz¬
ter Basis. Schluß: gut behauptet.

Frankfurt , 30. November,
Dividendenwerte waren an der Abendbörse

meist wieder fest veranlagt, ohne daß aller¬
dings in ihnen größere Abschlüssezu bemerken
gewesen wären. Am Montanmarkte zogen
Mannesmannum % Prozent an, während Phö¬
nix % Prozent nachgaben. IG. Farben hatten
ebenfalls einen kleinen Gewinn zu verzeichnen.
Chadeaktien konnten sieb um fast 2 RM. auf
141 bessern. Am Rentenmarkt lagen Alt- und
Neubesitzanleihe gut . behauptet, ebenso späte
Reichsschuldbuchforderungen. Schutzgebietsan¬
leihe hatte auf die Bildung eines Vereins zur
Führung des Prozesses gegen die Mandatsge¬
biete einen Gewinn von 10 Pfg. aufzuweisen,
ohne daß es jedoch zu größeren Umsätzen kam.
Sonst konnten noch Reichsbahnvorzugsaktienum
% Prozent anziehen. Im Verlaufe war die
Haltung für Aktien weiter freundlich, die Um¬
sätze blieben jedoch klein. IG. Farben zogen
erneut etwas an. Auch Phönix waren um
% Prozent erholt, und Reichsbankanteilekamen
1 Prozent über Berlin zur Notiz. Am Renten¬
markte gingen Schutzgebietezwischen 8.65 und
8.70 um. Von fremden Werten zogen 4prozent.Schweizer Bundesanleihe von 1912 um 1 Pro¬
zent auf 121 Prozent an.

Nachgebend
Berlin, 29. November.

Unter dem Einfluß einer weiteren Verstei¬
fung des Geldmarktes, die einiges Effekten-
angebot auslöste, sowie weiterer Gewinnrea¬
lisationen gab das Kursniveau zu Beginn der
heutigen Börse auf fast allen Marktgebieten
überwiegend im Ausmaß von etwa % bis 1%
Prozent nach. Nichtsdestoweniger ist die.
Grundstimmung weiter durchaus freundlich,
wozu nicht zuletzt neben der Mitteilung über,
das großzügige Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Reichsbahn die Ausführungen in den ge¬
strigen Generalversammlungen der großen
Montangesellschaftenbeitrugen. Hierauf ist es
zurückzuführen, daß die Werte dieses Marktes
am widerstandsfähigsten lagen, Vereinigte
Stahlwerke Und Harpener sogar tun t/s  bzw. %
Prozent gebessert waren. Braunkohlenwerte,
insbesondereRheinbraun mit minus 35/s, standen
unter Druck, desgleichen Kalipapiere mit einer
ziemlich gleichmäßigen Abschwächung um
3% Prozent Von chemischen Papieren eröff-
neten Farben mit unverändert 126 Prozent
Elektropapiere waren durchschnittlich um etwa
1/4 Prozent schwächer, nur Siemens fielen mit
minus 4 Prozent aus dem Rahmen. An den
übrigen Märkten sind Dessauer Gas mit minus
4%, Schubert und Salzer mit minus 4%, Deut¬
sche Eisenhandel mit minus 3 Prozen und
Reichsbank mit minus 2% Prozent als die am
stärksten nachgebenden Papiere zu erwähnen.
Auto-, Bau- und Brauerei-Aktien blieben wenig
verändert Textilwerte, insbesondere Kunst¬
seide, waren etwas gefragt. Kabel- und Draht-
sowie Papier- und Zellstoffwerte mußten von'
ihren zum Teil recht beachtlichen Gewinnen
der letzten Tage etwa 1 bis 2 Prozent hergeben.
Am Rentenmarkt blieb das Geschäft anfangs
recht ruhig. Auch hier neigten die Kurse zur,
Schwäche. Altbesitzanleihe eröffneten 3/s Pro¬
zent Neubesitz 15 Pfg. niedriger, Reichsschuld¬
buchforderungen (späte) gingen 1% Prozent
unter Vortagsschluß um. In Auslandsrenten
kam es kaum zu Umsätzen. Im Verlauf traten
zunächst weitere Abschwächungen geringen
Ausmaßes ein, nach Ablauf der ersten halben
ßörsenstunde vermochte sich dann aber eine
unverkennbare Befestigung auf allen Markt¬
gebieten durchzusetzen, nachdem die Ultimo¬
vorbereitungen im wesentlichen erledigt waren.
Der Berliner Geldmarkt stand heute im Zei¬
chen des Ultimos. Auf Grund der üblichen
Anspannung, die vor dem Weihnachtsfest regel¬
mäßig aufzutreten pflegt, erhöhte sich der
Tagesgeldsatz in der unteren Grenze auf 5 Pro¬
zent. Nur vereinzelt war noch mit 47/g Pro¬
zent anzukommen. Wechsel blieben angeboten,
fanden aber im allgemeinen zu unveränderten
Terminen und Bedingungen Unterkunft.

jetzt 30 Pfg.
jetzt 20 Pfg
jetzt 15 Pfg
jetzt 10 Pfg

hetzt 10 Pfg.
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Schiffsbauauftrag
Hamburg,  30. November. Von den beiden

für den Ostasiendienstbestellten Dampfernist
von der HanscatischonSchiffahrts- u. Betricbs-
gesellscbuftm. b. II. ein Schiff bei B1o b m &
V o ß in Hamburgund das zweite bei der Dc -
sebimag , Werk  A .-G.-Weser , in Bre¬
me  n in Auftrag gegeben worden. Die Schiffe
werden der Pracht- und Passagierbeförderung
nach Ostasiendienen, einen Bruttotonnagevon
etwa 15 000 bis 10 000 Tonnen und eine Ge¬
schwindigkeitvon etwa 18 Seemeilenerhalten.

Devisenverweigerungfür norwegische
Schiffbcstellungenim Auslande.

Oslo, 30. November. Der Chefdirektor der
Bank von Norwegen, Ry a g , sprach sich gegen¬
über der Presse gegen die norwegischenSchiffs-
bestellungeu im Auslande aus. Die norwegi¬
schen würden, so erklärte er, für solche Be¬
stellungen keine Devisen mehr frei geben kön¬
nen, da sie bestrebt sein müßten, die Handels¬
bilanz vor unnötiger Einfuhr zu schützen und
die norwegischeErzeugung zu fördern. Eine
solche Devisenverweigerungkäme auch für
Ankauf älterer Tonnage aus dem Auslande in
Frage, sofern nicht die dringende Notwendig
keit des Ankaufs im Einzelfalle nachgewiesen
werde.

Vierte Verordnung zur Durchführung
der aktienrechtlichenVorschriften der Verord¬
nung des Reichspräsidentenüber Aktienrecht,
Bankenaufsicht und eine Steueramnestie vom

27. November 1933
Berlin, 30. November.

Die in Artikel 2, § 4 der Zweiten Durchfüh¬
rungsverordnungzur Verordnungüber Aktien¬
recht vom 20. 12. 32 (Reichsgesetzbl. 1, S. 563)
für den Jahresabschluß von Kreditbanken ge¬
troffenen Bestimmungengelten auch für das
Geschäftsjahr, das nach dem 30. September1932
und vor dem 1. Oktober 1933 begonnenhat. In
der bezogenenVerordnung war bestimmt wor¬
den, daß die Vorschriften der §§ 261a, Abs. 1
und 2610, Abs. 1, des IJGB. auf den Jahres¬
abschluß von Kreditbankenfür das Geschäfts¬
jahr, das nach dem 30. 9. 31 und vor dem 1. 10.
32 begonnenhat, keine Anwendungfinden. In
der Jahresbilanz von Kreditbankenfür das vor¬
erwähnte Geschäftsjahrseien unbeschadet einer
weiteren Gliederung die Posten besondersaus¬
zuweisen, die in dem durch die Bekanntmachung
über die Veröffentlichungvon Zwischenbilan¬
zen der Kreditbanken vom 10. März 1928
(„Reichsanzeiger“ Nr. 64 vom 15. 3. 28) vor¬
geschriebenenMuster aufgeführt sind.

Die Preise in Deutschland
Berlin, 30. November.

Seit Anfang des Jahres hat der Druck auf
die Preise nachgelassen. Damit ist eine mehr
als vier Jahre andauernde Periode sinkender
Preise abgeschlossen. In den letzten Monaten
setzten nun die Bemühungenein, die in der
Krise durcheinandergewürfeltenPreisrelatio¬
nen neu zu ordnen. In Industrie und Handel
hatte der Rückgangder Preise, zusammenmit.
der Verminderungdes Absatzes die Bilanzen
der Unternehmungenzerrüttet. Tn der Land¬
wirtschaft hatte der Preissturz die Bauern an
den Rand des Abgrundes gebracht, weil bei den
gesunkenen Preisen die zur Erfüllung des
Schuldendienstesund zum Kauf von Industrie¬
waren erforderlichen Geldbeträge nicht mehr
erwirtschaftet werden konnten. Es war daher
zu erwarten, daß bei der ersten Milderungdes
konjunkturellen Drucks in allen. Teilen der
.Wirtschaftsehr rasch das Bestreben erwachen
würde, die Preisrelationen zu verbessern. Bis¬
her sind aber die Preissteigerungen im allge¬
meinen kleiner geblieben, als vielfach erhofft
oder befürchtet wurde. Auf vielen Gebieten
blieben die Versuche zu Preiserhöhungen in
ihren Anfängenstecken, weil — allgemeinge¬
sagt — die „Kaufkraft“ (Kredit und Ein¬
kommen) noch nicht so gefestigt ist, daß grö¬
ßere Preiserhöhungen ohne Gefährdung der
Arbeitsbeschaffungtragbar wären. Eine um¬
fassende Preishausse würde jetzt noch, wie es
im Wochenberichtdes Instituts für Konjunk¬
turforschung heißt, zusammenbrechenmüssen,
ehe sie den Unternehmungengenützt hat. Von
Juli 1928, dem konjunkturellenHöhepunkt, bis
April 1933 war die Großhandelsindexziffervon
141,6 (1913= 100) auf 90,7 gesunken. Der
letzte Stand der Indexziffer (21. November)
betrug 96,3. Der Preissturz ist also erst zu
knapp einem Neuntelwieder aufgeholt worden:
Die verhältnismäßig stärkste Steigerung der
Preise ergab sich in der Gruppe der Agrar¬

stoffe. In den übrigen Gruppen waren die
Preiserhöhungen vergleichsweise viel kleiner.
Bei den Produktionsmitteln verharren die
Preise sogar noch auf ihrem tiefsten Stand.
Ansätze zu Preiserhöhungen, die sich hier im
Sommerherausbildeton, wurden im Keime er¬
stickt. Wenn die Preise der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse gestiegen sind, daß sie in
den letzten neun Monaten bereits mehr als ein
Fünftel des Rückgangesaus sechs Jahren (1927
bis 1932) aufholen konnten, so ist das auf die
Maßnahmen der Regierung zum Neuaufbaudes
Bauerntumszurückzuführen. Im Ausland haben
sich die Agrarstoffpreise bei weitem nicht so
nachhaltig erhöhen können wie in Deutsch¬
land. Die Agrarstoffpreisesind in Deutschland
stärker gestiegen, als es der Fall gewesen
wäre, wenn die landwirtschaftlichenMärkte
sich selbst überlassen geblieben wären. Auf den
Märkten der Industrieerzeugnissosind dagegen
Preissteigerungen teilweise durch den Einfluß
der Regierung verhindert oder vielfach auf
einen unumgänglich notwendigen Umfang be¬
schränkt worden. Denn die Wirkung der zur
Arbeitsbeschaffung eingesetzten Beträge soll
nicht durch Preiserhöhungengeschmälert wer¬
den. Die wirtschaftspolitischen Maßnahmen
haben also auf der einen Seite (Landwirtschaft)
Preissteigerungen gefördert, auf der anderen
Seite aber gleichzeitig gebremst (Industrie).
Soweit in der Industriewirtschaft trotzdem
höhere Preise durchgesetztund behauptet wer¬
den konnten (z. B. Textilien), handelte es sich
überwiegendum Einflüsse der zeitweilig stei¬
gendenTendenzan den ausländischenRohstoff¬
märkten.

Die Einfuhr deutscher Rasierklingen
nach England

London, 30. November.
Der Präsident des Handelsamtes wurde in

einer Anfrage im Unterhaus' auf die ernste
Wirkung hingewiesen, die die wachsende Ein¬
fuhr deutscher Rasierklingen auf die britische
Industrie habe, die im Kleinhandelzu Preisen
unter den britischen Produktionskosten ange-
boten würden. Er wurde gefragt, welche
Schritte er, da das englisch-deutsche Handels¬
abkommendie Empfehlunghöherer Zölle ver¬
hindere, zu ergreifen gedenke. Der Sekretär des
Uebersee-Handelsamtes, Co1v i 11e , erwiderte,
die Einfuhr deutscher Rasierklingen habe in
den letzten Monatennur einige zehn Prozent
mehr betragen als 1932 und nur ein Sechstel
des Monatsdurchschnittsvon 1931. Er sehe kei¬
nen Grund, Schritte zu tun, und betonte weiter¬
hin, daß keine Absicht zu einer -Beendigung
des englisch-deutschen Handelsabkommensbe¬
stünde.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

30. November 1633

Loko : 11.26 (Vor . Notrg . 11.19 cents)

Breme" Uez. Jan. März Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Etölfnung .
12.30 Uhr . .
16.20.
Heut . ach !. .

10.81/72
10.66/65
10.70/68
10.69r63
10.69/67

to 89/84
10.78/74
10.81/74
10.81/78
10.84/78

U .0Ö/02
11.01/97
11.00/07
11.01/93
n .05/00

11.21/20
II . 15/14
11. 18*14
11.18/15
11.20/15

11.36/35
11.28/25
11.30/27
11.31/28
11.34/29

11.54/50
11.47/43
11.48/44
11.47/43
11.50/44

tll .69Mi0 .8O/- 10. '99 - 11. 18/- 11 29/- 11.46/- .

Loko : 5.14 (Vor . Notrg . 5.10 pence)

Liverpool Uez, 1r Jan. März Mai lull .. . Oku

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . :

4.89/-

4.*99/~

4.92/-
4.94/-
5.01/-

AMI—
4.95/—
5.03/-

4.96/-
4.98/—
5.05/-

4.98/-
5.00/—
5.07/—

*5.01/—

5.101-

Newyork;
Amerikanische auf Lieferung geschlossen

Aegypsische Baumwolle
Liverpool : Schluß

Loko : 7.12
Sakellariüis

Dez. lan . j März Ma ! lult Okt. Nov.

Voriger Schluß.
HeuugerSchlub

6 69
6 .75

I 6 .73
| 0 . 79

6 .76
6 .81

6 .SO
6 .85

6 .84
ü .69

6 .93
6 .98 b .ÖH

Loko : 5.81
Ashmoum

Dez. Jan. März Mai Juli Okt . Nov.

VorigerSchluß.
Heutiger Schluß

ä .60
5 .66

5 .60
5.68

5 .64
5 .72

5 .69
5 .77

5 .74
5 .82

5 .78
5 .8j 5 .91

Alexandrien in lallaris per Lantar von 99.05 ibs.

Voriger Schluß
Heutig . Schl <ß

^akeilandts

Jan. Marz Mai Jan

12.24
12.33

12. 43
12.60

12.66
12.81

12.88
12.97

Ashmoui ' i

Dez. Febr. Apri Jum Okt.

Vorijjerachlult. 9 .59 9 .65 . 9 .77 9 .90 10.09
Heunget Schluß 9 .79 9 .84 9 .96 10 .08 10 .35

Newyorker Privatberlchf

Vormittag:  Der Markt eröffnet © beute mit
reichlichem Angebot abgeschwächt 5 bis 10 Punkte
niedriger . Im Laufe des Vormittags wurde das Kauf¬

interesse etwas lebhafter und die Kurse zogen daher
für die meisten Poeitionen langsam wieder einige
Punkte an . Der Markt schloß um 32,30 Uhr ruhig
unverändert bis 4 Punkte über den Eröffnungs¬
notierungen.

Nachmittag:  Der heutige Naclimiitagsverkehr
eröffnet © mit nur vereinzelt etwas mehr Nachfrage
ruhig -stetig 5 Punkte niedriger bis 1 Punkt höher.
Auch im Verlauf blieb die Stimmung vorwiegend
ruhig , jedoch zeigte sich schließlich mehr Kauflust,
so daß die Kurse langsam einige Punkte anzogeu.
Dar Markt schieß ruhig 1 bis 3 Punkte über den
NaohmHtagseröffnüngsnotierungcn . •

Fischmärkte
Seefischmarkt Wesermünde . Bremerhaven

Wescrmtinde , 30, November . Am 29. November
laodeton im Wesermünder Fischereihafen H Dampfer
Insgesamt 1 118 500 Pfund frische Seefische Aus der
Nordsee brachten 2 Dampfer 43 500 Pfund gemischte
Fänge , von Island 4 Dampfer 265 000 Pfund , von der
Bäreninsel 5 Dampfer 810 000 Pfund , vorwiegend
Kabeljau , Goldbarsch und Schellfisch . Die Auktions¬
preise zeigten fir frst alle Sorten weitere Rück¬
gänge . Nordsee : Hering 6,50—7, Kabeljau I 9,50,
Wittling 3,50—7,75 , Seelachs 7—7,50 . — Island : Kabel¬
jau I 5,75—7,25 , II 5- 6,50 , Schellfisch I 12—21,50, See¬
lachs 6,50—7,75, Goldbarsch 6—9,50 . — Bären insei:
Kabeljau I 5- 6 , II 5- 6, III 5, Schellfisch I 5- 6,75,
II 5—9, Goldbarsch 5—6,75.

Flschiuarkt Cuxhaven

Cuxhaven , 30. November . Ewerware : Sprotten:
17.25—12,25 , gemischte 2,25—2, Seezungen I 116—75, II
73—59, III 51—C0, Steinbutt I 125, II 100, III 60- 48,
IV 40- 20, Tarbut .t , II 43- 35, III 23—14, Schollen I u . II
42,75— 40,50, III 20,50 , IV 15—10, lebende Schollen 9—7.
Islandware : Kabeljau I 9,25—7,75 , II 7,75 —6,25 , IIT 5,25,
Seelachs I 6,50, II 6,25—5.75, Rotbarsch 6,75—4, Heil¬
butt I 36, II 34, IV 85. Barentseeware : Schellfisch I
6.25—5,25 , II 6,50—5, II 7—4,75 , Kabeljau I ' 8—6, II 6
bis 5,50 , ITI 5. Zufuhren : 1 Islanddampfer 143 000
Pfund , 1 Barentseedampfer 92 000 Pfund , 3 Hochsee¬
dampfer 4600 Pfund Seefische , 9 Hochseekutter 11 000
Pfund Sprotten . Morgen zu erwarten : 3 Nordsee¬
dampfer.

Viehmärkte
Hambarger Schlachtviebmarkt

Hambarg , SO. November . Auftrieb : Rinder 1665,
Ochsen 470, Färsen 382, Bullen 159; Kühe 603, Fresser
51. Weidemast -Schafe 1187. Preise : Ochsen a ) 31—33,
b ) 28—30, c) 23—27, d ) 14—21. Färsen a ) 32- 3̂4, . b ) 28
bis 31, c ) 24—27, d ) 16-7-22. Bullen a ) 27—29, b ) 23
bis 26, c) 24—27 d ) 16—22. Bullen a ) 27—29, b ) 23
c ) 15—19. d ) 8—14. Weideraast -Schafe a ) 31^ 33, b ) 29
bis 31, o) 25- 27, d ) 24—27, e ) 18- 23, f ) 5- 10. Verlauf:
Rinder flott . Schafe schelcht , der Markt wurde nicht
geräumt . Bahnversand : voraussichtlich Rinder 250.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

Bremen , 30. November . Weizen Manitoba I 4,70,
Gerste Russen 8,85, Deutsche Gerste 8,95, Mecklenbg.
Hafer , Ernte 1933 8,35 , Mais , La Plata ab Bremen
und ab Brake je 9,70 verkehrsfrei . Tendenz : ruhig.

Bremer Cifgetrelde
Bremen , 30. Nov . Weizen , Manitoba I Dez . 4,70,

Manitoba II Dez . 4,57V«, Barusso . 79 kg , 3, 92^2 , Bahia-
Bianca , 75 kg , 3,90 , Rosafe 3,85 , Derste Donau , 60-61
kg Dez . 2,80 , Jan 2,90 , Russen , 63-64 kg , schwimmend
2,8$14* Dez . 2,95 , Plata , 64-65 kg , Jan . 3,05 , Mais
Plata , lad . -gel . 3.52V«, Dez . 3,17 */ £ , Jan . 3,15 , Roggen,
Plata , 72-73 kg , Dez . 2,90 , Jan . 2,90 . Ausfuhrscheine
zur Einfuhr von Gerste -Mais -Dari : Dez . 123V*—132*/ *,
Jan . 124—124*/», Febr . 1241/*—125.

Bericht vom amtlichen Berliner Großniarkt
für Getreide und Futtermittel

Die Haltung am Berliner Getreulegroßmarkt hat
sieh fiir den . Roggen nicht geändert , sie bleibt im
Ganzen betrachtet ruhig , dagegen rentierte der
Weizen nach Berlin besser . Gestern nachmittag/und
heute handelte man an Mühlen und einzelne Händ¬

ler einen Kurs von 191 Mark waggonfrei Berlin aus,
ohne daß sich diese Stimmung bisher aber auf das
Reichsgebiet übertragen konnte . An der Küste,
Stettin usw . ist Weizen weiter schwer zu verwerten
wegen de ;r . unmöglichen Situationen am Markt der
Aüstausclischeine . • Auch : an der ' Oder werden ' w^ geu
der schwierigen . Wasseryerhältnisss wenig Geschäfte
getätigt . Roggen dagegen geht noch nach bestimm¬
ten - Einladeplätzen der Küstja . in . Deckung nnti -zum
Umtausch in ■Dezemberliefernngskontrakte . In
Mehlen Ist eine teilweise Besserung eingetreten . Die
Preise für Roggenmeble haben sich im Verfolg lau¬
fender Ausfuhren leicht erhöht , so daß auch die
Berliner Groümiihlen, . wieder etwas verkaufen woll¬
ten , die bisher ihre Forderungen unnachgiebig hiel¬
ten . Auch Weizenmehle sollen mehr von aem Einzel¬
handel aufgenommen werden . Hafer und Gersten
tendierten still , aber bei nach wie vor kleinem . An¬
gebot stetig . Der Absatz macht sich fast überall
schwer . Dem Kleiemarkt kamen neue Anregungen
duroh die Erhöhung der Soya -Schrot - Preise , die so¬
genannten Mindestpreise werden allerorts stark über¬
schritten . Außerdem stand Roggenkleie ausreichen¬
der zum Verkauf . Roggen -Austauschsoheine gingen
mit 122,75 für Dezember und 23 für Januar am , für
die Weizenscheine nannte man Briefkurse von 147,
bzw . 148 Mark.

Wochenbericht von Stroever & Co ., Bremen
Auf der Müggenburg 1/2

Schellack : bleibt ruhig bei kleinen Schwankungen.
Wir notieren unverändert : Lemonschellack 100—140,
fein orange 92—130, T N 84—llö , Körnerlack 65—100,
Knopflack 110—125, Schellackwachs 120—180, Gold¬
schellack 110—180, RubinscheUack 100- 145, gebleichter
Schellack 130—160, desgl . ,in Pulverform 170—210 , raffi¬
nierter Schellack 123—130, desgl . in Pulverform 165
bis 175 die 100 kg ab Lager Bremen , bzw . frachtfrei
deutschem Bestimmungsort , bei Abnahme von min
destens 50 kg.

Leim : Die Marktlage ist weiter ruhig ; es wird nur
der laufende Bedarf gedeckt . In Knochenleim be¬
steht größere Nachfrage seitens der Kartonagen¬
fabriken . Casein -Kaltleimpreise . werden nach und
nach den erhöhten Rohstoffpreisen angepaßt . Wir
notieren je nach Quantum : Ta Lederleim , Viskosität
ca . 79—105 RM . , Ia Knochenleim 2—3 66—85 RM . ,
Ia Casein Kaltleim 125—175 RM . die 100 kg brutto
für netto frei Bahn Bremen.

Hamburger KaffeeterminbÖrse
Hamburg , 30. November . (J0 und 12.30 Uhr ) . Ten¬

denz:  Alter und neuer Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 30. November 19 3

Baumwolle:
(Lokopieise per 1b) Tendenz stetig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 11,20 cts
Ostindische : Supertine myd , Scinde white

ougish Bremer Ki. 1 3,50 d
t-ine Oomra Standard I Bremer Klausel 4,05 d

ll

Reis:
Der Markt inr Osten ist stetig . Hier herrr -cht bei

unveränderten Preisen ruhiges Geschäft.
1 öurmah R O per loco )
2 Bassein CO'O Per loco -
2 Moulmeih 000 per loco
4 Arracan 00,000 per loco

.5 Siam 000 per loco
ii Siam 0000 per loco
i Patna 000 per loco | «
8 Bruchreis 1 per loco I
9 Bruchreis 11 per loco )

10 Italic , er loco ab Lager verz.
11 Extra Eancv Bluerose loco ab Lager verz.
Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Muhle
verzollt , incl . Ausg eichsteuer , incl . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein  Aufschlag von
25 Ffg per 50 kg hinzu.

RM 10,15
RM 10,05
RM 13,20
RM 11,50
RM 13,20
RM 15,20
RM
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 18,30

Gewürze:
Geschäft sehr ruhig bei unveränderten Lokoprelsen.

1 Weisser Alunfok 78 12 Cassia vera » 63
2 Weiss . Bat Muntok 78 13 Cassia vera 11 44

3 Schwarz Lampong 48 14 Japan Ingwer 37

4 Schwarz . Singapore 43 15 Cochin Ingwet 56—75
5 Tellicherrv 68 16 Macfsbl . Banda 285
6 Pimeut 33 17 Macisnüsse 78- 121
7 lOfXX)—0 94—76 18 Nelken Sansib. 69
8 Canehl f—IV 72- 68 19 Lorbeerlaub 22
n Gardamom Malabai 282 20 Hollän . Kümmel 60

10 Cassia i’gnea 23 21 Gelbe Senfsaat 32—34
ll Cassia flores 68 22 Vanille Bourb. 7—L5

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchfe:
Das Geschäft läßt weiter zu wünschen übrig . Preise

am Lokomarkt unverändert.
1 cchmalzbohnen 37 10 gelbe Erbsen ges . 28»/.
2 Lanebohnen 338/l 11 gelb .Splitt - Erbsen 23
3 Mittelbohnen 19 12 kleine Russen
4 Othenashis 201/. Linsen 15
5 Chile -Bohnen 20' /, 13 mittl .Rus .Lins . 17
6 gr .Erbsen m .Schale 21-24 14 gr .Rus .Ltns . 18—21
7 gelbe Viktoriaerbs . 22-24 '/, 15 Chile Linsen faq.
8 grüne Erbs . gesch 32 16 Chile Linsen extra
9 gr . Splitt - Erbsen 27■/. lange 21

Bohnen per 100 kg , Erbsen und - Linsen per 50 kg , in RM
waggonfrei Hamburg verzollt

Kaulscbuk - Effekfiv - Markt:
Tendenz fest

Sheets loco 47 *6
Sheets per Dez . /Jan . 4*/»
Sheets per lan ./Pebr . 4*/w

Preise in Prence per Ib
Brasil - Kaffee:

Die Offerten von Brasilien werden um 10—15 Doll .-
Cents und , soweit 6ie in Schillingen gestellt sind,
um teilweise bis 6 Pence höher gemeldet . Nach
Skandinavien herrscht recht gutes Geschäft , speziell
in besseren Qualitäten . Dagegen ist der Abzug am
Lokomarkt recht ruhig bei unveränderten Preisen.

1 Santos extra speciai 32—34 4 oamos superior 27—28
2 Santos extra prime 30—32 5 Samos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 23—27

preise in RM per SO ke unverzollt , Platzwarc ab Lager

Gewaschener Zenlralamerikanisdier Kaffee:
Markt - und Preislage unverändert.

? Salvador 40—62 3 Costa Rica 46—100
1 Guatemala 36- 73 4 Maragogype 45— 86

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz
Tendenz stetig

American Meamlard . translo ab Kai D 17
American Purelard , raffln ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 18— 18l/a

Ham urger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
,,Kreuz * , verzollt ab Zollstadi RM. 149,00

Rohkakao:
Markt weiter abgeschwäcbt , allerdings macht sich

das nur bei Accra und Lagos ziffernmäßig bemerk¬
bar . , Accra g f Haupternte ioko 13—12.50 RM ., neue
Haupternte Dez . Febr . 17.3—17 cif . Lagos faq . neue
Ernte Nov .-Jan . 16.9 eil . . Uebriges unverändert.

Kakaohalbfabrikale:
Markt - und Preislage unverändert.

Zucker:
Effektivmarkt unter dem Eindruck der etwas

ruhigeren Auslandsmärkte abwartend , ohne Geschäft.
Terminmarkt ruhig -abwartend.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . Dez . sh —
tschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,9*/*

Preise in sh per 50 kg brmto/netto fob Hamburg

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 30. November 1933

1. Januar . '. .
2 . Februar . . . . . . . . . . . . . .
3 . März . .
5 Mai . . . . .
6 . Juni.
7 Juli . . .
8 August . . • * .
9 September . . . . . . . . . . . . .

10 . Oktober . . .
11 November . .
12 . Dezember . .
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , einschließlich

Sack , frei Seeschlifsel .e Hamburg.

Briet
4,00
4,10
4,20
4,40

4,70

8,90

Geld
3,80
3,90
4,00
4,20

4,50

3,70

Gemahl . Melis
prompt pet 10 Tage . . , . . .
per Oktober 'Novbr . . . . . . . . . . . . .
per Nov ./Dez . . . .
per Dezember . . . . .
Melasse -Rohzucker.

31,50

31,40
31,50
3,85

31,50

3,20

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschlleßl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Cif -Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 30. November 1933
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell,
Manitoba I. per Dezember. 4,70

, per Januar . . 4,75
Manitoba II. per Dezember . . • 4,55
Manitoba II. 4.60
Rosafd . . . 79 kg per Dezember . . . . . . . 3,75
Barusso . . . 79 kg per Dezember. 3,75
Bahia . 79 kg per Dezember. 3,77V«
Hardwinter 1 Guif

—

Canada Western Amber Durum II per Dez. 4,50

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Dez. 2,80
Canada Western U per —

Südrussischer kg per .

Gerste:
2,70

Russen. . 64 «5 kg per Nov ./Dez . . . . 2.95

La plata. . 64/65 kg per Dez. 3,00

Mais:
La Plata . . , . 3,10
La Plata . . . . . 3,Wb
Donau -Gatfox . . • . . . . . per Nov ./Dez . . . . 3,10

Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Dez . . • • 3.00
La Plata Clinped 51/52 kg per Dez . . . • 3,17V«

Weizenkleie:
Pollards . 3,00
Bran . . . . . . . 3,00

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 30. November (Amtlich)

Kvp .'er
(Tend . : befestigt)

Blei
(Tend . : stet)

januat
reor.
März
April
Mai
Juni
Juli
Augus
Sept
Oktob.
Nov.
Dez.

Zink
(Tend . : still)

BezBriet dez Brief Geld Bez Briei Geld

mit 3<iV« _ i6V« I5i/» 20*1* 10*/4
.»0*/« mit 39*/* 16V» 15V« — - 2U*It 20
aO1/« 40 — Ib1/* 16»/* — 2u*/4 20*1*
40®/* hfi-h 40V« 16V« 16 — 21*1* •21*»/*
41 40*/4 — 16*/* 16 — 21V» 20*/4
41lh 41 _ 17 16 — 21V« 21
41v« 41V* 41V* 17 IA/4 — 21®/« 2IV*
41*/4 411/« 41*/< 17 16»/4 — 22 21V«
42V* 41 42V* 17V* 16*1* — 22*1* 21»/*
42V« 42V* 42V« 171/4 16*/« — m% 22

39*1* 38*/« 39 161/* 15V« - 20 191/*

Berliner Metalle
Amtlich . Berlin , den 30. November 1933

Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . .
Origina ]- Hfltten -A !uminium98 -99“/0, In Blöck.
in Walz - oder Diabtbarren.
Reinnicke !, 98-99 . .
Antimon - Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg . . .

. M für
100 kg

4lA/>
160
164
305

39—41
37>/1~40 >;1

Hamburger Alimefalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 30. November 1933. (Amtl Schluß)

Kupier (per Tonne) £
Tendenz uäge
Standard per Kasse 297 m—7«

do . 3 Monate 29»»/m—*/*
! do . Settl . Preis 287»
ElectfOlyt 32*/r—33*/*
best selected 31*/*—33
strong sheets 6U
Elektrowirebars 331/*

Zinn (per Tonne)
.endenz ruhig

Standard per Kasse 225*/*—»/*
do . 3 Monate725 */*—7«
do . Settl . Preis 225®/*

Banka * 229*/*
• Straits * 230*/*

Blei (per Tonne)
, Tendenz k. stetig
aus !, pr ofllz . Preis ll 7/« .
do . pr inofflz . Preis
do . entf .Sicht , off .Pt . ll **/«
do . entf . S. inoff . Pr . ll */«—»»/w
do . Settl . Preis ll 1/*

Zink (per Tonne)
. . I endenz trage
gewöhn ! pr . offiz . P.
do . pr inofflz . Preis 1 '“ /« —7 »
do entf .Sicht .off . Pr . . 15
do . entf St . inoff . Pr . I4»*/1*- 15
do . gew . Settl . Preis 147«

Aluminium (p . To.) £
Inland * 100
Ausland * —

Antimon Regulas
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 39— 40
chines . per * 21*/4—221/«
Quecksilber*

(per Flasche ) ß1/*—*/«
Platin * (p . 20 Ounc .) 7*/*
Wolframerz c . 1. f.*

(sh per Einheit ) 25—27
Nickel , Inland .*

(per Tonne ) 225—230
do . Ausland * (p . To. ) 225—230
Weißbl . L C. Cokes 16*/*—
20x24f .o .b .Swansea * mc * j** ..
(sh . p .box of 108Jbs ) 'orfsirWeH
Kupfersulphat 157*- t
f o. b • (per Tonne)
Clevefand Gußeisen 62*/*
Nr . 3 , f . o . b . Middles-
borough * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce ) 18*/« *
do . Lieferung Ounce 187*
Gold (sh und pence

per Ounce ) 125/11/»
Amtl . Bemn . Mittel-

kursf d . engl . Pfd . 13,86 .
• inaktive Notierung

LondonerGoldpreis
Berlin, 30. November. Der Londoner Gold¬

preis betrögt am 30. November 1933 für eine
Unze Feingold I2o sh lVz  d gleich 86.7116 RM.,
für ein Gramm Feingolddemnach 48.2743 pence
gleich 2.78784 RM.

Englische Goldverkäufe
London, 30. November. Am freien Markte

wurden 500 000 Pfund Sterling Gold gehandelt.
Der Preis betrug 125 sh 1% d per Unze fein.

Newyorker- und Chicagoer-BÖrse geschlossen.
Winipeg: Tendenz kaum stetig.

Weizen per Dez. 5994, Mai 64̂ 4, Juli 65s/s.
Hafer per Dez. 283/s, Mai 321/* Juli 331/?.
Roggen per Dez. 393/a, Mai 487/e, Juli 44% .
Gerste per Dez. 31%, Mai 353/s, Juli 36%.

über

|£> ot
. 4»a0 sC

alle
hril

Oberweierand Aller]
fljeinplätz«

Aalborg

Banders
l LeUland —
ßiga
Reval
1 Rußland
Leningrad and

4 Finnland
Wiborg
Helftingfors Kotka
Ai>o
Ws«a
Mäutyluoto , Raum«
Spila , Jacobstad
6. Schwpdpn
Norrköping und
Varberg und

Stockholm

Helsiogborg

Gothenburg'
Nach west ai

in Relsinghorg
Sonstige HSfen
Ystad , Karlshan
7. Nonoegen
Oslo und Drami

Skien , Potsgrui

FrederikRtad
Stavanger,

Rund. Dror
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie

9. Belgien
Antwerpen

10. Frankreich
Dünkirchen, he

nach Paris,

PäriR via Rott __
fl . England
London

J «sey und Gae

Uverpool

BREMER BÖRSE
33. U . 29. 11.

Hamburger Anleihe — —
Abi. mit.

vom 30. November
Bank - Aktien 30. 11. 29. 11.

All & Mag. — —.

30 U. 29. 11. D Anl. Abt m. 5000 — —

D.-D. Bank > 54V«O 55*/*O Br . Wollk . (2000) — —

Dresdner Bank 0 58»/s (j 59 G
Geestm Bank 0 25 G 25 0
Old Landesbank 3 — 45 G Anleihen industrieller
Old. Spar u. L. Gesellschaften

30. 11. 29. 11.

Sdiiffahris-
und Fischerei - Aktien

Br Tauwerkfabrik
Delm Linolfabrik
Dt Lin W Berlin

93 0 93»/, O
940 940

Dt Lin W Hansa 93 G 93*/»G
30. 11. 29. ll. Nordd Steingut Br. 94*fi 94 ’/*

Br Veges . F. 68 B 68 B Oldbg . Roggw .-A. — —

Br Schlepp. 0 19 0 16V*O
Dampf Hansa 0 — 17G
Hamb Am P.
Hochsee Wietlng

( IIV4B Staats - Papiere
Nordd Lloyd (. tt *f$ü JlV *ü SO. 11. 29. U
„Nordsee * D H. 0 41 4o*f* O Bremer Anl Ausl .-
„Neptun ’ Dt.D.G

Unterw Reed. 36B 35 B Sch v 1 11 26 m.
Ab! Scb kleine

Stücke
Breme : Anl Ausl .-

87 87

Industrie- Akfiert Scb 9 i n 26 m.
Abi Sch große

30. 11.
Stücke 87 87

*9. 11 Bremei Anl . Abi.
Allg Gas El. * — 960 Scb ohne Ausl.
Atlas Werke u 28 B 27 u Sch v l ll 26 16V*G 16V
Bremen Besigh t. — — Brem Doll Anl kl IV« B •>! «/, B
Br Cbem Hud. )o 125G 125 do große 51 B 50 b
Br Zigarren i 32V« JIO Duetscb Anl Ausl .-
Br Papp u W ol 1/« 50i |i b Scbeine
Br Rolandm 10 118V« 119 Ö Nr l 90000 . ein-
Brem Silberw ic — — schließt '1 Ablös
Br . Straßenb 77V« 77V, Schuld — —
Br Tauwerk — Goldmark Anl. der
Brem Vulkan 75 0 76u Staat ! Kreditanstalt
Brem Wollk 10 160 Ü — Oldenburg J5G 95i-
Dtsch Linol l — 44o v 1927 Sei J u 111 ,2*1$ b 92V*<
Hansawerke 8 103 0 *030 v 1927 Sei 11 a2*ls O 92*.*
Haus Stublr. L — - v 1928 Sei IV 92l/«c* 92V-j
Hoffm Stärke 840 84 v 1928 Sei V .42*/*U
Jute Riemen i 78*/* <9 v 1928 Set VI 92*/* 92*/
Nordd Steing 76 76V Komm v 1926 <7*/aO 87Va‘-
Reis u H A 0 ( 87V*B 90 ü do Sei 1) 47»/*Q 87»/*
Schltib Utw f. — - do Ser 11) 47®/* 87V*O
Straüenb ßrbv ( 10 B 9 D Wertb kl 35 — —

Vei Werkst. ( 35 0 330 do. gr . '32 — —

Wendt ' s Cig. ( 45G 450 do. er . 35 — —

Steuergutscheine

fällig . .30. 11. 29. 11.
1934 . .10l »/«Ul01 »/*O
1935 .
1936 . . . 95»/<0 95»/gO
1937 . .91 ' /*G 92 0
1938 .

"Pfa Utsch . ^ eichsb,Vorz . 1061/«
7°/o do . Schatzanweis . -

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 30. Novembei
Nichtamt . Kurse von 12‘/, Uhr

30. 11. 29. 11.
Comm. u . Privatbank 46V« 47
Vereinsbaak 89 89
Hypothekenbank 82»/* 80*/,
Westholst Bank 124 124
Bugsier Reederei 137 B 137 . .
Flensb D. 69 — —
Hansa 17 17
Nordd Lloyd UV« 12
Paketlahit 10»/« 11
Hamb Südamer. 24 24
Woermann -Linle 14 14
Hamb Hodibabn 73*h 73
1 G Farben 127 127*/.
Guano 59 57
Hamb Elektr. l07 »/4 108
Alsen Cement 10317» —
Breitenb Cement öl 50*1%
Hemmoor 117 _
Schwärt Honig 50 B —
Atlas Werke 32 B -
Karstadt l 1/. I*/.
Stadei Leder 104V» 1020
Wiemann Ül9*fr 139 ..
Bremen Bes Olf 82 86
Tböri 82 86 t*
Harb Gummi 14 24»/,
Bavaria 114*/* 116 .i
Bill Brauerei i23 123
Ostwerke 01®/b 92V
Reis und Händen 91 91
Neu Guinea 107
Otavi 12»/» 12*/,
Salitrera 21/*B 2*1$ M

Ablösg 1— 90000
do ohne Ausl.

;6°/* Reichs Al. 27
6#/» Reichs -Al. 29

Young -Anl.
60/* Dt Wtb . 35 gr.
6®'o Dt Wtb 35 kl.
6®/4 Pr St . Am 28
6*'» Prß Schätze 30
6*'» Bayern v. 1927
6°'» Brscbwg 1926
49/» Schutzgebiete
6% Dt Reichsp . 1
6*'" Dt Reicbsp . II
6*'* Reichsb . schät.
6*/« Pr Ldrbk 1— 2
6*/* „ 3— 4
6*/t 5—6

BERLINER BÖRSE
vom 30. November

Fesiverzinsl . Werte

30. 11.
90>/8

18.75
93

lOO' /t
91
70

101l/*
l03l/ö
100»/*
93V*
99V*
8 .50

ll
9l

16.9'
93V*

100

71
101Va
I03V>
i00‘/k

• »3*/,
89>/

8V*

100.30 100V

92
92
91V*

Siadfanleihen

6*'* Bio Gotdsch 20
6*'« do . Vkr Anl 28
6#/« Frkft Schätze
69'* Kölner Schätze

Bin Pfdbr .-A

M t/a
79V*
78V4
77*/4
ü3«/4

92
92
91

783/4
78V.
77V,
939/

Oeffentl . Kreditanstalten

Dt Komm. Auslos-
Scheine 1

Dt Komm. Auslos
Scheine U

6°’« Dt.Komm .Sch . 31
6*'° Hann Landes

Kredit v 1926 '27
6*« Old Staatl 25
6°'* do Serie 1-3
6°'« do Serie 2
6do Serie 4
6*'* do Serie 5
6' do Komm 1
69,<t do Komm 2
6*'» do Komm 3
SW » do Liquid.

88V*
104

95»/*

91*/«

92V«

88V.

103
Ö51/,

9l a/
92V-

5C,< Pi i.dpfbr . S 4 92 92 6% tu Linolwerke . 1
68'« do S 11 92 92 6#/« Klöcknetwerke m 'j» 89
6*1* do S 17-18 92V* 92 6°/» Thür Elek . Lief 89 88:1
6*/» do. S. 21 91*'4 91 6°/* Verein . Stahl 5äV/8 53‘

30 11. 29. 11.
95 96
92 92
89»/a 89*/,
89*1$ 89»/*

8F (a 877.

87 87

87 87

89 —

Oeffentl . Kreditanstalten

6“'« Pr Ztrst ■R 23
6”'« do R. 24
6"A do R. 25 '27
6"A do R. 28
6°' . Ldschftl Zenti

Goldpfdbr
B*' . Ostpr Idsdiril.

Ooldpldbi.
6*'. Sdilesw Holst.

tdscb Ooldplbr 24
6*'. Westl ldschftl.

Goldpfdbr.

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6W. Braunscbwelg
Hann v 1929 oi */. 92

6' '. Gotb Grund-
kredlt 4 5 , 5a 90 90

6°' . Hann Boden¬
kredit 13, 14

6% Meininger
Hvpotb Bank R 5

6®'. Pr Pfandbr .-
Bank Em 50

6% Rbeln Westfäl.
Bdkr 4 , 6 , 10. 12

6"'« Pr . Centralb . 28
6% Pr Hypoth I 3

bl Kommunal - Obligalionen
6% Mein Hyp.-Bk.

Komm 14 . »6, 21 -.7 87*»
6*'o Pr Ctr Bod. «7
6°'« Rh Wstt . Bdkr sö*/4

Komm S 2ß -28
Gold-Kom S 4-fi 903/s 88«/

Sachwerte
5% Roggenrenten

Bank Rog . I - ll .34 6 . 34
5*% Roggenrenten-

Bank Rog 12- IS -- 6 .2-'
6° i Zuckerkredit 9*

IrKiusi rir«Obligationen

00*/4 90

91V* Öl1/*

öl */« 918/s

89*/4 90*/1
90V* 908/4
90*/$ 90

Reichsschuidbuehforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fälli.
1. März

A
leid

le
Brief

r-oienstha.
OeH 1Briet

193,1 — — - —
1934 997* lüU*/8 99*/« 100»/«
1935 98*/* - 97*/« —
1936 97*/e 98*1$ d5*/s —
193? 95*/« 9b*}t — —
1938 94*/« — -
1939 92*/« 93*/« 917« 93»/«
194,. 9 ' V» 931/* 9t7« 93V»
1941 917/« 93 ul */« 92*/«
1942 Öl»/# 927« — —
1948 91*/» 92*/» — —
1944 91»/« 92*/« 9174 92-7«
1945 91»/b 92*/«i 917* 92*/e
1946 91»/« 92*/» 9l */4 92*/a
J94V 91»/« 92*/« 91V* 92*/«
1948 91V« :42*/a 91»/« 92*/a
Wiederaufbau - Anleihe

1946 '48 . . . 54V« 55*/«

Steuergutscheine
fällig . . . . 30. ll. 29. 11.
1934 . 102 102
1935 . . . . „ 98*/, 98*/.
1936 . 951/* 95 '/
1937 . 92 92
1938 . 88 88
Steuerscö -K. . # 95*1a 95'/

Ausland Staatsanleihen
4‘'«#'o Oest . St 14 • 12»/a 137.
4,,*° '<» üng St. 13 57« 5 .au

Ung St. 14 5 .05 5 .4
4°'« Mexik abg — 3>/
5"'» Mexik . abg. 6*/s

Akiien
Verkehrswesen 30. 11. 29. 1!
A G t . Verk. L 57»/, 55
Allgem Lok Kr 4 88*/• «8*/.
Reichsbahn i 107̂ /a 107*/.
Hamb Ara. -P. l 10»/* 10»/,
Hamb Hocbb. 5 73»/a 73*/.
Hamb Süd D 9 - 23
Hann Ueben. b 85 86*1
Hansa Dmpf. 0 17V« 16V*
Lübeck Büch. 0 41 —
Nordd Lloyd 0 11 11»/,
Schies Dmpl G — - 1

Banken
Allg D Cr Anst. C 37 37
Bank tüi Brau 11 887/’i 89
Bayi Hyp Wb 6 73 74
Bayi . Ver . Bk. 5 100 100
Berl . Handlsg. 5 86 86

Araraeod , P.
Ankerwerke
Aschff Zellst.
Atlas -Werke

Balcke M. 4
Banning , M. 0
Barop Walzw . 0
Bayr . Motor . 0
Bemberg j . P . 0
Berger Tlefb . 12
ßergm . EJekt . 0
Ber ] Gub. Hut 8
Berl Karlsr . 0
Ber ! Masch . 0
Beton Mon. 0
Braunk .. Brl . 10
Brem Besigh . 6
Bf Gas u . Bl. 7
Bremer Vulk . 6
Bremer Wollk 10
Buder , Elsen 0

Capito & Klein 0
Charl . Wasser 5
Co Hispano 4
Conc Spinn . 0
Cont Gummi 5
Cröllwltz Pap '

Daiml Benz ^
Dt Atl Tel 5
Dt Asphalt
Dt Baumw 0
Dt Conti Gas 7
Disch Erdöl 4
Dt Kabelwk . 0
Dt Linoleum 0
Dt Splegelgl . 0
Dt Stefnzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt Ton u Stein 0
Dynam Nobel 13

38V#

)29»/<
43V«

löUVa
13

84«/s
63V«
63

170

161
71

81»/«
140

31l/a
lOu*/*

66
110
103V«
64*/9
43l/«
57
ÖÖ

44
64

62

• 371/

26

130*1.
43*/,

151*/
13

114
85
65
84

Ul
82*/

78
156
nv.

82 */,
144V,

143*/« 144

Elntr . Kohle io 157

32*/
107»/.

9
70*/.

U3*/'
105
5ö
44
58*/

44
63*/,

150*/»

Hamb El W. 8*
Harbg Elsen
Harbg Gummi
Harp Bergban 0
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N.
Hoffm Stärke
Holzraann Ph . 0
Hotelbetrieb C

Ilse Bergbau 6
Iser . Asphalt 0
funghans 0

Kahla Porz . 0
Kall Aschers !. 6
Klbcknerwerk 0
Kölner Gas 8
Kötltz Led . 4
KromschrÖd . 5
Küpperbusch 4

Lahmeyer Co. 10
Laurahütte 0
Lind Elsraasch 4
Lindströra 0

Maonesm R. 0
ManQf Bergbau 0
Maschb Unt 0
Masch Buckau 5
Mazlmiihütte 8
Metallges . 0
Meyer Kffm . 0
Miag Mühlen C
Mitteid Stahl 8
Mix & Genest 0
Montecatini 8
Mühlh Bergw . r.
Müllet Gummi

Nordd Elsw . 1
Ndd Steingut 0
Nordd . Trikot 0

63
24V«
85*/*

119

64*/s
86
64V«
41l/*

1321/a
17V«
295/6

IS*/*
115
58
ö4V*
671/8

114V«
17
71

ö2*/i
25
36i/a

63
45
51
70
23»/«
331/4
79

597«

109
63
24V
86

U7V,

65*/<
84»/-
65»/.
41*/,

135Vv
17V.
30

14
117
59
66
68
69*/,

113»/,
17l/j
71*/*

647/-
25V«
40V«

122*/»

62V-
+4*/.
48
72
25
3JV-
78
43»/

58 tfi
77

30. il. 29. 11. 80. 11. 29. 11. 30. 11. 29. 11,

Comm . u . Priv. l 46»/s 46*/• Elekt . Lief . -G. b 91*/* 93*/» Nords . -Hochs. G 40 40»/*

Dt Asiat . Bk. 0 128 — El Liebt u. Ki. 6 99*/* 100 Nordw . Kraft 6 — —

D -D. Bank 0 55 55
D. Uebers .-Bk. 0 28V* 29*A Falkst Gard. 5 60 60*/« Oberbedarf G 87* jf/t
Dresdner Bank 0 587, 59 1 G Farben 7 126*/* 127*/. Orenst & Kopp. 0 32 32

Mein Hyp .-B. 6 79«/* 79*/j Feldmühle 0 68 697.
Oldbg landb. 3 — — Felten & GulU 0 48*/s 487» Phön Bergb. 0 42*1$ 43

Old. Spar - u . L. 0 — — Phön Braunk. 4 79 76

Oesterr Ced sh. 0 — — Geiseak . Bw. 0 557* 56V« Pintsch A.-G. 8 — —

Reichsbank 12 169V* 172»/i Germ Porti. 0 48 487, Plauen Gard. 0 42*/* 41**
G. f . elek . Unt. 4 87 88 Plauen TÜU 0 — —

Industrie Gebr Goedh. 8 61V» 61*/, Polyphonwk. 0 18»/* 17»/,
Accumul .-F. l 172*1$ — Goldschraidt 0 47V« 49 Preßluft 0 — —

Adler P -Zem. 0 — 21*/'
A K U. 0 38*/* 37 . Habermann 5 62 62 Ratg Wagg. C — —-

Allg Elektr .-G. 7 217« 217 Hackethal 0 44 437- Rhein ! Kraft 6 817* 82

Alsen P -Zem. 3 107 104 Hageda 7U*/« 707* Rh . Braunk. 0 - 194V»
Rh Chamotte
Rh Elek -Oes
Rbeinstahl
Rh W Elekt
Rh W Kalk
Rieb Mont W 4*
Rosenth Porz.
Rötgerswerke

Salzdetfurth 9
Sangersh Ma 0
Sarotti Sch . 4
Sauerbrev M 0
Saxonia Zem. 0
Schi El . L B 8
Schl Porti Ze C
Schub u Salz 15
Schuckert El . C
Schulth Patz 4
Siemens Glas C
Slem & flanke 7
Stöhr Karamg :
Stoibere Zink f

Thörl ’s Oelf ».
Thüringer Gas ,b
Leonb Tietz

Varzrner Pap . C
Ver Dt Nickel 4
Ver Glanzst 0
Ver Stablw . C
Vogel Tel Dt G

Wanderer W l
Wasserw Gels 7
Westeregeln fc

Zellst Waldb

Kolonlalwcrte
Dt Ostafrika 1
Neuguinea G
Otavi Minen 0
Schantung 0

85V«
94»/«
581/«
793/4
44
53*/b

151

107
SS8/:

I9l */4
96
93
43V*

140*;«
104
30*/4

108
16V«

6*/4
73
53V«
36
621/a

84

117

49Ve

38i/»
102

12V«
33V«

93»/«
8fci/t

>8
SO
43*/4
58»/*

153V»

74

58*/»
94Vt
aa »/«
Wh
43
43»/*

104
32

82V«

l6Va

7
•;2*/4

36>/a
c,4‘/t

85
109»/,
H8

49»/.

37
107

35

Manchester

Akerdeen dj
Br«ol . OarrL?

KC ?ene,vaspal,J 6n
l6- ttiii' i enB
Oifn

Vih,
b , ' Part

Jen

A ^
P&Ä
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BREMER SCHIFFS LISTE
Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen, sowie überseeischen Häfen. — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kaieberichteu der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.(Erschciiit alle 1.4 Tssg ) •>. 11. i » «. \
^ ^ , 6/ Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen . (Uhne VermnanciiKeu.;

FraohtsIüokaütf -r ^ Fil Bremen -Zollausschluß, Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen ). B ) Stück - und Sammelgut: Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -/ oll autsch lull, Schuppen 2. Alle anderen Abladungen,
jedoch Umfuhrkosten " )1^ 111111 ® amme 'waSen m*' Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehen

Abfertiaung nach

1. Bremen — Europa -Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg , sowie in Durchfracht n. Berlin , den märki¬

schen Wasserstraßen . Plätzen d. Oberelbe , Saale usw.xi am nurje
Hamburg
Kiel , Lübeck. Rostock, Stettin sowie in Durchfahrtnach den ubngou Ostseeplatzen
Kiel . Lübeck, Rostock Stettin sowie in Durchfracht

nach den übrigen Osteeplatzeu und Oderplätzeu
Dnterweserhafen bis Bremen Elsfleth Brake , OldenburgBremerhaven , Ueestemiinde Lehe
Bremen Bienufrhaven u sämtl Plätze a d. UuterweserNorden . Nordtleu -b. Norderney
Norden , Norddeich, , Borkum . Juist , Norderney , Baitrum , Langeoog . Spiekeroog . Wangeroog
Bremen • Bremerhaven - Wesermiinde und sämtlichenPlatzen an der Unterweser
Bremen Hamburg u sämtl . Plätzen an der l' nterolbe,Durchfrachten nach den anschließend . WasserstraßenOldenburg , Leer, Emden , Papenburg , We’ener
Leer , Emden , Papenburg , Weener , Lathen . Meppen.Lingen , Rbeine , Münster ’
Oldenburg , Leer , Emden, PapenburgMeppen, Lingen , Saerbeck , Münster
westdeutsche Kanal * und RheinplT-Wilhelmshaven
Bremen . Oldenburg
Hamburg , Oldenburg

Dienst

Hamburg
Weser -, Kanal and Rbelnstationen

Oberweser und AUerplätze , Rhein -Hannover -Kanal undEheinplätze
Nach dem Rhein
Wilhelmshaven
Kiel und Stettin
Lübeck , Kostock, Stralsund etc . nach Bedarf
Königsberg
Memel
Gdingen
2. Dänemark
Kopenhagen
Dänische Provlnzhäft”
Odense, Aarhus

Aalborg

Veile
Banders
3. Lettland — Estland
Riga
Reval

4. Rußland
Leningrad und Murmans
5. Finnland
Wiborg
Heisingfors KotkaAbo
Wasa
Mäntyluoto , Raumo
Xpila , Jacobstad , Uleabo;
6. Schweden
Norrköning und Gefle
Varberg und Malmö
Stockholm
Helsingborg
Gothenburg ' • s
Nach west und sfidschwed. Nebenhäfen mit Umladung

in Helsinjüfborg ' 'Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad , Karlshamm , Kärlskrorm . Kalmar , Oscarshamn
7. Norwegen
Oslo nnd Drammen

Skien , Porsgrund . Menstad undHeröen
Frederikstad und Kristiansand/S.
Stavanger . Haugesund , Bergen , Aalesund , Christiansund . Drontheim
5. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Dur«hfracht n ■ u holl Plätzen

9. Belgien
Antwerpen
JO. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und m i'mladang

nach Paris , Rouen, St . Nazair ®. Nna ' • 1« PalliceMarseille
Paris via Rotterdam
11. England
London

Hüll
Middleshorough , NewcaRtle o. T u;-
Jersey Guernsey u St . Malo in Duichl .acut via Rotterdam
Leith Dundee und Glasgow, mit Durchkonnossementah Bremen
Glasgow direkt
Southampton

Jersey und Guernsey via

Liverpool

Preston Garston
Manchester

Aberdeen direkt
Bristol , Cardiff Swansea , Plymouth , Newport

12. Irland
Dublin
Cork/Belfast

13. Portugal
Oporto , Lissabon und Setub «.
Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , AzoreL

14. Spanien — Siid-Frankreich — Italien
Gijon . Pasages , Bilbao
Santander , Pasages , Bilbao
La Coruna , Vigo, Sevilla , Cadiz, Huelva
Barcelona , Tarragona , Valencia
Malaga , Almeria , Cartagena , Alicante
Pasages , Bilbao, Santander , Musel Vigo, La CorunaCadiz, Sevilla
Genua Livorno Neapel , Catania , Messina, PalermoGenua

75. Kanarische Inseln
Madeira . Tenerife , Las Palraae
Madeira . Tenerife Las Palmas
Las Palmas Tenerife *)
Madeira , Tenerife Las Palmas *)
16. Mittclnieer und Schwarzes Mt  :
Oran , Tunis , Jaffa . Haifa , Beirut , A.oxaudrettef,Mersin?
Algier , Malta , Alexandrien . Jaffa , Haifa , Beirut , Tri¬

polis/??.. Cypern , Alexandrette . Mersin
Salonik , Bugas , Varna , Constanza
Patras , Aegion Piräus
Malta , Alexandrien
Larache , Port Lyantey , Rabat
Fedalah , Saffi Mogador , Agadir . Mazagan
Tanger Gibraltar . Ceuta Mei fl1a . Villa Alhucemas und

Tetuan werden abwechselnd bedien-
Beiruts , .laifa , Jnffa , TripolisS ., Cypern via Port Said
Malta . Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/S .,

Alexandrette *)
Piräus , Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza *)

mehrm. wöchtl.
IMIGHlÄllldic,'

mehrm. wöchtl.
2 x wöchentl.
2 y  wöchentl.

led Sonnabend
2 X wöchentl
2 X wöchentl.
2- 3 • wchtl.
wöchentlich

lOtägig
2 X wöchentl.
2—3 X wchtl.
3 X wöchentl.

tägig
2 X wöchentl
2—3 x WChtl.
2 x wöchentl.

4tägig
2—3 * wchtl.
2 y wöchentl.
2 * wöchentl.
mehrm wöchtl

nach Bedarf
täg.nacb Bedarf

wöchentlich
1—2 * wchtl.
Jd. Mittwoch
nach Bedarf

j. Sonbd. n. Bd
Jed. Donnerst

|ed 'Sonnabend
nach Bedarf
wöchentlich

wöchentlich

Htägig
14tägig

Jed. Donnerst.
Htägig

nach Bedarf

7täg!g
7tägig
7täglg
7tägig
7tägig

3wöch entlieh

Htgl. —3wöcb
jeden Freitag
ieden Freitag

Stägig
«tägig
14 tägig

nach Bedarf
wöchentlich

)ed Sonnabend

Htägig
Htägig

Jeden Freitag

Schiff und
Abgangstao Ladeplatz

lOtägig
monatlich

lOtägig
Gwöchentiich

Htägig
Htägig

Seeleichter
Seeleichter
Seeleichter
* * *

MS Ilse
VIS Ambulant
Frachtkahnverkehr
Frachtkahnverkehr
* * *

Rebekka
4« * #

Motorschiffe
Motorschiffe
* * *

Motorschiffe
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *

Schlepp* und
Motorkähne
Güterdampfer
Kahnverkehr

und

* * *
M >M^ria
M ; Ma Hilde
O'’o Aenne
* * *

P»d - es
* * *

Irene

Pax

5 12

Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
rene
Geier

* * 4«
* * *

Star
Star
O la
Orfanda
Orla
* * *

T’-eseus
Luna
N:xe
Neptun
Neptun .
NeptunPerenla
* * *
* * *
* * #

Kong Sigurd
Kong Björn
Kong Sr urd
Kong Sirurd
Kong Sfaurd
Kong BjörnVie oria
Diana

9 12
7 12

Ö 12

2 12
9 12

16 12
2 12
9 1

16 12
2 12

16 12
9 12

23 12
7 12

14 1

7 12
7 12

11 12
2 1

U 12

19 12
1 12

1 12
8 12
8 12

22 12
8 12

2 12
9 12

Iß 12
2 12

16 12
9 1?
1 12
8 12

Z-A S 9a
u. U. a. in

B’haven
n. Vereinb,
Weserbhf.
Weserbhf.

n. Vereinb.
n. Vereinb.
n. Vereinb.
Hohentors

hafen
n. Vereinb.
n. Vereinb.
n. Vereinb.
n. Vereinb.
Hohentors

hafen
Z*A S 4

und
n. Vereinb.

Weserbhf.
n. Vereinb
b. d. betr.
Gesellsch.
Z-A S 5

Z-A
Z-A S 9a
7-AS 9a
Z-A S 9
Z-AS 6
Z-A S 6

Z-AS 10
Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5
Z-A S S

Z-A S 9
Z-A S 16

Z-AS 9
Z-A S 9

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16
ZA S 16
Z-A S 16

Z-AS 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

.ZrA. S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 10

jeden Dienstag starte 5 12 Z-A S 3 Steinm. & Co. 5 12
jeden Dienstag * * * 5 12 Z-A S 5 Steinm. & Co. 5 12
jed. Sonnabend »\S Hunze VI Z-A S 5 N. Heye& Co.

mehrm. wöchtl. Triton 1 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtiander 12
Ajax 5 12 5 12

wöchentlich Ch. Lawse 4 12 Z-A S 5 Steinm. & Co. 4 12

3wÖchentlich Malaga 20 1? Z-A S 9a Steinm. & Co. 20 12
led Sonnabend Neptun-Dampfer Z-A S 5 Batavier

Dienstag, 3Xwöchentlich Z-A S 2 Dauelsberg
Donnerstag ein Dampfer Z-A S 2 ien.SM h» Co. it

u. Sonnabend
ieden Dfenstae P önix Z-A S 2 Dauelsberg
fed Sonnabend ’ :batros

lOtägig * * * Z-A $ 4 Böning& Co.
wöchentlich * * * Z-A S 5 Batavier

lOtägig Helmond 9 12 Z-A S 7 Carl Scholle 9 12
Helmond 19 12 Z-A S 7 Carl Scholle 19 12

lOtägig Rhlneland 9 12 Z-A S 7 Carl Scholle 9 12
Gr enl nd 19 12 19 IX

wöchentlich Ei- er 4 12 Z-A S 5 Carl Scholle 4 12
Hansa 11 12 11 12
Eider 18 12 1* 12

wöchentlich Eider 4 12 Z-A S 5 Carl Scholle 4 12
Hansa 11 12 11 12
Ei er 18 12 18 12

lOtägig Iceland ^ 12 Z-A S 7 Carl Scholle 7 12
Ei enau 16 12 16 12
Iceland 27 12 27 12

nach Bedarf * * * Z-A S 7 Carl Scholle
lOtägig leetand 7 12 Z-A S 7 Carl Scholle 7 12

Eilenau 16 12 16 )2
Iceland 27 12 27 12

20täglg Helmond 19 12 Z-A S 7 Carl Scholle 19 12
Htägig A/Ieciau 1 12 Z-A S 5 N. Haye& Co. 12

Endymion 1 12 12
Sarai* 15 12 15 12
Wiedau 15 12 15 12
Endymion 29 12 29 12
Sardis 29 12 29 12

wöchentlich Teelin Head 5 12 Z-A S 5 N. Haye & Co. 5 12

Htägig Hoistenau 8 12 Z-A S 5 N. Haye & Co. 8 12
Holstenau 22 12 22 12

lOtägig Arlotl 9 12 Z-A S 8 Steinm. & Co. 9 12
MS Euler 31 12 31 12

lOtägig Rabat 5 12 ZA $ 8 Steinm. & Co. 5 12
10—Htägig GongaloVelho 3 12 Z-A S 18 N. Haye & Co. 3 12

Angra 19 12 19 12
Villa hranca 29 12 29 12

Htägig Laona 11 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander11 12
wöchentlich Sirloa 4 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 4 12

-luto 18 12 18 12
monatlich * * * 22 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander22 12

jeden Dienstag Jax 5 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtiander 5 12
Hestia 12 12 12 12

Htägig Triton 1 12 Z-A S 8 Steinm. & Co. 12
Helios 15 12 15 12

3wöchentiicb Rabat 5 12 Z-A $ 8 Steinm. & Co. 5 12

3 wöchentlich Tarragona 6 12 Z-A S 9a Steinm & Co. 6 12
regelmäßiger Trave 6 12 ZA S 15 Oebr. Specht 6 12

wöchtl. Dienst 3 emland 13 12 Weserbhf Klingenberg& Co 13 12
Llord-Hapag T/ier 20 12 nur für Gebr. Specht 20 U

Sauerland 28 12 Stückgut Klingenberg& Co. 28 12
Franken 3 : u. Sammel¬ Gehr. Specht 3 i
Jordmark 10 1 ladungen Kllngenberg4 Co. 10 1

Htägig Wameru 9 12 Z-A S 15 Rabat 9 12
Orotava 2 12 Z-A S 3 NorddeutschLloyd 12
Maaskerk 28 12 Z-A S 9a Habal 22 12

3wöchentlich Deido 13 12 Z-A S 9a Dauelsberg 9 12

mehrm. wöchtl Akka 1 12 Z-AS 18 Böning& Co. 12
U:m

OrrindjeCavalla
Amsei
Oid- nburg
Ta per
OldenburgTan er
Larache

9 12
11 12
12 U
16 12
2 12

20 12
2 12

20 12

Blitar 16 12
Kota Tjandl 6
* * *

* * *

öchluE
Schiffsmakler d Gü-

to<an
nähme

Reederei

Norddeutsch. Lloyd
Schleppsch.

Klingenberg& Co.
„Midgard“ DSAß

Cont Brunßen

Norddeutsch. Lloyd
Bugs.-R 1

„Midgard“ DSAG
Karl Groß

Piep. & Vollm. Pieper & Vollmers
„Midgard“ DS AG
„Midgard* DS AG

Piep. & Vollm.
Carl Büttner
Carl Büttner

,Midgard“ DSAG
„Midgard“ DSAG

Joh. Kriete. Brhvn.
K. Sanders

Carl Büttner
Helnr. Joh. Müller Heinr. Tob. Müller

Piep. & Vollm. H. Schönefeld
Carl Büttner
Carl Büttner

Priv. Schifferver-
einig. Weser-Ems

Kurt Rahm i
& Co. ;

Bremer Warenverteilung G. m. b. H.

Carl Büttner
G. NlehausG.m.b.H.

Conr. Brunßen
Weser & Kana1

Gust. Niehaus
Bugsier Reederel-
und Bergungs-A.-G

Karl Groß
rrachtverkehrs -Kontor

Friedr. Ziehell
Bremer Schleppsch.-Gesell chaft

Oberwe er-Frivats h.-Verelnigung
MindenerSchleppsch.-Gese’lschaftSteinm & Co.

Car! Büttner
Fisser
Fisser
Fisser
Fisser
Fisser

Fisser

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.
N. Haye& Co.

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

Derutra/Bode
Steinm. & Co.

Rab. & Stadtlander
Rab, & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlaader

Steinm. & Co.
Dauelsberg

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

DauelsbergSteinm. & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 17

Z-A S 17
U. W.-Bhf.

Steinm & Co.
Steinm & Co.
Steinm & Co.
Steinm & Co.

Pieper & Vollmers
Pieper & Vollmers

5 12

9 12
7 12

9 12
2 12
9 12

16 12
2 12
9 12

16 12
2 12

16 12
9 12

23 12
7 12

14 12

7 12
7 12

11 12
2 12

11 12

19 12
12
12

8 12
8 11

21 12
8 12

2 12
9 1.2

16 1-
2 12

16 12
9 12
1 12
8 12

9 12
11 12
12 12
16 12
2 12

20 12
2 12

20 12
12

Neptun
Wrihai. A.-G.

Sartorl & Berger
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun

Neptun
C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen
C. Clausen

Neptun
Argo

Staat!. Balt. P^ d.
Argo

Argo
Argo
Argo
Argo
Argo
Argo

Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Npptun
Neptun :
Neptun• -

Sondenfj.
Norske Dpf.-
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze. Linie

Neptun

tainscliafcte!
ArgoM *Wml ffe

Sloman
l V. V/m. K. MOflsi,? Ca.

(Äithm
feElrtfhahstel

ArgoSen. Steiß■*/. Co Iti
Argo
Argo

Wm. H. Müller

J. Cu & Co.
J. Cu. & Co.
J. Ca & Co.
J. Cu. & Co.

Un CastleLine

Uo. CastleLine

I.Co. * Ca tr Boos.*
1Cai Co. mi Boos.R.
1 Co. I Co undBuss. R

f. Cu & Co.
Hutchison
u. Bugs.-L.

Head-Line
u. Bugs.-R.
Head-Line

u. Bugs.-R.

Neptun
0. P. D. R.

Carregadores
Aporeanos

Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun

0. P. D. R.
Sloman

Norddeutsch. LloydH. A l.
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

Woermann Linie
NorddeutschLloydH. W. A. L

Eider Dempster

Deutsche
Levante-Linie

0. P. D. R.
0. P. D. R.
0. P D. R.

Mertanucaeüwr
Rettest

Soc. An. Arnemen*
Colignon

Danske Franske
Dampsk.

Abfertigung nach

II. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu-Fundland
West St, John N. B.
West St. John N. B. und Halifax N. S,
St John N. F . Halifax N. S. *)
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork

Boston, Philadelphia

Galveston
New Orleans

Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore
Norfolk , Newport News und Baltimore
■PhiladelphiaBoston
Portland/Me
New Orleans
Houston
Gal veston
Beaumont , Lake Charles und Pampa ,JMd
Panama City
Pensaoola . Gulfport , Mobile
Cbarlesfon , Savannah , Jaoksonville

•) bedient auch Wilmingrton N. C.
Neuyork

Boston, Philadelphia , Baltimore , Newp.-Newe/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles. Harhor (Cal.). San Francisco (Cal.),

Vanoouver B. C., Seattle (Wash .), Tacoma (Waah.),
Portland (Ore.), evtl . San Diegro (Ca!.), mit. Um¬
ladung nach anderen Nehenplätzen and Honolulu

Los Angeles . Harbour , San Francisco , Vancoaver,Victoria Seattle . Portland u. evtl . Tacoma n. Astoria
und in Durchfahrt nach Honolulu nnd Hawal sowie
in Uml d. sämtl . Häfen d. Westk. Nordamerikas *)

Loa Angelea, San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,Portland *)
III . Mittelamerika nnd Westindien
20. Cuba — Colfhäien
Havana , Santiago de Cuba, Manzanillo , CienfuegoaNew Orleans und bei Bedarf weitere Cubahäfen

Havana , Vera Cruz, Tampico
Vera Cruz, Tampico

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung tn Havana nach alten Außenhäfen

Havana , Vera Cruz, Tampico ; -New Orleans *)
Havanä , Santiago , MarizäniHo, Ouatnnamn . MatanzAs,

Caibarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , President^
Calbarien , NuevitaR. Cardenas , Puerto , President «»

Machado, Pastelillo , Pto . Tarafa . Manali . Puerto Padre
Chaparra ), Gibara , Antilla , Banes , Preston , Cien-
fuegos. Nassau , Bermuda , Ciarai in Durchfracht via
Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans
Santiago de Cuba, Cienfuegos , Guantanamo , Manzanillo,

Vita , Banes Preston . Nine. Baracoa . Santa Cruz del,Sur - Tanamo , Tunas de Zaza, Trinidad . Calmanera
mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)

71. Mexico ( Atlantisch * Haien)
Vera Cmz , Tampico, Puerto Mexico bei Bedarf *)1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz . Progreso , TampicoPuerto Mexico

22. Westküste Zentralamerika und Mexico
(Pazifische Häfen)

Direkt nach Christohal , Puntarenas , Corinto , Amapala,La Union, La Libertad Acajutla , San Josä de
Guatemala . Cbarnperico und anderen Häfen bei
genügendem Ladungsangebot sowie mit Umladung in
Oristobal nach San Juan de! Sur . Mazatlan , Acapulco,Manzanillo , Port Angel . Bocas del Toro u. Bluefields

Mit Umladung in Oristobal für Stückgut nach Punta-
renas , San Juan del Sur , Corinto , Amapala , La
Union, La Libertad , Acajutla , San Josö de Guate¬
mala Cbarnnerico , Mazatlan . Acapulco, Manzanillo,
Port Angel, Bocas del Toro, Bluefields

San Joa6 del Cabo mit Umladung in Cristobal undMazatlan
Puerto Vallarta mit Umladung in Cristobal undManzanillo
Trinidad . La Gnayra , Pto. Cabello . Curacao (Mara¬

caibo , La Vela de Coro, Aruba . Bonaire ra. Umld.),
Pto Coloinbia (Baranquilla mit Umldg.), Cartagena

Port au Prince , Colon, Panama , Cristobal . Buenaven
tura Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraqnez,Manta , Guayaouil . ßolivar und wettere Häfen der
Westküste Mexikos, Mittel und Süd Amerikas *)

Mndeha Paramaribo , Nickerie . Pemerara , Carupano.Pampatar . Pto , Sucre , Gnanta *)
In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co-

lombia , Cartagena , Christohal . Balboa (Panama -City)
Punta Arenas (C. R.l , San Juan del Sur . Corinto.
Amapala , La Union, La Libertad , Acajutla , San
Jose de Guatemala , Cbamporico . Manzanillo de
Mexico, Mazatlau und n. U. Topolobampo, Guaymasusw *)

Cristobal . Colon Panama , Punta Arenas (C. R ), San
Juan del Sur Corinto Amapala . La Union. La Liber¬
tad AoainUa., San Tosö de Guatemala , Champerico.
Manzanillo . Mazatlan . Acanulco, Puerto Angel undanderen Häfen nach Bedarf *)

Cristobal Colon Panama nnd über Cristobal nach:
Punta Arenas fC. R.>, San Juan del Sur . Corinto.
Amanala , La Union , La Libertad . Acajutla . Ran Jos6
de Guatemala , Champerico , Bluefields . Bocas del
Toro . Pto . Arinuelles , Tumaco, Esmeraldas , Bahiade Caraquez

23. Westindien . Oxtküste -Mittelamerika
Baroados (Demerara , Domonica, Antigua , St Kitts.

Montserrat . St . Vincent . Grenada St . Lucia ’mit Um¬
ladung ) Port of Spain (Trinidad ) mit TTmladung
nach Cindad Bolivar . Martinique , Ooaadeloune und
Tobago (3 bis 4mal monatlich ), La Ouayra . Pto . Cä-
belio . Curacao (Maracaibo La Vela de Coro. Aruba,
Bonaire mit Umladung . Pto . Colombia . Cartagena
(wöchentlich ), Oristobal/Colon (mit Umladung nach
Panama City . San Juan del Sur , Acapulco. Menza-
nillo . Mazatlan . Port Angel an der Westküste , Bocas
del Toro sowie Bluefields (Nicaragua ) an der Ostkbste ) und Port Limon
’) ladet auch ln Bremen
*) nimmt keine Ladnng für Port of SoaiD
') nimmt keine Ladnng für CristobaUColon und Umladune am Panamakana]
*) nimmt keine Ladung für Port Limon
’O läuft , ^anta Marta an
•) läuft Barbados nicht an

läuft Gnanta als Extrabafen an
Pto Barrios Liv;-' ~ .ron*)
St Martin , St . Kitts , Antigna , Dominica , St. Lucia,

Barbados , Grenada , St . Vincent Trinidad , Guade¬
loupe Martinique . St . Thomas . St . Croix , Demerara.Paramaribo , Oavenne. Ciudad Bolivar

Curacao , Aruba . Bonaire , Puerto Cabello, La Guayra,
Maracaibo . Camnano . (’umana . Gnanta . Pampatar
Ciudad Bolivar , Cap Haitien , Jacmel , Au CaycR, Portan Prir -e

Barbados (Antigua , Dominika , Grenada . Montserrat,
Nevis , St. Lncia , St. Vincent ), Trinidad ’ iSab Fer¬
nando , Tobago, , Ciudad , Bolivar . Fort de î rtnee
(Martinique ), Pointe a Pitre und Basse Terre (Gua¬
deloupe ), La Gnayra , Puerto Unhello. Curacao
A, ?* Bonaire . Marigot (St . Martin ). Philinshurg

Saba , St. Eustatius , Turks Island . St.
MLs . St . Thomas , Maracaibo . La Vela de Coro, Port
de Paix . Gonai^es, St. Marc, Petit Goave. Miragoaue,Jeromie . Aux-Cayes , Jacmel ), Santa Marta , Puerto
Colombia (Barranquilla ), Cartagena (Calamar » . Crlßtobal-Colon, Puerto Llmoa

Dienst SchJi und
Abgangs ag

monatlich
monatlich

Htägig

mehrm. wöchtl.

Htägig

nach Bedarf
Htägig

wöchentlich

Htägig
wöchentlich

Htägig
Htägig

nach Bedarf

Htägig
Htägig
Htägig

nach Bedarf
nach Bedarf

Htägig
2xmonatl.
wöchentlich

3wöchentlich

lOtägig

Htägig

2 X wöchentl.

4wöchentlicb

2monatlich

monatlich
3wöchentllch
wöchentlich

wöchentlich
halbwöchentl.

mehrmonatlich

2X monatlich

ca. lOtägig

ca. 4X monatl

4 X monatl.

4X monatl.

mehrmals
wöchentlich

3wöcbentlich
wöchentlich
sowie

Z-A S 14

Hairr»on 7 12
rark furt 5 I

Beaverbrae 16 12
Beaverdale 16 1
Newfoundland2l 12

4»m^urg 7
Europa 7

erlin 13
Bremen 16
Alber *Balltn 20
Europa
Hav^l
HamburgBremen
e Uropa
Be -engar*lfei
Frankfurt
Lübeck
Riol
Haimen
In rem
Pr s.Harding 13
.Manhattan
Washington
Qt/ Of-OlfiUlOT
^ of Hm
Citro «ewpoftNeis
^ of mt
Canulin
rn» of fünf
♦ ♦ *

Hybert
* * *
* * *
* * *
* * #
Ha tingsYaka
Wagmerie
^tatendam
Binnendvk
Roschdiik
Bil e-dik

9 12

9 12
16 12
22 12
20 12

Blommersdijk17 1
Fortland 9 12
Los Angeles 19 12Tacoma 30 12

onau 9 1
Loch Goil 16 12
Drechtdyk 30 12Nebraska 13 l
Qu OanujfeidesMeufsctaiM um)derUnitedStofeslir

neel)HstiyortrInWffäfit!

?iol
IngramRaimund

25
22

Sier, Ventana 14 2
Agira 14 12Aida 31 12
Sler Ventans 14 2
Orinoco 16 1
Georgia 3 2
Beemsterdyk 27 12
Burgerdijk 24- 1

EinIMf desRurddeutsdien
U9ydoderfl. S. Lines

Äl"

deröAXiEin
Pn 0emutedesHoiÄfeotseter

lioydundderUniled
Statesllnes

EinHam# te”fe# otscta
liuydnachNeuimit

In OrelM
Askania 14 12
Aida 30 12
Orinoco 16 1

Ein Dampfer des
Norddeutsch. Lloyd

nach Neuyork
in Durchfracht

Agira
Troja

13 12
10 1

Portland 9 12
Los Angeles 19 12Tacoma 30 12

Portland 9 12
Aq ra 13 12
Los Angeles 19 11
Ingrid Horn 16 12
Adalia 23 12
Attika 30 12
Ccrdillera 6 1

Per Dampferdes
Norddeutsch. Lloyd

nach Neuyork
in Durchfracht

Oranje Nassau 4 12
Ein Dampfer des
Norddeutsch. Lloyd

U. S. Lines
in Durchfracht

Htägig Loch Goil 16 12
Drechtdyk 30 12Neoraska 13 l

2wöchentlich Crynssen 11 12
Colombia 23 12

wöchentlich Caribia 9 12
’ngrid Horn
3) 4) 5) 6) 16 12
A^ lia 3) 4) 6) 23 12
A tika 1) 2) 3)6) 30 12
Cordillera 6 1

2x monatl. C^rlb -a 9 12
C^rdiMara 6 1wöchentlich Ein Dampfer des
Norddeutsch. Lloyd
oder der US. Lines

etwa
Htägig

in Durchfracht
) Ein Dampfer
/ in Durchfracht
) via New Orlean

2wöchentiich Crynssen 11 12
Colombia 23 12
Venezuela 8 i

Ladeplatz

Z-A S 14
auchW.-Bhf.

Z-A S 7

Z-A S 11
Z-A S 14
Z-A S 9a
We5.-Bhf

Z-A S 17
Wes.-Bhf

Z-A S 9a
u Wes.-Bhf

Z-A S 9a
Weserbhf.
Z-A S 9a

u. Wes.-Bhf
Z-AS 17

u. Wes.-Bhf,
Z-AS 17

u. Wes.-Bhf.
Z-AS 17

u. Wes.-Bhf,
Z-AS 17

u. Wes.-Bhf
-AS 17
W’bhf.}£

Z-A S 3

Z-A S 5

Z-A S 13

Z-A S 5

Weser-
bahnhof

Z-A S 11

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16
ZA S 16
Z-A S 9a
Z-AS 5
Weser-
babntiof
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weser-
babnhel

Weserbhf
u. Z-A
Sch. 14
Sch. 9a
Z-A S 14
Weserbhf.

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 9a
Weserbhf.
Sch. 14

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 9a
Z-A S 13

Weserbhf.

Z-A S 3
Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
' V. ; 9aWeserbhf
Z-A s 9 a
Sch 14

Weserbhf.
sch. 14

Z-A S 3

Schiffsmakler teran-
nahmf

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsco. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

Dauelsberg
Norddeutsch. Lloyd

Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

G. m. b. H.

Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

G. m. b. H.

Rab. & Stadtlander
Carl Drewes& Foeke

Carl Drewes& Foeke

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Carl Drewes
& Foeke u. F. L.

Michaelis

RShlig& Co.

Herrn. Dauelsbergf. Cubau. Golfhif.
Nordd. Lloyd tür

Nordamerika
Gehr. Spedit tür

Mexiko
Gebr. Specht
Gebr. Specht
Gebr. Specht

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Carl Drewes&Foeke
Matthias

Rohde & Co’s.
Matthias

Rohde & Jörg.
Frachtkont. GmbH

Ml» Rho«! ' CH.
Frachtkont. GmbH.

Matthias
Rohd* & Jörg.

Frachtkont. GmbH.

J. H. Bachmann

Gebr. Specht
Gebr. Specht

Holl. Amerika-Linie
Gebr. Soecht

J. H. Bachmann

Dauelsberg
Klingenberg& Co.

Klingenberg& Co.
Dauelsberg

Klingenberg& C0.

Klingenberg& Co.
Dauelsberg
DauelsbergMatthias

Rohde & Jörg.
Kllngenberg& Co.

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Atlantic
Freightin,;
Corporation

Gebr. Specht
Matthias

Rohde& Co’s.
Frachtkont. GmbH.

Carl Drewes
& Foeke und

F. L. Michaelis

Gebr Specht

Z-A S 9a Klingenberg& Co. 5 12Z-A S 9a Kllngenberg& Co.
Kllngenberg& Co. 12 12Z-A S 9a 19 12Z-A S 13

29 12Z-A S 9a 2 1

Kllngenberg& Co
Klingenberg& Co.

Matthias
Rohde & Co ’s.

Frachtkunt GmbH.
J. H. Bachmann

Gebr, Specht

9 12

4 12

Reederei

Nordd.Uoyd/Hapag
Canadian

Pacific Railway
Furness-Llne

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A L.
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd
United States L.

Norddeutsch. Lloyd

BaltimoreMail L.
BaltimoreMail L.

Yankee-L.
Yankee-L.

SouthernStates L.
SouthernStates L.
SouthernStates L.

| MobileOceanicL.
South AU. Mail

Holl. Amerika-Linie

Holl. Amerika-Linie

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd

North-Pac.
Coast-Line

American
Hawaii an

SteamshlpCo.

Nordd. Lloyd

Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd

Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
H. A. L.

Holl. Amerika-Linie

Munson
S. S. Linie

Munson
S S. Linie

Munson
S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyorkund Cuba
Mail Steam Comp.

Neuyork
| Gemeinschatts-I dienst Nordd.
f Lloyd (Ocean-
I Linie) — Hapag
Mail Steam Comp.

Neuyork

Gemeinschafts-
dienst

Hapag—
Klingenberg

Nordd Llovd

Gern.-Dienst
Lloyd-Hapag
Horn-Linie

Nordd. Lloyd
Panama

Rail Road
SteamshipLine
Konink. Ndl.

Panama
S. S. Co.

North Pac.
Coas Line

K. Nederl.
Stoomb Mi],

Gemeinschalts-
dienst

Nordd. Lioyd
Hapag-Horn-Linie

Munson
S S. Linie

Aluminium-Line

K. Nederl.
Stoomb. Mij.



best 1. ©ĉ cmBct 1933 'Brauer3etf«ttg 9*r. 325 34 *3« tt8 *933

Abfertigung nach Dienst

Cape Jlaition , Port de Paix Conaivez , St . Mnve , Port au
Prineo , Petit Coavo Minitfonne , Jeremi « , Aux Caye«
Jaetnel , Cartagena . Puerto Colomhio * Darranquilla *)

Havana , Santiago . Banns , Preston , Ansilla , Baraeoa.
Boca Grande , Boquerou , Cnibarion , Cuin ;-niera , Ca-
silda , Cardenas , C-icufuetfos , Guantannmo , Gileara,
Manali , Manzunillo , Mantanzns , Nlpe , Nuevitus,
Puerto Padre , Puerto Tatrnla , Sa ^ ua - hi - Grande,.
Santa Ouz . döl Sur , Tu na * de Zaza , Vita , Kingston
Black River , S," vannab -In Mar , Lucen , Monteori Bay,
Falmouth , St . Arin ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Moiaiit : ßay , Limou , Puerto Barrios,
liiiat ••mala City , Yola . Puerto Castilla , Belize , Cristo-
}>al (Colon ), Bo ' tjs  del Toro, - Puerto Colombin (Sava-

/nitla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortoz , La
Oaiha , Staun Creek Livingston , Panama City '*)

Blucfield (Nicaragua)

La Cuiba *)

24. Westindien — Inse.lhiifen
Pto . Rico , San Domingo , Jamaica , Santiago de Cuba

und Haiti
San Juan de P . IC (mit Umladung nach St . Thomas,
St . Ci 'ui .. . Police , Müyiii -mV/,. Aguadilla , Arecibo usw . ),
San Domingo City him Umladung nach Sanchez,
Samana . Azua . Baraiion .c Jncmel und Aux Cayes
(evtl mit Umladung !, Kingston (mit Umladung nacil
Außenhäfen Jamaica *), Santiago de Cuba (mit Ûm
Indung nuel > AuJJenliiitVii Cubas nach ' Vereinbarung ) ,
Port -au - Prinee (mit Umladung nach Petit Goavc
Alir gönne Jörömie ), St . Mare und Gonaives (evtl , mit
Umladung ) , Cap Ilaitien (mit Umladung nach Port
de Paix ) , Pto . Plata (mit Umladung nach Monte
Christi ) und San Pedro de Macoris (mit Umladung
nach La Romanu ).
B läuft Surfing » J -* Cuba nicht an
2) läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto ltico ( Pto . Rico Outsporta ) , San
Domingo City ( Azua . Barahona) v  evtl .. Aux Cay .es
Kingston , Jamaica Outsports , Kassau (Bahamas)
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port au
Prince . Cap Ilaitien , Puerto Plata (Monte Cristy)
San Pedro de Macoris (La Romana , Sanclfez , Sa¬
mana ), Belize , Pto . Cortez . Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht t' iiv Santiago de Cuba

Kingston (Jamaika und Nebenhäfen *)

Kingston *;

Kassau *)
Alont Christi . Puerto Plata , Tamaua . Sanehez , La

Romana , Sun Pedro de Macoris , Santa Domingo City
und Barabuna , San Juan , Ponce Mayaguez , Arecibo
Guanicd , Arroyo , Aguadilla und bei Bedarf nach
anderen Häfe : *f

Turks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Marooris , Azua , Baraboua , La Romana,
Sanehez Monte Christi *)

Puerto Plate , S Pedro de Macoris , Azua , Barahona,
La Romana , Sanehez . Samana , Monte Christi , San

■ Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica *)

Santo Domingo City , Turk Tslauds
San Domingo (via Cristobal ), Fort -de -France , Point -a-

Pitre , Basse -Terre , Antigua . Saint - Kitts , Saint Barthe-
lemv , Saint -Martin , Saint -Thomas , San Juan de Pu¬
erto Rico , Santo Domingo

St Thomas . St . Croix , St . Kitts . Antigua , Guadeloupe,
Dominica Martinique . St Lucia Barbados -Bridge
town , Grenada , Si . Vincent , Paramaribo *)

Trinidad . Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St . Thomas , St . Croix . St . Kitts . Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia Barbados , Trinidad,

Bermuda. Jamaica ca.
monatlich

Araby 13 12

Bermuda, Nassau ca . .
monatlich

Araby 13 12

Curacao, Puerto Colombia ca.
monatlich

Drechidyk 27 ;12

inehrm . v/ödiil

2 x wöchentl.

14tägig

wöchentlich

Mtägig

Schiff und
Abcjangstag Ladeplatz

Ein Dampfer des
Nordd . Lioyd
nach Neuyork
in Durchfracht

Ein Dnmpfer dos
Nordd . Lioyd
nach Ne york
in Durchtracht

Ein Dampfer des
Nordo . LLoyd

via New Orleans
Ein Dampfer des

Nordd . Lloyd
via New Orleans

Fe ^ dosia 5 12
WaCdtraut Horn
1) 2) 19 12
Amassia 2

2wöchentlich

14tägig

14tägig

14tägig
2 X wöchentl.

2 x wöchentl.

jed . Sonnabend
Anlaufhäfen
nach Bedarf

2 x wöchentl.
2wöchentl.

4wöchentlich

I4tägig
ca.

«tägig

Orion 2)
Deucalion

* * *

5 12
19 >12

HutlampieiA MfeA
A HwJte

$ sfr ❖
bin D 'mpfer ces
Nordd . Lloyd
in Durchfracht.

EinGaninfsig* MseutssiKß
IM undt  DallesS-atesl\m
nacittionoii«i Gurcfefil
Ein Dampfer des

Nord "’. Lloyd
nach NV-jyork in

Durchdacht
Colombfe ‘ 18 !12

I Ein Dampfer des
I No dd . Lloyd
\ nach NeuyorI in Durchfracht
Ein Dampfer des

Nordd . Lfryd
in Durchfracht

Weser-
> ba 'nnhof

Sc . 14

Weser¬
bahnhof
Z-A S 14

Weser .-Bhf
Z-A S 14

Weser -Bhf
Z-A S 14

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 2

Weserbhf.
ZA s 14
Z-A S 7

Z-A S 14
u. Wes . -Bhf

Weser¬
bahnhof

Weserbhf
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserbhf
Z-A S 14

Weserbhf.

n  Ln
W-Ot/5
•C 3 <
N N

Schiffsmakler

Batavier

Batavier

Batavier

Batavier

Klingenberg & Co.
Matthias

Rohde & Jörg.

Schluß
J. Gü
t'iran-
nahme

15 12
20 >2

Gebr . Specht

General Steam
Nav . Co.

.T. H. Bachmann

Dauelsberg

Carl Drewes
& Focke

Röhlig & Co.

J . H.
Bachmann

N. Haye & Co.

J . H.
Bachmann

N. Haye & Co.

F. L . Michaelis

F. L . Michaelis

F. L. Michaelis

13 12

13 12

27 12

5 12
19 12

Reederei

Col . Steam Co. Inc.

Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Unit . Co. Fruit

Standard Fruit Co.

Gemeinschafts¬
dienst

Hapaß—
Horn - Linie

K. Nederl.
Stoomb . Mij.

Jamaica Direkt
Fruit -Linie

Aluminium Line
Harrison -L.
Leyland -L.

Bull Insul -Linie

Gemeinschaftsd.
Lloyd u. Unit . St . L.

Neuyork
u . Port R.
Stamsh . C

Cie . Gle.
Transatlantique

Ocean
Dominion

Steamship-
Corp.

Bermuda &
West Ind.

St . Co. Ltd.

Royal Mail
Line
und

North - Pac . •
Coast -Line

IV. Bremen —Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast- und Frachtdienst über

Rotterdam und Antwerpen
A . durch den Pinama - Kanal naeb CristobaUColon,

(Panama City . Buenaventura , Guayaquil , Paitu,
Pimentei Pacasmayo , Salaverry . Callao , Piseo , Mol¬
lend «? Arica Iqu ’que , Tocopilla , Antofagasta , Val¬
paraiso , San Antonio , Talcahuano , Coronel , Corral und
ander »' Zwischenhäfen bei genügend . La .lungsangebot

B . durch d . Magellan -Straße n d . chilenisch . Siidhäfen,
Magellaiies , Pto Montt , Corral , Coronel , Talcahuano.
Valparaiso , San Antohio . Antofagasta uud anderen
Häfen , bei genügendem Ladungsangebot

Nach den palagonischen Häfen Puerto Madryn , Como-
doro Rivadavia San Juan , Santa Cruz , Rio Gailegos,
Puerto Descado mit Umladung in Magallanes

In Durchfracht über Neuyork direkt n . Buenaventura,
Guayaqu . l Talara , Salaverry , Callao , Mollendo , Arica,
Iquiqoe . Tocop -Ua , Antofagasta . Chanaral , Valpa-
rais ) Talcahuano , San Antonio *)

26. Ostküste
Para Maranhac Ceara Parnahyba , (Tutoya ) , ferner

Manaos . Tqnitos mit . Umladung in Para.
C'abadello , Pernambuco , Maceio , Bahia , ferner bei Bed.

Natal und .Victoria
Pernambuco . Bahia , ferner bei Bed . Natal , Cabcdello,

Maceio und Victoria
Rio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco de Sul , Itajaliy , FloriaD-
polis , Rio Grande ( Pelotas ), Porto " Alegrc

Montevideo und Buenos Aires

Rosark

Rosario bei Bedarf

Cayenne (via Cristobal ). Fovt -de -Francc , 'Sainte Lucie.
Trinidad Deinerara , Surinam , Saint Laurent , Cayenne,

Montevideo , Buenos * Aires , Rosario , evtl . Santa Fe
Pcrnambuc >. Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio Grande,

Porto Alegre *)
Riw de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo und Buenos Aires

Rosario *)
Santa Fc *)
Bahia Bianca *)
Montevideo , Buenos Aires *)

Rio de Janerro und Santos (Fahrgastdampfer ) v)

jlontovidoo , Buenos Aires (Passagierdampfer)

Nur nach Buenos Aires ( Passagier - u . Scbnelldarapfer)
■(LadungHunnalime nur nacii vorherig . Vereinbarung)

Mmitc .vicle *• Buenos Aires , evtl . lD'.sario , Santa Fe *)
Montev ’deo , Buenos Aires und in Frnlndung nach an-

deicn argentinischen Häfen r )

14tägig,, 13 12
’o tu 28 12
Niederwald 10 1
7o tland 24 l

6wöchentlich =?uhr 30 12
Sieigerwald 10 2

6wüchentiich kis 30 *2
Niederwald 10 2

wöcbentlicb Ein Dampf des
Nordd . u j.  d.
U. S. Lines in
Durchfracht

6wöchent !icb 2 12
ttnatotia 17 1

3wÖchentlicb MS Pernambuco 7 12

3wöchentlich Münster 28 12

etwa La Coruna 9 12
7— I4täglg Sierr . Saivads 12 12

Holstein 27 12

•Swöchentlicb MS Pariumbuco 7 12
Müns !er 28 12
Tenerife 18 1

7- 1-itägig Waterland 2 12
Slerr . Salvada 12 12
Ludwigsr >afen20 12
Sierr .Nevada 9 1
S ^ 'lnnd 13 1

6wöchentlidi L ' dwigsHaf . 20 12
Königsberg 7 2

6wöchcntlich Waterland 2 12
Salland 13 1

2wöchentlich Colombie 18 12

2wöchentl Rekhaven lfl 12
2wÖdientl. Äiüiirantshmmm 2 12

Gen . Artigas 9 12
Gen .San Martin 30 12
Paraguay 23 12
Phoenicia 10 1

4wöchentlich Para uay 23 12
4wödientlicb ®ar ° guay 23 12

nur bei Üedar; ♦ * *
Gen . Artiges 9 12
Gen .San Martin 30 12
Mte . Sarmlente 22 12
M e . Paacoal 5 1
Mte. Sarmiento 22 12
M e Pascoal 5 1
ijt )jl Ijl

3wÖchentlich % tf.
14tägig Aicyone 12 12

Alpherat 23 12
Aiwaki 9 1

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13

Weseibhf.
und

Z-A S 9a
sowie
S 14

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z * S 16

Z-A S 16

Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A $ 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-Ä S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Weserbhf.
Z-A S 9a

Kün ?enberg & Co. 13 12
Dauelsberg 28 12

Klingenberg & Co. •0
Klingenberg & Co. 24 1

Dauelsberg
Klingenberg & tto.

30
10

12
2

Deutscher
Westküst .Dienst

Klingenberg & Co. 30 .12
Klingenberg & Co. 10

Matthias
Rohde Ä- Co’s
Frachtkontor

Grace Linie

G. m. b . H.

Gebt . Specht
16

12
1

Norddeutsch . Lloyd

Gebr . Specht 6 12
1 üemeinschalts - .

Gebr . Specht 27 12 [ dienst
I K. H . L.

Gebr . Specht 8 12 (  H . S. ,D . G.
12 12 1 Nordd . Llovd
27 12 H . A . L. '

Gebr , Specht 6 12
1
\ Dienst !

27 12 lH .S.D .Q .1H.A.L . 1
(7 1 f  Nordd . Lloyd

Gebr . Specht 12
12 12 Dienst '■
19 12 ■ K . H . L. j
9 J Nordd . Lloyd >

12 1
Gebr . Specht 19 2 N. D . L . (Rosario)

6 2
Gebr . Specht 1 12

} K. H . L.12 1
N. Haye & Co 18 12 Cie . Gle . j

Transatlantique
N. Haye & Co. 16 12 Havcn -Linie
N. Have & Co. 2 1? Lloyd Brasileiro 1

Klingenberg & Co. 6 12
27 12

Klingenberg & Co. 20 12
j

Klingenberg & Co.
fl

20 12
Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

20 12

H . A. L . |
Hamburg -Süd >Klingenberg & Cq. fl

27
12
12

Klingenberg & Cb. lfl 12
30 12

Klingenberg & Co. lfl 12
12

Klingenberg & Co.

Pieper & Vollmers Soc G. üe Com .-Insp.
Carl Drewes 8 12 1 Rotterdam& Focke 19

5
12
1 t Südam .-Linie

V, Bremen — Afrika-Dienst
27. Nordafriku (siehe auch Nr. 16) '
Port Said Si .e* direkt oder in Durchfracht nach Kairo

unu d :;r: Häfen (Ick Roten Meeres
raehrm . wöchtl.

Port Said 3wüchentlich

28. Kanarische Inseln (siehe Nr. 15)
29. West-. Süd■und Ostafrika
Kongo - und Angola -Linie : Madeira , Tenerife , Las

P ;> ‘ «s Sao Vlccnte . Praia , Bissau , Monrovia , Sao
Ti > Lihre .v Ile . Port Gentil . Pointe Noire , Borna,
Mai . di . Luanda . Lohito , nguehi Mossamedes

Uauptlinte , A -Dleiist : Teucrile , Las Palmas,
Freetown , Monrovia , Takoradi , Cape Coast , Kaltpond,
Winneba , Accra , Lagos , Apupa . Port Harcourt,
Galaliar . Vicloria , Gl . Isabel , Duala . Kribi . Tiko *)

Tcri . ,ife , Las Palnirj « Dakar , Freetown . Monrovia.
Gra .irf Bar- ";Min, Tal ;oradi . Cape Coast , Saltpond,
Wiunoba Accra . Lome , ( ’otonou . Lagos , Port Har-

- - 1, -l ’>slabar , Duala . Kiibi , St . lsabel , San Carlos
TeneriLas  Pan - i , Dakar , Conacry . Freetown , Moo-

ruv >.-. Perl Grand Bassum Pnkoradi , Cape
C '̂jt' ;i ; J 'i i .ond . Winneba , Accra , Loni *' ( 'otonou , Lagos

V ’ Tltv .üsC «' . Las Palmas , BaG .^ rs », Freetown,
•uuibio , Man :; rbiiiniM , Cau Mount , M»*nrovia , Mar-
-»»« ») . Gran 1 ll .; River Cc .- Sinoe . ( upe Palmus,
Taiiou , ! • .sandva Grand Laliou . Port Bonet , Grnud

.-'-. ssiiMc . AJn Kcj .a , Lome Cotonou . F’orca-
Dmnu , \VaVI" S .-i-clc , Ahonemr . Victoria . Nord-

Kribi . >' l.  lsabel Data , Ben ! : «;. Kogo , Rio
Liemhiir ‘ i

Hatmt inP * nm -h r,!‘ btfriUa : ’-Vainscdibav . Liidorilztiucht -,
' i ; . .t ." : \lfroii Bay . Eint . London , Durlmn , Louren ^o

.ries Beim , Riu *k <•■isi » über Suez
j .a •*n (i-.as . Fi ’eeto ' Vw, Takoiadi , Accra , Lago .-; ( Apapa ),

Duaia , Lu i.i.la ; Lobitn , Wulfi .ichhay , Luderiizhueht,
Fahrplnn der Woertnnmi Linie . I. iickreiso via

4wöchentlich

4 —5wöchenU.

monatlich

monatlich

monatlich

3v/öchentlich

ili'/r . ' ’ ■'
Haop lhib aac !- Oslafrika : Port Said , Suez ., Mombasn,

Tarn ’L- izüm : . Daressalam . (sowie nach Lindi.
Porto Amelia . Mozanibi <)ue, - Beira . (sowie

:;aeb •ui ; ui ’Jiune . Chjnde , Quelimanc , Moma , An-
. » In ii > -- l. -.i iiorco Mnrques Durban . Rückreise
an . da . K :.p ' ) 1

6wöchcntllch

Bärenfels 3 12 z -A S 12
Sonnenfels 6 12
Altenfels 13 12
G -GeMefs 23 12
Schwarzenfels 27 12

\
Uckermark 6 12 Z-A S 17
Polydorus 27 12
Neumark 17 1

Wameru 9 12 z -A S 15

Wadai 18 12 z -A S 9a

Maaskcrk 28 i2 Z-A S 9a

Wolfram 2 12 Z-A S 9a

Reggestrom 20 12 Z-A S 9a

Usaramo 16 12 Z-A S 15
Ubena 15 1

Ussukuma 10 ) Z-A S 15

Tanganjika
Njassa

11 12
12 1

Z-A S 15

D. D. G. Hansa 3fl
18
23

12
12
12
12

D. D. G. Hansa

Klingenberg & Co. fl
27
17

12
12

1

D. A. D. G.
Oceaan -Llnie
D. A. D. G.

9 12

12 12

< tn>
5 *1»

wc
3 V
£ä £
E “ .

22 12

2 12

15 12

12 12
12 1

JÄ <u a
-
C< 0 I I. o ». S rt «

«
•r- ^ v) u «b
$ rO « S

8 -- ' ^ 1

O Ejüi- 'r “ T3oi : « c
O< Z s

5
5

12
1

Abfertigung nach

A . E F . - Linie : Dakar . Bathurst » Conacry , Tabou,
Graud Bassam . Port -Bouet , Libreville , Port Gentil,
Pointe -Noire , Matadi *) ,

Elfeubeinküste -Linie : Dakar . Tabou , Snssaudra , Grona-
Lahou , Grand - Bassum , Port - Buet , Assi nie , Accra,
Lome . Cotonou Duala *)

A O F .-Linle : Dakar , Tabou , Grand - Bassam , Port-
Bouet , Takoradi , Accra , Lonte , Cotonou , Lagos -Apapa,
Duala , LibrevMle *)

Cainerun A . E . F . • Linie : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou . Duala . Libreville , P° r,V x,ei v,,v
Pointe -Noire Grand Bassara , Port Bouet . Matadi )

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban , Loureneo
Mai ’qoeH Bciro Mozambique . Rückreise über Suez )

Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Durban,
Loureneo Marques , Beira , Mozambique , i orto
Amelia und ibo . Rückreise über Suez " )

Walfisehbay , Liidiritzbucht , Ascension . Kt . Helena.
Kapstadt , Mos -eibay . Algoabay ( Port Elizabeth ) ,
East London , Natal (Durban ) , Delagoa Bay ) (Lou-
renco Marques », Beira Mauritius sowie Ohinoe und
Kilimatne *) „ , _ ,

Kapfito ' ’t , Algoa -Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay Beira Schnelldampfer ab Southampton jmdenT",>nA1♦..

Port Louis , Mauritius

Port Said Suez _
Port Said , Suez , Port Sudan , Mombasa , Tanga , Zanzi¬

bar Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ) , Port
Amelia , Moznmhi jue . Beira (sowie nach Tnhambane,
Chinde , Quelimane , Mbma Angoche , Ibo ) , Loureneo
Marques . Durban . Rückreise um das Kap *)
*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar : Mutsamudu , Majunga , Nossi -Be , Diego-
Suarez , Tamatave . La Reunion , Mauritius und w©1-
ter Anschlußdienst ab Diego - Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madeira . Tenerife . Las Palmas , Freetown , Port Bmiet,
Grand -Bassum , Takoradi . Accra , Lagos , Apapa , For-
cados Bnnttu . Warri , Koko , Sapele , Bonny , Port
Harcourt , Abonema , Calahar , Ikang , Duala , Kribi,
Opobi . Cape Coast , Saltpond *)

Port Said

VI. Bremen — A«ien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
: Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und
! den Häfen des Roten Meeres

i Bahrein . Bushire , Mohammerah , Basrah und hei ge-
i niigendem Ladungsangebot nach Bänder Ahbas,
| Lingab , Dubai Bandar Shapour und Koweit sowie
i in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz
lund in Durchfracht (Umladung in Bombay)

; DJeddah , Port Sudan . Djibouti , Aden
1) bedient nur Port Sudan
2) bedient nur Aden
3) bedient nur DJeddah , Port Sudan , Djibouti

Rrjtisch Indien
1 Bombay und Karachi und in Durchfracht nach
! Mormugoa und dcu Hafen der Malabar -Küsto

Okha . Bedi Bunder . Navalakhi , Bbavnagar
1) bedient auch Porebunder und Kundla
2) bedient auch Verawal und Cutch -Mandoi

Mormugoa . Malabarküste
Chittagong

Tuticorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge¬
nügendem Ladungsnngehot ohne Umladung nach
Busseln , Akyab und Moulmein

Goconnda
Colombo . Madras und Calcntta und in Durchfracht

nach den Häfen der Coromandelküste und Ceylons
Tnticorin , Allenpey . Calicut . Mangalore , Trivandrum,

Cochin , Tellicberriy . Marmagoa , Chittagong
Bombay und Karachi *)

Port Said . Colombo . Madras . Calcutta und in Durch¬
fracht nach allen Plätzen der Malabar und Coro-
mandel Küste sowie des Bengnlisehen Busens *)

Port findan , Colombo und Rangoon *)

12. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo . Belawan . Penang , Port Swettenham , Singa-

pore . Manila . Hongkong . Shanghai , Dairen . Tsingtau
Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo , Penang . Port Swettenham , Malakka , Singa-
pore , Manila , Hongkong , Shanhai , Yokohama , Kobe,
Osaka , Dairen, . Tsingtau

Djibouti . Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Ma¬
nila . Hongkong . Shanghai . Dairen , Tsingtau , Yoko¬
hama , Nagova , Kohe , Osaka

Colombo . Penang , Port Swettenham . Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ) .
Dairen , Kobe Osaka , Yokohama , Nagoya

Port Said . Singapore . Hongkong . Shanghai , Kohe,
Osaka . Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang . Bangkok . Manila . Canfon Tientsin . Wladi¬
wostok <Durchkonnnssement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandRehurlschen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila . Hongkong . Shanghai.
Kohe . Yokohama . Dalny , Chingwantao . Taku Barre
(Tientsin ) Chefoo . Weihaiwei . Tsingtau sowie mit
Umladung nach anderen Häfen in China , Japan und
Sibirien

Penang . Port Swettenham . Singapore . Hongkong and
in Umladung nach Canton . Haiphong . Manila
Swatow . Takao usw . Shanghai und in Umladung
nach Hankow . Tientsin . Tsingtau , Wnkow nfw Kohe
und in Umladung nach Dalny . Osaka , Newchang.
Chemulpo usw . . Yokohama und in Umladung nach
Nagoa , Tokio usw

Penang . Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe.
Yokohama *)

Colombo , Penang . Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , Tlo Ho , Manila Hongkong , Kohe.
Yokohama , Dairen *)

rrnnzoMseb * Indochina : Saigon . Tourane , Haiphong,
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom . Penh . Hanoi , Cap Saint Jaques etc .*)

Madagaskar 'Rennfon - Mauritius
(Mninnga . Nossi B4 , Diego -Rnarez Tamatave , Manan-

jary . Manakarn , Fort Dauphin , Fnrafangana , La
Rätinion

j Indo - China : Saigon , Tourane , Haiphong und in
Durchfracht nach ' Pnom Penh , Hanoi , Fort-
Dauphm , Fnrafangana usw.

‘UL Bremen - • Niedert . Indien
Sahang , Belawan . Padang , Batavia . Cheribon.

Samarnng . Soernbaya Bnlikpapan , Makassar und
andere Häfen bei genügendem Ladung « - Angebot

| sowie in Umladung nach allen bekannten Neben-
i platzen
I Port Said , Suez . Sfthang . Belawan . u . U . Padang,
i Batavia . Cheribon , Samarnng . Soernbaya , Makassar
| bei Bedarf , Menado . Tn Durchfracht nach allen

anderen Plätzen Niederländisch Indiens

VII. Bremen — Australien -Dienst
14. Australien
Adelaide , Me ' bourne , Sydney , Newcastle NSW . und

Brisbane

Melbourne . Sydney , Newcastle (NSW .) und Brisbane
durch den Suez -Kanal *)

Fromnntle Adelaide , Melbourne , Sydney Brisbane
Fremnntle , Adolaide , Melbourne . Sydney . Brisbane

sow *e mit Umladung nach den übrigen Häfen
Australiens , Tasmaniens und Neuseelands

Fremantle . Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

35 . Neuseeland — Südsee
übeT Australien nach den Häfen der SUdsee -Inseln in

Durchdacht über Sydney *)

Neu -Kaledonlcn (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre . Fort de -France , Cbristohal , Papeete , Raintea,
Suva Port Vr ila , Nournea

Auckinnd und Wellington *)
Port Chalmcrr und 'oder Dunedin , Lyttelton (Christ-

ohuroh ) . Bluff (Tnvercargilll *)
Port . Chnlmers und 'oder Dunedin , Lyttelton (Christ-

ohurch ) nnd Hawkes Bay (Nnnicr ) via  Panama-
Kanal

Wellington und Lyttelton

Aucklond Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln )*)

Suva (Fidschi Inseln ) , durch den Panama -Kanal *)

SenluB

Dienst
Schifi una

Abgarvgstag Ladeplatz Schiffsmakler
d GU
teran-
>ahm^

monatlich * sfr 5 12 Z-A S 9a Comp . Commerciale 2 12
Maritime S. A.

monatlich ifr 3e 18 12 Z-A S 9a Comp . Commerciale t3 12
Maritime S A.

monatlich * * * 18 12 Z-A S 5 Comp . Commerciale 4 12
Maritime S. A.

monatlich ♦ * * 30 12 Z-A 9a Comjf. Commeiciale 18 12
Maritime S. A.

6wöchentlich Naumburg 23 12 Z-A S 9a Klingeoberg & Co. 16 12
17 1
27 12. neburg 24 1

4wöchentticfa leemskerk 30 12
Nieuwkerk 24 2

Z-A S 15 ßebr . Specht
23 14wÖchentlich ^pringfontein 27 1 Z-A S 15 Gebr . Specht

14tägig SisHjürMIt 4 12 Z-A 5 Carl Scholle 4 12
rstiiv l̂ site 11 12
uarth Castle 2 1

11 12
2 1

warih Castle 8 1 8 1

wöchentlich 4nadstCslt 4 12 Z-A 5 Carl Scholle 4 12
tnoviüiihEsstie 11 12 11 12
IMS» tJJft 18 12 18 12

monatlich 'lafMÜteilt 11 12 Z-A 5 Carl Scholle 11 12
lIüÄ Wä 8 1 8 J

monatlich SattallyCasll: 4 12 Z-A S 5 Carl Scholle 4 12
tattr Csstfe 11 12 11 12
Gr otekerk 13 12 Z-A S 12 Carl Drewes & Focke 12 12 ;

4wöchent !ich Meliskerk 30 12 Z-A S 15 Gebt . Specht 27 12
Nykerk 27 1 23 1

14tägig‘ taM i>e StRais 6 12 Z-A S 9a N. Haye & Co. 6 12

3wöchentlich Deido 13 12 Z-A S 9a Dauelsberg 9 12

4wöchenttich Mabronda 6 12
Media 20 12

Z-A S 9a Rab . & Stadtlander 6 12
20 12

mehrm . wöchtl. Uhenfels 29 11 Z*A S 12 D. D. G. Hansa 29 11
■3* enfefs 3 12 3 12
Sonnenfels 6 12 6 12
Alt,nfels 13 12 13 12

eierfels 23 12 23 12
Sehwarzenfels 27 12 27 12

monatlich Wolfeburg 20 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 20 12

ca . lOtägig BHrenfels 3 J2
Qc- ier eis 23 12

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 3 12
23 12

monatlich Wollsburg 2) 20 12
Schwarzen!

Z-A S 12 D. D. G. Hansa 20 12

27 12fei * 3) 27 12

lOtägig Bärenfels 3 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 3 12
Grootekerk 13 1 D. D. G. Hansa 13 12
Geierlets 23 12 DDG.  Hansa 23 12

3whchentiich Särerfelr . 1) 3 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 3 12
Gelerte s 23 12 D. D. G. Hansa 23 12

Lindenfels 2? 1 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 1
6wöchentlich Sonn * nfels 6 12 Z-A S 12 D. D. G Hansa 6 12

N uenfels 17 D. D. G. Hansa 17 i
3wöchentlich Snnnenfeis 6 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 6 12

Schwarzenfels 27 12

Aftenfels 13 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 13 12

Htäglg A te ' eis 13 12 Z-A S 12 D. D G. Hansa 13 u
Streefkerk 27 12 DDG.  Hansa 27 12

4wöchentlich Clan Skene 23 12 Z-A S 2 Dauelsberg 23 12

* * * Z-A S 2
ii . B. L.

Gen . Steam Nav . Co

6 124wödientlicb Mahronda 6 12 Z-A S 9a Rab . & Stadtlander
Media 20 1

14tägig o ropshire 22 12 Z-A S 7 Dauelsberg 5 12

Tr «v « 6 12 Gebr . Specht 6 12
■ Franken 3 ] 3 1

c -o a m 'S
rtJXJ

Rheinland 13 12
u -c

r = = Klingenberg & Co. 13 12
w c

u2 Ej
c « ii “

Nordmork 10 1

Trier 20 12

2Lc -fe
g-s -e
SZ XA
u ot»

3 =e
Gebr . Specht

10 1

20 12

>< « ■0 Sauerland 28 12
<V>
N § Klingenberg & Co. Ä 12

n2O 0
ml

Mito Maru 17 U Z-A S 18 Dauelsberg 17 12
jingapoieMar 29 li 29 12

4w6dientlich Ouderkerk 20 12 Z-A S 9a Carl Drewes 19 12
Gaasternerk 24 1 & Focke 23 1

H wöchentl City of Barth 16 12 Z-A S 16 Steinra & Co. 16 12

ca . (4tagig * * * Z-A S 2 General Steam

Alsia 6 12
Nay Co.

3wöchentlich Z-A S 9a Gebr . Specht l 12

monatlich 61t! mkl» 27 12 Z-A S 9a N. Haye & Co 27 12

monatlich :ul >recastause28 12 Z-A S 5 Comp . Commerciale 18 12
Maritime S A.

monatlich Ville de Paris 21 12 Z-A S 9a Comp . Commerciale 7 1v
Maritime S. A.

wöchentlich Miu lfl 12 Z-A S 5 N Haye & Co. 16 n

3wöchent1ich Uckermark 6 12 Z-A S 17 Klingenberg & Co. 6 12
Polyooru 27 12 27 U
Neumark 17 1 17 1

3wöchentlich dlit r 16 12
Kota Tjandi 6 I

Z-A S 17 Steinm & Co. J6 12
6 1

Puelau ’i . Ho 27 l 27 1

ca.
0

lOtägig Idomeneus 9 12 ZA S 18 Rab . & Stadtlande! 9 12
3ilterield 18 1 - u . Wes -8hf ! Klingenb trg & Co. 18 12
Aller 30 12 f . kl . Stg Rab . & Stadtlander 30 12
Staßfurt 15 l Klingenberg & Co. 15 1
Alster 29 1 Rab . & Stadtlander 29 1
Leuns 12 2 KUngenborg & Co. 2 12

4wöcbentlicb Port Bowen 30 11 Z-A S 9a Rab . & Stadtlander HO 11
Portchai ers29 12 29 12

Mthgig Thermopylae 2U 12 Z A S 9a Dauelsberg 16 12
4wöcbentlich Grootekerk 13 12 Z-A S 12 Carl Drewes 12 12

& Focke

14tägig * * * Z-A S 2 General Steam
Nav . Co.

ca . lOtägig idomeneus 9 12 Z-A S 18 Rab . & Stadttander 9 12
Bitterfetd 18 12 u Wes -Bhf Klingenberg & Co. 18 12
Aller 30 12 t. kl . Stg. Rab . & Stadtlander 30 12
Staßfurt 15 1 KHngenb ^ " & Co. 15 1

Ister 29 1 Rab . & Stadtlander 29 t

2wÖchentl.
Leuns 12 2
* # * 6 12 Z-A S 9a

Klingenberg & Co.
N. Have & Co.

12 2
6 12(

4wÖchentlicb
4wöcheutllcb

lonie 27 12
* * *

Z-A S 2
Z-A S 2

Dauelsberg
Dauelsberg

n  12

14täglg Port Fremantle 4 12 Z-A S 9a Rab . & Stadtlanoei 1 12

6wöchentllch * * * Z-A S 2 General Steam

6wöchentlicb
monatlich 3g»

fli Me tts Mftuklti
ÜM as  inlte» Slato- ltnir
nacit»8oti» « Fmch'rtcit
via/a1 Jan lianciscn®

Z-A S 2
Z-A S 6

Weserbhf

Nav Co.
Gen . Steam Nav . Co

Röhlig & Co.
b

3 Wochen
6wöcbentlich * * * Z-A S 2 Gen. Steam Nav . Co.

Reederei

D. A. D. ö.
Holl .-Afrika

Linien

Union Castle Line

Union Castle Line

Union Castle Line
Union Castle Line

Holl .-Afrlka
Linien

I

Maritimes

Eid . Dempster -Llnes

Thos . & Eno
Bröcklet ».

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie
1 Brit ind .-Linie

Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie

Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie
Hansa -Linie

Bansa -Linie
Hansa -Linie

Holl . Brft . Ind .-Linie
Clan Line

P & Orient
und Bibby Line

Thos . & Eno
Brockieb.

Bibby Line

Norddeutsch Lloyd

, H. A. I . .
1 esQ ll

mi ■?
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

Gemeinsch .-D,
Osaka

Sh Kaisha
Nippoa
Yusen
Kaisha

Hott . Ostasien -L,

Fern Ost -Linie

P & Orient

Ostasiatiscbe
Kompagnie
Rickmers

Rhed . A.-G.
Chargeurs R^anis
Comp. Haor usw.

I Comp. Havr.
I P6ninsulalre de
, Navigat ä
I Vapeui

Messag Maritimes

D. A. D. G.
Oceaan -L.

D. A. D. G.

Nederland
Rotierd . L.

Holt
D. A D. G.

Norddeutsch Lloyd
D A. D. 0.

Norddeutsch Lloyd

Comonwth und
Dorain L.

Wilhelmseo

P . & 0 . Line

Hol
D. A. C

rddeutsc
D. A. E

Norddeutsc

Maritimes*

Shaw Savill &
Albion Co Ltd.

Com . L. Ltd . und
Domin L.

American
Hawaian

Steamsh . Co.

*) fn Durchfracht . Die durch Fettdruck hervorgehobenen Dampfe ; sind deutsche . Staatsangehörigkeit.
*

Bremen, T Dezember IC33.

i i
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